Zeitschrift des österreichischen Ingenieur- und Architekten-Vereins, 53.1901, H. 36-39 = S. 589-644; Literaturblatt VII-VIII = S. 25-32 by unknown
ZEITSCHRIFT 5 9
DES
OESTERR. INGENIEUR· UND ARCHITEKTEN~VEREINES.
=
LIl!. .Jahrgang. Wien, Fr itag, den 6. eptember 1901. NI'. 36.
Alle Rechte vorbehalten .
.- F
Fig. 1.
lUitthcil UII eu über tl \11 therml clien 1\[otOI', "' y tem Die rel.
Vort rag, gehalteu in der Vollver nmmlung am 13. Februar 1901 von R. Iriesel, Ingenieur in München.
dieselben geb lieben. I ndessen ind selbstverständlich in den
versc hiedenen Fabrik en die Detail s ver chiede n ansgeb ildet
worden, Es soll hier die Besc hreibung der Ausfiihr ung P latz
finden, wie sie in der Maschinenfabrik Augeburg typisch geword en
ist. I n dieser Form ist die Maschin e in einer g roßeu Anzahl von
Exemplaren der ver chieden ten Größen verbreitet. Die beigegebenen
Figuren teil en eine n Motor fiir flüssige Brennstoffe mit 30 eff. PS
Normallel tung und ca. 40 eff. Po; Maximallei tung dar. F ig. 1 ist ein
chnit t paralle l, Fig. 2 ein chn it t nOI mal zur ehwungrad achse,
Fig, 3 ist ein Horizontalschnit t durch den Cylinderdeckel,
Fig. 4 eine Se itenan icht der Maschine und Fig. !) eine Ansicht
von oben. Dieselbe n Buch taben bedeuten in alle n F igure n die-
selben T heile.
Es ist A der Cylinder; in dem elben bewegt sich der
Kolben B, welcher durch Kolbenstange, Kr euzk opf und Pl euel-
stange in ge wöhnlicher W eise mit der zweiarmigen Kurbel der
chwungradacbse ver bunde n i t. C i t der Cylinderdeckel, welch er
eit dem ers te n öffentlichen Auftreten de therm i chen
Motors, System Di e s e l, auf der Miinchener Ans t llung im
Sommer 18913 ist eine umfangr eiche Literatur über die eu Gege n-
stand ents tanden. \Vi e jede neue • ache war auch diese den
widersprechend ten Urtheilen au gesetzt. Sowohl die Vortheile
als die Nachtheile des nenen \"erfahrens wurden zum 'I'heil den
ext re msten Kritiken für und gegen unterwor fen. Auch die
th eoreti ehe n Anschauungen, welche dem elben zugrunde lagen,
wurd en theil s unbedin gt anerkannt, theil eben 0 verworfen, theil
d?rch a~ del'e An. chauunge n und T heorien berichtigt. • Iittlerweile
g ieng die Fabri cati on der Ma chine ruhic und tetig ihren \ Veg .
Heute hat ie eine dre ijä hrige, erfolgreiche P raxi be tanden.
Ange icht s diese s Umsta ndes dü rfte es einize lntere e bieten
a?thentische Mittheilun gen über die prakt ischen E rfahru ng n mi:'
dieser Ma chine zu machen und daran einige Au blicke iib I' die
Verwendun g gebiet e dieser nenen Kraftquelle zu kniipfen.
Die theore t i chen Fragen ollen dabei hier gan z übergangen
werden, theils weil sie in der
Fachpresse all er Länd er schon
eingehend und erschöpfe nd
behandelt wurden, th eils weil
die daran gekniipften Erör t.e-
rungen angesichts der prak-
ti chen Erfolge der Mn chin e
mehr in den Hintergrund zu
treten beginnen.
Auch die constructi ve
Austiihrung der Maschin e ist
sch on vielfach veröffentli cht
worden. Die Grundzüge der -
selben lnd von Anfan g a n
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sämmtliche Ventile und Steuerungsorgane der Maschine enthält.
Die Ma chinc arbeitet im Viertakt, wie folgt:
E r S t e r Ta k t: Niedergang des Kolbens, Einsaugen
atmosphärischer Luft durch das Einsaugventil [) in den Oylinder.
Z w e i t e r T akt: Aufwärtsgang des Kolbens. om-
pression dieser Luft auf einen Druck von ca, 35 Alm. und hie-
durch Erzeugung einer über der Entzündungatemperamr des Brenn-
stoffes liegenden Temperatur. Durch diese Compression wird die
Luft glühend vor der eigentlichen Einleitung des Verbrennungs-
proces es und \'01' der Verwendung des Brennstoffes.
D r i t tel' T akt: Zweiter Abwärt gang des Kolbens.
Eigentlicher Arbeitshub. Allmähliches Einführen des Brennstoffes
durch die centrale Düse E in diese glühende Luft während einer
bunden. Diese Düse ist andererseits durch eine Rohrleitung K
mit einer kleinen Petroleumpumpe L in Verbindung, welche in
Fig. ·1 sichtbar i t, Diese Pumpe drückt jeweil in den Zeiten
zwischen den einzelnen Verbrennungen ein ganz kleines Quantum
Brennstoff in die Düse E, nnd, sobald die Steuerung M (Fig. 2)
das Ventil die er Dii e öffnet, wird die er Brennstoff durch den
Ueberdruck der Luft im Gefllß G in den Veibrennung raum der
Maschine allmählich eingebla n.
Die Luft im Gefäß G dient auch gleichzeitig zum Aula sen
der Maschine vermittel eines be onderen Aula ventiles S
(Fig. 3). Die e Ventil i t ebenfall mit dem Gefäß G durch eine
Rohrleitung in Verbindung (in den Figuren nicht sichtbar). "~iIl
man die Maschine anlas en, so teil t man die ronerung 0 em,
Fig.3.
Fig.5.
be timmten Admissionsperiode und langsame Verbrennung des'
eIben während eines bestimmten Theiles des Kolbenvorganges.
Hierauf Absperrung des Brennstoffes und selbständige Expansion
der eingeschlossenen Gasmasse.
Vi er tel' T akt: Zweiter Aufwl1rtsgang des Kolbens.
Anstl"itt der verbrannten Gase durch das Ventil F.
Da Einführen des Brennstoffes im dritten Takt geschieht
vermittels comprimierter Luft, welche in dem Gefäß G (Fig. 2)
unter einem Druck von ca. 40-45 Atm. aufgespeichert wird,
und zwar durch eine kleine Luftpumpe Ir, welche, wie aus der
Fig. 2 er Ichtlich, von der Pleuelstange der Maschine aus an-
getrieben wird. Die e Luftpumpe saugt die Luft aus der
Atmo phäre an und comprimiert die elbe in das Gefäß G. Letzteres
i t durch eine Rohrl itung 1 mit der Düse E (siehe Fig. 2) ver-
Fig.4.
dass ie die es Anla sventll X bethätigt , Dreht man nunmehr von
Hand das chwungrad üb r den ob r n Todtpunkt ~inweg,. so
öffnet die 0 einge telIte teuerung das Aula sventil !i ; e dringt
Luft mit 45 Atm, aus dom Gefäß G in das Innere d.e
Cylinders und treibt den Kolben mit großer Kraft vorwärts. Beim
Hiickwllrtsgang des I olbens geht die Luft nach vollbrachter
Arbeit durch das normale Auspuffventil P ins Freie. Diesel: V~r'
gang wiederholt sich einigemale, bi die Iaschine die nötl~lge
Geschwindigkeit erreicht hat, woraut die teuerung automat! c~
in die normale Betr ieb tellang übergeht, wobei da A~la .ventll
außer 'I'hätizkeit und dafür die Brenn toffdii e in ThätJgk61t ge-
etzt wird, so da s die er te Brennstoffeinfiihrong nunmehr statt-
findet und die Ma chine von di em Augenblicke ab von selbst
in den normalen Betrieb iib rgeht. Es hat etwa Ueberraschendes
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und Elegantes, auf diese Weise die Motoren ohne jede Vorberei-
tung, ohne jede Zündung, bloß durch ein leichte Andrehen des
~('hwungrades sofort in vollen Betrieb übergehen zu sehen.
Die Steuerung selbst ist aus dem Grundri s (Fig. 5) am
besten ers ichtlich. Das Steuer cheiben ystem P, welches die ver-
schiedenen Ventile beherrscht, sitzt auf einer horizontalen Steuer-
welle, welche in zwei an dem Cylinder angegossenen Lagern H H
gelagert ist. Diese Steuerwelle wird vermittels chranbenräder
und einer verticalen Zwi ehenw lIe von der chwunzradwelle aus
augetrieben . Das Ste uerscheiben y tem [J (Fig. 5) i t auf der Welle
versch iebbar und kann In zwei teilungen Ce tgehalten werden.
Die eine Stellung entspricht der Aula periode, die zweite teIlung
entsp ric ht dem normalen Betrieb der ~[aschine. Das eberspriugen
des cheibensystems von der Anlass - in die Betriebsstellung er-
geometri chen und Werkzeichnungen die äuß ere Erscheinung der
Ma chine beurtheilen.
Die in den Motoren entstehenden Diagramme sind in
Fig. 7 auf . 592 wiedergegeben. NI" 1, 2 und 3 sind
die an der ersten Versuchsmaschine im Jahre 1897 von P rofessor
c h röt e r in München abgenommenen. NI'. 4 ist das Luft-
pumpendiagramm dazu. Aehnliche Ver uche wie die von
Pro fessor S c h r Ö tel' wurden später von Profes 01' a u vag e
von der J~cole de Mines in Paris, von Profe SOl' Wa t k in so n in
London, Profes 0 1' Den ton in New-York, P rofessor v, D°e pp
in 81. Petersburg, Professor U n w i n in London und vielen andern
au geführt und mit den zugehörigen Resultaten veröffentlicht .
Diese Resultate wur den außerdem von einer großen Zahl her vor-
ragender Ingenieure und Delegierten industrieller Etablissements
Fig. 6,
Die Diagramme NI'. 5 und 6 der F ig. 7 sind an
dem vorhi n be chriebenen 30 -40 pferdigen Motor abgenommen.
In diesen neueren Diagrammen sind kleine Unregelml\Bigkeiten













0' 1 0 n
im Brennstoff verfiigbar en Wärm e
Zahlen darau seien hier in Erin-coutrol lert, Die wichtig ten
ner ung gebracht:
Von der gesammten,
wurd en damal (1 97)
in indicierte Arbeit ver wandelt
11 effective" 11
mechanischer Wirkungsgrad
P etroleumconsnm pr o eff, P /S tnnde
" " ind.
folgt auto mat isch durch Au lö ung ein I' Klinke eiteu des
~~g~llators, sobald die Maschine durch die cemprimierte Luft die
not.luge Geschwindigkei t erhalten hat. Bei vielen, ja bei den
I~elsten ~usfiihrungen wird die Cl' Uebergaug von der Anlass- in
die ll etl'l ebsstellun g nicht automatisch durch den R gulator,
sondern dur ch den Maschini sten von Hand besorgt.
Das Kiihlwasser der Maschine tritt r t in den Mantel der
Luftpumpe (siehe Fig. 2), geht von da au in den Deckel der
Luftpumpe, von hier dur ch den Rohrau chlu T in den Mantel
des Arb eitscytlnd ers j VOll hier aus tri tt das Wa er in den
~e~kol C, von d.em aus es ins Freie gelangt (si he F ig. 1). Die
nbrlgen Constructlonsdetails ind an den Zeichnungen ersichtlich.
Die obenst ehende Fig. 6 zeigt noch eine per pect ivisehe äußere
Ansicht eines zweicylindl'igen Diesel- otor von 100- 120 eft'. P
~it zw i chwnngrädern und mit einer Gleich tromdyn moma chine
dlrec t gekuppelt . [ach derselben kann man be er wie nach den
1901.
lässig wie mit gereinigt m amerikani chem Petroleum. Eine
Verschmutznng des otorinneren trat nicht ein, und auch bel
dem im prakti chen Betrieb e befindlichen Motor waren die Kolben
völlig dicht. Die Motoren bedurften während der Ver uche nur
ganz geringer Wartung."
Auf diesen Versuchsbericht von Profe 01' E. AT e y er wurde
hier besonders hingewiesen, weil er da. neu te Protokoll mit
officiellem harakter über den Die elmotor ist.
E be tätigt von neuem Folgende :
1. Es i t wiederum ein Fort chritt von einigen Procenten
in der 'Värmeau nntzung zu verzei chnen, hervorgerufen durch
wesentliche Vereinfachungen in der Bauart, auf welche Herr
Profes 01' I e y er hinwei t.
2. Der mechani ehe Wirkung grad der a chine bei nor-
maler Bela tung beträgt hente 7U- 0% ' E i t von, Prof~ SOl'
• c h r Ö tel' und mir gleich vou Anfang an darauf hingewie eu
worden dass der mechani ehe Wirkung grad der ersten Ma-
chineu hinter demjenigen anderer otorengattungen zurück tand;
die er Umstand i t auch von vielen eiten ge gen das y tem
ins Feld geführt worden. De halb darf hier wohl mit be~onder~m
Nachdruck betont werden, das auch die e Verhültni se SIch
durch die Fortschritte der Fabrication ehr gün tig ver choben
haben. Die I e y e r'schen Ver nche sind dabei immer noch an
älteren Typen an geführt worden; gegenwärtig werden a~er
Maschinen ohne Kreuzkopf und mit einigen weiter n Verein-
fachungen gebaut, welche eine fernere .ehr we entliehe teigerung
de mechani chen Wirkung grades in Au icht teilen. ,
3. Die absolute Betrieb icherheit der Maschine dart he~lte
al eine fest tehende Tha ache angesehen werden. Anfllnghch
wurden mancherlei Zweifel darüber laut, ob die hervolTagenden
Eigen chaften de motori ehen Verfahren - welche ja von allen
Seiten be tätigt wurden - ich auch im Betriebe dauernd a.uf-
recht erhalten ließen, und ob die Betrieb icherheit der :Mascl~lne
nicht im Laufe der Zeit abnehme, Der M e y er' ehe Berl~ht
gibt hierauf die chlagend te Antwort. Die zweite VersuchsreIhe
, tuen Ia derdes eiben wurde ohne jede Vorbereitung an einem mi en I
Praxis stehenden Motor gemacht. Hel'!' Profe 01' M e y erhalte
M I · . dernämlich während er seine Versuche an der. asc une 1D
, , 1 darf be ' ge'\ußertFabrik au führte gesprächsweise sein Bel anern aru I, ,
, 'b ltetenda derartige Ver uche immer nur an besonders '101 eret
Ma chineu niemal aber an Anlagen der wirkli chen, laufe~den
, . D' . 1 I' Ia chinen-Praxis vorgenommen wiirden, worauf die irectrou I e •
fabrik Augsburg ihm anheim tollte au den vorhandenen Anlagen
, 1 D' -on Herrnirgend eine heran zuwählen und zu unter uc ien, le' .
Profe 01' M e y e I' beliebig an der Li te gegriffene . Ia .cl~me
wurd auf erfolgte Anfrage eiten de Be itzer b reltwllhg t
. P f . I €I v e I' ofort ver-zur Verfügung ge teilt von Herrn 1'0 e 01, J •
, . 'l I . I atte einensiegelt und tag darauf nnt l' ucht. Die J1 a c une I. • R
. . b I' ter ich : die e-l Bmonatllchen ununterbrochenen Betri nn er ,
ultate in Bezug anf on um waren ni iht nur dieselben, ond.ern
. . l I . I icl er on tructlon,wesentlich be ere al bei den n uen a c unen g ei I " I
ein Bewei ,da der Dan I betri b die Betrieb iche~hOlt. mc ~t
beeinträchtigt sondern infolge de Einlaufen aller I'heile er-
" . ' bi I' I los an allenhuht eine Wahrnehmung, welche I leI an na Im
, , B f nd der Ma-
. rotoren g macht worden i t. Auch d I' lIlner e n ,
, . B . b 't 'a ' t dello Ganz dlC'scillne nach die er langen trle z I "I. .
selben Resultate hlitton ich auch bei noch liltereu Anl~gen. g ~
zeigt· die lilte te hat hente eine dreij, hrige Betrieb zelt II1~tOl
. ' 'fll I' I 'cht unberechtigtSich, und e darf damit die an. ng IC I III
Frage nach der Betrieb ich rheit d I' nellen rotoren al end-
I ,. D' lb I t Ich gll\nz ndgllug beantwol tet ange ehen worden. le e e la .
. II . P ri hat diesebewährt. Auch dIe Jury der Weltau te llng 10 a ,
. d . dem Die ei-Sachlage im vorigen Jahre an rkannt, In em le
motor den Grand prix ertheilt . I
E dal f hier nicht unerwlIhnt bleiben, da allerding auc I
. . \" kl' I' . c "a cll'lnen nuf deneunge -- g UC IC lerwel 0 nur wenIg - - JU,
larkt gekommen sind, welche im Betriebe nicht befriedigten:
dies lag au chli lich und nachwei bar an Fehlern oder unge
nügenden Erfahrungen in d I' Fabric tion, i t aber von manche~
elte auf das • ':i t m al solches ge choben worden, tatt. al1
von 1/,-1. 1899 .
ws .
N~Z .
Bremsung bei voller Last,
J....ift.pumpe
____-======_ _ ..:;J
_ _ ~=o-=-::===::::::=-==::::::: .--
Fig. 7.
~3 .
Bremsunq bei halber Last,
ws.
von 6 -1. 1898
N~'1.
Regulier dia gr amm
1>92
.) .Veber Versuche mit Diesel·Motoren bei 'all thabetrieb". Vor-
trag de Herrn G. v. D 0 ePP, Protokolle de t. Peter burger polytech-
niFchen Verein 1900,! Tr. 4.
beseitigt. Bei die. en 'ersuchen war der Consum an Petroleum
bei voller La t nUI' noch 0'208 /'-y pro eff. PSI tnnde, ent-
prechend einer effectiven WärmeausnUtzung von ca. 300/0' d. h.
um 5% mehr al bei den früheren, von Sc h r Ö tel' und anderen
unter richten Maschinen. Das Hauptintere se dieser neuen Ver-
suche liegt demnach einer eits in dieser we entliehen Verbesserung
des thermi chen Effectes, andererseits aber darin, da s nahezu
gleiche Consumre ultats unter ebenso gün tigen Betrieb bedin-
gungen auch mit ru si eher Rohnaphtha erreicht wurden. Die e
wird auch be tätigt durch Versuche, welche Herr Profes 01'
v. D 0 e p p von der technischen Hochschule in St. Petersburg in
Ru land elbst an einer Anzahl von Diesel-Motoren mit Roh-
naphtha durchgefiihrt hat. ")
Von hervorragendem Interes e sind auch ganz neue Ver-
uche, welche Herr Professor E. 1\1 e y e l' von der techni chen
Hochschule Charlottenburg im September 1900 an einigen Augs-
burger Maschinen durchgefiihrt hat. Profe 01' M e y e I' i. teine
der er ten Autoritäten auf diesem Specialgebiete, weshalb des en
Re nltate wiederum einen offlciellen Charakter tragen und seine
aus den Ver uchen gewonnenon Anschauungen von besonderem
Gewichte für die Fachwelt sind. Da die Versuch resultate des
Herrn Profe SOl' AI e y er in der "Zeitschrift des Verein deutscher
In ....enieure" 1901, . 618 ff., verölTentlicht sind, so kann hier
auf deren detaillierte Angabe verzichtet werden. Wir möchtsu
hier nur den Satz anführen, womit Hel'!' Profes 01' ~[ e y 01' seinen
'ersuch bericht schließt:
"Pm da Gesagte zusammenzufa en, kann ich bezeu....en, da.
während meiner Ver uche die beiden Motoren eine 0 gleich-
mäßige und vollkommene Verbrennung zeigtcn wie keine anderen
mir bekannten, mit fliissigen BrennstolTen arbeitenden Motoren".
"Dabei konnte der Auspuff unsichtbar und praktisch ge-
mchlo gehalten werden. Auch die \Värmeausnutzung Wal' er-
heblich gllWer als bei limmtlichen mit ßii igen Brenn to en
arbeitenden Motoren, die mir bekannt sind, und kam den besten
Ga maschinen gleich. Die Versuche bei niedriger Belastung er-
gaben, da s der Die elmotor auch hier noch die große \ViJ t-
chaftlicbkeit im Oelverbrauch beibehält. Andererseits ist bei
ibm eine Ueberla tnng um ungefähr 40 0/ 0 der Normalla t mög-
lich. Die Motoren arbeiteten mit Tegernseer Rohöl gleich zuver-
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die Ausführung, was nicht wenig zu den vielen in igen An-
schauungen über die ga nze ache, welche ingang erwähnt
wurden, beitrug. Heut e herr cht jedoch in wirkli ch unterri chteten
Kreis en hierüber ein völlig klare , sicheres Urtheil. Ian weiß,
dass alle gut gebaut en Iotoren sich tndello in dem chwierig ten
Betrieb bewähr en, und da s die Betri eb icherh eit derjenigen von
I,J;unpfmaschinen allerbest er Con tru ction gleichkommt, ja sie in-
tolge des Wegfall e des Dampfkessel. we ent lieh iibertritrt. Daher
rührt auch die rapid e Zunahme der Zahl der Anlagen in neue tel'
Zeit , namentli ch in petrol eumreichen Ländern wie Ru land wo, ,
heute nicht nur eine große Anzahl \'OD kleinen und mittl eren
Betrieben bis in die entferntest en und den civilisierten Centren
entriickten Gegend en aufgestellt sind und werden, sond ern auch
se.hr große industrielle Anlag en, wie z. B. in Warschau el ek-
tr~sche Centralen von :WO und 500 I" , einzig und allein mit
Dieselmotoren als Hetrlebskraft arb eiten.
Der Dieselmotor wird heute herg estellt in Einheiten von
4, bis 150 PS. Größere Einh eiten ind im Bau, so dass heute
Ill:ht nur, wie anfangs von vielen • eiten geänßer wurde, ge-
WlS8e Mittelgriißen ausführbar sind sondern that äohlich einer-
. ,
seits das ganze Gebiet der Kleinindu tri e mitumfasst wird,
andererseits das Gebiet größter' indu triell er Anlag en bereits be-
tl:eten ist. Es dürfte interessieren zu wi sen, welche Industrien
bls heute sich dieser neuen Kraftmn chinen bedienen. Von den
zahlreichen in den mei ten Indu tri eländ rn aufgestellten Die el-
motoren wird zunäch t ein g roßer Procentsatz in mechanischen
" :erkstätten verwendet, und zwar nicht nur in kleineren Be-
trieben, sondern auch in großen la chinenfabriken, wo die Be-
,I~ut~mg der Decentralisation unter Vermeidung langer Tran-
n~IS Ionen schon erkannt ist, und wo einzelne Abtheilungen oder
elnz~lne Werksnuten nnabaängig durch dort aufge tellte Motoren
betrlebeD werden. Es kann nicht genug auf di B deutung dleeer
J)ecentralisation hingewiesen werd en, u~d zwar nicht, nur in Ma-
schinenfabl'iken, sondern in jeder Art VOD Großbett leben welche
sich über große Grundflächen ausdehn en, wo bei Anlage centraler
Kraftstationen die nothwendigen weitverzweigten Tran mission -
n~tze hoh~ K~sten erfordern und deren Unterhalt allein jährlich
gloße Oapitallen verschlingt.
Ein zweites Gebiet, in welchem der Dieselmotor schon in
sehr ~ahlreichen Fällen Anwendung gefunden hat, i t das der
elektrischen Beleuchtung und der elektrischen Anlagen überhaupt.
Ja es darf ausgesprochen werden da s diese Sp ecialanwendung~ol'aussichtlich die Oberhand gew'innt, was Dicht zu verwundern
Ist angesicl~ts der ungemein feinen Reguli erfllhigkeit und der
steten. Betnebsbereitschaft des lotors, di j ede"orboreitnng zur
Inbetl'lebsetzung unnöthig macht.
. Unter den ansgefiihrt n Motoren treten be onder hervord~e fiir Druckereien, namentlich fiir Zeitnngsdrucker ien welcheSICh m . t . ,
el III großen Städten und engen Räumen befinden wo
also. die besonderen Eigenschaften des 11 0101' noch weit 'mehr
a,ls III anderen Fällen zur Geltune kommen. Unter anderen be-Sitzt· D' t>
, einen ie elmotor die Druckerei der w Itbekannten " Tlln-
stratetl London News".
, Ferner hat der Dieselmotor vielfach Anwendung gefunden
nil' 'Vasserpump~tation en, meist bei isoliert stehenden Anlagen,
anch in Villen und , chliissel'll.
Von den kleinen und mittleren Gewerben welche sich~~hon des ~Iotors bedienen, seien auszug wei e folg~nde fingefiihrt:
,'lssenfabl'lken, kleine Werkzengfabriken kleine mechanische
yerkstiltt.en, Schmieden, Miihlen Ziml~ rmeister Molkereien
hnllstl d 'f b ·'k S .' , ,
. e el a 11 en, chnhfabnken, Lederwarenfabriken, Lampen-
fabriken n. s. w. Von den GI'oßindnstrien: Ia chinenfabriken,
LocoUlotivfabriken, chiffswerften, Ge chiitzfabriken 'VaITenfabriken~atronenfabriken, Spinnereien, 'VebereieD, BrauereleD Lederwerke'
(T.I.asfabriken, Seil fabriken, Asphaltwerke, chemiscile Fabriken:
Zundholzfabriken u. s. w.
Von großen elektrischen Cenlmlen, die an chli6ßlich Die el-
nl?toren als Betriebsmaschincn haben, nennen wir -in groß es
Hot I (350 P.) und ein groLle, Wal 'enhau (fiOO P. ').
Erwähn enswer t i t auch, dass eine Anzahl von Dieselmotoren
in den kankasischen Erdölgebieten fiir die Gewinnung von Erdöl
zur Aufstellung kommen.
Specialmaschinen sind in Ausfiihrung für die Fluss- und
Canalschiffahr t und für die Marin e.
4. Der vier te Punkt, welcher durch Profes 01' AI e y er s
Bericht von neuem officiell be täti gt wird, ist der, dass der
Motor mit Rohöl ebenso gut und ebenso sparsam arbeitet wie
mit Benzin oder mit Lampenpetroleum : dieser Punkt ist von
Professor v. D 0 e pp für Russland, von Professor Den ton
für Amerika eben 0 officiell be tätigt. Es ist der Punkt, welcher
für Oesterre ich-Ungarn von der allergrößten Wichtigkeit ist,
weshalb darauf hier etwas näher eingegangen werden soll.
Es ist heute eine feststehende Thatsache, dass der neue
Motol' nicht auf Lampenpetrol enm, Benzin oder besondere De-
stillate angewiesen ist; er verbrennt gleich gut alle Arten von
Rohölen und Naphthasorten, alle Destillatlousproducte, Solar-
öle u. dgl., welche weder zu Leuchtölen noch zn Schmierölen
verarbeitet werden können, alle Rückstände der Naphthagewinnung
(manche ders elben in Mischung von Rohölen n. dgl.), knrz dieser
neue Motor ist nicht, wie noch vielfach geglaubt wird, ein neuer
~ Petrol eummotnr '' im landläufigen Sinne, e I' s t el I t vi e l m e h r
die all g em eine L ösung d er Frag e der V erwertung
fliis sig el' Br ennst off e znr Kraft erz engnng dar,
wie die D a m p f ma s c h i n e b i s h e r f'ü r di e festen
B r e n n s t 0 f f e, zu welcher sich in neuerer Zeit für besondere
Arten fester Brennstoffe noch die Kra ftgasa nlage ge ellte, Gleich-
zeitig ist der neue Motor diejenige unter den Kraftmas chinen,
welche die höchste, bi her bekannte Wärmeausniitzung erzielt.
Die effective Au nutzung der in den primären Brennstoffen
(Kohlen und Miueralölen) enthaltenen Wärme ist nämlich, um es
kurz zu wiederhol en :
1. In kleinen und mittleren Dampfmaschinen gewöhn-
licher Construction . . 5 - 10%,
2. In den vorzüglichsten Dampfmaschinen bester Con-
struction mit zwei- oder dreistufiger Expansion 12- I3%'
3. Tm gewühnllchen Benzin- und Petroleummotor . 12 -16%'
4. Im Kraftgasmotor . . 18 - 20%'
5. Im Dieselmotor über. 30%'
Endlich hat der neue Motor eine so einfache Form des
Betriebes, dass er die Unbequemlichkeiten, Unannehmlichkeiten
und Gefahren fast aller anderen Arten von Motoren mit einem
Schlage beseitigt und heute thatsächlich diejenige Maschine ist,
welche einer eits keines Nebenapparate , wie Dampfkess el, Gas-
generator, bedarf, andererseits unabhängig von irgend einer
entrale überall in tadt und Land aufgestellt werden kann. Er
ist die Betri eb m a s c h i n e, welche die größte Ein-
f a c h h e i t mit d er g l' Ö ß t e nUn a bh ä n gig k e i t v e 1'-
ein i g t,
Durch die e neue ~raschiDe eröffnen sich demnach der In-
dustrie ganz neno Horizonte. Es wird durch dieselbe möglich,
nunmehr die ungeheuren Erd ölreichthiimer de Erdballs einer
ähnlichen Verwertung zuzuführen, wie sie bi her elnzig und allein
die Kohlenlager ermöglichten.
Es ist bekannt, da s die Fnndorte des Erdöls sich heute
nicht mehr auf Russland und l'ordamerika beschränken. Im
Laufe der letzten Jahrzehnte ind auf jedem 'Velttheil bedentenele
Erdölregionen entdeckt und erschlosseD worden und in der Er-
schließung begriffen, und es befestigt sich immer mehr die Au-
sicht, dass lliissige BrenDstoffe auf der Erde ebenso häufig und
in eben solchen Mengen vorkommen wio die festen; es wiirde
zn weit fiihren, iiber die ell Punkt. hier ausfiihrliche lIIittheiluugen
zu machen. Dieses von der Natur gelieferte rohe Erdöl wurde bisher
zum größten Theile auf Leuchtöle und Schmieröle verarbeitet,
während die w ich t i g s t ein d u s tri eIl e Ver w e Dd n n g
des s e i ben, die Erz e u g UD g von Be tri e b s k raft, nur
verhl11tnislllllßig wenig Beachtung fanel. Wenn auch iD Russland
und in anderen petrol eumreichen Ländern das Erdöl oder de sen
Del'ivate bereits in erheblichen lengen zum Heizen \'on Dampf-
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kesseln auf Dampfschiffen und Locomotiveu, auch in Fabriken.
Verwendung fand, 0 hat sich die e Verwendungsart doch nur
anf wenige Gebiete fremder Länder beschränkt, ohne sich zu
verallgemeinern. Insbesondere ist durch diese Verwendungsart in
dem Princip der Krafterzeugung eine Aendernng nicht einge-
treten, da man einfach an die telle der Kohlenfenernng der
Dnmpfkes el die Feuerung mit flüssigen Brennstoffen setzte. Es
ist das nicht nur principiell grundfalsch, sondern gleichzeitig im
hüch ten Grade verschwenderisch.
In einem Erdöl prodncierenden Lande, wie Oe terreich-
Ungnrn, i t demnach die richtige Verwendung dieses natiirlichen
Schatzes von so hervorragender volkswirtschaftlinher Bedeutung,
das deren eingehendstes Studium sich förmlich aufdrängt,
Nnn entsteht die Frage, ob die Verwendung der natür-
lichen fliis igen Brennstoffe oder deren Abfälle vor der Verwen-
dung der festen Brennstoffe wesentliche Vonhelle bietet und
welche. Die e eminent wichtige Frage ist meines Wissens noch
kaum gewiirdigt, trotzdem sie so naheliegt. Dieses Thema ist
beinahe uner chöpflich in seinen welttragenden Consequenzen.
FUr Fachleute genügt indes ein kurzer Hinweis auf die
wichtig ten Gesichtspunkte, welche ihrer Natur nach in tech-
nische und volkswirtschaftliche getrennt werden können.
Zunächst seien die Vortheile rein technischer Natur er-
wähnt :
1. Die Mineralöle haben eine hervorragende Wärmedichte
d. h, sie tehen in Bezug auf die in der Gewichts- sowohl wie
in der Raumeinheit enthaltene Anzahl von Wllrmeeinheiten
allen anderen Brennstoffen voran. Die Stapelung von Vorrätben
erfordert daher einen sehr geringen Raumbedarf.
2. Dieselben sind ungemein handlich j diese Eigenschaft
ergibt sich einerseits aus der vorerwähnten großen 'Vlirmedichte,
andererseits aber aus dem tropfbarflüssigen Zustande. Es gehört
daher das Fortschaffen, einerlei ob in Gefäßen oder mittel Rohr-
leitnng und einerlei ob auf weite oder auf nahe Entfernung zu
den denkbar einfachsten Ileberführungsarten. '
3. Allein schon an diesen den Mineralölen als Treibmittel
zukommenden Vorziigen resultiert für den Motorenbesitzer der
große Vortheil de Unabhängigseins von einer centralen Kraft-
station. Die er Vortheil i t naturgemäß fiir das Kleingewerbe
und die Landwirtschaft hervorragend bedeutsam j er wird es um-
somehr, je sparsamer der Motor, selbst wenn von kleinem Typ
und unter schwankender Bela tung arbeitend, im Brennstoffver-
branch sich stellt.
4. Die rohen Erdöle und deren Derivate lassen sich diJ'ect
im Cylinder der Ma chine verbrennen j sie umgehen die Compll-
cation des Dampfkes els und die damit verbundenen Gefahren
und Betriebsunsicherheiten sowie alle sich daranknüpfenden be-
hördlichen Erschwerungen und Controlen. Sie machen auch die
Anlage von Ga werken und Generatoren unnöthig, Der Motor
nimmt daher auch weit weniger Platz ein als Dampfmaschinen
und Kraftgasanlngen und verlangt weniger Gebäude.
5. Da Treiböl läuft der Maschine vom Lagerplatz aus
direct zu; es vermeidet daher die bei Kohlen erforderliche
schwere Arbeit des Heizers, die Zufuhr der Kohle, die Abfuhr
der Asche, chlacke etc., oder die Complication der Gaserzeugunl>'.
Die Wartnng ist daher die einfachste und billigste; kleine und
mittlere Anlagen brauchen überhaupt keinen besonderen lIlaschi-
nisten da der. Iotor automatisch arbeitet und keinerlei Hilfe, .
bedarf. Kein Betrieb I t bequemer, sauberer und gefahrloser.
6. Das Mineralöl verbrennt in der Maschine ohne jeden
Rückstand, ohne jeden Geruch und ohne irgendwelche sichtbare
oder riechbare Gase in die Atmosphäre zu entsenden j er be-
seitigt daher nicht nur die. chornsteine, sondern auch den Rauch.
Derartige Motoren lösen demnach mit einem Schlage die Frage
der Rauchbe eitigung, und es ist vielleicht nicht ausge chlossen
da s späterhin, wenn erst einmal die neue Sachlage, welche
durch die allgemeine Verwendbarkeit der Mineralöle geschaffen
i t, an maßgebender Stelle erkannt und auf ihre Bedeutung
richtig gewUrdigt ist, durch '~ero~'dl1ungen die Anlage von Dampf-
maschinen innerhalb des Weichhildes der Stlldte überhaupt ver-
boten werde, da der Ersatz dafür unter Beseitigung aller Nach-
theile tliatsächlich heute existiert.
7. Da der Dieselmotor tets nach beliebig langem Still-
stande ohne jede Vorbereitung zum Anlassen bereit ist, so ent-
fallen die umständlichen und kostspieligen Vorbereitungen, wie
das Anheizen von Ke seln oder Gasapparaten, sowie die beIlen-
tonden Wärmeverluste während der Still tände.
8. Bei directer Yerwendung flüssiger Brennstoffe in Die, el-
motoren i t da nöthige Gewicht an Brenn toff für die gleiche
Leistung gegenüber kleineren, einfachen Dampfmaschinen mit
Kohlenheizung nur etwa ein Sech tel bis ein Achtel, gcgenUbcr
allerbesten Dampfmaschinen etwa ein Viertel, gegeniiber Kraft-
gasanlagen etwa ein Drittel. Wenn der daraus entspringeude
Vortheil schon für stationäre Anlagen schwer ins Gewicht fliIlt,
so ist er geradezu umwälzend für die Landwirt chaft und fiir
alle Tran portindustrten, für chitTe, Eisenbahnen, Automobile.
Speciell der Automobilismus d ü r f t e e r s t 0 recht
leb e n s f ä h i g wer den wenn er nicht mehr auf das gefähr-
, . t
liche Benzin angewiesen ist. Kein motori ches Verfahren eIgne
sich so ganz besonders für diesen Zweck wie das vorliegende,
da es alle die lästigen, ,0 oft versagenden Apparate; wie llnß~re
Helzunzeu Zündapparate elektrische Batterien Glührohre, HelZ-
o " .
lampen, Vergaser, entbehrt, da es die Möglichkeit bietet, rnit
hochgespannter Luft unter den schwierigsten Verhältnissen an-
zufahren, da sein Diagramm regulierbar ist wie da der Dampf-
maschine, da die durch die Explo ion verursachten töße weg-
fallen, da es schwer entzündliche, ganz uugefährliche Brennstoffe
verwendet und überhaupt von der Art der Brennstoffe ganz nn-
abhängig i t, da mit allen Brennstoffen ein Auspnff gernchlos
und unsichtbar i t, und endlich, last not least, da es nicht. nur
die billigsten Brennstoffe verwendet sondern auch von diesen
, 1 .
nur die Hälfte bis ein Drittel der bisher gebräuchlichen E:p osrons-
motoren verbraucht.
9. Der Dieselmotor fiir tlii sige Brennstoffe ist ohne jede
Einschränkung überall anwendbar wo keine andere Motorart
Verwendung finden kann wo ma~ aus irgend welchen GrUnden
überhaupt nicht daran 'denken könnte Dampfmaschinen oder
Kraftga motoren anzulegen. Da er jede Art von schweren Mine~al­
ölen verwendet, bei denen jede Feuer gefahr au geschlos e~ Ist,
so ist er besonders auch in feuergefährllchen Betrieben geClgnet
oder in Betrieben, wo der Motor in feuergefährlicher Umgebung
steht wie meistens im Kleingewerbe und in der Landwirt chaft;
, . 1
da er keine ZUndvorrichtung nicht einmal einen elektf18C ien
Fuuken hat, so kann er direct in Orten betrieben werden, wo
feuergefährliche Gase die Luft erfüllen, wie in Erdölexploitationen,
in Gruben, Pulverfabriken etc,
10. Infolge der aufgezählten besonderen technischen Eigen-
thümlichkeiten eignet sich kein Motor so ehr zu einer großen
Anzahl von Specialanwendungen und Formen, ganz be onder
aber zu Locomobilen, verschiedenen Transportmaschinen, chiffs-
maschinen etc. Einige derselben, wie größere chiffsma chinen,
pecialmaschinen fiir Fluss- und Caualboote etc., sind gegCl~­
wärtig in Ausführung b griffen. elbstverständlich verlangt. ~Ie
Entwicklung dieser pecialformen lange Zeit und die opferwllh~e
Mitwirkung vieler Kräfte, die der ache auch bi her durch .dw
Industriellen der meisten Länder reichlich zutheil geworden Ist.
'Velchen Aufschwung könnte z. B. die Flu s- und Canalschiff-
fahrt erleben, wenn alle die La tschiffe und Kähne, welche heute
mühsam mit Pferden oder durch Menschen im chneckengang
geschleppt werden, einen unabhängigen, einfachen Motor hillten,
dessen Betrieb von der be onderen Qualitlit des Brenn toffes un-
abhängig ist. Die Geschwindigkeit dieses Tran portes würde ver-
vielfacht, die Leistungsfiihigkeit der betreffenden Wa 'serstra~en
ebenfalls, und die Ko ten die es Transportes würden Ich
wesentlich verbilligen; ähnliche Fortschritte könnten in d.er
KUstenschiffahrt gemacht werden, die heute noch großenthell
durch egelschiffe besorgt wird, da in die em Falle der nm-
tändliche Damplbetrieb nicht anwendbar ist.
Uebergehend zu fiel' v o l k s w l r t s c h a f t l l c h e n Re-
deutung der allgemeinen Verwendung der von der Natur ge-
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boteneu Mineral öle oder deren Abfällen und Derivaten zur Kraft -
erzeugung, sind besonders folgende !omente her vorzuheben :
1. Die Klagen iiber das m aB I 0 s e Ver chwenden nnserer
Kohlenvorr ilthe mehren ich von TaO' zu Tag, und der Hinweis
auf die Möglichkeit des Erschöpfens gilt Hingst nicht mehr als
ein bloßes Hir ngespinst. Namentli ch sind es die mittl eren und
kleinen \Värmekraftmaschinen, welche in Bezuc auf Vergendung
von n" ennmaterial geradezu au ßerordentli ch lei ten, wogegen
der Die elmotor selbst in seiner klein ten Au. fiihrung nah zu
gleich iikonolllisch wie in großen Anlagen arbeitet. Angesichts
dieser TImt ache würde sohin durch eine ra eh Ausbre itung
(lieser neuen Kraftquelle eiue hervorra gend wirksame Vorb eugun gs-
maßregel gegen die jetzige Kohlenver chwendung ge chaffen sein.
2. Dass zudem an sich schon die Erw eiterung' der Bezugs-
quellen fHr Br ennstoff ein unabweisbares Bedürtni i t , bedarf
angesichts der durchgemachten Kohlennoth kaum eine besonderen
ITin weises. Dem mächtigen industri ellen Hilfsmittel der Kohlen-
lager kann ein zweites, vielleicht ebenso wichtiges an die Seite
geste llt werden, wodurch die wirtschaftli chen Hilf quellen eines
Laudes sich verdoppeln. Die Erd ö I g e b i e t e k ö n n e n 1. u
dem gemacht werd en , wa s b i h er e i n z i g und
allein die Kohlenreviere war en: zu indn tri ell en
Ce n t I' e u a I I e I' e I' t e n R a n g . Die e eite der Frage,
~iir ein petroleumprodncierende Land vielleicht die allerwichtig te,
Ist meines Wissens von der ausführenden 'J'echnik und den maß-
gebenden Behörden überh aupt noch nicht in Auge ge fa st
worden. Man hat bisher das Erdöl bezw, de sen P roducte , nach
allen Richtungen versch ickt, die' Erdiilregionen aber blieben
meist arm lind verlassen, weil man die wichtig ·te Anwendun g
des natiirlichen 1'roductes zur Erzeugung de Loben elementes
a~ler Industrie, der Kraft, bi her nicht kannte. Heute aber, wo
Illese Frage technisch vollkommen gelö t und g reift da teht,
.ollte da Augenmerk der Regler ungen in erster Linie auf die
IIldustrielle Verwertung dieser Gebiete in gleichem inne wie
der Kohlenreviere gerichtet sein, cheut man doch nicht, die
Wasserkrlifte bis in ihre entferntesten Wink el aufzu uchen und
\Il~ter Aufwand großer Kosten nutzbar zu machen. Wie viel
leIchter , bill iger und einfacher ist die Er chließnng einer Pe-
f.ro lenmregion für industl'ielle Zwecke ' die Betriebskraft kann dort
so billig und in so enormen Mengen' gewonnen werden wie in
keiner anderen Form und ohne kost pielige Umwandlnngen und
Fernleitungen in der allerei nfach ten Weise durch directe Ver-
brennung der aus der Erde fließenden Brennstoffe in den Cylin-
dern einfacher Motoren.
3, Aber auch wenn man an Kru ftverthellungen und Fern-
leitung en denkt hat man in der Verwendung natürlicher Erdöle, .
ein einfache res und billigeres Mittel als alles, was bisher 1Il
dieser Richtung vorgesc hlagen wurde. Zunächst ist das Erdöl
ein natürllch es Product im Gegensatz zu a 11 e n anderen fiir
Fernleitungen verwendeten Kraftmit teln, wie Gas, Elektricität,
Dru ckluft, Druckwasser etc. Ferner ist bekannt , wie einfach es
i t, durch Röhrenleitungen (Pipelines) das Erdöl auf Hunderte
von Kilometern, ja auf beliebige Entfernungen zu leiten, während
man mit elektrischen Fernleitungen prakti ch iiber 50 km noch
nicht hinausgekommen ist. Man ist demnach für die Entwicklung
gewisser Industrien, fiir welche besondere Gebiete vortheilhaft
sind, gar nicht an das Erdölrevier gebunden j der ganzen Rohr-
leitung entl ang können sich Industri en entwickeln, gleichsam wie
au einem Fluss mit zahlreichen Gefällen. Die Leichtigkeit. und
Billigkeit des F erntransportes fliis iger Brennstoffe ist gar nicht
zu vergleichen mit dem Ferutransport von Kohle. Auch fiir Kraft-
vertheilung innerhalb der tä dte kann man sich kaum ein ein-
facheres und billigeres Mittel denken als eine Erd ölleitnng, deren
Verzweigungen direct in die zahlreichen Motoren einmünden.
4 . Volkswirtschaftlich von noch höherer Bedeutung ist aber
die durch den neuen Motor gegeb ene Möglichkeit, das Klein- und
Mittelgewel'be zu decentralisieren und denselben zu ermöglichen,
aus den Städten hinaus in die Umgebnng zu gehen und sich
dort in Luft und Licht, unabhängig von Großbetrieben frei zu
entfalten mit einer Betriebskrnft , welche ihnen nicht th eurer zu
stehen kommt als die in den großen Fabriken erzeugte und
weit billig er als die von Centralen geliefert e Kraft (Gas und
Elektricität), I t es doch eine der wichtig ten Aufgaben de modernen
taates, seinen Mittelstand kräftig und lebensfähig zu erhalten
und namentlich denjenigen Kreis en, welche der stiitzenden Hand
am meisten bedürfen den kleinen und mittl eren Gewerben, den
Industrien der Städte: der Land wirts chaft, mit allen sich bietenden
Mitteln zu helfen!
(Schluss folgt.)
Klnemnüsef ' 'l' heorle des Fnohwerkbogens mit. iluae pann t ~Il Kämpfern.
1.
Der in der Abbildung dargest llte Fachwelkbogen mit ein-
g spannten Kämpfern hat A und B zu fe, t n Auflau rn, und die
Knotenpnnkte .l1 und ' t l sind durch die elasti eh n Stäb e .JI .I,bezw, h"1 1\ mit dem Fundamente in den Punkt n .J bezw. 1\
gclenk:utigo verbunden. Der 'I'rägcr ist dreifa ch sta ;i ch unbe-
_._._._.__ .__ . e ~ . _ . . ._. _
"(
itgetheilt von Profes 01' Itmul sch,
stimmt. Man kann aus ihm einen tatisch bestimmten Träger
machen, wenn man z, B. die beiden Stäbe J I J und III J{ ent-
fernt und das Auflager JJ in irgendwelcher Richtung, z. B.
parallel zu In 11, b weglieh macht . Indem dies. ge ~hehen soll,
nehme man an, dass der Stab U V all e i n elastisch I t, während
alle übrigen Stäbe starr sein sollen. Letztere bilden zwei Grupp~n
von Stäben welche man als starre Scheiben ansehen kann. DIe
eine cheib~ ist A 0 11 und die andere ist R 0 V. Beide Scheiben
haben den Punkt C ~emeiuschaftlich, welchen wir künftig ge:
meinschaftlichen Pol nennen werden. 0 erhält man stet zwei
Scheiben welche einen gemeinschaftlichen Pol haben, wenn man
, . 11 übri alsirgend einen anderen Stab als ela tisch und a e u ngen .
starr annimmt: auch dann wenn ein Wandglied als ela tisch
, , . \V d li d soangenommen wird. I t z. B. C V das elastische. .an g.le ,
i t der chnittpunkt von U V mit 0 0 1 der gememschafthche Pol
der iibrigbleibenden Scheiben j er ist ein sogenanntes "g e-
da c h t o s Ge l e n k". Nur die belden täbe U V und 0 Cl
dürfen nicht zu den Scheiben gezählt werden, weil sie mit ihnen
nicht in starrer Verbindung stehen . Gehen wir wieder dara uf
zurück, dass U V allein elastisch ist, so fiige man die ~t1ibe J1• J
und I\-I]{ vorerst wieder ein nnd bela te den Trä?er Jr?endwl?
Hiedureh kommen weil die genannten täbe elastisch sind, ~Ie
cheiben in Bewe~ung, und zwar ist die Bewegung der Schelb~
AUe eine Drehung Ulll den Punkt A und die Bewegung ~Ol
cheibe 1/ V . eine augenblickliche Drehung um den Schnitt-
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Die e drei Gleichungen genügen, nm damit die gebrauch-
lichen stati eh unbestimmten Träger nntersuchen zu können. In
die em Aufsatze oll nun die Untersuchung des Fa chwerkbogens
mit eingespannten Kämpfern geschehen.
punkt R von .:1 mit dem Lothe von B auf m n. Dreht ich die
eine cheibe im Sinne des Zeigers einer Uhr, so dreht sich die
andere ,'cheibe im entgege ngesetzten , inne. , ind d o: und d p die
unendlich klein en Drehwink el um A, bezw, R, so findet folgende
Beziehung statt:
Man bezeichne die Abst ände der Pnnkte A und C von H 11
beziehungsweise mit' und v lind setze 1 - I ' = U , so ist :
i . 11: v = . 1u . 11 C: C N,
und die drei vorhergehenden Gleichungen nehmen hiedurch
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Wil' nehmen an das die Quersehnit te, Längen und Elastici-
tätsm udel sämmtlicher • täbe bekannt sind. Es sind der Reihe nach
von den ,itäben U V, .J .11 und K A' I die t~uerschni tt.e 10', 10' und
Ft• die Längen s, s und S, und die Ela .t icltä model E, E x und
Et . Da die Längenveränderungen die er ' täbe der Reibe nach
aus den Gleichungen
sich ergeben, so erhält man nach dem JI 0 0 k e'schen Gesetze:
'ViI' setzen den 'Vel t von X und T aus die en Geichungon
in IHe Formel 4) ein und erhalte n :
lind mit Beriicksichtigung der Gleichungen :!) nnd 3) ergibt sich
endlich :
die . trecke RB = h setzt. Diese Kräfte mögen in den Stä be n
U V, .J.11 und 11' hOl der Reihe nach die 'pannkräfte ,X und l '
her vorru fen. Die von diesen .'pannkräften gleichzeitig geleisteten
Arbeiten sind beziehungsweise • . I' • d"', X J'. d P und T f . tl z :
Hierin sind : r der Abstand des Punktes ( ' von IJ 1', x der Abstanil
des Punk tes U von .IJI und f der Abstand de Punktes A ~on
K nl . Da ers tere Arbeiten letz tere hervorru fen, so mu s em :
Ma d « + .111' tl 2+ 11 h . d P= ' r . d '( + X.,' . .l p + T f • .t '1..
:Mit Riicksicht. anf die Gleichungen I), 2) und :3) ent ' teht
hierans :
v 11 11 . . 1l r v 4)




Il. dx= v.d p.
l , d a: = v . d'(
l .d p =ll.tl·(
nnd
II.
Die Scheiben , ' U C und B l' C mögen so belastet sein,
da s sich erstere Scheibe im Sinne des Zeigers einer IIr, also
letztere Scheibe im entgegengesetzt gerichteten . 'inne dreht.
Iliedurch wird der spitz e Winkel U C V verkleinert, damit
verklein ert ich aber auch die Entfernung der Punkte U und V,
woraus folgt, dass der Stab U l' auf Druck beansprucht
wird . Auf gleiche Weise findet man, dass der Stab J{ 1\'1
gezogen und der tab J J1 gedrückt wird. Wa s den Punk t H
anbelangt , 0 muss er sich in der Richtung von 111 nach 11
bewegen. Wir bring en in B eine Kraft 11 in der Richtung
von III nach 11 an. Unsere .A ufgabe wird nun die sein, diese
Kraft so zu bestimmen, dass sie die Bewegung des Punktes B
verhindern k ann. Hat sie in der zu entwickelnden Formel das
po itive Vorzeichen, so ist die gegebene Richtung auch die wahre.
nnd hat. sie das negative Vorzeichen, so muss die aogegeben~
Richtung umgekehrt werden. Auch kann sich für die Größe von
11 der Wert Nnll ergeb en ; dann ist das Auflager U von selbst
festliegend. Es zeigt sich nun, dass, wenn man nach und nach
j edesmal einen Stab als elasti eh und alle übrigen als slan nu-
nimmt und es ich nur um die Gurtstäbe handelt, der
Stab ]{ K 1 s t e t s gezogen und der Stab .J./1 s te t s gedl ückt
wird. Ferner bewegt sich der Punkt B s t e t s in der Richtung
von m nach u, und endlich werden alle Obergurtstllbe auf
n r n c k nnd alle Unt ergurtstäbe auf Zug in Anspruch genommen.
Doch findet die nur bei ichelförmigem Fachwerke statt bei,
lins enförrnigem werden ich andere Verhältni se zeigen, worauf
wir jedoch in diesem Aufsatze nicht eingehen werden, Was die
Wandglieder anbelangt, so werden dieselben theils auf Zug und
theils auf Druck beansprucht, ferner bewegt sich dor Punkt B
theils von m nach n, theils umgekehrt. Da jedoch zur Be tim.
mung von ][ die Wandglie:ler von geringem Einfluss sind so
wollen wir auf die Untersuchung derselben, wie es auch ~on st
iiblich i t, verzichten.
Auf .die ,'ch.eibe .1 tic \~irken die Kräfte 1\, P2, P:l u. s. w.
und auf ~Ie ScheIbe B C V dIe Kräfte Ql' Q2, Qa u. s. w. Wir
nennen die Summe der Momente ersterer Kräfte in Bezug auf A
als Momentenpunkt ,}[& und die 'umme der Momente der letzteren
Kräfte in Bezug auf R als Momentenpunkt N n so sind die von
diesen Krliften geleisteten ArbeiteIl in einer unendlich kleinen
Zeit Ha. d '1. + ollr . tf p. FerneI' i t die von 11 geleistete AI'beit
in der eIben nnendlich kleinen Zeit gleich /I. h • tl p, wenn man
11 C . d « = cu .d p.
F em el' veränder t der spitze Winkel I. ( ' V unendli ch wenig
eine Größe; nennen wir diese Aenderung tl'(, so isttl Y= d x ~ d p,
und es ergeben sich weiter folgende zwei Bezlehungeu :
tlll.d'1.= R.d y
A /( . tl P= A C. d ';.
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Hiebei ist IV als eine trecke anfznfa seu, welche wir als
bekannt ansehen müssen, weil zu ihrer Berechnung alle Größen
gegeben sind, wie aus der Formel 13) zu entnehmen i 1. Es
soll aber IV nicht nur dann als bekannt vor, usge etzt sein. wenn der
tab U V elastisch ist , sondern auch wenn ein beliebiger andere r
Stab des Fachwerkbogens als elastisch angenommen wird. In der
Gleichung 14) ist ZI1l' Berechnung von die Kraft 11 die einzige
Unbekannte. I t z, B. Il gleich r[ull, 0 nennen wir So die
pannkl'aft in l r V, und es entsteht:
BI.
oll nun das .\ uflager IJ fe tliegen, so mnss b gleich .l TuH






/I = - --------
Hiemit ist die "erlangte Kraft /I gefunden, und wegen
des negativen Vorzeichens hat ie die Richtung entgegengesetzt
von n nach 111.*)
. 15).v u,J1la • - + Mr . - = :;0 . IVI I
Ist in dieser Gleichung 1/ gleich Ein , nnd ind Me. = 0
lind MI' = 0, so nennen wir S' die pannkraft in L' F, und es
ent teht:
Hieran kann man 0 sofort berechnen. muss dem-
nach diese Spannkraft owie die jedes ander en tabes wenn
I~ gleich Null ist, als bekannt voran etze n. Die Gleic1n;ng 15)
uunnn nunmehr folgende einfache Ge talt an, wenn man noch
bedenkt, dass h .~ = Y ist wenn die e trecke anf der Paral-
I 'Ic~en von C zu N Jj von diesem Puukte bis zum chnitt punkte C'
nnt A IJ reicht :
.'0 /I ' + 11 !I = . IC IG).
d. h. . !I = ,~' Ir ,
Wir gehen jetzt dazu über, den Einfluss der Temperatur
zu berücksi chtigen ; denn je nachdem die Temperatur zu- oder
abnimmt, werden die ~t!lbe des Fachwerkträgers ausgedehnt oder
zusammengezoaen. Hiednrch bewegt sich auch dnr Punkt B, und
es wird die Kra ft 111 zu berechnen sein. welche die Bewegung
des Punktes lJ hemmt. .l'ehmen wir an, dass Tempera turzunahme
stattfindet, so bewegt sich der P unkt H in der Richtung von 111
nach 11 bei der Ausdehnune der Unt ergurtstäbe j j edoch in der
Richtung von 11 nach 1II bei der Au dehnung der Obergurtstäbe.
Wir werden hierauf', nachdem die Formel für Ilt bestimmt seiu
wird, Rücksicht nehmen müssen.
In der Formel 8) setze man, bezugnehmend auf die Glei-
chung 5), r , d y = d s, Es i t dauu auch:
_ tl L' L'
:, 0 = _ . t: L
Auch 'i t für diesen sowie für jeden anderen tab be-~aUl~t. Man setze jotzt den Wert von aus der Gleichung 8)








tt, = + '? l E.
al o
Indem angenommen wird. da " und l fiir sännutliche täbe
denselben Wert haben, ent teht aus der Formel 21)) :
nach dem H 0 0 k e'schen Ge etze, Bezeichnet man mit Cf! den
Ausdehnung coefflcienten de Sta b toffes, mit t die Temperatur,
so ist bekanntlich
und kann damit die :-\pannkraft eines jeden tabe: be tinnnen.
Die 'pannkrltfte in den St äben J J I und K J{1 wird man a l~1
vortheilhafte ten mittels der Last im Knotenpuukte J u bezw, 1\1
und der Spannkräfte der ltäbe, welche sich in J 1 , bezw, /(1
treffen , durch da Kräftevieleck rein zeichneri eh be thumen. Doch
denn sind alle ltäbe von dem elben toffe, 0 haben sie auch
den eIben Elastici tät smodu1. Da doppelte Vorzeichen bezieht ich
auf Temperaturzu- oder .\ bnahme.
Wa nun ~ IV. S , anb laug t. 0 i t ie fii r ämmtliclie
I '
Uutergurt täbe positiv und für änuntliche Obergurt täbe nega tiv
zu nehmen, ie ist demnach eine algebra i ehe Summe. Die Wand-
glieder lassen wir nnberück ichtigt. Bei liu enförmigen Trägern
ist sie als eine absolute Summe anzuseh en, wie man sich leicht
iibel'zeugen kann. DeI' Formel 16) mu man nun mit Rück icht
auf die Formel I 7) folgende Gestalt geben:
*) Falls die beiden täbe J J 1 und K /11 nicht vorhanden sind,
wir es also mit dem Fachwerkbogen mit Kämpfergelenken zu thun haben,
ist, wie man aus der Formel 13) erkennen kann, w = r, und es entsteht
dann die bekannte Formel für den Zweigelenk-Fachwerk bogen. Man v~r­
gleiche : Mo h r, Beitrag sur Theorie des Bogenfachwerk tr ägere, .Zelt-
schrift des Arch.- und In .-Verein zu H nnover" 1874, S. 223; .ferner
"Handbuch d. Ingenieurwi en eh.", 11., 4. Abth: I e IR n, 'I'heorie der
















, /I ' = IV • -'_I F. E.
s
"11
-,- = .'1 = .... ' 11' i 1.
,0 + IJ .
,.
,'0 -I- IJ. S' = _
.'
,% -I- 11,
.t /1 = 'IV [, 0 -1- 11. 'J. __. _,
r . I· I~
,[ 11 = 'I'. S u " ., + 111 . S Il '~r.F.l~'·· · · /'.F./~'··
I ,,'1: .so,.., + 11 . ):J= _ r f 'E · " . "-.J - -~:---
" 'ir erhalten demnach weiter :
I
Weiter ist d'; = - . d ~ und h , d : der unendlich kleine
II '
Weg d 11, welchen /I infolge der Bela tungen in der Richtung




• 0 kann man den Weg tl b fiir jeden Ober- und Untergurt-
stab berechnen, und da fiir alle diese St äbe d l, die Richtung
~on m nach, n hat, so können wir sltlllmtliche a b addieren, und
indem wir l. d b = b setzen, erhalten wir au der voricen
G1eichnng : e
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kan n man auch dur ch Rechnung dieselb en er mitteln; die En t-
wicklung der Kräft e X und '1' geschieht genau so wie die der
Kraft 11.
Als Literaturangabe sei bemerkt, dass diese Träger nach
andere n Verfahre n in dem oben citierten Ab chnilt de " Hand-
buches der I ngenleurwlsaensch. " , II. , 4 . Abth., " 124, sowie von
Profes 01' Mül l er - B r e s l a u in der 11Graphischen tatik der
Bau-Const rnctionen" , H. Bd., untersucht worden sind.
Kleine technische Mittheilullgcn.
Str aßenbesprengung In Amerika . In priugfield und einer
Reihe anderer Städte in den Vereinigten Staaten geschieht seit einigen
Jahren die Straßenbe prengung mit bestem Erfolge durch elektrische
Trambahnwagen. Die zur Besprengung benutzten Wagen ähneln im
AeuBeren den zur Personenbeförderung dienendeu. Das Wasser wird in
eiuem Behälter von 9000 I Inhalt mitgeführt. An dem vorderen Ende
jeder Seitenwand de Wagens ist in geringer Höhe tlber dem Boden ein
horizontal chwingendes, durch Drahtseile versteiftes Sprengrohr drehbar
gelagert, das durchlöchert ist und sich bei der Besprengung im rechten
Winkel zu der Seitenwand des Wagens befindet. Wenu sich diese Rohre
außer Thätigkeit befinden, werden sie gegen die Seitenwände des Wagens
geklappt. An der Front des Wagens i t außerdem ein unbewegliches,
horizontales Sprangrohr angebracht, das dem bei gewöbnlichen Spren.g-
wagen gebräuchlichen ähnelt. Die Länge der beweglichen eitcnrohre 1st
derartig bemessen, dass sie bis nahe an dieTrottoirgrenze heranrei.chen.
In die vom Wasserbehälter zu den Sprengrohren führende .Rohrleitung
ist ein Ventil eingeschaltet , welches ebenso wie die beweglichen ei~en.
rohre von der Front de Wagens aus bethätigt wird. Es wird natürlich,
um den Verkehr nicht zu hindern zur Zeit nur ein Seitenrohr zur Be-
sprecgung benutzt (das rechte i~ der Fahrtrichtung). Wenn der elek-
trische prengwagen andere Fahrzeuge überholt, wird da Seitenrohr
gegen die Seitenwand des Wagens geklappt, Dieses StraBenbesJlrengungs-
system i t von der American Car pringler o. zu w oreester, Alas ., ge-
schaffen worden, die ihre Wagen entweder an die Stadtgemeinde ver-
leiht oder selbst mit ihnen die Besprengung vornimmt. Der Vorzug der
neuen Methode liegt in der größeren Lei tungsflibigkeit der elektrisc~en
prengwagen und in der gleichmäßigeren Be prengung, welche. dle~e
Wagen ermöglichen. Ein elektris cher Sprengwagen soll angeblich ill
einer bestimmten Zeit ebenso viel mit 2 Führern leisten wie 6 gewöhn-
liche Sprengwagen, 12 Pferde und 6 Leute. (Engineering .'ews.) H .






















die Triebräder kleinere Durehmes er haben als bei
wendung stehenden Locomotiven für diesen Dien t.
Die Hauptabmessungen der Locomolive sind:
Cyliuderdurchmessar .
Kolbenhub . . . . . . . .
Triebraddurchme ser . • . . .
Durchmesser der Drebgestellräder
" n hinteren Laufräder
Radstand der Triebräder . . .
ge ammter Rad tand . . . . .
größter Durchmesser des Kessels .
Kes elachse über chiencnoberkantc
Zahl der Robre
Durchmesser der Rohre .
Länge der Rohre. .
ge ammte Heizfläche
gesammte Rostfläche
Kesseldruck . . . .
Gewicht im Dienst .
Gewicht der Triebacb eu, normal
n " " überlastet
größte Höhe der Locomotive
Zugkraftvergrößereran Sohnellzugloo omotlven. Die von
der Locomotivfabrik Kr a u ü & C o. in München verwendete Anordnung
von Vorspannachsen für SchnelIzuglocomotiven hat in Amerika eine eigen-
artige, vereinfachte Nachahmung gefunden. Bekanntlich war die erste
Locomotive mit Vorspannachse eine If.-gekuppelte Schnellzuglocomotive
der Bayerischen Staatsbahnen, welche 1896 in Nürnberg ausgestellt war
( iehe .Zeitschrift " 1897, B. 76). Eine sehr starke 2fG-gekuppelte Schnell-
zuglocomotive hatt e im vergangenen Jahre dieselbe Anordnung auf der
Pariser Weltausstellung gezeigt (siehe nZeitschrift" 1901, S. 203.)
Die New-York-Central and Hudson-River-Railroad hat nun für
ihren nEmlli re· tate-Express'' zwischen New - York uud Buffalo eine
kräftige 2j~-gekuppelte Schuellzuglocomotive gebaut, welche die bisher
verwendeten Ij.-gekuppelten Locomotiven dieser Bahn bedeuteud über-
trifft. Diese Locomotive hat eine eigenartige Einrichtung, welche es er-
laubt, einen Theil des Gewichtes der hinteren Laufachse auf die davor-
liegenden Triebachsen zu übertragen. Dies findet auf einfache Weise mit
Hilfe einer in die Federausgleichshebel eingeschalteten Vorrichtung statt,
welche mit Hilfe eines Lnftcylinders die Belastung der Triebachse und
Entlastung der hinteren Laufachse besorgt. Der Luftcylinder wird durch
Luft aus dem Bremsluftbehälter der Westinghouse-Bremse gespeist und
kann vom Locomotivfl1hrer während des Anfahrens bethätigt werden.
Das Reibung gewicht der Locomotive ist ohne Anwendung der ge-
nannten, mit nZugkraft· Vergrößerer" (Traction-increaser)bezeichneten Vor-
richtung 43'091, die hintere Laufachse ist mit 17'42 t belastet, das Drehge tell
mit 19 '32 1, so dass da gesammte Dieustgewicht 79 '88 t beträgt. Beim
Anfahren wird mit der genannten Vorrichtung 11 '441 Gewicht vou der
hinteren Laufachse auf die Triebachsen übertragen, so dass dann die
Triebachsen mit 48 '53 I, die Laufachse nur mit 11'98 t belastet ist. Die
Vermehrung des Reibungsgewichtes um 5'44 1 gibt nach amerikanischer
Rechnung wei e eine Vergrößerung der Zugkraft um etwa 10 kfl,
welche in der ersten Zeit der Anfahrperiode sehr scbätzflnswert ist.
Ohne weitere Ueberlegung lässt sich erkennen, dass die Vorspann-
achse von Kr a u ß dieser Einrichtung weit überlegen ist, da sie ohne
Ueberla tung der Achsen eine Vermehrung der Zugkraft um die Reibung
einer vollen Achsbelastung zulässt, welche bei 14 t einer Zugkraft von
2 00 kg entspricht (ebenfalls der in Amerika gebräuchliche Wert VOll
200 kg für 1 t angenommen). Die amerikanische Locomotive hat Achs-
drücke von 24'26 t und 21'05 t im überlasteten und gewöhnlichen Zu-
tande, wenn man anuimmt, dass ich die Last auf beide Triebachsen
gleich vertheil t , was die angeordneten Ausgleichbebel indessen nicht
immer gut be orgen. Die Stärke des Oberbaues entspricht der letzteren,
gewöhnlichen Belastung . Der Constructeur hat angenommen, das die
Ueberlastung der Triebachsen um je 2'i2 1 bei der geringen Geschwin-
digkeit , während welcher ie nöthig wird, unschädlich ist.
Beide Ausführungen bestreben eine Vermehrung des Reibungs-
gewichtes während des Anfahrens, um die Anwendung dreifach ge-
kuppelter Locomotiven zu umgehen, welche bei hohen GeschWindigkeiten
keinesfalls so wirtschaftlich sind als zweifach gekuppelte Locomotifen.
Bei sehr hohen Ge chwindigkeiten genügt ja bekanntlich sogar auch nur
eine Achse, um die nöthige Zugkraft zu IIbertragen.
Die genannte Locomotive hat sehr große Abmessungen, sie ist
als Zwilling 10coDlotive gebaut , und es sei besonders auf die hohe Lage
des Ke sels und die Größe der Heizfläche hingewiesen. Die Feuerbüchse
ist über die Rahmen hinaus verbreitert. Bemerkenswert ist noch, dass
VermJsehtes.
Personal-Naohriohten.
Der Kaiser hat den Director der bosn.-herzeg. taatsbahnen in
arajewo, Herrn Karl S c h n a c k, zum Hofratbe ernannt.
Der inister für Cultus und Unterricht hat den Bau.Inspector
in Baden bei Wien, Herrn Jo ef S c h u hau e r, zum Lehrer in der
VIII. Rangsclasse an der Staatsgewerbescbule in Sa.lzburg ernannt.
Herr Karl Wo I f, Baucommis är im k. k, Handelslllinisterium in
Wien, wurde zum Profe sor an der ma chinengewerblichen Fachschule
in Klagenfurt ernannt.
XV. internationale Wanderverlammlung der Bohr-
Ingenieure und Bohrteohnlker und vm. Generalversamm-
lung dei Verelnl der Bohrteohnlker zu K rllbad In
=
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Böhmen vom 18. bl. 22. September 1901. P ro g r a m m.
sn
, Itlwocll den 1. eptember /.'10 1, 8 Uhr abend: Zusammenkunft und
Begrllßung (mit Damen) im Cnrsalon der tadt Karl bad. - Donner,lag
den 19. eplember 190 1, 9 bis 12 Uhr: Hauptver ammlung im Cur alon
der tadt Karlsbad. Vortrx ge und Referat e. 12 bi 121/2 Uhr: Früb tück _
pause im Posthq,f, dann Rundgan g zu den Tbermen unter Führung des
~errn Ingenieur K u e t t, tadt geologen von Karl bael. 81/2 Uhr: Diner
1111 CnrFalon oder Stallt park. 7 Uhr abend : Fe tvor teilung im tadt-It~eater. - Frei/ag den 20. September 1901,8 bi ]2 Ubr: XV. ordent-
iche Genpralver ammlung und Vorträge im ur alon drr tadt Karl bad.
FrUhstllck nebenan im Restaurant da elb t. J. achmitt ag : E. cnrsion mit
heigestelltpn Wagen zur Stefaniewarte. Abends : Fe tvoretellung im Karls-
bader Orpheum oder Theater Variete in Fischern. _ aJIIIlag den
21. epte1llber 1.901, 1/,7 hr früh: Brnnnen-Coucei t in der Iühlbrunn-
~nd Sprndelcolonade, hierauf kurzes Frllhstück. 9 his] 2 hr : Vorträge
im Cnrsalon der Stadt Karlsbad, Ilttags : Abfahrt mittels beige tellter
Wagen nach GießhUbl.Sauerhrnnn, Httage en dort selbst , Besichtigung
der Quellen und Spaziergang zu den Zwerglöchern. Abends : Rückfahrtn~ch Karlsbad. - Sonntag lIen 22. September 1901, 8 Ubr fr üh : Ahfahrt
mittels Extrazuges der k, k. taat sbabnen (Centra lbahnhof) von Karlsbad
nach [arienbad, dor elb t Besichtigun g der Qllellen, knrze Früh tück
a~ Bahnhof. ]1 / 2 Uhr: Abfahrt mittel s Extrazuge nach Eger, dort elbst
Mittagessen arn Bahnhof, von dort mit hereitgehaltenen Wagen zu dem
er.loschenen Vulkan KamrrbUhl und Fahl t nach Franz en bad (Schluss).
Die Kosten einer Theilnehmerkarte sind mit K 20.- vorge ehen. Die
Anmeldungen sind rechtzeitig an Herrn J uliu T h i eie, Bohrunter-
nehmer, 0 egg, Böhmen, zu richten.
Prel. u.sohrelbeD.
Zur Erlangung von EntwUrfen fllr den Fau eines Rat h hau es
für die nen zu errichtende BUrgermeisterei in Hamborn mit zur Zeit
35.000 Einwohnern wurde ein allgemeiner Wettbewerb nnter den im
Deut chen Reiche ansäe igen Architekten au ge ehrieben. Da Programm
fllr die Ausarbeitung des Projectes mit den Wettbe erb bedingungen
und. den zngehörigen Plänen ist gegen Ein endung von Ik. 10 vom
dortigen Bürgermeister zu beziehen. Entwürfe sind bi 1. December 1901,
abends 6 Ubr, einzureichen. Fllr die be ten Arbeiten ind drei Prei e,
unll zwar Mk. 1600, 1000 unll 500, ausgesetzt.
Wie die "Gaceta de Madrid" mittheilt soUen die au g_
vor r ic h tun gen der Abzug~rinnen in den '[adrider traßen dnrch
neue, vervoUkommnete erdetzt werden, die den modernen hygieniachen An.f?rder~ngen enltlprechen. Die dortige Stadtverwaltung erlitrnete daher
eIDen. Internationalen Wettbewerb zur Vorlage die bezüglicher ModeIle,
wohel hauptsächlicb Folgendes angeltrebt wird : Verhllten, dn Kehricht
oder sonstige in Venvesung befindliche Substanzen Eingang in die~.anäle finden, und dass die Canal 'ase in die Str aßen dringen, ohne~Iebei die unumgängliche Canalventilation unbeachtet zn la en. Die
e~ten zwei [odeUe werden mit Pesetas 3000, bezw. 1000 prämiiert.~ähere Details sind bei der .Direcci6n de Fontaneria Alcantnrilla de
lUadrid" in Erf h b . .K a rung zn flngen. ProJecte, von PI nen, Modellen undostenv~ranschlltgen begleitet, sind bis 21. October I. J. einzubringen.
. Die Madrider Stalltverwaltung hat einen Wettbewerb aupge.
schfleben, betreffend F i I t er für öffentliche Brunnen. Genannte Filterm~ssen leicht anbringbar und ebenso leicht zu entfernen ein nnd
mIndestens 800 l Wasser pro Stunde filtrieren können. Zur Verlheilungg.elan~en zwei Preise, und zwar P eta 8000, brzw. 1000. T'here Detail~
hlnd IU der .Direcci6n de Fontaneria Alcantarillas de drid" zu er-
.alten. Projecte, mit Pläneu, Modellen und Kostenvoran ehlägen ver ehen.s~nd bis 22. October I. J. an das "Exmo. Ayuntamiento in Madrid" z~
rlchteu.
p eitens (ler Fiumancr k. u. eebehörde wurde zur Erlangung vonF~änen .und Kostenanschlägen fIIr eine [ a r i n e • A k ade m i e in
Mlume ein öffentlicher Wettbewerb ausge chrieben. Die EutwUrfe ind im~ßstabe Von I : 200 zu verfassen. Zur Vertheilnng gelallgen ein erster Preis
mit K 1600, ein zweiter mit K ]000 und ein dritter mit K 600· außer.
(lem bebält sich der k. n. HaudeIsmini ter das Recht vor anßer den
preisgekrllnten Werken solche um K 400 erwerben zn kllnnen. Die
Concursbedingnngen, das Bauprogramm unll der ituation plan kllouen
von der k. n. Seebehllrde in Fiume bezogen werden. Die Bauko ten
llihfen die Summe von K 250000 nicht über teigen. EntwUrfe ind bis
15. October I. J, mitt ags )2 Uhr, beim Hilfe ämter-Director der k. u. ee-
behörde in Fiume einzureichen.
Offene StelleD .
]59. Die Triester Uinela löl·Raflinerie in Triest sucht fitr ihr
chemisches Laboratorium einen jungen C b e m i k e r, welcher die tech-
n; che Hochschule mit gutem Erfolge absolviert hat und sich der
Mineralölindustrie zuwenden will. Der Eintr itt kann sofort erfolgen.
Otrerte mit Angabe des Nationales und Ab~chrift der Zeugnisse sind
direct an die Firma zu richten,
]60. An der Bangewerkschule in Maglleburg gelangt mit 1. Oe-
tober I. J. eine L e h r s tell e durch einen akademisch gebildeten
Architfkt en zur Besetzung, welcher befähigt ist, in der Bauknnde, Bau-
coostruction, dar teilenden Geomet rie, Formenlehre, Baustofflehre, Frei-
handzeichnen, im Baurecht und im Verauschlageu Unterricht zu ertheilen.
Der Gehalt beträgt anßer dem gesetz lieben Wohnnng gelde mindestens
Mk. 3100, im Durchschnitt Uk. 3950 und höchstens Mk. 4800. Be-
werbungsgeeuche sind unter Beifügung eine ausführlichen Lebenslanfes
sowie beglaubigter Zengni abschriften bi ]0. Sept~mber I. .J . an d~n
Vor tand der gewerblichen Lehranstalt en, Bürgermeister FIs C he r m
Magdeburg, zu richten. . .,
]61. Filr das Tiefbauamt der Stadt Essen Wird em akademisch
gebildtter In gen i e u r gesucht , w~lch~r in der Auf tel.lun.g größere r
Bebauungsllläne und städtischer Canahsaltonsent würfe sowie m der Au -
filhrun~ solcher Anlagen bewandert i t , Der Anfangpgehalt beträgt
Mk. 4500. Bewerbungen mit Leben lauf und Zeugnissen sind bis I:!. Sep-
tember I. J. an den Oberbürgermeister in Essen zu richten,
. 162. Bei der Lebrkanzel fIIr traß enbau uud Ei enbabnunterbau
an der k. k. technischen Hoch chule iu Wien gelangt eine Ass i-
s t e n t e n s tell e zur Besetzung. Mit dieser tellnng ist eine Jahres:
remuneration von K 1400 verbunden. Die Ernennung erfolgt auf zwei
Jahre und kann auf weitere zwei, resp. vier Jahre verlängert werden.
Docnmentierte Gesuche sind bis 15. September I. J. an das Recterat
dieser Hochschule zu richten.
163. Der Dienstposten CUr die E vi den z haI tun g des Oru~d­
steuerkam ters mit dem tandorte in Boskowitz, allenfalls eine
E v i den z h a l tun g s g e 0 met e r s tell e H. Clas e in der XL Rangs-
cla·se im Bereiche der Finanz-Landesdirection in BrUnn gelangt zur
Besetzung. Bewerber um diese Stellen haben ihre documeutierten Ge-
suche unter Nachweisung der ge etzlichen Erfordernis e, insbesondere
der techni chen Vorbildung und der prachenkenntni e, bis 20. Sep-
tember I. J. im vorge chriebenen Dienstwege beim Präsidium der
k, k. m. Fluana-Landeedirection in Brünn einzubringen.
16t . Beim Kimpolunger Bezirksstraöen-Comite (Buk?wina) gelangt
die teile eines te c h n i s c ben 0 r ga n e s, welchem die Ver e~nng
de techniscben traßendien tes obliegt, mit dem Gehalte jährlicher
~ 2009 und der Bauzulage jäbrlicher K 600 zur ~esetzung. Ges~lche
' md biS 25. September I. J . an den Obmann des Klmpolnnger BezIrks-
straßen Comites, H. v. ]I[ i c n I i, zu richten.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Anlässlich des Baue! des neuen V 0 I k s c h n I g e b 1\u des
tier tadtgemeinde Friedeberg (Oesterr.- chle ·ien) gelangen zur Ve:-
gebun~: ]. die Maurer- und Handlangerarbeiten incl. Materialien, 2. (he
Zimmermannsarbeiten incl. Materialien, 3. die Profe ionistenarbeiten
ind. Materialien. Die Baubehelfe können in der Kanzlei der tadt-
gemeinde eingesehen werden. Offerte sind bis . eptember I. J., mittags
l~ Uhr, heim dortigen BUrgermei teramte einzubringen.
2. Wegen Vergebung der Lieferung der erforderlichen T h o.n-
war e n fllr die Einwölbung de ?es elbaches in der Cobenzlgasse Im
XIX. Bezirke im verauschlagten Kostenhetrage von K ]7,423'34 findet
alll 9. Septemher I. J ., vormittags 10 Uhr, beim Magistrate Wien eine
ötrentliche schriftlich e Oftertverhandlung statt. Vadium 6% '
3. Die Gemeinde Kommern (bei Brüx) vergibt den Bau einer
Was s e r lei tun g, deren Herstellnllgsko ten sich auf K..l11.86~ la~t
Ko tenvorauschlag belaufen. Pläue und Ko tenvoranscblage sowie .dle
]~8ubedingnisse liegen beim Gemeindeamte .Kom"?ern auf..Offerte sl,cd
bIS 10. eptemher I. J., mittags 12 Uhr, beim obigen GemelDdeamte elll-
zureichen.
4. Die zur Sicherstellnllg" des rechten Ufers de Strmener S 8 v ~­
Dur c h s t ich e s erforderlicben 64)5'04 m3 Erdabgrabungen sowIe
'i 33'ii7 711 3 Steinwurfsarbeiten und 2021'9 1113 Fa chinenwerk gelangen
im Ol1ertwege zur Vergebuug. Die Otrertverhandluug lindet .lIm 10. ep-
tember I. J., vormittags 10 Uhr, beim k. u. StromingeDleu!amte III
Sissek statt, wo auch die Vertrag bedingungeu und son tlgen Be-
belfe zur Eimicht aufliegen. .
5. Vergeunnlt de Baues einer B r Uc kein Kilometer eetlOn
1-2 der Staatsstraße Szombathely-Pinkafö. Behufs Sicher tellunR" der
hiebei erforderlichen uud auf K 36.695 53 veranschlagten Gesam"?t·
lei. tungen findet am 12. eptember I. J., vormittags 10 Uhr, beIm
k. u. taa.tsbanamte zu zombathely eine schriftliche Offertverbandlu~g
sta tt. Die technischeu Behelfe unn nähereu Bedingungen kllnnen beim
genannten taatsbauamte eing eheu werde~. Vadio~ 5 ~ . . d
6. Bei dem Neuban eies k. k. Krelsgenchts.gebäu es
in Sebeuico gelangen die Erd-, Maurer-, teiometz-, Zlmlaermnnns-,
600 ZEITSCHRIFT DE 1901.
Zlmmermei ter 0 'ie als Lehrbuch fär die Hochbau- und Tiefban·Ab·
theilung der Bangewerk chulen. Von G. Ben k w i t z, Zw~ite dnrchge-
sehene und erweiterte Aullage. 15 eilen. Iit 4 Iithograpluel'ten Tafeln
in Farbendruck. B rliu 19JI, Juliu 'pringer. (Prei Mk.I·20) .
Ein ganz br nchb re Büchlein tür die im Tuel gen nnten ~reI e,
das in zwei Ab chuirteu zuuäch t den Inbalt der vom k I. preußlscben
lini terium fllr ffentli he Arbeiten erl en n uwei ung über dre
formelle Beh ndlun~ der Eutwllr e zu fi ali .heu L ndb iteu und deren
Veranschlagun' owie die Be timmungen über die Zeichnungen, 11. zw.
den Lageplan und die B nz ichuung, über die Gr ße ~nd Verpackung
der Zeichnnngen angibt, UIII dann elie D r lellullg~wel e zn .erläutern!
wie ie in D ut. chlaud jetzt nieist in Anwendung gebracht. ird ; dabei
werden die Gebändeerundri e, die cnniuseicbuungen, die ~eb ~de'
an icbten nnd da B cbreiben der Zeichnungen be proeben. Die. beIge-
gebeneu Tafeln teilen da Er! uterte dar und h~lfen so zu lelchte~
Ver rändni e mit. Hierzul nde pflegt man nf die An~ ratmug un
Corierung der Zeichnung allerding mebr orgf lt zu verwenden. a. r.
034. E lem e n t a r e P lanim e trie . Von 1'rl)f. Wilhelm Pfl i eg e r.
VII lind 430 eiten. lit2lBTeltfignren. Leipzig 1901. G.J.Gll ehen.
(Preis lk, 4'80 .) . be
euerdinge lieet un ein Theil der von un chon wled!'rholt .•
sprocheuen .. ammlung • chnbert:' vor, der die elementare Pla~illlet.rle
in an fübrlicber uud recht beachten wertet \\'ei e b handelt, Die Ecin-
theilung und Anordnnng de toffe weicht in dem ueuen Buche von ht,
meist üblichen mannigfach ab, inelem Prof. P f I i e ger.derart vorge k:
dass er mit der Betrachtung derjenigen FIguren und nnt der EntwlC
Jung derjenigen Begriffe beginnt die atn frühe ten in deo Kreis un.rer
Vor tellnng treten j diel ind d'er Krei., der treifen und da t~e~1e~~
J tem, bez . die Begriffe! der ymmetrie, der onlt.rnenz, der Glelc dei
und d r Ungleichheit. Durch die Anffa ung de WlDkel al Grenze :
ectors kOIllIllt der Verf ;er in ge chickter Weige über m.n~ ~
chwierigkeit hinan. Au ähnlichem Grunde beginnt er auch m~t egBerechnung' der Krei f I . c b e, um d nn er t die Umfang berec ~nfi'
zu erläutern. Eben 0 bietet die im vorliegenrlen Werke g gebene. :en
lIition der harmoniscben !Tahlen unabh ngig von den h rmon\~eit
Punkten nicht unerhebliche Vereinfachuogen im L hr~ange elarBis'
eltener alg son~t üblich wirt! die Cong'TIIenz der Drei cke al elV~ne
mittel herangezogen, wa einer eit in der teiflichen Anordn~ng s die
BegrUnl1ung finder, anderersei aber zu B ei fl1hrnnlten ZWlUgtj' her
meist in engerer achlicher Beziehung telt n untl zudem an chan I~
ind. De!Unach bra~cht , obi nicht er t . her.vo rg~llOben zn werden, d~~en
die nn Iller be chllftlgende • Elementar PlallIm tTle" zu den anr,en Incb
lind brauchbarsten Lehrbllchern diese Gegen tand gehilrt un ~l.
ihre B nUtzung wlirm ten emllfohlen werden k nn. J C
7937. Compendium d er Geod ä sie. Yon Pr~f.. ~:d
A da mez i k. VIII und 516 eiten. it 829 Textfl uren. LeipZIg
Wien 1901, Franz Deuticke. (Preis Ik.IO.-.).. V rfasser
Da vorlieltende neue Lehrbuch der Geod I~ 1st vom. e Börer
zunliehst für tudierende be timmt worden, namentlich um . e~ne u Irr.
an der Pflbramer Bergakad mie von dem I tigen und lelC t :beben
tbümern Anl gebenden ,'ach chreiben einer Vortr ge zu en tatlet~
Das von der rlIhrigen Verlag buchh ndlung recht g?t au ~e däsie"
Bnch legt das HaU}llge\ icht auf die og nannte .Dledere ~affllng
und berUhrt vom Gebiete der hllheren Geodll ie bloß das zu~ c nlan/!
de richtigen Ver tltndni e ,'othwell'li 'e. on t en pr~chen er iclhsten.
11 Behandelten und die Glie lerung d tolle dem. weltau ~ebl elb t
Darin oll keineswega ein Vorwurf Iielten, denn d.le Beb n ung d guti~t eine ganz vortreffliche uUlI die D r teilung el.ne so ~Iare uzweck
verstänrlliche, dass bei aller wisseu baftlichen Gedlegeuh.eltddeO dä8i~die tudierenden und son tige Anfänger in d Ver (ndlll er eo owie
einznf hren nnd ihnen die In trnmente und. deren Handhabung la sen
die Verfahrung wei-en vertraut zn m chen. Dle!'ou dem Aug; gem da
er cheiut nnll so auch gewis rreicht' ird. WI~ verm get art~urver.
Werk allseitig be len zu emplehlen, znmal eIU gutes lIe~:rwend-
zeichnis und ein reichhaltig achregi ter de sen Brauch· Enk~ä g de
harkeit w entlich erhllhen. Eh' elt am muthet un ~Ie ,r ;n~~r die
Verfas er an, er h be ge ucht, Fremd ilrter zu vermelden, ~n bilr ert
unvermeidlichen, weil bonder h ufig gebra~cht .und e.lDgp. W:'ke~
bela en: an der pitze einer ~rbeit aber, Im .Tlt~l, eIDe öl.
dnhlet er d doch so leicht venneldbare " ompendlllm . CU
B159. Tafeln zur Bes timmung d er Dr.inrÖhren~telte zu~
zehu ver chiedene W erfl1hTUogen neb t knrzgefa ter Anlel un~ 'eig
Rllhrenrlrainnge. Von Ch. • i eIe n. 0. 2 • 1Il. 3 Taf. Br un
1901, Vi ewe g 0 h n. (Mk. 2'-.) .' 11 t \lnng von
Die chrift i tein prakli che BM mIttel zur er e d m-
Drainanlngen, entilliit reichhaltige Angllben von Rege~hllhe\ uf~lie:en
pflehlt sich elurch pr ci e techni che Entw~cklun~ der WI en c a
Grnndlagen für die Leitnn d Was erB ID Dr IDrll .,;,hr=e=n=.===,:::=,=;==
= -- '-- = " , VII hel .n r hent! ('u :nDlmer 11 pt da "Llterntur. m tt • r .
\ ipn.Ei!.(pnthlllll lind Vcrln~ iI .' V rcine . - \'cranlwortlich('r Hc,la('\pur: ('on 'l ntiu Frcih. v. I' 0 l' 1'. -
Büchel' chan.
3714. D ie E i. en oo n s t r u otionen de. H o ohba u e s. Umfa end:
die Berechnung und Anordnung der Constructionselemente, der Verbin·
dungen nnd Stöße der Walzeisen, der Träger untl deren Lager, der
Decken ..,äulen. Wände, Balcone und Erker, der Treppen, Dächer nnd
Oberlichten. FUr den Schulgebrauch nnd die B npraxis bearbeitet von
R. c h öle r. XIV n~d 805. Seiten. . Mit 20 Textabbildnngen.
Leipzig 1901, Bernh. Fnedr. V 0 I g t. (Prel Mk. 5.-.)
Das vorliegende Buch bildet den JX. Band des von Hans 18 R el
heran lI:egebenen Sammelwerkes .Das Handbuch des Bautechniker u.
E i t ja natürlich, da s hent!', wo Handel, Industrie und Gewerbe immer
mehr große n~d fenersic!J",re Ränme verlangen! jedem im Baufache
con tructiv tbät Igen TechIllker die Elemente des EI enhocbbaues vertraut
ein müs en. Anf diesem Gebiete gibt es aber nicht wie im tein- uud
Holzbau fe t tehende Regeln, vielmehr ist hier stet8 der Einzelfall ent·
scheidend flir die zweckmäßige Anordnung der Conslrnctionstheile,
wozu noch kommt, da s man bei der vergleichsweisen Ko t pieligkeit
de Ei ens gezwunj;en ist, der .Bauökonomie. sorgsam .Rechuung Z11
tragen, al 0 mit geringstem I terllllau~wa~rle die b~8te LeIstung .owobl
in Bezng nuf Größe als auc~ tandfestlgkelt zu erzl~len. Darum Ist bei
d m Entwurf einer Construcllon zu allererst deren statl che Ulltersuchun~
nothwendig, unrl im en~ ten An.schlnss an diese. ist .dann die Delailge·
taltung au zubilden. Mit Recht Ist ~ rum auch m .h~sem Buche öberall
die latLche Darlegung vorausgescluckt nnd darRn dIe Be;prechunlt der
Gon truction elbst geknilpft. Die Ableitungen sind elementar gehalten
nnd kllnnen daTUm wohl von Schülern der Baugewerkschulen stndiert
werden, um omebr als die bpzUglichen Erlänterungen immer durch
Zahlenbei piele dem Verständnis noch näher gerückt werden. lit
be onderer Grllndlichkeit be pricht der Verfas er die neneren Decken-
con tructionen un,l die AIBbilllung von chanfen terRnlagen; eingehende
Behandlung erfahren anch die Treppenanlagen. Von der Angabe der 0
vielfach beliebten .ErfahTUngsregeln U hält sich der Verfasser erfreulicher .
wei e ferne, vielmehr entwICkelt er die Abme ungen der Construction theile
überall ans den an ihnen zur Wirkung gelangendeu Kräften. Ein MUlter
für Vergebunggbed!ng~isse ~nd für die ~ewichtsberechl.lllUg von Ei en-
con lructionen oWle eIDe ReIhe zweckmäßIger Tabellen bilden erwUn chte
Beigaben für die BenUtzer des Buches. Wi r bekennen un~ als Ge ner
der An chauung, dass man den GewerbesclJülern die Berechnung und d ·n
Entwurf von Elsenconslructionen zUlllutben könne; aber jeder von nn
wird e erne ehen, wenn un ere Hilfgarbeiter und Bauauf eher in
Ver tändni der Function ~nll der Ge tllltnng olcher Con trnction theile
be itzen, wa ja de! Anfslch.t oder d.er sorg a~en Berst~lIl1n. zugute
komlllt. In eliesem SlIIne schelDt uns elll Buch wIe das vorh('gende ganz
zweckent prechend, lind wünschen wir ihm darulll besten Erlolg. }'.
102. Die Darstellung der Bauzeiohnung. Im An cbh18
an die vom Iinisterium für öffentliche Arbeiten. erla sene Anwei nng
zum prakti chen Gebrauch für Baubeamte, Archtt"'klen, laurer· unll
IllJHALT : Mitlhellungen tiber den thermischen Motor, System Die el. Vortrag, gehalten in ,Ier Vollver mmlung .~m 18. Febr.uar ~9?1~ :~
R. Die seI, Ingenieur in lUnchen. - Kinemati che Toeorie de F ch erkbogen mit einge p nnten K mpfern. alge el
Profe or Ra m i se h. - Kleine techni ehe littheilungen. - Vermi eh . BUcher eh u. _
'pängler-, Ti ebler-, chlosser-, Cauali lerungs- und PlIabterarbeiten
sowie teinzeugliefernng etc. im Offertwe e zur Vergebung. DIe Piäue
können bei der k. k. Bauleitung in Zara oder bei der k. k. Gerichts-
bauleitung in Marburg eingesehen und egen vorherigen Erlag von
K 40 daselbst beboben werden. Otterte sind bis 15. September I. J.,
mittag 12 Ubr, bei dem k. k. Oberlaudesgerlcbte-Prä-ddium in Zara
einzubringen. Nrberes im Anzeigenblatt.
7. Wegen Sicber tellunz der Recon truction der Br ü c ke :r. 61
und der damit im Zusammenhange stehend-u R e g n li e r n n g des
V u ci jak b a ehe s und des durch die tadt Pozega fllbrendsn Ab.
schuittes der taat lraße fiudet am 19.• eptember I. J., vormittag
10 Uhr, beim k. u. taat bauamte zu Pozegn ( lavonien) eine chrift-
Iiche Offertverbandlung statt. Die Offartbehelfe können beim obigpn
iaat bauamte eingesehen werden.
. Die Lieferung des auf sännntlicben Linien der k. k. ö.lerr.
taat bahnen für die Zeit vom I. Jänner bi 31. December 1902 er-
fonlerlichen Bedarfes an Radreifen. Achsen, Ra scheiben, Rad ternen, Räder.
paaren, Locomotiv-Ke setblechen. Kupferblechen für Locomotivke el etc,
gelangt im Olfertwege zur Vergebnng. Die bezüglichen Offerte sind bis
I. Ocrober I. J., mittags 12 Uhr, einzureichen. Näheres im Anzeigenbi, u ,
9. Betreffend die Ertbeiluuz der Conee sion zu Arbeiten, um aus
dem Flu e Agua Wasser nach dem bei Almochnel (Provinz Zaragoz 1)
befindliehen nat ürlichen Bassin zu leiten, wurde auf den IG. November I. J.
eine Offertverhandlnng anberaumt. Offerte ~iDd bis 11. November an da
.Exmo. Alinisterio de Agricultura, Industria, Comercio, Obras publicas''
in Iadrid zu richten. Der Kostenvorauschlag beträgt Pesetas 693,944'7f,
und die banr oder in öffentlichen spanischen Papieren zu lei teude
Caution Pe etas 5291. Die Pläne sowie das Bedinanisheft erliegen in
der r.llireccion General de Obms pnblicas u in Ma,lrid zur Ein icbt auf.
Ein die näberen Detail enthaitentler Aus cllDlttdH .Gaceta rle .Iadrill"
erliegt beim k. k. österr. IIandelsDlu eum in Wien.
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LITERATUR-BLATT.
zweier AIa chineu, d. h. einer Gleichstrom- und einer Wechselstrom-
lila chine, einen erheblich günstigeren Wirkungsgrad, C'I. 9'2% gegen
2% , ergeben. (E. Z., H. 14, . 269.)
Au\' \ synehrunlsi ug de vlce fur rotary couve r tcrs, T. W.
pr i n g er. m einen rotierenden Converter , welcher Wechselstrom
empfängt und Gleichstrom abgibt, mit den Generatorma chinen in syn-
chronen Gang zu bringen , hat sich hiebei als der beste. zugleich aber
gefiihrlieh te Weg der erwie en, da s der Converter mit Gleichstrom
zum nlaufen gebra cht und sodann, wenn er den ynchroni mus erreicht
hat, vom Gleichstrom ab - nnd an deu Wech elstrom ange chaltet wurde.
Heide mus jedoch in absolut genauer Uebereinstimmung geschehen, weil
durch eiu zu frühes Oller zu spätes Ab·, bezw, Einschalten der beabsich-
tigte Zweck gänzlich vereitelt werden kann . Durch die beschriebene
neue Einrichtung' wird nun der Gleichstrom automati ch in dem Momellte
abge ehnltet, wie der Wechselstrom eingeschaltet wird , so dass die 8)'11-
chroni ierung keine Schwierigkeiten mehr bietet. (E. W " H. 25, S. 9~4.)
.\. menns uf llxlng th e rl'CII'ICII CY 01' iu verted rota r les. Bei
den inversen Convertern , das ind olehe. welche Gleichstrom empfangen
und \Vech elstrom abgeben, hängt die Freqnenz der abgegebenen
Wechselströme direct von der in den Converter eingelieferten elektro-
motori ehen Kraft und der Feld tärke der Maschine ab, welche, Soferne
die Gleichstrom eite in Betracht gezogen wird, al Neben chlussmotor
arbeitet. Wird daher das Feld der Maschine geschwächt, so läuft die
Iaschiue schneller, und die Frequenz des Wechsel tromes ist eine größere ,
umgekehrt muss sich bei Erhöhung der Feldstärke die Frequenz ver-
mindern. Dies bat jedoch in der Praxis, welche eine genan bestimmte
Frequenz erfordert, viele Nachtheile im Gefolge. Zur Beseitigung dieses
Uebelstandes, welcher bei wechselnder Belastung des Netzes namen tlich
fühlbar auftritt, wurde vou B. G. L a 111 m e eine bereits in mehrere n
F ällen prakti eh angewe ndete lIletbode ausgearbeitet, welche im wesent -
lichen darin be teht, dass das Feld des Converters von einer eigenen
Erregermaschine gespeist wird, welche wieder von dem Wechsel trome
de Converter direct angetrieben wird. (E, W., H. 14, . 507.)
:oureau t I':IIISrUI'IUat ur· mut elll·, · ~.. tt'm H. I.c"ru ct A, . Il')'-
n il'I', Um eine Aecumulatorenbatterie \'on wenigen Elementen direct \'on
ein r Cent rale mit normaler Spannung laden zu können, ist I' noth-
wendig, (lie über chllssige Ila~nung durch Vorsch~lten einer Glilhlaml'e
oder omt eiue pa senden 'Vlderstandes zu vermcbten, wodurch das
,"utzverhiiltnis ein änßer t ungllnstiges wird und man oft nnr 5 bis 6%
Iier IInfgewenlleten Energie ausnUtzen kan n. Durch Je n neuen Gleich-
tnJlutransformator mit doppelter Wicklung, weIcber filr eine Touren·
zahl von 2200 per Minute gebaut ist, und welcher einen pulsa torischen
Gleich trom liefert, Ist es möglich, die Ladung kleiner Accumulatoren·
batterien \'on 3 bis 5 Ele menten mit einem zwischen 50 unJ 700/0
chwankenden T ntzefl'olcte durchzuftlhren. Das Gewicht eine derartigen
Trllu formator belriil{t 9'62 kg. und lös t . ich derselbe auch durch
ein n Wech.el trom bis zn ·10 Perioden per eeunde autreiben. (E .,
H. 4 O. ~. 147. )
Trau 'for maten!' 1HlIII' I:llIlra ut alterna tif puur .l)llllica tion'
IUI;dicalr ct ill l!lIstl·it'II(':;. P. Ren au d. Die -er Transfo rmato r mit
rin ,fljrmigem Kern unll geschlossepem magneti chen tromkreis ~llIt
eine Primär- und zwei Secundiir 1IIIIen, von welch letzteren Jnrch eIne
b ondere Vorrichtun' mittels einfacher Kurbeldrebung eine beliebige
Anzahl \Villliungen alls- unll eingeschaltet werJ en können, 0 das mlln
.' t rom beliebig-er paunuug \'on demselben abzuuebmeu vermag. (E.,
H. 49a. . 353.)
Dit' St ul'ull g \"411I .\ lIlnssl'l·n l'iil' Gh'ich tromIiHltlll'(' n. Rlltlolf
r rau ' e. Entwickelt einige Gruudsätze uber die Art. und Weise der
Ab luflln' der Willerslände filr die Anlasser \'on G1elChs~rOlllmotoren,
\\ob i die Größe des ~ l romstoß es , welche lllau zula en WIll, als Aus-
' n Jlullkt dient. (E. Z., H. 17, S. 326.)
:1'111'1' . (' I h ~ tt h:i t lgcr Spa ullllllgsl'cgulattll', Emil.J) i ~k, Be-
. ehreibun'" und theoreri che Begrllnduug (lieses neuen, direct w!rkenden
I'lInunn " regulators, welcher bei iiußer t einfacher e on Iructlon alle
Ei en ehaft en in ~i ch \'ereinigt, die ein icber funetionierender Regulator
b -ilzen muss. (E. Z, H. 4, . 0.)
All a utlllulltie hl·ak ('. Bei dieser automati ehen Brem 'e fiir
EI kt romotoren wird eine mit der 1Il0torachse durch einen federnden
Keil fe t verbundene Scheibe, welche zwischen zwei ande ren cheiben,
deren eine mit dem 1I111schinenrahmeu fest, die lindere hingege n durch
ein Gelenk \'erbunden ist, zu liegen kommt, dnrch die mit d~m Gelenke
verhlllltiene cheibe \'ermittels Fellern fest angep res t und hled~lrcb der
Motor fe tgehalten. Einkerbunge n in d~r mit der Ach e ~ot lerel~den
S beibe die mit WUI~tell der Gelenkscheibe corresllondleren, hmderu Jelle
Drehun~ der eiben, soballl die Ge!eukscbeibe .sich fest an die eibe an·
le ,t. Wird jedoch die Gelenkscheibe durch emen Elektromagnet ange:
zOl{en 0 hebt ich diese Verbindnng auf, nnd die Motornchse.kanll freirotier~n. Die e llrem e wird namentlich fU r elektri che AufzUge,.Krabneelc.
ng\'\ 'enIIet , um (Ien ~Iotor 11m Ende jede~ Bewegung ~öghch -t rn~eh
Zllln tillotan de zu bring-eu. AI Erfiuller dIe er Brem e wlfd lIl. Cl. HIlI
in London bezeichnet. (E. R., H. 1164, ~ . 4G,I.)
l~l eli frotechulk.
Bearbeitet \'011 Ingenienr Adolf Pr a s e h,
(Umfassend die Zeit vom I. Jänner bis 30. Juni 1900.)
;b~lrzzu n.!~en : . Z. E. Zeit chrift für Elektrotechuik : E. Z. Elektrorech-
I c e elt.-lchllft j E. L'Electrieien; E. R. Electrical Heview j E. W.
Electricat World nnd Electri cal Engi neer.
(Fc rtsetz ung zu ' I'. VI in ,'1'. ,)
Be. ~utt' · UII l:H1nlllut:ltor lt'ss IIJlla1l1t/ Il esi ~n. H. E. H e a t h.
111 0 hrclbllllg einer commutatorlosen Unipolarmaschine für niedere pau-
Z lug IlI I1I uroüe tromstltrke, welche sich namentlich für elektrolytische
\,wecke eignet, 1lI111 welche in vierjiihrigem Betriebe die Richtigkeit aller
ur u~M,etzu ngen ergab. (E. W., H. 6, S. 211.)
I t • ,.clIl'ratorl'II, ~Iotol'cn ulIII Sehultu ppnru t« fllr clektrlsehIt' l'lel , J .Wer ieu e lt 'h ezl'lIge. F. , T i e t h a m m e r. In die em beachtens-
n bten Aufsatze \~Ifll zuerst das reiche Anwendung gebiet solcher
hee ezellge, als elektn che Aufzilge, elektrische Lauf- und Drehkr ähue etc .,
Ir."opehoben, sodann diese Art von Bewegung mechani men in Ver-~ e l ~h mi~ dem elektri chen Voll- und Straß eubahubetrieb ge. teilt. Hierauf
,:t en die Vorzilge des elekt rischen Antriebes von Hebezengen klar-Ärbe~t uud . endl ich . nach einer kurzen grapbiscben Behandlun g der
scl e ~18~crb~ltlll e eines Hebezeuges in Bezug auf Be ehleuniguug, Ge-
di Iw~nlllgkC1 t und St romverbrauch jene ouatructionsbediugungen für
zu
e, r ~n.amoma. chiuen, Elekt romoto ren-Anlasser, Controle r und .cust lgen
li gehörJ/fe ll Il1lfsapparnte entwicke lt, welche den besonderen Au prüchen,:l e~ a::1d l e~e Apparate ge teilt werden, Iteehu uug tragen. Eine Reihel; . t I' d~ea e .Art von Anlagen hewähr ter Apparate ver. chierlener~ ~~. e\ne wml hier im Detail beschrieben und hiebei namentlich der ver-
Ilc ~el' cnen. Urern reu in eiugehender Wei e geda cht. (E. Z., H. 2, . 33 j
. " . on.)
l' . .\ ntullwhil •. Iutor IUII t1(W Ycrclnlet cu mek tl'ieWils· ,\d iclI·1:I '''.('IJ~I·h aft in Wil'lI. Detaillierte Be chreibung diese gleichfall in
an e,x,poni~rt 'ewe enen , Iutors. (Z . E. . H. 26, . 314 .)
ei 11·".let I.UII lIwtul' ~ns I Hi ns i u n . Erneot KilbufII c 0 t l. Brin t
I/ e an, fUhrllcLe, reich illu ,trierte Be~chrejbnng der ver chie,)enen Anf·\~n 'emethollen filr die .Ier elektriachen Traclion dienenden an den
'. a::;I.tnflUoutierten Elektromotoren. (E. R., II. 116, . 60a 'j H. 1169,
Di 1 ·:1'111'('1' Wil'I' lIistl'ilJlltiuu l'rellll ulle lIIal'hill('. Eclwar,l BI' e tc h.
In': ,osu~g der Frage der ' tromverthei hmg nach dem Dreileiters)' teme
ZI n~lr ell1er lIIaschine winl hier zu geben versucht unll zn diesemI;~vele 'e vorgcschlagen, je drei UIII 1200 abstehende Pnnkte der Armatur-t ll ung lIIit je eineIII chleifringe zu verbindeu und von eiben (Ien
d/?n~ 1~l itt e ls Bitrste abzuleiten unrl zu einer Wiirge~Jlu l e zu filbren. Die~I i~~ e!ter vereinige~ sich. b.eim Au~~an~e von den Wlirge pul,en zn dem
oll cl~~lter, de seu 1 eutrallslerung hiellurch nnhezu voll tändlg werd n
. (....... W., 11. 2, '. 6 .)
~ li t .' UUlpUUIIlIiIl " ur all('I'uatiug ('UI"I"('Ut l:'I'n(' l'atol·S. Brin ,t einige
i,ol llTlu llgen itber die neu te lIIethode von E. W. R i c c znr COln,
1111 lern~1l' v~n Wechsel trom 'encraturen. (K W., H. 1, . 17.)
. .\ nOll /\" . s!t'a m· t ul'hlJ all l'l 'naIUl' at C'alllhl'i ll"(' Be chrei"ungelue . . ~ • u
I I' Ullt ell~cr I' a I'80 u'sche u Dalllpflnl'bine llirecl. gekuppelten WecL ei-
rOUnnl\sd!llle vou 000 KlO Leistnngsfähi 'kei l. (K R" H. 1155, . GO,)
, . 1l1·l'lphasl'lI-11:uupf•.\(t('I·nat nl' \nu 111'1' EIt'k. l l'il'i Uit, · .\ \'t h'u,
t 'S('lI"( 'hal'l IUl'ln, Knlh cn & ('n. in I'l'a :.:-- r,l'soru u. Bcschreibungr( ~;.e; auf de.... Pariser Wel tausstelluug illl Betriebe ge talllienen Ma chine.
•. .., H. 2", . 30.1.)
o t '1 .h·l'h :!nlnllllasl:hiu l' Hm 2000 ",./" \ uu Sit' mru...\: lI a' ~ k l' ,L · (: .
I al bes<'ilTelb~lUg die er 111' die Puri er \\' l1al1s t lluug be tiuJlut ge-'~;00I1~!1 Ia :chllle, welche bei äußerem in,llIcriou freiem Wider. lAnde
'; ,I'" bel 83'" I . p. M. _000 - 2200 ' "ult 11I1<1 50 Pcri u.Ien in (leI'
Clluue lieferte. (E . Z.. H. 1 , ' . :144.)
, . , 1l1'1'I1 ..t I'U IUlll aS('h iUI' IUII :11I00 "" /I' (1"1' .\ 1Il:'I 'n ll'i U"U Eil' k tJ'id tiit
.( 'l 'I.I. \('ha l'l. B' chreiblluS' dic es Au Iclllln' ubjecte. (E. Z., n. :lO,
u •• l.
\ ' IlI'('h.~t.I'UIII.W ('(·h ..eb l n llll" I' U('I':ltlll' ,!t'.. Ill'lill" EI" " II'il'i tii t ..•iu~· c. · ~)etllllherte Be chreibllllg'. Ilie es Uener~tor , welcher 111, einer der
e~;l ant ten Au~~tell llngsohJeete Zll bezelchncu war. (E Z., H. ~5,
. ... 9.)
I. ( 'atlsl'~ filii t('lIl!t'lIt :1 I'l'lItluil'(, t11 ' ~ dhmtiulI .. 1II 1'( ' :lII illll('~~. ,lU .. It,s 11~'lIalllll". nie Ur~achell, wclche die lIIe 'hauis he VibrationUO I ~ J»)'II11ullllua ehiueu hervorzn rufe n geeig uct siutl, wel dcu hi I' erllrtert
( ~~ t la ll g'e~lI e i lle Auh I I'lIukte gegebeu, wie seIbe zu be eitigeu ilHI.
•., I. 4,7. '. 100 .)
r ' ('( '!tI'I' I'Utit'I'('IIt1 I' IIIf(II·III (·... Haus HigisUillnd ,M e y e r. Ver
botleren,Ie Fmforlller wird hier in seilIen vel'scbied nell birteu kllrz
\6 cb~ieben nnd ~odan u darauf hinl(ewie eu, das der Ib, wekher in
' .lI1eTlka .ehr verbreitet L t, auch bei nns eille große Zukullft bat, 1I~~hk tro tz I'{ewi ' er elek l ri~che r chwierigkeitcu con 'fructiv pute nnd
Ir nug volle MOl cLillen chaflen la en, tlie gegenilbe r der Combiuatidu
S. 26. ZEITSCHRIFT DES OE TERR. INGENIE UR- UND ARCHITEKTEN·VEREINES i'\r. 36, Nr, VII. - 1901.
Anwhl nuuruetl c clutch, Beschreibung die er maguetisch wir-
kenden Kuppel, welche nichts als eine Frictionskuppel i t, die magnetisch
deralt erregt, die geae nseitige Reibung so groß macht , um die
Uebertragung jeder Kraft zu ermöglichen. (E. R , H. 1195, . 218,)
'clhstt hiiti !:,e Lade und Enthulevnrrtchtuuu fiil' Accumulu-
turcu, M. U. S eh 0 0 p. Zur Ermittlung der Lebensdauer eines Accu-
mnlators unter gewissen Arbeitsverbältnis sen, wie solche zur Feststelluuz
der Garantiedauer für zu liefernde Batterien nothwendig wird, verwendet
man, indem man den zur Untersuchung gewählten Accumulntor zwecks
Abkilrzung der Versuch dauer einer Ueberanstrengung aussetzt, mit Vor-
theil eine elbstt hätige Entlade- und Ladevorrichtnng, wie solche hier
beschrieben ist , bei welcher, wenn die Spannung per Zelle auf I'8 Volt
gesunken ist , die Ent ladung unterbr ochen und auf Ladung geschaltet
wird und mngekebrt , wenn bei der Ladung die Nnimalspaunung er-
reicht ist, ebenfalls selbst thätig der Accumulator neuerding s entladen
wird. (Z. E., H. 7, S. 77.)
Uas Selectorsystem, Dieses hier beschriebene System, das so·
wohl in Belenchtunaa- und Kraftübertragungs- als anch in Ferusprech-,
Telegraphen- und Eisenbahnsignal-Aulagen Verwendung findet, bezweckt ,
die an eine gemeinschaftliche Hauptleitung angeschlos enen Verbrauchs-
st romkreise oder Verbrauchsapparat e von eiuer Cent rnlstelle aus nach
Belieben einzeln ein- und aus chalten zu können, Dieses in AmeJika für
verschiedene Zwecke eit längerer Zeit in größerem Umfange in Ver-
wendung stehende ystem gewährt theils durch Verringerung der Au·
lagekosten infolge Ersparnis an Leitungen, theils durch Verrluzeruug
des Stromverbrauches bedeutende ökonomische Vortheile. (E. Z"
H. 3, S. GI.)
I'I. El ektri ehe llcleuchtunq.
, Tlu', clemcuts uf Hlumluntiun, 01'. Louis Bell. Eiue umfung-
relcb.e Artikelserie, in welcher da Wesen der kiiostlichen Beleuchtung
von I~ren Uranfängen bi zu dem hohen Grade der heurigeu Eutwick-
lunn Im Detail vorgeführt wird, lE, W" 11 , 15, S. 547; H. 16, S. 5 :1;
H, 21, . 765 ; H. 23 , L. &1; H. 2G. S. !180; wirtl fortgesetzt.)
La11Ipes iI inc:lIllll'lSCenCe de flOO rlllls. A. B ai n viII ('.
A. Wer n e rund J. Ha r d w ich soll es gelungen sein, Gliihfädm fiirI~cau~escenzanlal?eu herzu.tellen, welche einer Spannung von 500 Volt
!ur the D!iuer Wlllerl!tand zu leisten vermögen. Sie tränken zu diesem
Zwecke emen Baumwollfa<len mit einem Nitrat e der selteneren Erdal·k~lien und einem [etallsalze welches einen hohen Schmelzpuokt hat
WIe Osmium und Ir idinm, u~d setzen denseIhen nach dem Trocken~
werden einer hohen Temperatur ans. (E., H. 495, S. 393.)
Wh ' High efll~ienc)' lalll)l ' fllr iSlllafcd installaHIIII. By Jnmes
G bit c her. Die Frage, ob hoch· oder niederwattige Glühlampen inr: rauf,\ genommen wenlen s?lIen, ist eine reine Calculationsfrage. Ver-
ko~~er I. rt ~un. eiofn Vergleich zwischen den Anlage- und Betriebs-
• 'b' e~ eIner I oherten Anlage von 100 Lampen a 16 Kerzen hei ver·L~b:n e~em Wattbedalf der Lampen nntel' Berücksichtigung von deren
Lam :n an~r (I,?r c~ und kommt zu dem Erg ebnLse, dass 21!twattigeLam~en dl~t '[un tl.g ten Ergebnis'e liffern , wobei die Leben dauer der
2 Wattlaml ,00, 000, 300, 2CO untl 100 Stunden ftlr 4, 31/2, 3,21/ 2 und
• mpen angenommen wurde. (E, R., H. 1175, S. !J.t7 )
.Ier VO~ ~~~~nll , ' )ll'rfectilllllll'lIIcnts Ilc In lam)lc •·c!·nst . Beschreibung
•.ernstlampee~sor Fes sen den durcbgeführten Verbesserungen nn der
dir er Lamp~ , ~rc\ welche die bisherigen Schwierigkeiten des Anzlindens
er cheinen. Er l1~rc I. das vorher hedingte Vorwärmen derselben beseitigt
,,?r dem Anzünd erZieLt ~u die em Zweck den Leuchtkörper unmittelbarl1I~mu mit eite~nd;ermlttel eines einfachen, sehr innreichen Mecha·
tn che trom bindn nnen Graphitüberzuge, dmcb welchen der elek·.~nlVen~uug von l::bgeh~ und die VOrwärlnt~ng bewilkt. Anch tlurch~ann die gleiche Wir1anbHer~1Yd , welches dIe Glf1hkörper durchsetzt ,
cu~ator•• der mit, de uog erZielt werden. Durch Anweuduog eines Re·
" :Iderstand ich b .m Leuchtkö;per io erie geschaltet ist, unu dessen
IVlTd der Glühkur el Ueberscbrelten der nOI malen Stromstärke vergrößert
v per ge chöt 'rehel' 1" zt. (E , H, 482, S. 183,)
Kllhle iu I:lii/:IIC IU/leren I;a h'iimc unll llic Zcrstiiuhnng 111'1'
Iier Glühlampen a/ll)len. Dr. J. S ta r k, Wei.t nach, dass im Ionern
'tröme gehen w ton den Kohleofäuen aus durch das Gas elekfri cbe
die Ur ache d eZhe ~r al Gas tröme bezeichnet, UUlI schreibt eIben auch
al ogenannt er A~r täubung der Kohle in denselben zu, welehe ich
151.) er tel' b chlag der Glasbirnen knndgibt. (E. Z., H. 8
,'aeh t~~er:~u~el'!;"chc. LnrtllnullHl ru I' lli(' laiihlam)l(·urahrit-alillll.
Inn En d~ h' frnilbEn,1 t es dtrn 1ngetieur Adolf Berrenberg ge-wel~he' hine. ~~r· tes~bllebeD.e mecbanische Luftpumlle zu construieren
Hinsicht de~c QIC ~ Ybr tel>tung fähigkeit und Güte sowie in sanitäre:
LODdon beniltzt ue.c.I el uftp~lmpe überlegen ist. In der l'ähe von
lei l\lng von 40~~ Deue Glüh.laDJp~ufabrik, welcbe auf eine Tage-
PotLchappel bei' D ;ampebn elDgeTlchtet ist, aus 'chließlich die e in
res en ~e aute Luftpumpe. (E. Z., H. 11, S. 214)
])olllleillo °culamlle ' ·11 1\" t' c.· .
uie er neuen Bog I' d u Ul' Inl; "Jlalllleseu. Beschreibung
bei 110 Volt Betc:\ampe, eren Vorthei! da'l'in besteht, dass man sie
chaIten kann wnie as,padunung einzeln unel bei 2~O Volt zu zweien
. , Oe urc 1 er Ueberga b"b B' b
wie oleher in Aus i -ht L ug z\~ 0 erl',n etlle sppallnUngen,H.~, ,47,) c ste t, wesentheb erleIchtert wird. (8. Z.,
Lumpe diR'crellti cl :1 mecuui sme 41 e r ecul IJUnl' couru nts
COl d inus ct nlternatlrs S)'stcmc Hurduu, M, AI i am e t. Beschreibung
dieser ueueu Bogenlampe mit Rückstoüwirku nz. (8., H. 491, S. 321.)
Ein neues S)'stcm 111'1' eluktrl .chen Ilel eu ehtung \"411\ Eisen-
halmwagen, In der elektrotechnischen Gesellschaft zn Frankfurt a. ~I.
hielt H, AIa s s e n b a c h einen Vortrag iiber das neue Znl{sheleuchtun gs-
sy~tem von .V i,c a r in 0 , welcb ~~ s!ch durch große Einfachheit I1I,IS-
zeichnet. Bel diesem System besit zt Jeiler Wauen eine unabhängige EI1I-
riehtuug für die Stromlieferung, bestehend ans I. einer vollkommen ab-
geschlos~ en~n Dyuamomasehine, welche durch Reibung von der Wa gen-
achse mit einer Lederscheibe angetri eben wird, 2. einer kleinen Accn-
mulat oreubatterie, 3. einem autouiariscben Umschalter. (E. Z., H. 2, '. so.)
lIuHlln cOI'IIII1'atiou t'It'dridtr wurk-, Reich Illust rierte Be-
schreihuug dieser zrcßeu elektrischen ·'entrat e. (E R., H. 11 56, . 101.)
Laieest er corporatton elcct ridtr wurks, Illustr iert e Bescbrei-
bung dieser I 'eutralatat ion. (E. R.. H. li57, . 113.)
'I'he CO~IIIt.)" of Lnurlnn elect rle Ii~htiug cumpuuy« l'lt'eh'icit)'
wurks. Hlustriert e Beschrerbuuz der Central stnti onen dieser Gesellschaft.
(E. R , H. 116:3, S. :lfl 7; H. 116·1 , S. 4-13,)
The Willt 'sllcn 1-11'c1l'icily 11'0rks ur the JII-tro\lulitan EII'c1l'ic
Snpl,ly I'olllllan)', Llmltud, Reich illustrierte Beschrerbung dieser An-
I~ge, ,~el che , a~lf G rnn ~l1age der neuesteu Erfahrun gen aufgebaut, .dur ch
rlie Größe der In Betrieb gelangend en Elektr ogeneratoren sowie 111 Be-
zug auf die getroffenen Auordnuugen viel Bemerkeuswerte s bietet. (E. R. ,
H. 1165, . 489 ; H. 1167, '. 5,,9.)
(jon "I'n1l')' Ctil'IIIlI'atiun eloctr-ic I1'CII'ks. Reich illustrierte Be-
schreibung dieser elektrischen Centrale. (E. R., H. 1173, S. 83\.)
. Sume wIII'k wit h I,oli\lhase apparutus, J, L, T h 0 m a s. Kurze
illustriert e Besehreibuug der Einrichtung der Consoli.lated Lizhting Com-
pany of MOlltpellier, welche durch die Art und Weise ihrer Einrielttuug,
es ge lnugt sowohl Wa ser- als Masehineukrllft zur Au uützuug, von
Interesse ist . (E, W ., H. 15, S. 5-1-\.)
. The centrnl-statluu situutinu in lh(' ( 'it)' uf t'hit'ago. Nach
einiettelll\en Bemerkungen übcr den -ta illi der elekt ri ehen Beleuchtu:J1I:
iu l 'hieago \I inl eine umfangrei che, mit zahlre ichen 1Ilu trat ionen unll
Plänen bclegt e Beschreibung' der versehiedencn CelltralClI der Elli. on
Compnny sowie der städtischen Cent ralen gegc beu. (E. W., H, 20 ,
S. 729.)
l 'cIIII'al stations ill the soulh. W. S. K e y. Beschreibung' einer
Reihe von elcktri scLeu Licht· I1lIlI Kraftanlagen in lien sihllicLen Theilen
der Vereinigt en Staaten von .'ordamerika. (E. W., H. 23, . 6 ~; H. 2,1 ,
S. 898,)
Th o nnilell I'ledric lighl and 1"l11t'l' ('uIIIIIllII)' .. f :c,,·rork
Cily. Illustrierte Detaihn ittheiluogen iiber die neue großartige 'entr ale
dieser Geselll!chaft, weIche nicht unr llurch ihre Größe, es gelangen
20,000 ]'8 zur Verwertung, sondern auch dallurch Interesse erweckt, uass
dic ganze Anlage auf einen verhältnismäßig sehr kleinen RauUl zusammen·
gedrängt werden musste. (E, W., H. 25, . 931.) .
lias ElcktrieitHtsll'4'rk Iler Stadt 'I'ri cst . G. S z u k. IlIustnerte
Detailb e chreibung- llie ' er von Ga n z & Co . ausgetiihrt en eutml-
anlall e, welche Wech ebtrom für die Beleucht ung 110'\ Gleich tr om fiir
den Tl'l\mbahnbetrieb erzeugt. (E. Z" H. 5, . 9-1 .)
Jliftheilungcn iihcr dh- inl l'rnatiullalc Elcktricit:itsstatioll in
dl'l' WeltunslStcIlnng Paris HIOO. Dr. E. Fe ne r l e i n. Beschreibung
der da~elbst vorgesehenen Atla2cr., (E. Z., H. 15, . 281.)
})je elcklrischc ('cnl ral 'taHon in I'I·ag. E mil K 0 I ben. Bc'
schreibung die er neu erric1Jteten Centrn ista tion. (E. Z., H. 26, S. 021.)
(;Icich 1I·olll.lIochs\lannun" ·(\ 'ntrale in BrOIllII')', Kcnl . (Enj.(·
land). Die, e Gleichst rom·Cent rale i t dadur ch int ere nnt , dass. 111 der-
.elben zur trorlJ abgnbe an Ullter. ta tionen hochg paonter G!elch t~olU
erzeugt llntl in den UotH>tationen durch Dynamomotoreu 1D Gleleh·
strom von tIer erfonlerlichen panollng nmKewaodelt wird. Be~onde~s
bemerkeu .wert sind die Dynnmomotoren (G1eirhst romumformpr . mit
DOJlpelwickluug auf einem Anker untl zwei Colleclorco) bezllglich Ihrer
constrnctiven Einri chtung, (Z. E. , H. I I, S. 130.)
J-:conom!c ellu i\I11II'n t of 1'lcc1 ric lation ,'. Alton D. A da m s·
Gibt eine Reibe von Anhalt spunkt en filr die ökonomische Au ge taltung
von elektrisehen Cent ral tationen. (E W., Ir. 9, ~ , 3111.)
Extl'n"iun 01 ,l'lec! rical ~nll\lly from three \I h'c ~tatillns.
Alton D. A d a. m s. Gibt eme Reihe von Winken wie die Ver orgung •
Area eines Dreileiternel zes ohne Erhöhung der' Leit llU verlu te v,~r·
größel t werden kaon, uOtl empfiehlt die Anwenl1ung von 220 Volt Gluh-
lalllpen. (E. W" B. I I, S. 396.)
Thc 11I'IHIt!ction (Jr light h)' elccll'it'itr and 0a. Eu. ' . ,u e
Se gun d o. In (he em umfangreichen Artikel in welchem ein Vergleich
zwischen den Erzengungskosten von Licht ;Iurch Ga~ und Etektricität
Z!1 ziehen versuch~ wirlI, ltelangt der Verfa ser zn der An 'chauung, da~s
el!1., ~elle~ Vergleich sehr chwer durcbzuführen i t, da , s aber die Elek-
tncltat mit dem. G e uut er Um tän llen sehr wohl zu concnrrieren ver-
"!ßl? nnd namentlich da elektri che Bogenlicht filr die traßenbeleuchtnng
btllJger zn steh en kommt als alle bi heriO'en Beleuchtungsarten. (E. R.,
11.110:. S. 595; H. 1168, .637 ; H. 1l6 9, .6'/6.) .
, . fhe futnrc ur I'leetric ~nlllll)·. Alr. A. D. A tl a m s unterZieht
die belden S!steme, !1Ild zwar: l. J<;rzeugung tler Elektricität in ,Cen-
tralon und '1ransforrDlernng nud VCl'theihlllg tier elbeo VOll nb tatIonen
aus; .2, Erzeugn~g von Ga in einer Central lelle, Verlheilung de seiben
an ule UnterslalJonen und Velwertuog d~ eiben znr Erz eugung elek·
Nr. \ '11. - IBO!. •'r . as. S. 27.
trischer Energie vermitte ls Gaauiaschiuen uud Elektrogenerat oren, in Be-Elg auf Anla~e und Betri ebsko ten sowie Nutzeffect eiuem Vergleiche.
I r kowwt hiehei zu dem Resultate, dass bei annähernd gleichen Au-fge. und Betri t hskosten dieser beiden Systeme I1er Wirkungsgrad nach
~:,~n erstell Systeme 73 ~' , nach dem zweiten Sys teme hingegen 85 " be-
sagt, so dass nach dem zweiten ~ystellle 1'16mal die E nerg ie des ersten
ystellles erzeugt wird. (K U, H. 1168, S. 63·1.)
V11. Elektrische Kr aj Uibert 1'(/!ll1l1!J.
B ~~I('d r lcul ~h·i vi.ng uf fad~lril's rr um l he .pllhli l" puinl 111' li,'w.
Y Altrell 11. G J b b i n s, In diesem äußerst interessante n uml be-~e{kenswerten Art iks! verweist Verfusser auf die Schwierigkeiten, welche
SIC I der Einftlhrung des Elektromotors in gewerblichen Betr ieben ent-
gegenstellen, woraus sich auch die fIlr Enzlaud rela tiv geringe Auzahl
Von an Elektricität-.qwerke angeschlossenen Motoren erklärt. Al Haupt-lrun~ bezeichnet er ilie dem betreffenden Unternehmer erwacb eudeu
Gus~ affungskostell, die bei bereit s bestehenden Betri eben timsemehr ins
rrewlcht fallen, als dieselben ja zumeist bereit s ilber Kraf tanlagen ver-silfhe~ . Durch daa von der Brndfurd I 'ompany elugeführte Leihsystem hat
411 . ie Anzahl der angeschlossenen Motor en von I im Ja hre I 91 auf
w t n Ja.bre 189!l erhöht, wovon 259 ausgeliehen sind. In einer Tab lIeel:~te.n die Kra~tkosten , wie sich selbe vor uud nach Eiuführuug des
an :~schen Betriebes stellteu, fiir die einzelnen Betriebe vergleicheudH'l~t ühr.t, .woraus sich ergibt, dass sich der elekt rische Betrieb um diehe~ . eb bIllIger als der Gasbetrieb 111111 in der Regel billiger als Dampf-ne stellte. (E. R , H. 1166, S. 551.)
sch 'b'l'hc .!:uplcl'-Cal'licl' Wal()J' I'''WI''' . '''lIIl'anJ'. Illustr ierte Be·lVet,~ u~~ dieser zwar kleinen, aber luteresse erweckenden Anlage, für
undcde Ile Stromschnellen des St. Gabriel-Flusses ausgenützt werden,
29 k I~rc 1 welche Dreiphasenstrom von 20.000 Volt Spannung auf circari\ck~L hutferU1!ng nach Qnebec geleitet UIIII dortselbst , auf et wa 2200 Volt
ransforullert, zur Vertheiluug gelangt. (K W., H. 23, S. 861.)
. ' I'ziel t I' "11 I.II"II~ :11111 1111111 il'hasll p"Wlll' lIlanIl' Inr l'ad"I')' U81'. Unter-
unll ~~ I: belden Methoden der elektr ischen Kraft übertraguug mit Gleich-
ru ( de rph~senströmen einem Vergleiche und gelangt zur chlussfolze-s tr~g, ass 8ICh, eutgegengesetzt der allgemeinen Aus~hauung, der Gleich.l'ignl1l~otor fUr den FabJiksbetri eb in ller lIlehrzahL der Fälle be~serbelte~ ~~ Iier Mehrphasenstrom.Motur, bezlV. dass er ökonomi cher ar-
. ,. ~. , H. Il57, S. WO.)l~ I . On Ihslalll clcdl'k IIOWI\I' II"aIlSlllissi"lI. Pr ofe. sor Georgeo r ue s I l' -lag . n ~ lesem umfallgrei cheu Vortra ge gelangeu vorerst die An-lVel~~ anf'~el~~lagarafällen zur Besprechung, worallf auf die Bel!ingungen,
geg le I r !e Anlage solcher Einrichtungen maLlgebenll siJlIl, närler ein-
S. !:I~~in WIrd. (E. R., H. 1172. S. 800 j H. 1173, ,851 j H. 1174,
1'" \I'()J' h' " IS p r in ' :lIlS!IIISSWII I'C Icn!cl'.at Hulu Ih, . 1inllcsota. Frank 'V.
kräft e dg e r. MJtth~llnngen tlber die lIIteressalJten Projecte, die Wa er-
Su Jerio es .St.. LOl11s- und des Black River, welche beide in den Lakemi~ Lic~lt eU1I1JÜnden , zur Versorgung der Städte Dnlnth nnd SIJperior
Zu v unI Kraft auf dem Wege der elektrischen Kraf tü bertra gung
erwerten. (E. W., H. 15, S. 1'i45.)
tlel' 11 H~·~h.~tl'''!lIkral'liihCI'll'agulIg nul' Ilcm IInmlwldl 11.-, chnchl l'
K 0 I bo~ ~lJIJ~I.lIIschclI KIJhlcnl\'l'I'k ·(lescllsl'llat't ill Hl'iix. Alfre,1
folgenden B t !\ auf chacht HUll1boldt Ir. erbaute Cent ra le dient
Unterta ~ r}e en. 1. FUr eine S eilbahn iu der Grube Humbo~d t n.
auf L~n~ch:c~ ~b;~a~b30 PS. 2. Pilr Ileu Betri eb des Grubeuventilato rs
Luftschacht IV Ob t er~olti) ~O p. 3. FUr den Grubeuventilator auf
schacht IX Ob er ~g, ~ . 4. Fllr den Grubenventilat or auf Luft·
in der Gr- b ürtag, 00 PS. 5. FUr den Betrieb einer größeren eilbahnRotations;ll1~pe~t~r~~~, ~ Pf: 6.bFUI' ~ en Bet~ieb zweier tr ansportab ler
geführte Kranübe . le lIer esc~neb~ne, meinfach ter Wei e aUi-
VOl'theile der Ce ;tr~g:ungSanlage zeigt 111 anschaulichster Weise die
der Energie auf ~Iernktls.lerlung \~;r Krafterzeu~ung und der Ver tbeilung
, . ns c lem '. ege. (Z. E., H. 22, . 266.))~lekh'lschlH' Wchstlll) ' I" I E'Iier elektrischen K f lIb I .111 IIC J. \I1e der neuesteu AnweUll llngen
eingebllrgert hat ~:t t r ertrag.uI~g, welche s i c~ in den letzten J ahren
Webestilhle Es ' . d Ih!e BeDlltz.uug des elektnschen Einzelantriebe filr
. ,Wir ler lIun eme der AI d f I' kWie solche bei Ausutltzun . IOr nungen Ur I lesen Zwer ,Elektricit1its'Actiengesells~h:rtn i~I~V!rOml1lotoren sei.tens der vereinigten
vorgeftlhrt wurde, beschrillbeu. (Z ~,Ien][ a?f der Paf1ser Weitaus teilung) c t· , t · . .. , . 24, . 293)
richtet Ü· b r.U!NIHlr , eh'ch'll/lle Ile I'ellergi\' II' P 'I t . B
er emen intere ssnl t F 11 ' . • . . Jl a r I n. e-
stehende elektrO I en R,!U welchem ein Fabrikant die be-
Maschineu die Ü~:=rt~:~~:~htl~~~1 e~:relter~1 .111111. tUr 11~n Antrieb neuer~ber vollbelasteten Dalll\lfr!aschine bet~:il:~~~ 11m Betri ebe befiudlichen,
adurch gelang, da~s stat t der bisheri e .Rssen wollte, wa aucb
solche von 10 }\IV aufgestellt u1ll1 die gan 6 luv Dynamoma chiue ein e
Umgewandelt wurde. Die hiednrch erziel~: ~ynam~mascbine zum lIIotor
verlusten genllgte. die l\Iehrbelastun~ auszull'lr~Phrllls an Tran missious·
D' J.e~ toul'ellcs t\lcctl'i1llles chneill le~~.en. (E ., H. 478, . 118.)
le elektrische Bethätigun 1I :~ I I" .1IIol. Georges Dar ~',
schiffen wie I I I g er Ure Ithtlrme und Kanonen f K .in C' so c Je nac I der Construction von S I au neg ·
reuzot auf mehrereu Krie sscl iff . . C I n e i d e r - C a u e tfh~rntlbe~ d~m frUheren hYdraf.lisc:l e:nAI~;;igbncb~et IVI~nl e , gewähr t
el en, die hier vorgeftlhrt werden (E H 4ge4 eSe ll1~ ReIhe von Vor·
. ., . , . 3 /2. )
1.':lIlllli catillll de I' ellcl'gi e elu ct r tq uo iI Pngr-icultu re, Paul
Ren a u d. In dieser Zusammenstellung über die bisherige u Yersuche
und Ergeb nisse, welche die Anwendung der elekt rischeu Euergie im
Ackerban gezeitigt hat, werden auch die auf elektr ischen Antrieh e in-
gerichteten diversen Aekerbaumasehinen unte r Beigabe von zahlreichen
Illustrati onen beschrieben. (E., H. 487, '. 259 j H. 488, S. 281 j H. 490,
s, 311; H. 491, S. 326.)
IIl1ntin~ 111' ult e r nntiug eilITCII I uppn rntus, H. ' V. B u c k,
Gibt eine Erklärnn g für die bei Weobselatroiueiuricheungen häufig auf-
tretende Erscheinung' lies Pendelns, verweist darauf, Il>1sS selbe eine
mechanische und keine elektr ische ist, und recapituliert endlich jene
l\[itt el, welche zur Verhütung des Pendelus angewendet werden. (E. W.,
11. ].1, S. 512.)
lIa.s Cald lllllca l'hid als Jlittcl Z111' .\ I·hcitsiiblwlm g'nllg. Ernst
N e u h er g. Die E rzeug ung des Calciumcarbides erfolgt unt er Auf-
weudung von elekt rischer Arbeit , und wird hiedurch ähnlich wie bei den
Accumnlatoren nur die elektrische Euergie in eine andere Energ ieform
übergeführt. Dies führte dahin, den lVi l t s~h aftlic.'l en und.wiir';lleökonolllischeu
Nutz efft~ct der Arbeitsübertr agnug mit Calelumcarbid eingebend zn er-
mitt eln und mit dem Nutzefleet der Arbeitsübertraguug nuttele Accnmu-
latoreu zu vergleichen. Als Endergebnis dieser Untersuchung wurde ge-
funden dass das Calciumcarbid in Bezug auf die theoretische Wirkung
und fii~ Beleuchtnugszwecke den Accumulat oren überlezen ist, hingegen
zu Kraft übertragungszwecken mit denselben in keiner Weise concurriere ä
kann. (E. Z., H. 9, S. 174.)
\'111. E lektrische TrGetiulI.
Th e aooo rult UIl'l~ C phnse rallwny nt Colic o, Hai )'. By K K.
S c 0 t t . Der elekt rische Betrieb soll auf den Linien Lecco-Colico
'olico - oudrio und Colico-Chiavenna. der Adriatischen E isenbahn au f-
genommen werden. Die erforderliche Kraft wi~d dem Addaflusile eut-
uounnen. Der primäre Strom von 10.000 Volt WIrd den Transformat01:en-
statio nen zugeleitet und daselbst in ltrom von 3000 Volt tr ansformiert
und als solcher den Elektr omotoren mittels doppelter Leitung zugeführt.
(g. H., H. 1176, S. 950.)
Yersuche mit ulektrischem Hutriebe anf den ltuli enl sch cu
Uahucu. Der UmstantI, dass Italten arm an Kohle ist , aber über
5 Millionen l'ferdekräft e in seinen Gebirgsflilssen verfilgt , hat eine leb-
hafte Bewegung Zll Gunsten des elektrischen Bet riebes veran lasst und
zu Versuchen mit diesem Betriebe auf den Bahnlinien Rom-Frascati,
Mailand - Monza, Bologna -- S. Felice uud Lecco-Colico-Sondrio mit
Abzweignng von Colico uaeh Cbiavenna gefiihrt. Ueber die Einrichtung
Ilnd die Ergebnisse tlieser Versuchsstrecken werden nun einige Detail -
mitth eiluugen gebracht, wiewohl ilb e~ die Zwe~kmäßigkei.t dieses ..Be.
tr iebes bei tier kurzen Versuehsdauer SICh noch kellle endglltlgen cb lus~e
ziehen lassen. (Z. K , H. 9, S. 106 j H. 10, S. 116.)
Jo:lcktrischcl' Heh'ich auf Yollhahncu. Diese äußerst inter-
e sante Arbeit unterzieht den elekt ri chen Betrieb auf Vollbahnen mit
dem Ilermaligeu Dampfbetri ebe einem Vergl eiche und kommt zu dem
Scblusse, dass das Verwendungsgebiet der E lektricität als Zngkraft
auch im Fern verkehr nicht auf den bestehenden Bahnen, sondern auf
besonderen Bahnen mit ganz eigeuartigen b~ulichen und B~triebs.~in.
richt unp;en sowie Betrieb smitteln zu suchen Ist , uud das~ die ~etrl~bs.
wei e dem elekt rischen Trambahnb etri ebe durchweg ' ähnhch elll Wird.
(Z. E., H. 20, S. 245 j H. 21, S. 257.)
Ycrsndlc iiher rCl'wcllllung' Iles hochgc:'\l'anllll'n Ih'ch 'Im mc'
fiil' llcn Heh·i .." elekh'ischer Hahncu. Walther R e i ch e \. Eingehende
Mitth eilungen lIber die zwischen Groß·Lichterfelde und Zehlendorf auf
der TeItowerst mße err ichte te Versnchsbahu und llie bei den Versuchen
mit hochgespannten Drehströmen bi' zu 10.000 Volt und Gesclll~j nd ig­
keiten bis zu 60 km erzielteu Ergebnisse, die die Anwendbarkeit tier
Dreh tr öme tür den Schnell- uud Fernverkehr in eminenter Weise klar·
legten. fE. Z., H. 23, S. 453.)
Thit'll mil ' ccti oning uu ::lrefroJlolitall Elcrnt ed, Clticagu.
Beschreibun g der bei der Chicago Elevated Railroad ange wendeten
Methode der Untertheilung der dritten Schiene, .wel~he als ..tromz~J'
ruhrulJgsschiene dieut, um, im Falle auf ein~m Thelle dlese~ Schiene e111
Kurzschluss eintritt, denselben nicht auf die nächste eclton zu über-
tragen. (E. W., H. 17, S. 620.) .
La t ..actiou elect l'illUC Sill' l c IH'oloug CIllC!lt Ile .Ia. h gllo
II'Ol'li'aus Ilaul' l'aris. Mittheilungen über die elekt r18che ElIIrlchtung
tier neuen elektrischen Verbillllungslinie der Orleansbahn zwischen dem
Btl.hnhofe Austel'1itz uud dem Quai d'Or ay. (E., H. 492, S. 3.l-t.)
Ccut ..al LOIlc1ol1 Ualhnt)'. Illustrierte Detailbeschreibung de~
Einrichtuug dieser 9'2 km .Iangen, unte~ir lli chen ~Iektrischen Ba~n, bel
welcher jeder ZIl!! alls SIeben von emer elekt rtSchen Lo~o l11o t l.ve ge-
zogenen Wagen mit 336 Plätzen be'teht, und flIr welche em 2 Mmnten·
Verkehr in Aussicht genommen ist. (E. R., n. 1175, . 926; 11. 1176,
S. 970 j H. Iln, S. 1012 j H. 1178, S. 1101.)
Thc .Jllugfl·au thnlellhaso c1cdl'ic raihray. \V. H. M ol e s-
IV 0 r t h. Eine austlthrlicbe reich illustri ert e Beschreibung der Einrichtung
und tleil Baues dieser Bahn. (E. W. , H. 19, . 693.)
UehCl' Ill'chsll'umhahullu iu Ih'l' 'chweiz. Einige Mitlheilungen
i1ber die bereits ausgeflihrt en Drehstrombahn~n. der cbweiz, nnd zwar
tier traßenbahn in Lugano, der BergbahnltUlen Zermatt- Gornergrat,
tan8tatl-Engelberg, Jungfraubahn und der HauptbahnJini e Burgdorf-
Thun. (Z. K , H. 21, S. 254.)
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Walcl'-IIOWcr ffll' electrlc truction in the l-Ie of .lall. Die
elektrischen Bahnen auf der Insel Man erhalteu nunmehr ibren Strom
von eiuer bydroelektri chen Anlage, deren Interesse bietende Einrichtung
hier beschrieben wird. (I<.:. R., H. 1167, S. 578)
Duhllu olectrlc trnmway • Reich illustrierte Detailheschreibung
der elektrischen Einrichtungen dieser Trambahnen. (E, R., H. 1169,
. 65 i H. 1170, . 704; H. 1171, S. 745)
IHc elektrtschen I.lulen der Ersten 81ruüeubahu-Iiesellschaf't
in )loskau. Erich K r a n n haI s. Illustrierte Detailbeschreibung dieser
Anlage, für welche Dreiphasen trom von 2000 Volt Spannung durch
rotierende Umformer in Gleich trom von 550 Volt umgewandelt wird'
(E. Z" H. 6, S. 113.)
Ilic clektrlscheu Strnßeuhuhneu der Stadt Ziirich. J, Siegfried
E d s t r ö UJ. Interessante Detailmittheilunzen über den Aus- und Umbau
der Trambahnen Z üri chs auf elektriscben Betrieb. (E. Z., H. 17, S. 323,)
Elektrlsche Bahunnlage in Jeknterfuoslaw, W i n k I e r und
o r b a u. Reicb illustrierte Derailbesenreibuug dieser in vielfacher Be-
ziehung iuteres anten elektrischen Bahnanlage. (E. Z" H. 21, S. 405,)
La reseuu dl' tram waJ's de lu rille 11'.\I cxandl·ic. F. PoI-
I a t s c h e k. Kurze Be chreibung der elektrischen Tram bahnen in
All' andrien. (E., H. 491, . 324.)
The Iwli\lha re dlstributlug system of the Ietrupulltnu Street
Hailwa)' yomllll}l)' ur . ·c.w-Yurk eHr. J. E. Wo 0 d b r i d g e. Eine
1.l1nfangrelcbe, rel ~h Il1ustller~e Beschreibung de von dieser Gesellschaft
tür .den Betrieb Ihrer elektrischen tra üenbahnliuieu eingeführten \"er-
the~lungssyste;lIes f~r Mehrpha enströtne. (I<.:. W" H. 13, S. 463; H. 1-1,
S. n01; H, 10, .041 ; H. 16, S. 579· H. 17 S. 613' H. 19 S 698'
11. ~1, S. 7 2; H. 23, s. MI.) I , , ,. ,
\lie.cll'k~l"i",che 'Ir:l~ellhahn In Comu, R.v.PodoskLWie_
wohl e Sich luer nu.r um ~1De kleine" an nnd für sich unwichtige An-
lage h~ndelt, .0 gewmnt die Be cbreibung derselben dadurch an Wert
dass ,he. enthaltenen Augnbeu alle die bei Bau und Betrieb solche:
Bah!len ll1 Betr~cbt. zu .zlehenden Facteren in allen Einzelbeiten ein-
schließen und die J. eu~eJt, der für die e in 51 Tagen herge teilt n
Hahn verwendeten Matenallen an und für sich von Interesse ist (E ZCH. 1, ,:I,) . . .,
'~'tI\'kinl,:' I'XI'C}I~CS ur cluctrlc aud cablc rui lwnys, Auf Gnll1l1
der ~echen ehaf berichte der Llverl'ool Overhead Electric Railwa •I~er City and out~ Lond~n Eleetric Uailway und der G1a gow Distri~tu~way werden die Betnebsergelmis8e dieser drei Bahnen einem Ver-
lZKleblchlbe Iblnt~rzogen, welcher zu Gunsten der letzteren Bahn welche eine
a I' n n I't, ausfallt. ~E. R" H. 116!l, . 646.) ,
J t l'he.1'elic l;c~;i1lrlichkeit 111'1' Obcl'lcllnll"I'lckh'ischl'l" Huhuen,
. a, I ulk!", In dICser. beacbten werten Abbandlung werden die Vor-
:Il!d < achtbell,e, welche SIch au der Oberleituug nnd der Schieneuriick-~I~~ng ~e~!rIScher Ba~nen ergeben, eingebend erörtert nnd zu gleicher
VI'I ~uc 11' chutzml.ttel knr~ be prochen, welche znr Beseitigung oderre~~~)~~~erun~ der ~rwäbnten .• achtheile angewendet wenlen, sowie die
H, 2 S e~7~ rIalgen Im Falle eIDer uchadensconstatierung gestreift. (Z. E.
,. , ,3. ,80.) ,
llil'rön~l·c~'rhl~'lr ..lf'lhIUI~f'1I zur. rl'ITingcI'ulIg' Ilcl' l:l'l'ahl'l'lI ral.\"ahun-
" .., uml' 11'1 clekln 'ch ' I', I . I -I'hl' .lclh...lc I ' 'I . '" cu >,llnl'lI, In.' Ic"untll'rt' tlie Kal'll-
Be.l'recbull d:rcrv c 1I~lIencntl~I..1ung'. Dr. J. Te ich m tlil e r, J. 'ach
Entstehen ;agabun:r:~h~~~:nen 1D Vor chlag gebrachlen Mittel, das
trischer Babnen hintallzultal Ströme, von. den. SchienenleitungeIl elek-
Schienenentla tung durch Ei te~, I wlrtl ,he K a pp'sche Methode dcr
und über die mit die er leth ~ la tn.nf einer Zu. atzdynamo besprochen
',traßenbahn bei 'ch öneberg b~i ~ a~.t I 1'1'., tlraßen~JRhn, in Brislol und !ler
nchtet. ,(E. Z , H. 22, . 436.) er ID erzle ten gJlnstlgen Ergcbnisse be.
fOl'lul'ln zur IIl'rcdlunll!=' l I I' 'If
Dr. \\'altber Ku Ul m e r. Entwickelt I!II n 1:1 UUl.\" rUII ,\ utulllohih'lI.
folgenden zwei Hllnptanfgabe ' 11 ellle. elhe ,,1'OU Formelu, welche die
IDUS der AecllUJnlator be eha n a ~emelD Z~l 10 e~ gestatten: 1. Wie
gegebener Habu bei vor e ff~n sem, Ulll CID bestllumtes Automobil auf
wegen 'J 'l \Vl'e d g scbnebener La t nnll Geschwindigkeit zu be
' ~. wu a Antomob'l b b ~' . -AecumuJator anf e ebener I. e~c a en . em, da e1ll gegebener
bcfördern kann ,,(gEg Z H B1abn 1,l1It, \'orge.cbnebener Geschwindigkeit. ' . .. , , . 846.)
.\ III I'r l(·au I\'\lc ' uf 'Iul 1'1 "
and l'onll'Ol of 1'1"'1 '. 'I ~I,1II0 II cs. I hc .h~l>ig'n l'oll"ll'ul'licllI
werden w 11 C( ,nc lIIU Ol~. F. B. Ra o. In dieser Abbandlung
.Fahrzeu e e:tvo 1', Wlllke fUr Ihe 'onstruclion der nlr selb tfahrende
nnd }Jegglll ' u vcm enllenllen Elektromotoren sowie der zugehörigen Lenk-
, lerapparate Itegebe ." R' ,be chrieben (E W II a ,n, 0\\ le eIDe elhe von Antomoblltypen
' . .127.) . . ., " , . ~12; 11, 4, ,'. 129 j H. 7, S. ~52 j H. I:!,
richtnn~h:Je:n~~~~~~'~' rf' l~l~ 1'le~'.1 1'iL- :1I~IOnll!hil~ •.Be'chreibnng der Ein.
ford IJonn sowie de e~ 0 um I.a Electnc Yelucle Compan\' in Hart-
dcr 'ele,~tri'~hen Auto~no~if:,tr(I~,t\~" I\~:I 2~1~, I:~~\ W~i I' der }:rzeugung
chreib~~I; ~~~I ~':~lri~~t~ltluIIIUhilc 1~lan nf:!l'Inl'l". Kurze il\ustri~rle Be-
. I . . nge~ der lolumbla Veblcle COUlpany 111 Hart,I~n, (onn., .we!che em~n lDtere sauten Einblick im die Entwick
theser I!llh~ t~l~ ID Ame~~k~,.geWiibrt, (E. ~V" H. 21, S, 799,) lung
, Elccllic 1II0,tU~ I ,lIllal:I'~. Bes.chrelb'lUg der neuen elektrischen
)Iotorwagcn de - atlonal Iotor Carnage u~' nd i cat e , welche eine sehr
Eigenthulll und '-erlag de Vereines. - Verantwortlicher ReJacteur:
leichte Con truction und zierliche Form aufweisen. Für die eIben gelangen
zwei Elektromotoren von je 3 l' der Construction Henry F. J 0 e I zur
Anwendung, welche die Acbse der Hinterräder mittels Ketlenilbertragung
antreiben. Der )Iotor läuft mit 600 -700 Touren in der Minute und
wiegt ungefäbr 56 ko, Bei diesem Motor rotiert die Armatnr um .die
Feldmagnete und wirkt gleichzeitig als chwnngrad, so einen gleich-
mäßigen Gang des Wagens bewirkend. Der NntzelIeet eines selchen
Motors schwankt je nach der Beanspruchung zwischen 70-900/0, (E. R.,
H. 1175. S. 942.)
)(ulor-whccl for vehlele • Die es Motorrad bildet insoferne eine
Abweichung von den be tebenden Einrichtungen, als es ein für sich be-
stehendes Ganzes bildet, den Motor direct trägt und mit der Leitatauge
alelebfalls unmittelbar verbunden ist. Dieses Rad wird ähnlich wie das
Vorderrad eines Fahrrades durch eine mit Kugelführung versebene Hülse
mit dem eigentlichen Fahrzeuge in Verbindun~ gebracbt. Da selbe kann
ebensogut für Elektromotorenbetrieb eingerichtet werden , wobei jedoch
die Accumulatoreu im Wagen untergebracht werden müasen, (I':. R.,
H. lHi7 , R. 129.)
Electro uutumoblles in lIos1011. Die Behandlung der Elektro-
automobiles bei Massenverwendung bietet insoferne chwierigkeiten, als
Erfahrnngen auf diesem Gebiete nicht vorliegen. Ans diesem Grunde
bieten die Einrichtungen der New England Vehicle Company, welche hier
beschrieben werden, schon deshalb Interesse, weil sich dieses Unter-
nehmen in äußerst knrzer Zeit aus sehr kleinen Anfängen (im Mai 18!)!)
drei Cabs) zu einem Großbetriebe, welcher dermalen über 150 Wagen
verfügt, herausgebildet hat. (E. W., H. 24, 895.) .
Ln trnctlnn electrtqne SUI' ruute, Svstem Lombard Ger 1 n.
Um den Verkehr nicht auf 'chienen laufender, elektrisch anzutreibender
Wagen längs bestimmter Routen zu ermöglichen, ohne von den sonst
unvermeidlichen Aecumulatorenbatterien nud deren Ladung abhängig zu
sein, werden längs dieser Route Stromzufilhrungsdrähle gespannt, von
welchen mittels eigenartiger Stromabnehmer der Strom den ~lektl'oauto·
mobilen zugeleitet wird. Die Stromabnehmer bestehen aus kleineu ~Ioto,r­
wagen, welche auf den Leitungen direct laufen, und von welchen ern
Kabel abzweigt, welches mit dem traßenfahrzeug verbunden werden
kann, Die Einrichtung ist nun so getroffen. dass der Motor des 'I'rolley-
wagens den Strom von dem Elektromotor des Straßenfahrzeuges I'rh~lt,
sobin dieser Trollegwngen bei entsprechend gew.ähl~er ~eber. etzuug 81Ch
längs der Leitnng stets in derselben Ge chwindigkeit weiter bewegt,
wie der auf der Straße verkehrende Wagen. Der von dem Motorwagen
durch die Laufräder abgenommene trom wird direct zu dem Motor des
traßenfubrwerkes geleitet. Die Verbindung zwischen Motorwagen III!II
' t raßenwagen wird durch ein secbslitaiges Kabel herge teilt, welches 1\1
eine Kuppel endigt, durch welche die VerbiOllung mit dem Wagen-
Controler rasch und sicher hergestellt und gelöst werden kann. Dadurcb,
dass der Trolleywll.l{en stets in gleicher Geschwindigkeit mit ,Iem ::5lraßen-
fahrzeuge läuft, wird jedes Reißen uUlI Zel'ren au den Leitungen ver·
mieden. Zur Auwendung gelangte Dreiphasen trom, wodurch auch da~
s)'lIcbrone Laufen des 'frolleywagens bedingt wird. Begegnen sicb zwei
Wagen, so wird die Verbindungkuppel gelö t, uOIl llie beillen Trolle~' ­
wagen we1'(leu g-egeuseitig vertauscht. Das Gleiche geschieht, wenn elU
Wagen delll andt'l'en vorfahren will. (E., H. 4 9, S. 290.) .
E11'kll'isl'hl' TmcHon illl lIau ·c. Die Firma C. & K F e I n hat
im verflosseneu Jahre drei Trolleybahnen für gescbäftliche Zwecke in
den üescbäftsräumell des Allgemeinen Deutschen \'ersichernng'~'Vereines
in Sluttgart zur Ausführung' gebracht, die sich treft'lich bewähren uud
lien Acten- und ,' chriftenaustausch verschiedener n :enstes ,tellen der ge-
nannten Anstalt besorgen. Die Einrichtung, tlie hier zur Bcschrei bung'
gelangt, zeichnct sich durch Einfachheit und Handli chkeit RUS. (Z. E.,
H. 5, S. 53,)
IX. eillill'vf'llflllir und Elekll'ol/lelalltll'vie.
Pilc IIU l>ulphal' tII' l'II1nl' , "'Jsli'mc .Il':lIIl)'. J. A. I 0 ~l t-
\I eIl i er. BeschreilJuug' dieses neuen, sehr sinnreich conslrnierten.ZlIIk·
Kupfer· Elementes vou sehr geringem innercm 'Viderstll.llIle und gerlllgem
Materialconsum, welches lien Zweck hat, der elektrischen Belcucbtung zu
dienen , indem e eine Acculllulatorenbatterie ladet. Da alle Kupfer
wieller gewonnen wird und alle •'ebenpro(esse durcb Trennung des
Knpfers VOIII Zink ausgeschlos en ~ind, sollen s:ch die Ro ten der Er-
zeugung einer Kilowatt.tUlllle nicht höher als auf Fr ilS. l'uO stellen, wo·
durch sich deren praktische Verwendung für kleinere Beleuchtungs-
anlagen erlllöglicht. (E., H. 183, 'C . 193.)
l 'chel' t 'nlt'I'"ul'hungcll au Al'l·ulllulalul'l'lI. AI. . Sc ho 0 p.
Ei n wertvoller Beitrag zur Accnlllulaturenfrage, ind{lll hier die Frage
der Chal'akteri tik dcr verschiedcnen S~'stellle in Bezug auf ihre t 'apa-
dIät -Curve aufgerollt wird, woraus 'ich ein Schluss darauf zieheu lässt,
ob ,lie betreffende. AccumulatorenlJ\le fiir forcierte En~ladungen ode~ nur
für normalen Betneb oder gar nur für ~chwachstrolllheferungen geeIgnet
ist. (Z.E., H. 9, S. 101.)
(':Iudes "111' \(" aCI'ulllulalt'III'''. A. Bai n viiI e. U. W a (I e ent·
wickelle in einem Vortrage eine neue Theoric der ACClllnulatoren, durch
welche sich die mei teu eier bei ,Ien Acclllllulatoren auftretenden Er-
scheinungen in einfacher 'Veise erklären las en, ulld welche daher geeignet
ist, manche AufschlUsse über das Wirken dieser Sommlcrzellen zu ge-
wäbren, (E., H. 493, S. 3111.)




OESTERR. INGENIEUR· UND ARCHITEKTEN -VEREINES,
=
LIl l. ,Jalu-gang. Wien, Fl'citng, den W. September 1901. NI'. 37.
2
Alle Rechte vorbeb&lten,
Dic Ei urleh tun"CU Z111' 'ichc l'llllg des Elsenbah n-Zugvorkehre nur der W -ltausstctluux
Paris 1900.
Vort rag, gehalten in der Fnchgrnppe der Bau. und Eiseubehn-Ingenieure am 7, Februar 1901 von GCOTt:' Hank, k. k. Banrath,
Obwohl die Beschickung der Weltausstellung auch auf dem (Cl. 32) zugewiesenen Abtheilung des Industriepalastes als auch
Gebiete des Eisenbahn- icherungswesens sehr reichhaltig war, in der Abtheilung für Elektricität (Cl. 29), theils außerhalb und
so konnte doch ein vollständiges Bild über dio Entwicklung und innerhalb der großen Halle CUr Eisenbahnbetriebsmittel in Vin-
den gegenwllrtigen Stand dieser Eiuri chtungen de halb nicht ge- cennes angeordnet. Als Aussteller fungierten zum 'I'heile die ein-
wouusn werden, weil die deutsche Indu tri e sich bedauerlicher- zeinen Bahnverwaltungen, ZUlll Theile die Industri ellen,
wei e gänzlich ferngehalten hatte. Die sehr reichhaltige und schöne österreichische Ausstellung
Die in dem Programme der Weltausstellung angestrebte, der Eisenbahnsichernngseinrichtungen wurde von den Industriellen
der Clu seuelnrheiluna entsprechende Nebeneinanderstellung der unter Mitwirkung des Eisenbahn-Ministerium durchgeführt und
Ausstellung ohjecte jedes Industriegebietes in einem Raume hatte befand sich auf dem freien Platze üdwe tlich der großen Halle
sieh leider als undurchführbar erwie en und sowarenauch dieObjeete in Vincennes, In der Mitte des rund 1800 m2 großen Platzes
-" ,
zur icherung de Zugverkehres theils auf dem Champ de Mars erhob sielt ein reizender, nach dem Entwurfe de Architekten
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zehn J ahren verschiedene Verb erungen und Erg änzungen er .
fahren, welche den be onderen G gen tand der Au stellung
bildeten. Das Princlp desselben be teh darin, da der W. rt er (In
gleichzeitig mit d I' Halt tellang eines eigenen Block ignales ~
bei dem in der Zngrichtnng voran gelegenen Blockpo teu C die
Annäherune de ZuO'es anzeigt, indem er nach dem Blockwerk
die e Po tens U einen elektri chen trom endet, welch r eine
perre auslöst und hiedurch die Horizontal tellun g eine kleinen,
gelb ange tri chenen Arme . I~ bewirk t, relcher am unteren
Th eile de Ma te d s eig uUrchen Blocksignale b fe tigt i t.
Die er • rm ha für die Züge keine Giltigkeit. Boi der Horizontal-
stellnng de klein n Armes in . v.ird ein Batterie trom zum
rückwärt igen Posten B ge endet, durch welchen ein optischos
Zeichen im Controlf n tel' de Blockwerkes er cheint und den
Po ten lJ in Kenntnis etzt, d, der 1'0. t n that ächlich be-
nachrichtig t wurde. Wenn d l' Po ten nach Voriiberfahrt des
Zuges den großen Ann de Blocksignales auf " Halt~ ge tellt






stellt, 0 \ 'lrd wi der ein elektri eh l' trom nach d m 1'11 ten ~l
gesendet, welcher durch All lö ung de "'pl'ITW rkes die Fro,l-
• die. . Po t nIlbewirkt. Die
erfolgte Frei teIlung di e ignale wird dem Po ten C durch
Abfall einer cheihe im Controlfen l' ang zeigt.
Die Ergänzungen lind Yerbe erungen, welche die e J. I,em
durch die Französl ehe •[ordbnlm rfahren hat, deren zweigele!.Ige
Linien (ca. 19 0 km) gänzlich mit dem Iben an geril tet lud,
bestehen vornehmlich in der Anordnung von \'01' ignal n, welche
mit d n Hauptblock lgnalen in Abhängigkeit t hen, lind in der
Aufhebung der Blockabhängigk it in den tationen, in ,,:elehen
Züge auf~elö t oder überholt werden, Die. utomati ehe EinWIrkung
der Zöge auf die Blockwerke i t jedoch nicht durchge'
führt worden, W,8 um 0 uf allender ist, al g rade die F~an­
zösi che • ordbahn alle ihre Di tanz ignale mit Contactvorl'lch-
tungen ('rocodilen) nnd llmmtlicho Locomotivcn mit Glocken-
apparat n nnd 'chleifbürsten an g I'il tet hat, 11m d~ U.?b~rl:
fahren von anf Halt " t h nden ,'ignalen dom .la clun IIfulue
Wien erbauter Pavillon (Fig. 1 a und 1 b), in welchem sowohl die
\Veichen- lindSignal tellwerke undBlockeinrichtungendie er Firma als
auch die \Y eieneu- und Signalstellwerke der Maschinenbau-Actien-
Ge ell chaft vorm. BI' e i t fe 1d, 0 a ne k u. C o. in Prag, tefan
v. G ö t z u. ö h nein Wien und die Signal-, 'I'elegraphen- und
Telephoneinrichtnngen der Firmen C z ei j a, •Ti I u. Co"
L e 0 pol der n. 0 h n und D eck er t u, H o m ol k a unter-
gebracht waren, Auf dem freien Platze vor dem Pavillon waren
die 'Weichen und ignale angeordnet, welche von den im Pavill on
befindlichen tellwerken aus gestellt wurden, und außerdem ein
Zugschranken mit 16 m langen Schlagbäumen und VOrläutewerk
nach dem ysteme von Josef v, G ö t z in 'Wien,
Von den an gestellten Objecten sind es nun insbe ondere
die Stre ckenblockeinrichtungen und die Weichen icherung anlagen,
welche von hervorragendem Interesse sind, und soll im J. Jach-
folgenden iiber die Fortschritte und Verbesserungen an diesen
Einrichtungen berichtet werden.
I . S tre okonblookelnrlohtung en,
Von Streckenblockeinri chtungen wurden nichtautomnr] ehe,
theilwei e automatische und rein automatische Sy teme Zur Dar-
stellung gebra cht. Allen ist das Princip gemeinsam, die ' ignali-
sierung iiber den Zustand der Strecke durch feststehende Ma t-
signale an den Streckenabschnitten zu kennzeichnen, Blockein-
richtungen , bei welchen die Signalisierung ausschließlich oder
zum Theile durch Apparate auf den Locomotiven erfolgt waren
nicht vorhanden. '
Unter nicht automatischen ystemen und theilweise auto-
mati chen ystemen sind jene ver tanden, bei welchen owohl
die ignal tellung von ignalwärtern mit der Hand erfolgt, al
auch die Freigabe der angrenzenden Blockstrecke von den Wärtern
mittels elektrischer oder mechanischer Blockwerke bewirkt wird
welche mit den Blocksignalen in mechanischer Abhllngigkei:
tehen. Bei den theilweise antomatischen Sy ternen erfolgt außer.
dem auch die Mitwirkung des Zuges auf die Blockwerke in der
Wei e, dass die Freigabe einer Blockstrecke nur erfolgen kann,
wenn der Zug die e trecke thatsächlich durchfahr en hat und
in den nächsten Ab chnitt eingefahren ist. Zu den rein auto-
matischen Systemen hingegen gehören jene, bei welchen die
Signal teilung sowie die Freigabe der bereits durchfahrenen
Block trecke ausschließlich durch die fahrenden Züge elbst er.
folgt und jede Iitwirkung des Streckenpersonales entfällt.
Zu der ersten Gruppe, den nicht automatt chen, bezw.
theilweise automatischen Systemen, waren zu zählen: Das Block.
y tem Lartique, Tesse n. Prudhomme, welches auf
französischen Bahnen in allsgedehntem Maße angewendet i t;
das englische Blocksystem T y e 1', das Blocksystem der Paris-
Lyon - Mittelmeerbahn, die rein mechanischen Blocksysteme der
Franzö ischen Ostbahn und der Französ. Westbahn, das Block ystem
von S a r I'0 s tell. L 0 p p edel' Französi chen Staat bahnen d.
Blocksystem C a I' dan i der Italienischen Iittelmeerbahn lind' das
wohl am weitesten verbreitete Blocksystem i e m e n s 11. Hai k e
welches hanpts ächlich in Deutschland, Oesterreich- Ungarn und
Holland allgemein in Benützung steht. Hieher zu z11hlen ist
auch ein Zugstab·System der Französischen Südbahn, welche für
ihre eingeleisigen Strecken eingerichtet wurde, und bei welchem
fe tst ehende Streckensignale nicht angewendet werden, sowie ein
ru sisches Blocksy tem von Z e e s t, bei welchem Blockwerke in
Verbindung mit feststeh enden ignalen und Zugstllben verwendet
werden.
Von rein automatis chen Systemen waren au gestellt: Die
amerikanischen Blocksysteme von Wes tin g h 0 u semit elek-
triseh-pneumati cher Einrichtung und von Hall mit rein elek-
tri eher Einrichtung, endlich das im Werden begriffene Block.
ystern von K!' i zi k.
A . • ichtautomatische Blockeinrichtungen.
1. mock )'stCIII Lal't1l/ue, Tc ~c uud l' l·udholllme.
Das Blocksystem LaI' t i q u e (Fig. 2) ist bereits seit eineI'
langen Reihe von Jahren im Betl'iebc, hat jedoch in den letzten
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aku tisch anzuzeigen. Diese Einrichtungen hätten ich auch für
die treckenblo ckeinrichtungen mit Vortheil verwenden lassen.
FUr Bahnabzweigungen wurde das • y tem derart ergänzt,
da s der Blockwärter nur jene Block ignal ver chließen kann,
welches für das Geleise gilt, in welche der Zog timt ächlich
eingefahren ist, beziehungswei e aus welchem er gekommen ist.
Dies ist mit Hilfe von outactvorr ichtungen an den " ' eichen
bewirkt worden, welche den trom der zugehörigen ignalleitung
chließen,
Obwohl das Block ystem ein nab olutes" i t , das heißt die
Blocksignale nHalt." zeigen und die Einfahl t von ZUgen in eine
besetzte Strecke im allgemeinen au ge chlos en ist , so wird
seitens der Französischen Nordbahn doch für nothwendig er-
achtet, auch wenn die Eiurichtung functionlert, unter Umständen
Ziige in solche bereits VOll einem Zuge be etzte trecken ein-
zulassen. Die Französische [ordbalm hat zu diesem Zwecke einen
besonderen Zählapparat - Mem ento genannt - - gebaut und in
Beniitzung genommen, durch welchen der Wärter in die Lage
gesetzt ist, die Anzahl der nacheinander in eine chon besetzte
' trecke eiugelassenen ZUge zu controlieren.
Fig.3.
Der Apparat (Fig. 3) ist neben dem ignalblockwerk an-
geol'llnet und besitzt an der Vorderseite ein Fensterchen, in
welchem entweder ein Kreuz oder eine Nummer erscheint. Da-
II
T
eben befindet sich eine Oeffnung zum Einwurf einer Marke.
IJllterhalb des Kastens steht der Knopf einer Zugstange vor.
I~.er Vorgang ist folgender: Der Maschinenfiihrer des vor dem
igual angehaltenen Zuges gibt dem Zugführer eine Marke,
welcher ihm dafür einen chriftllchen Erlaubni chein zur Weiter-
fahrt einhllndigt. Der Zugführer begibt sich zum Blocksignal
und steckt die ,Iarke in die Oeftnung, gleichzeitig an dem
Knopfe zi hend, Hiebei verschwindet das Kreuz im Fensterchen,
und an des en teile erscheint die I nmmer I j der Zug fllhrt
nllU. vor ichtig weiter, Erfolgt nach Einwurf iner :Marke die
Fr istellung des Block ignale durch den näch ten Blockposten,
~o e~·tönt eine Glocke solange, bis der W ärter da elbe wieder
In die Halt teBung gebracht hat. Der Wärter wird durch diese
G~ocke an die Ptlicht der Haltstellung erinnert. Bei jedem nenen
ElnwUI'f einer "Marke wird die [ummer im Fen terchen um ein
v.ermehrt, hingegen bei jede maliger Freistellung des Block-
Signales durch den vorgelegenen Blockwärter um eins vermindert.
Erst wenn wieder das Kreuz im Controlapparat erscheint, darf
der Wltlter den Zug bei "Frbi" gestelltem ignale weiterfahren
lassen. Die Marken werden täglich von Controlorganen gesammelt
und im Verkehrsbureau abgegeben.
r Na~hdem .os in manchen Fällen nicht möglich ist, dass
(101' Zugführer Sich ZUIII Blocksignal begibt, um die Iarke ein-
zuwerfen, wie bei pielsweise bei Blockthiirmen u. s, w., so wurde
noch eine zweite Apparattype ge chaffen welche ohne Marke
wirkt. In diesem Falle bleibt das Block 19nal t t in der Halt-
stellung, solange die Block trecke besetzt ist nnd werden die
gewöhnlichen Blockwerk nicht b dient. Die nlockpo ten arbeiten
dann mit den loutrolnppnrnten so, d bei jede malig mEin-
la H eines Zug der Eintritt po ten in in 1Il Apparate eine
nmmer vormerkt, welche auch im Apparate des vorgelegenen
Postens er cheint, und eben 0 der Au trittsposten bei Ausfahrt
eines Zuge die Nummer in seinem und dadurch auch gleich-
zeitig im anderen Appara te um eins erniedrigt. Erst bis das
Zeichen 0 erscheint, kann wieder mit den Blocksignalen gear-
beitet werden.
Das ur priinglich nur fiir zweigeleisige trecken gebaute
Blocksyst em L ar t i q u e wurde auch fiir eingeleisige Strecken
umgeändert, bei welchen nicht nur die Folgezüge, sondern auch
die Gegenziige zu berück ichtigen sind. Wlihrend auf der zwei-
geleisigen Strecke die Blocksignale gewöhnlich nFrei" zeigen,
sind dieselben auf eingeleisiger Strecke stets auf nHalt " gestellt
und werden nur für j eden einzelnen Zug in die Freistellung
gebracht. Der Vorgang ist dann folgender: Der Posten A,
welchem ein Zug für die Richtung nach B gemeldet ist, schickt
mittels eines besonderen Umschalters einen elektrischen Strom
nach dem Posten IJ, wodurch dessen kleiner Anzeigearm sich
horizontal stellt. Durch diese HorizontalsteIlung wird ein Strom
nach A zurückgeschlossen, welcher nun einerseits die Auslösung
des Blocksignale in.A bewirkt, wodurch sich dieser auf nFrei "
stellt. Sollte der kleine Arm in B sich bei Entsendung des
tromes von A schon in der horizontalen Lage befunden haben,
was anzeigt , das sich schon ein Zug in der Strecke befindet,
so bleibt der tr om wirkungslo , und es erfolgt die Auslösung
des Signales in B nicht. Nach Einfahrt des Zuges in die Block-
strecke stellt der Po ten A sein Blocksignal auf nHalt", wobei
gleichzeitig beim Posten B die Anzeige iiber die Annäherung
des Zuges durch Ertönen einer Glocke und Erscheinen einer
rothen Scheibe im Controlfenster erfolgt. \Venn der Zug nach B
gekommen ist, so stellt dieser Posten den kleinen Arm nach
abwärt , stellt jedoch hiedurch nicht wie bei der zweigeleisigen
Strecke das rückwärtige Blocksignal von A auf nFrei", sondern
gibt nur die Möglichkeit, dieses Signal auf "Frei" zu stellen,
und zeigt dies gleichzeitig durch Ersch einen einer weißen cheibe
im Controlfenster des Blockwerkes in A an. UIII die gleich-
zeitige Einfahrt von Zügen, der entgegengesetzten Richtungen in
die Strecke zwischen zwei Kreuzungsstationen zu verhindern,
genügt es, dass mit der Anzeige iiber die Abfahrt eines Zuges
von A nach 13, welche durch Horizontalstellung des kleinen
Armes in B geschieht, das Blocksignal dieser Station B für die
Gegemichtung in der Hnltstellung verriegelt wird. Dies geschieht
auf rein mechanische Weise, indem der Mechanismus des kleinen
Armes den großen Blocksleualarm in der HaltsteIlung festhält,
bis der betreffende Posten nach Einlangen de Zuges den kleinen
Arm wieder in die Verticalstellung bringt. Ueberdies ist zur
Yenuehrung der icherheit auch der Stromkreis des großen
Signalarm es durch den kleinen Arm unterbrochen. Die gleich-
zeitige Anzeige von beiden Po ten ist natürlich au geschlossen-
Um die Zurücklegung des kleinen Armes durch Unberufene oder
bei Unachtsamkeit des W ächters zu verhindern, ist derselbe in
der Horizontalstellung durch einen Schnappriegel festgehalten,
welcher nur mittels eine besonderen chlü sels, den der WUchter
besitzt, gehoben werden kann.
Be teheu außer den beiden Endposten noch Zwi chenposten
in der trecke, welche die Ziige nur auseinander zu halten
haben, so muss die Einrichtnng derart getroffen sein, dass die
Nachfolge eines Zuges er t stattfind en kaun, wenn der vorange-
fahrene Zug den er ten Zwischenposten passiert hat. Das Block-
system wurde zur Erreichung dieses Zweckes seit dem Jahre 1892
dreimal gelindert und im Jahre 1900 in der Weise ver-
vollständigt, dass die Freistellung irgend eines der Blocksignale
in der Strecke nur mit Zu timmung des Postens an jenem Ende
der Blockstrecke erfolgen kann, nach welchem der Zug fäln-t.
Das System erfordert drei Blockleitungen und eine Riick-
leitung. Ein Draht gehört für jede Richtung zur Zugsanzeige und
zur optischen Controle und ein Draht zur Freistellung der Block-
signale.
Wenn auf Kreuzungs tationen zwei Blockposten an den
Enden derselben angeordnet sind, so sind dieselben gewöhnlich
von einander unnbh änglg. Für durchfahrend Ziige ist jedoch
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eine Abhängigkeit zwischen denselben hergestellt worden, und
zwar in ähnlicher Weise wie bei Abzweignngen mittels der
"Weichen des Bahnhofes. Die Bedingung, welche zu erfüllen war,ist die, da s bei Durchfahrt eines Znges durch die tation sichkein Gegenzug in der trecke zwischen der nächstfolgenden undder Kreuzungsst ation befinden darf. Wiirde also ein Zug der einenTachbarstation mittels des kleinen Flü gels angemeldet, so diirfte
von der anderen Nachbar tati on kein Zng mehr abfahr en gela en
werden. Zn die em Zwecke wurde eine Abhängigk eit zwlsch nden kleinen Anzeigearmen der Blocksignale und den Weich n her-gestellt. Die Weichen der kleinen Mittelstationen sind mitWechsel perr sehlössem ( 'ystem B 0 u I' Ei) ver ehen, deren 'chIli el
nur abgezogen werden können, wenn die Wei chen in ihrer ent-
sprechenden Lage dur ch das Schlo s gesperrt wurden. Die
chliis el dieser Wechs elsperren werden in einen im tation -bureau aufge tellt en chliis elkasten gesteckt, welcher eine mecha-
nische Verrl egelungaeinri chtnng be itzt, die die Heran nahme d r
zu den kleinen ignalannen gehörlgen Schlüssel nur ae tattet,
\Vege durch den Zng während d I' Fahrt iiber 11. Pedal C unterder Voran etzung, lh s der Wärter ,I n kl inen Arm eine
.'ig-nale einzieht. Die eIbe Einrichtung- i t beim Po t n . 1 ge -
troffen, und wird der trom chlu durch da Pedal n beimignal . 1 herg e. teilt . Da die tromnnterbr chunz mechani ch ~r'folgt, i t in Ver agen an er hlo. en. Hinir..gen war e nothwcndlg,fiir dle Her t Ihm ' de trom .hlu welt-her elekt ri ch 1folgt,ine Vorri chtung anzubrinz n, welch b' im Ver 11 ren der elekt ri C~I nEinricht ung in Wirk amk it n irt. Zu die em Zwecke be: ltz tjed I' Po ten eine Anzahl BI i tiickchen \ lche er in d I. ,e h1l u ed nterbr ch I' einstec ken kann, und welche den lben Effecthervorbr ingen wie die Befuhrune .le Pell le durch den Zug'.
Die e Blei tiicke können nur vom Uel'eJ'wachuug organ I1U demGehän e entfernt werden, welcher 11 durch in nntrole über ,I 11
Gebrau ch der elben au übt ,
, ;'y tem I t ich auch anwend u, w nn Zwl ehenpo. ten
vorba nd n iml, 0 d . in einet Richtu ng- nnrhe inau,ler mehrere




.- r I n H 111-Das Block v tem 'l 'y I' hall e in sr- iner 1lI . prung IC I
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wenn die Schlüssel der für die be-
tr effende Fahrt wichtigen Weichen in
diesen Kasten gesteckt und die Ver-
riegelung des Signal chlüssels mittels
der elben aufgehoben wurde. Die Eilt -
fernnng der Weich enschliissel ist um-
gekehrt nur dann möglich, wenn der
'ignal chlii el sich im Kasten befindet
lind mittels desselben die Verriogelun~
der Weichenschliissel aufgehoben
wurde. \Venn also eine Durchfahrt
stattfinden soll, so miis en die Weichen
für die g-erade Durchfahrt gestellt
sein, und es kann dann nur einer der
beiden zu den kleinen Armen gehörigen
• chlii sei entfernt und daher die Zu-
stimmung zur Fahrt nur nach iner
Seite gegeben werden.
Die Französische Ostbahn, welche
das Bloeksyi tem LaI' t i fJ u e eben-
falls verwendet, hat dasselbe auch,
111111 zw: I' im Jahre 189\), für eingelei-
igcn Betrieb in anderer Weise umge-
staltet , indem die Ein\ 'irkung der Ziigo nu f die Blockw rk be-
nützt wird. Die Blocksignale stehen normal auf "Haltu, und jerl
von ihnen kann vom Wärter des nn.loren Postem deblockiert
werd n. Wenn das Signal A " (Fi g. '1) vom Posten IJ deblockiert
wurde, so kann das Sign;i 11 , erst dann deblocki rt wenl n,
wenn d I' Zug iiber ein Pedal U gefahren ist, welches beim
,'ignal 11 angebracht ist, und wenn der Wärter des Po tens 11den kleinen Arm des Mastsignales nach abwärts gestellt hat, so-bald der Zug bei ihm vorüberfährt.
Zn diesem Zwecke fiigte man dem Blocksignal lJ einenApparat, d n ~Unterbrecher" an, in welchen der eleku i eheLeitungsdraht einmiindet, welcher den groß n Flügel von BI mitdem kleinen Fliigel von . 12 verbindet. Die EinJ"ichtung ae
r.Unterbrechers" ist derart getroffen, dass im Momcnte, wo derP osten It den Posten A mittel des Blockwerkes deblockiert, dieplektri. ehe Verbindnng , welche tl m Po sten , I die D blockiel'l1ng
.le P ostens 1ft ~e, tauet, unterbrochen wird. Um ein Versagen
zu vermciden, ge chi ht die Stromunterhrechnng m r.hani eh. DieWiellerh er teilun g' ,lI', Leitun gs, r1J1nsses orfolgt auf elektri schem




J~~npt sllchli chst en Iledingnneren erfüllt, welche an ein Block ys tem
t~lI' zweigelei ige Hahnen ee teIlt werden müs en. j, leb t den
elgGntIichen Blockwerk en werden Glockenap parate, ystem
.T 0 n s s eI i n, zur Verständignng der Posten untereinander an-
gewendet.
Die Anzeige iiber die erfolgte Freig abe der I tre cke wird
dn~'rh ein optis ches Zeichen in einem Fon terchen am Apparate
(FI g'. Ci) bewirkt , welches gleichzeitig mit der Aufhebung der
n.~ochanisch en ~perl'e des ~igllalhebels ersc heint. Glclchzeitig er-
~ont nnch die .1 0 n s s ei i n'sche Glocke. Um in den sr nr innen.
111 wrlehen Ziige anfgelii t oller von anderen Ziio-en iibcl'holt
\\:crl1on sol!13n, die Fl'eigabe der ans cl,lieflcnllen RIockstrecke, be-
?:lChnllgswelse das Signal des nm Sta tionsende befin<l lichen Block-
po te~ls zu ermöglichen, ist im • tatiou bnreau ein eigener Oe.b:.~cklernngstastcr an....eordnet, welcher in einem plombiert en
!\ast?hen veraehloason ist, dessen Schliis el der tat ionsvorstand
In \ erwn~l1'Itng I~,at, .'"enn mit dem Deblockiellmgst a tel' frei-~egehen wird, ertö nt die J 0 u s a o l i n'sche Glocke nicht nnd e
el'kennt sonnch der Posten, ob der voran gefahrene Zng l1i~ tntion.~nrchfahl 'en hat Oller nicht. Die Beth iltignllg der Illockwcrkc er
tolg't mittels Ilatt eri e chwachstr iimen,
schiebt und- diesen daher aus der Ausnehmung f der Contact-
scheibe 11 drü ckt. Die Icheibe 11 sowie der auf 0" befestigt e
Daumen 111 werden hiedurch frei beweglich, Dieser Daumen 711
dient zur Freigabe der rückwärts gelegenen, vom Zuge verlassenen
trec ke A-B, und zwar durch Drehung desselben von links
nach rechts, Wä hrend der Bewegung von m wird mittel zweier
isolier t auf der Scheibe 11 befest igte r Metallplatten [0;) /\"2 der
Zinkpol der Batterie Z mit der Linienleitung L und der Kupfer-
pol C mit der Erde 'I' verbunden, Die Zurückbewegung des
Daumens 111 ist durch die Sperrzähne verhindert , in welche
der • chnapper I eingreift. Hiednrch wird die mehrmalige Fr ei-
g-abe unmöglich gemacht. Bei Drehung des Daumens erscheint im
unteren Fensterehen die Aufschri ft : " Habe frei gegeben gegen . \ "
und im oberen Fensterehen des Blockwerkes in 11: .Linie frei
von 11". Durch die Verbindung der Leitungen Z, L und C T
fin det der Strom den W eg' von 'der Batter ie über Z , L , S, H zum
nächsten Posten und dort , da in den beiden Endstellungen der
cheibe 11 der Conta ct der Linienleitung L mit dem Contact A
durch die auf der Scheibe 1( isoliert befestigten Metall stiicke 1'1 1'2
1')' ('2 ' hergestellt i. t, in die pulen de Elektroma gnets 11 und
durc h die Er de T zum Kupferpol C der Bat terie zurück. Neben den
pnlen B ist ein Hnfeisenmagnet A befestigt , an dessen Polenden
zwei 'stählerne Hebelarme LI L2 in einer bronzenen Achse ge-
laeer t sind welch letztere außerde m einen bronzenen Arm L
. ,
trägt, Die stählern en Hebelarme LI L2 stützen sich gegen den
weichen Ei enkern n der Spule 11. • obald, wie bei der Freigabe,
ein negativer Strom die Spule 11 durchfließt, wird der Eisen-
kern J) g-Ieich magnet isch mit 1.) und L~, und die letzteren
werd en daher von J) nicht gehalten. Die Feder R kann nnn den
Hebelarm L heben und damit auch den Riegol V VI ans der An -
nehmung /.; des ectol's:; entfernen, Der ignalhebel ist ~OlUit
frei beweglich geworden, Durch das Heben des Riezels hat dieser
mitt els des St ifte s d die Blende: ~Linie be etzt gegen" geho~en ,
und erscheint sta tt dieser die feste Blende mit der Anfschnft :
Linie frei gegen CI, Bei der Freistellung des Signales wird durch


















der an demselben isoliert befesti gte I Lift 9 dl'iickt bei sein~r Re-
\\'egnng nl11 llie Achse 0" den chnapper t ans fl el' SchClbe 1/ ,
nnd .liese dreht sich nnn infolge tl "r Wirkung einer Spiralfedei'
von rechts nach links. Gleichzeitig- dl'iickt gabel' anch die COl~­
tactfeller Z von der cheibe ab, so lIas kein Linion tl'om iibel' /.
circnlieren, also anch keine Freigabe nach riickwill'tser~olgen k:,lIl.n.1~.e~'
Stift J' des Sectol's Hisstdie Blende mit der Anfschl'lft: "LmlC Ir e
fiil', ," vor das Gontrolfenstel'chen fallen, welche 1101'1 llie fixe Blontlt'
deckt. Ein gewöhnlich nnter Pl ombenvers chlnss gehaltenel' ~ ot,h-
I R ' I V \' 'llHltast.el' I ,' gestatte t. dnl'ch Hoben desselben, een lOge S,' ')
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Fig, 7.
PO ST[ ~ B
o
:1. H1nd,~)"st(,1II 111'1' 1':lI·I~ -I •.ron- .Ij.dit('J'rallnt<e.
Das Bloeksyst 11I T Y e I' wird in netterer Zeit nicht
mehr geba, t ler I I 'I .' I , som el n uurc I C1n nene, von der Pari _
.yon-l l1 ttehlleerhnhn construiert es y tern er tzt do en
~~ nesto Type 18fl9 in Fig. 7, 8 und fl darg 1;lI t i t.
~sselbe ist ebenfalls für Batteriebetri eb eingerichtet und
wlI'.l V ' ,,?:~Ir erSt1indlgnng zwi: ehen den P o ten die J 0 n •
Se I l wsche Glocke benützt.
, Der I'ignalhebel st eht mit 11em Blockwerk !im ch dio Knrb el JJ
In Vel'b ' 1I III! nng, :\n deren Achse 0 der ector, befestigt ist. Heiral~RtelIung lies , ignales wird .Ia. elbp. in dieser Lag e auto-
I~latlsch gespel'l't, hlilem d I ' Hie....el "l'1 in die Eink erbl1l1 .... des
He.ctol's boi R einfnllt. Der Riegel nimmt gleicbzpilig dlU'cl~ den
- t1ft d eine Blende mit, und es erscheint im oberen Fen terchen
an Ilel' Vor1lerseite lies Blockwerk , die Auf cllrift Linie be-
Rr-tzl geO'e ( '" 11' I "
,. , ,., n , el t er wllhl'eneI deI' Halt teilung eIe ignaleser l o l ~en l l e n Drehnng Ilel' Kurbel .Ir von nntrm nach oben \Vinl
Von tlm'~l'lh en ein auf V" dl'ehbarf', Sliick q vnn links lIach





1901. . r. öi.
auf ~ Frei ' ge teilt werden kann, auch wenn es nicht vom nttchst-
gelegenen Posten freigegehen wurde.
Damit in 'tationen bei Zugsüberholungen die Freigabe (los
Ab chlus blockes durch den Verkehrsbeamten erfolgen kann, ist
im Vorkehrsbureau ein Deblockiorungstaster angeordnet. Derselbe
wird durch einen besonderen • chliissel verschlossen gehalten.
Dieses Blocksystem wurde auch fiir eingelei igo Strecken
nmz e taltet , jedoch wurde hiebei anf das Vorhandensein von
Zwi ehenposten nicht Riicksicht genommen, Es wurde lediglich
die mechani ehe Abhllngigkeit zwischen dem Ein- und dem Aus-
fahrt ignal jeder • tation in der Weise hergestellt, dass durch
Frei tellnng de einen Signales das andere Signal in der Halt-
stellung ge perrt wird. Die elektrische Einrichtung bedingt, dass
die Freigabe oine Signale nur dann wiederholt werden kann,
wenn für den vorangefahrenen Zug das Einfahrtsignal in die
Haltstellung gebracht wurde. Eine Einwirkung des Zuges auf
die ßl ock ignale findet nicht statt.
-l, Itlocksystem • :lITIIStl' lind I.lIppe.
Da auf den Französisch en Staatsbahnen eingeführte Block-
. y tem von Sarro t e und Lo p p ö (Fig. 10, 11) wird eben-
falls mit ßatterieströmen betrieben, lJie Stellhebel der Block-
rignnle, welche .tets mit Vorsignalen in Abh:iugigkeit stehen,
werden durch einen elektrischen Sperrmeehani mns normal in
der Haltst ellung verschlossen gehalten, Die Verständiguug der
1 achbatpo t.en geschieh t ebenfalls mittels Glockennpparatsn,
• y tem .J0 u s s e l in, und mittels Telephonen. Die Glocken
.1 0 n s s e l i n besitzen zwei Zeigerplatt.en. Die größere (L) dient
fiil' den Empfänger, die kleinere (2) für den Geber. Dei' Zeiger
kann auf 13 Punkt e eingestellt werden.
Zwischen den Posten ist nur eine Leitun g ertol'llerlich,
wenn die Erd e als Rückleitung genommen wird. Die Ein chal tung
1101' verschied nen Apparate in diese Leitung erfolgt mittels der
Kurbel 1\ (Fig. 10), welche an der Vorderwand des Blockwerkes
Fig. 10.
. '1' , 37. 607
sichlbar ist, In der Ruhelag soll diese Kurbel bei jedem Poste n
nach rechts gerichtet ein, bei welcher tellung die Glocken.
werke J 0 u s s o l i n einge chaltet sind. \Y enn die Zeiger des
J °u e l i u'schen Apparates auf Nr, 12 zeigen, sind die Tele.
!) ~~ oue it~ .die, Linienleitung eingo chaltet. Die Einwirkung der
Zugc aut die Illockwerk e findet durch Radcontacte tatt und wird
die Freigabo der rückwärtigen Strecke nur dann mögiich, wenn
~l er ,Zug das Podal befahren hat. Der Vorgang bei der Fahrt
I t tolgen.der: Der Posten 11', welchem ein Zug gemeldet wurde,
s t~.llt bei R uhelage der Blockk urb el durch viermalige .l ' ieder-
d,rucken des Knopfes 1J de Jou sclinapparate die Zeiger de
b loekenwerke auf die Nummer 4, welche dem Zeichen n Frlli•
g.abe verlangt" ent pricht , Wenn ich gleichzeitig auch die
h.urbel de Blockwerkes in Jl in d r mit Achtune auf die
II ~ ock e " bczeichneten Stel lung (fI) befindet, so ~ircnlier~ 'in elek-
~11~cher tr om zu diesem Posten, und es teilt sich hiedurch der
ZeIger der große n Zcigcrplatt e des Glocken werke in M auf die.
~ } "- , .~
.~
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g-ewichte r zum Abfall bringt. Die er Contactschluss wird durch
Erscheinen einer Blende im Controlfensterchen sichtbar. J) CI'
zweite Contact !J" wird bei Haltstellung des igualhebels ge-
schlossen, während der dritte Courset '-' V, wie erwähnt, während
der Bewegung der Kurbel von recht nach links dnrch Metall·
lauielleu c d auf der Coutact cheibe ..::. vorüberzehend ge chlo sen
wird, Es kann sonach die Freigabe nach rückwärts nur erfolgen,
wenn der eig-ene •'igualhebel des Postens auf n Halt " steht und
ein vorangefahrener ZUIr that ächlich die Strecke verlassen hat.
.l [achdem der Posten N durch die Glocke J 0 u s s e l i n die Zu-
stiuunung zur Freigabe erhalten hat, stellt er die Kurbel K des
Blockwerke in die Mitt el tellung (0) auf nFreigabe erha lten"
und sodauu den Signalhobel auf n Frei". Der Frc igabest l'om geht
dann von der Batterie de Postens 1 über N L, Glocke, Linie zu
I 'osten N, ...1 C, den Contact g h am Signalhebel, Erde ']' zur Bat-
torie J I zurück, Ilicbci ertöut beim Posten .11 die Glocke, und dieser
ist nun verständigt, dass die Freieaue erfolgt ist. Hierauf stellen
~1----§
































S?lbe 1 TummCl, ·1 ein lind zeigt damit unt r gle ichzeit igem E rtönen
elnO)' lil a .k I' \ I" I ' .c 0 11 (1 0 i U 101'( run e ZUI' l! rel ga be an, Der 1'0 ten M
bstellt nun, vorausg esetzt, dass kein lIind erni für die Zugfahrtesteht I' K .
, , , 11 0 urb el s lIl CS Hlockw erks von rech ts nach links
IIJ UI ' zwel; E "1 ( ) "
. I Uu age c, welche mit F r ieabe ertheilt" be-
Z 'Ichn't' D' Tl
'. e I t. ies kann nur daun ge chehen, wenn die Kurbel
nicht mechanisch ge perrt i t, d, i. wenn der An atz U (Fig. 11)
der 'In 1 I' b .1 • (er vur elwelle bete tigten outac cheibe ' nicht an(~I ~ Aukor [' des Elektromagn ets r V an töUt. Die e perrung\~ 11d w1lhrend der Bewegung der Km'bol durch einen elektrischen
tl'?IU deI' Batterie dcs Po tens J[ aufgehoben de en Leitnng
k
drc1 Unterbrechung tellen hat, Damit der I trom circulieren
ann " . .
, lJIU en dlC dreI nterbrechungs telleu der Leitung ge-
chlo sen seiu, wa einerseit dadnrch ge chieht da ein iibor
das P edal gefahreneI' Zng d n Contact (; II im ' Blockwerk her.1e teilt hat, iudem der Batt eri strom von dem •. chienencontacte
( urch deu Elektromagnet .1: geleitet wurde welcher den zwei-
al'migcn Anker .J J( anzieht uud dadnrch' den auf der pitze
rl e eIben aUfruhenden, zweillrmigen Hebel 1JE mit dem Ueber.
.11 und X dio Kurbeln J{ der Blockwerke wieder in die rechts-
scitige Laao (0) worauf die Glocke ver tummt und die ~[öglich:
keit zur weitere:1 VCl' tändiguug gcgeben i t. Bevor dic Kurbel t:
des P osten ill in die Stellung (' gekommen i t, hat ein Ansatz 11I
der Contnct cheibe t: den Hebel D E wieder iu die .l Tormallag.?
• J t üt t unugebracht, in welcher er ich auf den Ankerhebel 1\ . u z, , ,
bei welcher der Coutac t G 11 unterbrochen H. Bel dem. \ CI·
suche, die Km bel aus der Lage u in die Lage c zu bring en,
tindet der Ansatz H seine Hemmung durch den Anker ~ ' (,),
welche erst aufgehoben wird, wenn ein ZU O' das Pedal passJOrt.
Damit der .\ nker P f.I auch bei einem Bruch der Feder, welch?
ihn uach aufwärt s zieht , vor dem Vorbeigallg von H nach a,uto
",lir ts gehoben wird, i t noch ein An atz vor H an der ScheIbe
angebracht, welcher ihn vorübergehend hebt.
5. ) Iec hanischcs Hluck ' l':o tOIll tier j-'rallzö i ehell Ost hahll .
• I f" '1 e selll' stark befahreneDie Fmnzösi che 0 tbahn lat ur I Ir " 3)
Vincenu I' Linie ein rein mechanisches Blocks,}'stem(Fig, 12, 12 :" I 1
all gearbeitet , welches an Stelle der bisherigen eloktrischen SIgna -
till
Posten A 11 roste B
JI
«u














. Kurb .111 rzielt wird, Da Vor-Abhängigk eit zwi cheu den drei 11
ian al kanu imrn I' bell birr auf Vor icht ' oder "Fr i" g te t
. f F ." t iht ubald da '
-r; werden, wenn da Ilauptsignal an "I' I ' . I \"01'-
f Haupt igual aber auf "Halt" teht, lII U da Vor 1 00n~ -I de
. d I d Z g mitte 1IIcht" zehren, Wenn da lIaup igual urc I n ~ n d
., I ' kann e euPedal 3 \ u b i n e auf Halt •• t llt wurr e, 0, Z
. ' "' " der iu der ug-Fre i t llung nUI' d nn wieder ertole 11, wenu 'b I
. I 1 rellwerk km erichtung voran li g nde Po t 11 nutt e \ Cl' I I g
mechaui eh di Erl aubni hiezu geg b n hat. Vi Wrietler 10 Uel~111
. di I' >0 teudie er Erl aubni k nn nur tauünden, w un ie II I . tte
. I f HaIt - e te t 1,1 ,Haup t ignal vorher zum zw It nm au" .
al 0 w un ein zw iter ZU" rorüb rg f'f, 111 u I t. I r »
' ~. . Z . n 1 nac I ...Der Vorgau b i der 1· ahr ein u"e'o. .' -d
r l ' I i rt hat "11i t folc nder: Wenn der Zug den I) t n . p ' u
er in gleicher \\' ei e g d ckt , wie di w it I' unt n tü r Po ten /'
b ehrleb n i t , wenn d r Zug da \'01' i ur I de 1'0 tClII., I)
. I I Knrb 'I 1 \ Il\ C Ipu i rt hat, vird d elb 1II1 tt \ er . \"01'-
Drehune dei lben von link iib I' ob n n eh I·e.eht ut " 1"-
icht" g tellt. D r Zu~ tell t hierau f b i 1" . I ruug .dCHsbol-dale I' da lIauptblo k. ignal auf " lIalt " iud l1l dei "
}, . I I ' t zearm h de P edal di Einfallklinke 1\ , U. dem I ge at '. k I
' .' d \\' lJl •c -der Sch ibe ...;, au h bt lind onach da ewi ht d' t
. d I' D' htziur verbun en I . ,hebels W w Ich I' mit urc I einen ra ." . . 1-
11 I d täug de Icnaauf den Rahmen N drückt , an w lc I mal ." lie
al me an reift und hiedurcli di Be\\' "'UIl O' d letzteren I~ ~ I'
" . I'o t ' 11 U nicht WillHaltlage bewirkt. DI '. kanu nun vom , , I ., voll
auf _Frei g stellt w rden, Durch ' mlc" uug d ' I' I..urb r-.
link " nach I' cht wird auch der zweit e Willkelhebel "2 atu
Fig, 12a.
einrlehtung, die nicht entsprochen hat, eingefiihrt wurde, Bei der
früheren Signaleinrichtnng konnten sich die ZiiO'e nur in Raum- I
ab iclmitten von 2 km ungehindert folgen, was unter Einrechnung I
de Zeitverlu .tes fiir das Anhalten und die Abfahrt au d n
Zwischenstationen einem Folgeintervalle von 7- H Minuten nt- I
prach, Da dieser Zwischenraum zu bedeutend war, 0 hat die
Ostbahn die Anzahl der Signale verdoppelt, so da ' eine vor
der Station, das andere am End der . itation einge chaltet wurde, I
Ihre Entfernung beträgt daher im allg meinen 400 111, wenn ich
eine .'tation innerhalb der Block tr eck befindet, 800 /11, W nn
keine Zwi ch nstation vorhand en ist. Die Block igualo wunl n
mit Vorsizn alen combinier t, welch di,· . 't ellnng des Haupt ig-n,le
wiederholen und den ~rasehin nliilll'er nicht zum Allhalt 11 v 1'-
pfliclJten. Mit den kurzen 13l0ck.trecken wal' es natiirlich lll,igli h,
ta tt der elektrisch n " ignale mechanische AppaJ'ate anzUordn n,
welche weniger Stöl'Ungen unterworfen und leichter zu erhalten
ind, und welche ehenfalls die Herstellung d~r vollstllndig n \ b-
hll.ngiO'keit gestatten. Die 13l0cksignale werden durch die ZUO'
elb t mittels Pedalen, ystem Au bin e, anf " 11alt " ge tellt.
Jeder Zwischenpo ten (Fig. 12) besitzt ein 't ell\\' rk mit
drei Kurbeln, von den n eine Z\ll' • 'teilung d s Vorsignales, dit)
zweite zur ' teilung des Hauptblocksignales lind eine Vormelde-
i~nales beim lIllchstvorgelegenen Rlockposten, die dritt zur Fr ei-
gabt) der riickwllrtigen Blockstrecke dient, wel 'he durch di Ein-
chaltung des Pedales Au bin e (Fig. 13) des Block ignal deo
riickwllrts gelegen en Blockpostens (A) geschieht. Das Vorm Ide-
ignal ist in gleichCI' Wei e wie beim ßlocksystem LaI' t i fI u e
als kleiner Arm am 'ignalmast dos l3loek ignales an g -bildet,
, 'eicher tiir die fahr enden Zii"e keine Giltigkeit hat. rIas "teII-
werk enthlilt mechanische RieO'elvlJrJ'ichtung 'n, durch w Ich die
ZEI1'SCHRIFl' DE~ OE'TERR, !:\GENIEUR· UXI) AHl'IIITEKTEX-VEREL'E ' HIOI.
=-- - - - - =
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Blocksignal in die der HaltsteIlung des ignales ent prechende
Lage gebracht, so dass dieses ich nun auf .Halt" teilen würde,
wenn dies nicht schon durch den Zug bewirkt worden wäre.
Gleichzeitig wird auch das Vormelde iznal de Posten C in die
IIorizontalstellung gebracht, die AnuällCrung des Zuges damit
gemeldet. Hierauf wird die rü ckwärtige Blockstrecke A H wieder
Ir 'igegeben, d, h, die Erlaubnis zur teilung des Block ignales . \
ortheilt. Dies geschieht mittels der Kurb el 3, indem dieselbe
zuer t von links nach rechts und hierauf wieder zurückgedreht
und dadurch die Pedalvorrichtung Au bin e de Blocksignales vom
Posten .\ wieder eingekuppelt wird, llei der ersten Bewegung
der Kurbel 3 wird die Einfallklinke A' des Pedals vor den
l{iegelansatz gebracht und flillt in denselben ein bei der Zurück-,
beweguug der Kurbel wird die Scheibe :; von K mitzenommen
der Winkelhebel ll'] VOIU ignalrahmen R abgehoben" und de;'
von IV' zum Stellwerk , \ fiihrende Drahtzug nachgela sen, welcher
nnn durch das Gegengewicht am Stellwerk die Scheiben d d' des
~i~gelmechanismuss (Fig. 12 a) und zugleich ein optisches
Zeichen am Stellwerk beweat durch welches dem Wärter dieL' , ., ,
J.' reigube kenntlich gemacht wird.
Bei der Umstellung der KIll'be} 2 wird der Winkelhebel 1\'"
vom Signalrahmen abgehoben, und der ignalarm ist nun sicl~
selb t überlass en und tällt durch sein Uebergewicht ab.•'achdem
der Zug bei (' eingetroffen i t und da Block ignal auf Halt U
ge teilt hat, wird vom Posten C nach Jmleguug der Kurbeln 1
und 2 durch Hin- und Zuriickb wegnng der Kurb el 3 da Pe-
l~ale dos Blocksignales 1J wieder eingekuppelt und hiedurch die
::)lI'ocko 1/-C freigegeben.
Die Abhängigkeit zwischen Haupt ignal und Vor igual ist
durch die Qnersperrung zwi chen den auf den Wellen der
I~urboln.1 und 2 befestigtou cheiben (I und b (FiO'. 12 a) er-
Z~elt j die Abhäuglgkeit zwischen dem Haupt ignal und der
Kurbol 3, wonach das Hauptsignal au Halt" tehen mu s bevor
u I' ",uro \urbol :\ ans der Ruhelage gebracht werden kann, und um-
gekehrt, ist durch die Quer perrung zwischen den cheiben bund c
erzielt, von denen el itere auf der \Velle der Kurbel 2, die
letztere auf der Welle der Kurbel 3 befe tigt i. t, Die Im-
legung der Kurbel 3 kann ferner nur stattfinden, wenn der Zug
das Pedal befahren hat, weil dann die auf einer besonderen
Achsc sitzende Doppelscheibe d d' durch den Drahtzug von lVt
so verdl'eht wird, da s die Scheiben e und " der Kurbelwelle 3
bewegt werden können. Die Fr eigabe der Strecke kann nur ein-
mal erfolgen, weil der .... chnapper s, welcher in die Riecel-
stange 1'4 eingreift und deren Bewegung hindert. bei der Drehung
der Kurb el 3 an dem Einschnitt gehuben wird und daher die
Riegels tange freilässt, welche nun, dem Drucke der Feder f
folgend, nach Rückkehr der Kurbel 3 in die Ruhelage deu
Ansatz n in die Ausuehmung der cheibe i drückt und nun die
neuerliche Umstellung der Kurbel 3 hindert. Durch den An-
satz n wird gleichzeitig auch die auf der Kurbelwelle 2 sitzend e
Scheibe in der der Halt telhing de Signales ent precheudeu Lace
festgehalten, bis die Debloekierung vom nächst en Posten aus er-
folgte, welcher (He neuerliche Zuriickdrehung der Scheibe d d'
bewirkt.
Nachdem die Verrlegelungsvorrl chtung im tell werk den
Wärter zwingt, die Handhabunsren in der nothwendigen Reihen-
folge durchzuführen, so ist es in tationen, wo Ziige verbleiben
oder aufgelöst werden, nothwendig, besondere Vorkehrungen zu
treffen, damit die Deblockierung der vorliegenden Strecke er-
folgen kann, ohne die folgende zu blockieren. Um dies zu Cl"
reichen, ist das Blocksignal die er tationen nicht mit dem
Pedal An bin e, sondern mit einem Auslöser versehen, welcher mit
dem Stellwerk verbunden i t. Außerdem ist in der Nähe diese
Auslösers ein Unterbrechungshebel angeordn et. Diesel' Hebel i t
vom Stellhobel unabhängig, hingegen vom Hebel des Ver chub-
signales abhängig gemacht. Der Unterbrechungshebel ist mit
der Leitung des Vorsignal e und mit dem Drahtzug zur Au bin ü -
sehen Vorrichtung am Blocksignal des vorgelegenen Blocksignale
verbunden. Wenn ein Zug in der Station verbleibt, bedient sich
der Signalwärter nicht der Kurbel des tell werkes. Er deckt
vorerst den ZUO' mit dem Vor ignal, indem er den Uuterbrechuugs-
hebel zieht, dann mit dem Haupt-Verschub ignal ebenfall mittel s
des Hebel' dieses ignales. Wenn der Zug ver choben ist , legt
der Wärter den Hebel de nterbrechungs ignales in die Ruhe-
lage, wodurch das Vorsignal auf "Frei" zeigt und gleichzcitig
der vorgelegene Po ten deblockiert wird. Sodann wird das Haupt-
signal auf "Frei" gestellt. Bei der Abfahrt des zurüekge: etztcu
Zuges beniitzt der Wärter die Kurbeln seine tell werks, jedoch
ohne die Kurbel 3, da ja der vorhergehende Po ten schon mittels
des Unterbrechungshebels deblockiert wurde.
( chluss folgt.)
Mitthcihm CH iib 'I' den thcrmischcn ) Iotor, 'f tem Die .el.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 13. Februar 1901 von H. JHc el, Ingenieur in München,
(Schlu s zu Nr, 3ü.)
Um ich zu überzeug en, ob die aufgezählten techni chen Aus Zeile 11 geht hervor, da s die Dampfanlag e unter
und volkswil'tschaftlichen Vortheile auch err eichbar iud, ist es allen Um tänden die theuer te i t, wa noch umso deutlicher her
nöthig, an der Hand von Zahl n einen Vergleich zu unternehmen vortreten würde, wenn Schwierigkeiten in der Wasserbe chuftuug
zwischen denjen igen lIlotoren, welche die festen Brennstoffe aus- bestehen, wenn kostspielige Anlagen fiir Kesselwasserreinigung
~1II1:-en, den Dampfmaschinen und den Krattgasmotoren , und dem- erfordel'lich sind, und derg!. Der Die elmotor i t für kleine und
Jelllgen, welchOl' die allgemein Yenrendung flii igel' Brennstoffe mittlere Anlagen billiger a1. die Kraftgasanlage, fiir große Kräfte
in ökonomischp.r Weise gestattet, dem Die ehnotor, dagegen ist letztere etwas billigeI'. Immerhin sind die Unter-
Zu diesem Zwecke ist von er ten Fachleuten Oesterreich- schiede zwischen den einzelnen Anlagen zu unwesentlich, nm
Ungal'lls eine vergleichende Zusammenstellung der Anlage- und darauf weitgehende chlus folgel'ungen zu ba 'ieren, namentlich,
Betriebskosten dieser diverson Ma chinenO'attungen aufgestellt olange man es mit allgemeinen Verhältnissen zu thun hat, wie
worden, welche hier vorliegt ( . G10). ie hier nothwendigerweise angen olUmen werden miissen,
In die er Tabelle ind die Prei e dei' Dampfmaschinen, der Im großen und ganzen darf wohl au ge pl'ochen werden,
Kraftga anlagen und Motoren owie dei' ver clliedenen Zube- dass die drei Arten von .\ nlagen durchschnittlich ungefähr gleich-
hÖl'llugen die in Oesterreich-Ungarn durch chnittlich iiblichen. d ei kosten.
Dampfmaschinen sind durchweg als Condensationsmaschinen ange- Zeile 12-16 der Tab elle enthalten die iibliche Verzin ung
Hummen, obgloich in vielen Fällen, namentlich in Klein- und und Abschreibung; Zeile 16 ist nach Angabe des Herm K ö 1'-
Mittelindustrieu und innerhalb der tiidte, genügend Conden· tin g, Hannover, berechnet: Zeile 14, ~Iaschini t, bedarf dl'l'
sationswa ser nicht vorhanden i t. (ln olchen ondert1Hlen treten Bemerkung, da - bei Dampfanlagen und Krafcgasanlagcn des
die Vortheile des Dieselmotors noch deutlicher zutage.) Die fiir Dampfkessels und Generato!" wegen und wegen der Manipnla-
Dicselmotoren angesetzten Prei:e sind diejenigen dm' ö terreichi - tionen mit Kohlen chlacken, des Anheizen etc. tiir kleine und
schen und ungarischen Preislisto. Die in die Zeilen 6, 7, 8, n, nlittloro Anlagen ~ i n Maschinist, l'iil' große Anlagen Mnschinis.t
] 0 der Tabelle eingesetzton Prciso ,inr] von Fa~hlentl'n als und Hcizer angenommen ist; dcr Dieselmotor dagcgen liiuft bel
angeme en bezeichnet worden, kleinen und mittlercn Anlagen unter der Aufsicht eines auch
6 10 ZEIT:'I'I1H IFT DE' uE"TErm. 1.' ,E:TFTR- rxn .\HI' IIIT EKT E -n:nE I ·E.' 1!l01. ' f. 37.
Tah cll,' I. Y"!'glcit'h ,11'1" IIt'tl"idl~kll~t"1I z\\ Isch en
GrÖC e <Ier Anlage
1- ------ - ---- --- -------·11










































































































































Verkaufspreise der Kohl 11
nach obigen Augubeu,
J
II Verkaufspreise der Kohlen
( nach obigen Angaben.
I
J
Verkaufspreise des Rohöles nach obigen
Angaben.
Ge a w m t -Be t riebs k os t e n p e r Jahr :
{
Wien . . K 8.955'_
a) Bndape t. " W.O.ln._
I (Wien . . 9.745'-
b) lBudalle t , 8.1135'-
(Wien . . .·145'_
c) \ Budapest , .115'-
(Wien ..
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c] \ Budapest ,
'Wien ..I ,l ) [Budapcst .
;~I Verkauf preise des Rohöles ua h obig n
'I) Angaben
I 11)
• .r. 37. 611
allllerweit ig beschäftigten Manncs, da Brenn toffmanipnlationen
nicht exi tieren, Vorbereitungen zum Anla en nicht erforderlich
sind etc, Für diesen Dienst ist bei kl inen Anlage n täg lieh eine
Krone, dagegen für groß .\ nlagen ein ganzer lasehinist ange-
nommen, wie es thatsächlich der Praxis ent pr icht .
Der Dampfverbrauch bei Dampfma chinen i t, wenn man
das Anheizen und die Wärmeverlu te in den täzlichen Pan en
berück ichtigt , in der Tabelle sehr giin tig angenommen; fiir
K raftgn: anlagen sind dic gilnst ig ten fiir die betreffenden Größen
überhaupt bekannt en Resultate zugrunde gelegt; fiir Diesel-
motoren (He durch viele olTiciel1e Versuche fe tgesetzte Verbrauch -
7. ilTe1'.
Die Kohlenarten und -Preiss sind ganz nach den Angaben
i\sterl'eichisch-ungaris cher Fachleute eingesetzt ; (He Kosten hietür
siud jeweils für Wien lind Iludnpest, lind zw, I' flir vier gebräuch-
Iiche Kohlensort en, angeg eben. Der Preis des Rohöls schwankt
nat ürlich sehr zwischen dem P roduetionsort und den davon ent-
fcrnt en Gegenden. An den eigent liehen galiz ischen Gruben i t ein
Preis von K 6 per 100 "'[1 für motor i ches Rohöl erzielbar . 'Wenn
also K 6 ungefäh r einen Minimalpreis darstellen , so kann man
K 12 per 1110 't'fl als einen Muximalpreis an ehen. In der T abelle
lnd gleichsam viel' Zoncn ange nommen, in welchen der Erdöl-
prels um j eweils K 2 verschieden i t, so da man je nach der
Marktlage und den son tigen Um tänden die gerade für einen
.'o ndcrfall in Betra cht kommende Zahlenreihe wählen kann.
Aus allen die en Auenben berechne n sich Zeile 1< n-h Ge·
smmutko ten per Jahr, Zeile 19 a-h Betrieb kosten per eff. P . td,
Hier zeigt sich, du s die Dampfmaschine unter allen Um-
st.iinllen den th uersten Betri eb ergibt, selb t dann noch, wenn
man Illr die Dampfma chine die nllergünstig ten Zahlen lind für
antlcl'e Anlage n, namentl ich fii r den Dieselmotor die aller ungün-
. ,
stlg ten Verh1iltnisse annimmt (theuersten Bren n. toff). Für kleine
und mittl ere Anlagen ist der Die olmotor auch der Kraft gasanlag e
gegeniiber ein wesentli ch billigerer Betrieb, wä hrend sich fiir
große Anlagen l1i e beil1 en Kraftquellen ungefähr das Gleichgewicht
halt en bis zum mittl eren Oelpl'ei , wogegeu bei hohem Oelpre is die
Kraft.gasanlage im Vorth eil bleibt. In diesem letzt et'en Falle
miissen Ilann die auderen Eigenschaft en der betri ebenen Anlage,
\:.ie. Einfachh eit, SaUberkeit, Bequemlichkeit, eveutuell Tt'ansport-
talllgkeit, Geschicklichkeit l1 es P ersonals et~" die au chlaggeben-
Ilcn Momente bilden.
Des Interesses halber nud znm Yel g-Ieich sei noch eine
lihnliche Zusammenstellung auch fiil' das wicht ige Petroleumland
Russlanu O"egeben (, , (j 12). Di se Tabelle II i t von dortigen Fach-
leuten an. gerechnet.
Dort ist d l' Untersehiel1 l1er Betrieb kosten unter allen
Um tllnden zu Gnnsten des Die elmotors, anch der Kra ftgasanla ge
grgeniiber ; geradezu enorm ist die Betrieb Cl'. parni des Diesel-
motors grO"eniiber tim' Oampfmn chine; tlnrchschnitt lich ko tet
dort der Betri eb des Die elmotors die Hltlfte untl weniger al
dOljcniO' der Dampfma~chin e ; bei kleinen Anlagen ogar we ent·
Iich weniger. Wenn man dazu die Einfachhe it der Die elmotor-
AnJage und ihre sonst igen Vorth eile in Betracht zieht, 0 kann
eigent lich iiber die Art der zu wlihlenden Anlage dort kaum ein
7.weifel bestehen.
In dem PetrolenmJande Amerik a liegen die Verhältnisse
llhnlich, obgleich dort mit we entl ieh ander n Kohlen- und Ma-
Rchinenpre isen zu rechnen ist. Die e VerhUltni e flndern sich
natiirlich fiit· j el1es Land .
Aber seIhst filr nicht iilproducierende LUnder fallen der·
arti ge RentabilitlltsiJel'echnung'on noch meist zu Gunsten des
Dieselmotors ans, sofel'll nicht l1urch nnverhliltni mllßig hohe Zölle
,,11m' Verbrauchssteuern kiinst1iche lIintlerni sse e i tieren. F(iJ'
England z. n. hat Prof. U n w i n in London, eine der er ten
FachantoriUiten EnO"lands, nach einO"ehender ntersuchnng des
Ilieselrnotors ansfilhrli che BerechlllllJO'en a1we teilt 111111 r1ariibel'
~in en intoressant en Herid t. verfas I, (le n O'anze \\'i edeq~aho
IdOl' zu woit I1ihr n wiinle. E. gonii'Ye, eIe n , 'chln , folgflrnng
an7.nfUhr n, welche, wie folgt. lan t ' I. :
" B e tri e b k 0 s t e n f ü r die e f f e c t i v e P fe I' (I e-
stärk e- t u n d e i n Pence:
Dampfma chine, Cla se 11 (gute Yerbnnd-Condensations-
maschine von 50-100 P ~) . 0'24 ,
Dampfma ehine, Cla e 11 (einfache Condensationsmnschiue
ähnli cher Größe) . 0'36.
Dampfma chine, Clas e C (gewöhnliche Dampfmaschine
ohne Conden ati on ähnlicher Größe) 0'48
Dieselmotor . 0'30.
E ist hieran zu ersehen, da eine I'S·St uncle des Diesel-
Petroleummotors weniger kostet als eine Dampfpferdekraft aus-
genommen bei einer guten Verbuud-Conelensat ionsdampfmaschine:
im Vergleich zu letzterer werden sich die Kosten des Diesel-
motors um weniges höher stellen. Ich glaube, dass in den mei .ten
Fällen die Dampfkraft mehr kosten wird, als ich angenommen
habe, und dass, wenn der Raum, den ein Kessel einnimmt, nrul
die Störungen und die Gefahren beim Gebrauch eines Kessels in
Betracht gezogen werden, wohl gut angenommen werden kann,
dass der Dieselmotor prakti eh in allen Fä llen den Vorzug hat.
Ich habe Dampfmaschinen von 50 - JOD P... eingehend gep rü ft,
Bei k l e i ne l' e n Maschinen dürfte der Vortheil des Diesol-
motors gr ö ß e I' sein. Um sich jedoch iiber größer e Maschinen
in die er Hin icht po itiv aus prechen zu können, bedarf e noch
mehr Erfahrungen. \Y e u n j e d 0 c h g r ö ß er e D i e s e I-
m 0 t o r eng e bau t wer tl e n, s 0 den k e i ch, d a s s II i e·
s e l ben i n B e t I' e f f i 11 r e r B e tr i e b s kot e n b e d e u-
t n cl e Mi t b 0 w er b e r mit i r g e n d w e I c h end e r
b e s to n n n d v o r t h e i l h n f t e te n D am p fm a s chin e n
se i n wer d e n,
I ch habe 0 131 zu 4 1/ 2 Pence per Gallone angenommen. Es
ist leicht müglich, dass billigere Oel gefunden werden kann,
welches sich znr Verwendung in der Maschine eignet.") E!\ er-
cheint, jetloch nicht angezeigt, schon heute hiemit zu rechnen.
29. [ovember 1899.
gez.: W. C. U n w i n."
Hiezu ist Zll bemorken, dass hellte that,s1ichlich in Eng·
lanll Tl'eiböl we entlieh biIliger erhliltl ich ist, nntl dass tler Con-
slllll der Motoren seit j enem Beriehte geringer gewol'llen ist.
Von allel'hiichstem Interesse ist noch der Yergleich cl er ne-
tri ebskosten zwischen dem Dieselmotor gegeniiber dem Kanf von
Strom ans elekt rischen Centralen.
Die anf S. 61 2 folgende Tabelle In gibt den Vergleich
L fiir Kraftbetrieb,
11. fiiI' Lichtbetrieb
nach genanen E rkundignngen iiber die • trompreise bei den
betr effenden Elekt ricitätswerken fur die tiidte Bndapest., Wien,
Berlin und Miinchen. Fiir den Die elmotor sind die bei Gelegen"
heit der Tabelle I vorgefüh rten Del'echnungen, also auch el ie
gleichen Endzahlen, angenommen ; fiir Berlin und ~fiinehen ist tlOI'
Erd iilpreis sehr hoeb, weil leider in Dentschland ein enormer Zoll
allf alle Mineralöle, auch die roben Oele und Abfallöle, den
Original preis die er Producte verdoppelt bis verdreifacht.
1 ichtsdestoweniger mii sen die Ergebnisse dieser Bel'ech·
nnngen geradezu tannen erregen, Fiir Kraft:llllagen sind die Ge-
sammtbe trieb kosten des Die elmotor im ungiin tigsl en Fall e, also
bei hoch verzolltem Petroleum, elbst gegeniiber cl er allel'bil\igsten
Stromli efernlJg (Rerli n) ungefähr die Hälft e. F ii I' di e ö s t e 1'-
rei cbis cb-ulJg aris ch e M on ar chi e komm t der
*) Xal:h tleu JI[ittheilungen der Die8el Engine Co. ~td. , L~n(lon,
sind in Englandfür (He Ausnlltz!llIg in Diese!motoren v~rzlIghch geeignete
Rohöle in großeu Mengen bereits znmPreise von 13, . Pence proGallone
(entsprechend 4'8 h pro k9) zu haben. Hiebei wUrden die Hetri eb~k?sten
für die effective Pferdestärke unel Stußlle sich auf runel 1 h ermaßlgen.
Andererseits haben die Kohlenpreise in England seit Erstattun g de,
U n w i n'schen Gutachtens (1899) eine sehr beträchtliche teigerung er-
fabren wodurch ebenfalls tlie Rentabilität noch weiter zn Gnnsten .des
Die. el;notors versehoben wird. Bei derartig gelagerten Brenn8to trpr~lsen
i t eHe Wettbewerb-Fähigkeit de Diesel~olors. allel! mit er. tclass'g'.en
großen Verbl1lltl_Contlensationstlaml'fmnschlllen 11I Wirtschaftlicher Um-
sicht 7.weifellos gesichert.
'ruh,' IIi' 11. r "rdl'il'll ,1 ,,1' Betr' leh-ku te n z wl-c he u HlIIIIJlflllll.. I'lIiIIt 'U , KI'lII't!;a ..uu hun-n IIl1d Ili,' 1' l lIIulm', a u ..:,:'ea ,",lI' i l,, 1 ni I' ru-sb- eh e VI'\'hiil llli"sl' \ OU de r )( a..ch lue uluhrlk
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~ I" , AO 1"1!'t. -- - 100 1"1'1. I
Da mpf-AnlQj;e Kr~ltgllB 'All lage Die. I m o r 0 I Dampf,Anlag" Kraltga&-Anlage/u i e s e I m 0 t 0 Dampf-Anlage Kraftg&&,Anlag \D i e s e Im 0 tor
) 11 tu t. Conden- (mit Anthraeit- (m, Rohnaphth a- n. 20lUf, Oon- (mit Allt hraeit- (m, Roh naphtha (tn, ~stuf, CO Il' (mit Anthraei t· (m.Rohnapht ba-
sation -MlLBch.) Bet r ieb) Helr;e h) ,lens .- MWlo.hi IlH Belrleh) BOlri eh) llen<,-. Iasehin e) Hel rie b) Betrieb)
•
til0ße d e r Anlag e
•
Dampfk. m. Armatur, Ei nm ueruug, Wa ser pei e-Vorr. lIk. 13.100'- I I!J.500· - 34.000._1 - • I - I
Krat tgas-Aulage mit Monta!;e . . . . . • . . . " I 11.025' - 14,480' - / I 18.9;)0' - ,
Dampfm cbine mit Zub ehör und Au!' tellung . 50'- I 14.900' - 28.250'-1
Ga 11I0t or mit Zubehör, Aula vorrichtun g und Auf t. 14 280· - 1 23.700' - 41.000' -
Die'elmot or . • 26.100' - 44 ,800'-
Roh rleitungen "I 1.6 3,- 1.133' - / 1% '- 2.50 0'- 1.620 ' - 1 :!59'-1
Fu ndamente . 714 ' - 1 974 - 810'- l.l tiO·- 1.036' - !174'-
Maschin en- und Kes elhaus 7.450'- 7.450' - 1 2'760 '- 10.060'- 10.0ßO·- 3.:!40·-
chorn teiu. . . " . 2.430' - 1 - I 3,890' - - I - I
Grundflächen IR Mk. 97'40 per kl. Fad en) . _ 1 778' - 778 '- :!59'- 1.362'- 1.362 '- 4ii:J' -
r. c ~ammt- .\ ulagckost cll . . . . . . . Mk. <;5.0 15'- 1 35.640' - I HU. I:14'- 11 iii3.467·- 1 5~ , :!58' - I 49.7:!6·-II
Verziu nng 6% von Ge a mmt-Anlage ko ten . -:li'k.' :!. 100·- :!.140 '- 1. 15'- 3.:!OU· - 3.I:.l0· - :! ,991j' ---'
Abschreibu ng 70f0 von "'r. 1-7 1.700'- 1.920' - I. 95'- 2.6f41)'- 2.850'- 3.150'-
., '21/2'J/o.., 7- !l . 23 1'- 187' 50 6 '-1 0 34 '- 251 '- 8 1'-
Ia chin i t und Heizer (iUlk.4· ~6, resp. Mk. 3·24 äI Odd.)., I ].45 '- 1.45 '- 1.45 '- 2,430 '- 104; '- 1.458'-
chmier- und Putzmittel . . . . . .. i3 9 - 389'- 3 9' - 6 0'- t:i 0'- 680 '-1
Unt erhaltung 40/ 0 von 1 } h K " t" Z 1 V I 521 '- 77S'-
" - 2% • 2- 6 nac or 1Ul!'. ;- I . • I . • 211' - 52 ._ 526' - 3:>0'- 795' - 91)2'-
• ] u/o• 7- 9 J . l 99. • 106'- 81' 30 35'1;0 lii4 '- 104 - 4 :! '·
Breunstoffku t en 111'1. :~OOO Hct l' il'lI rstunden pro .lah r :
Kohlen il. :IIk.O·84 per Pud· l. '1 ~h Vortrag v. H.•'eu- •
•Anth ra cit • 0'9 7 } mann, Iuz, d, Gasmotoren-
., • J ~ab r!k Deutz, Qgebalt;n
Rohnaphtha ., 1'6:. ., tu :.IE'gen 1./1_ . ] 9/.
Wa e rko ten ( Mk. 0'097 per 100 Wed r o) na ch Haeder
I. (' , ununt-H"t r i 1I uuko..tc u 111'0 .Tuh r _.:;.l\I:-:k_" :__":'-~:"":::----':---_----7.---:-;~-i-__~,:",:,:,':""'"-::-__:-:-:--;::-:,----'~_--;-:-:":,~--:-_--;==:;-"::"'_ _ ;:-:-,,,:,,:,:,----'~_"':':'":~~--:-_......;;~;,;,::.,.::.;.




















Tub elle 111. YI'I':.:'I " ich der Betri eh ..-, III'z\\. Strum-Kosten zw ische n Irl esehuotur 111111 elr- kt r lscher Au lagI' fil r :1000 BI'tl' it'h .· tuude u j ilhrl ie h ,
I
3.780'- 14.97ii' -
5.010·- 1 16 .23~)·
H,300'- 17.400' -
7.;'60 - 1 ,7 0 ~1 -
10.700' - ~1. 9:, -
11. i'>O' - ~:~.r]\n·-
\ I
I
~.7-o ,- 113.~~~. -
0 , 0' - 14..mo ' -
ti.300·- I il. 10'- -
7.060- 17.07 0' -
10.700'- 2 ).215'-












1~. 31 ;, ·-
\. !;SO- \ 8,075 '-
2.6 10'- 1 9.1i:\1)·-
:i,BOO - 10.29;" -
3.960'- 10.9 f>;)'--
5.H:iO'- 12.62i'>·- -




































































\. 2 0'- I
1410' -
















• (6 Pfg. )
.. • (5'5 )
elpre i per 100 1.:9
100 •
• 100 • 10'-
n 100 • .. 12'-
100 ( Ik. 14·50) . 1706
100 ( • 1 ' - ) . 1 5
• (_ Pf~.).
~ _ (1'6 Prg. ) ~
I,,) elpreis per 100 kqWien und b) 100 •
Bnd ape t lr) • 100 10'-
oll • ] 00 . . " ]~'-
:I1üncben nnlHe) 100 .( lk.14 'ijO) \7 '06
Berlin 11) 1uO "( " ] 6'- ) 1 ' -
11. I' iil' BI'} \\('htuu ':
}ler Jlecto~ att- tunde









W ien un ll b)
ß nda pe t Ir)
d)
:\lün cben nntl l ~)







Nomine lle .. . O&~ der ADI.~,,: IElektro- 101"1!'t leli •• I!'t 6 0 1"'" 100 .. ...Knel'J:le·Qnell e : Dieselmotor Elektro- I Dieselmut.o r ~; l ek tro- Diesel motor Elektro· Dieselmot.orPetrolenm- Ver br auch pro -tf:S. d, 0'2.'; !g 0'23 ~g--- 0'22 *u I0'21 hJ
....ne-nommeuer Wirknn~rad d . Elektromot ., bezw. Dynamo: &1 0/0 - 0-0-' 88 0 0 9'2 0 0
Reine Reine IGesammt- Reine I Heine IGesammt- Reine Reine I i'lesa llllJit- Reine Rein e IGesamm t-
B etri eb, - n k 0 s t n rom- Bre nnstoff- Betrl b.- trom- Brennstolf- Bet ri bs- Strom- Brenns ter • Iterriebs- strom- Brennstort- Betrieb-
Preise Kosten Kost en Prei •• Kosten KOMI.'" Pr_i.e Koste" Kosten Prehe Kost eu KOHten
I. F ür -r a fta lll:tl:' '11 : I







Betri eb m i t d em Di e s elm o o r au f e in V ie r te l
b i e i n Zeh n te l d e s e ie k t r i ehe n. Die e Zahlen sind
so überra chend, dass mau sie kaum au zu prechen wagt , weil
man fürchtet , sich zu irr en, Welche apitallen hier in Frage
kommen, ersehen ie z. R. aus der 100 P Kr aftanlage fiir
Iludnpe t, wo einer j ährlichen Au laze von K 144.000 für elek-
trischen Betri eb eine Anslag e von K 14 - 16.000 für den Die cl-
motor gegenübersteht. Dabei ind Iür den Die lmotor a l l e
Unkosten berücksichtigt, für die eleku Ische Anlage jedoch nur
die reinen Stromprei (I , zu denen in Wirklichkeit noch ziemlich
hedeutende Unkosten fiir ~(i rthe oder Amort isat ion der elek-
tl'ischen Anlagen, Schmierung , Unterhaltung, Wartung ete. kommen.
Aehnlich stehen die Verhältnl e für Lichtbetri eb. Nur ind
hier, selb t in Deutschland, die Verh ältni sse noch wesentlicher zu
Gunstsn des Dieselmotors "erbe ert , weil dOI'. rrompr is fiil'
Licht höher' ist als filr Kraft . .
Endlich ist in die 'I'ab elle IIT eine Columue aufgenommen, in
welcher die Stromkosten den reinen Brenn toffkosten des Diesel-
motors (also ohne Amorti ati on und Verziusung und Wartung der
Anlage) gegenübergestellt sind, Hier tritt das überraschende
Resultat hervor, dass diese Ko ten fiir den Dieselmotor nur
1/1O_
1/ 2U derjenigen fiil' die elekt ri ehe Anlage au machen.
Diese Zahl en haben allerdings augenblicklich nur noch ein
theoretisches Interesse. ie finden aber sofort eine praktische
Verwendung, wenn e ich etwa darum handeln würde, eine
K~aftvertheilnng durch eine Erd iilleitung zu realisieren, wobei die
Dlesehnotoren bei den I ndnstri ellen nnr leihweise oder miethwel e
aufgestellt würd en, wie da bei den Iotoren der elektri sehen
Centralan im allgemeinen der Fall i t. Hieraus erhellt schlazend
die große 'Wichtigkeit der Kraftverth eilung durch Erdöll eitung eu,
al~f welche ich im Laufe des Vortrage mit achdruck hinge-
wre en habe.
Andererseit ist die Verwendung der natürli chen fltls igen
Brennstoffe zur Krafterzeugung auch dasjenige litt eI, welche'
gerade der Elekh'otecl.lllik ganz neue Horizonte eröffnet indem es
. ,
goe tattet, die elektrischen Aulazen auf eine beinahe endlose
Reihe von Fällen und Gebieten 1l1~ zudelmen, wo sie bisher mehr
oder weniger nusgeschlossen erschienen, Bi her wurden elektrisch e
Anlagon ausgeführt der Hauptsache nach entweder in industriellen
Werken, welche an sich über die nöthirre Betrieb skraft VOI fücen
oder in Form von mehr oder weniger gr oßen elektrischen Ceut ralen,
namentlich in Städten, wo eine bedeutende Anzahl von Ab-
n?hmern ~oncentriert ist, welche selb t die nöthiga Betrieb skraft
nicht besitz en oder nicht auf teilen können und dürfen ' oder
endlich in den Gebieten der Was erfä lle, wo die Betri eb kraft
verJlllltnismlißig einfach und billig erhältlich ist . Zn die en Haupt-
ge~ieten der elektrischen Aulagen ge ellen ich nunmehr eine
H,elhe anderer, welche bisher außeracht geblieben waren. E sind
<hes. zunächat die zahlreichen El'dölgebiete der Erd e, welche,
ähnlich wie bisher die Gebiete der \\'a erkräfte, VOll den Elek-
trotechnikern erobert werden könuen. Die Zahl die er Gebiete und
ihl' 1\raflreichthum i t unendlich viel "'riößer al die der Was er-
kräfte und ihre Lage in den mei ten Fäll en wohl auch g:in tiger.
Insbesondere liegen viele die el' Gebiete in olonien und Ueber·
seeIlIndern, welche bislan g eine indu tri elle En twicklung über-
haupt noch nicht hesaßen, weil di Zufuhr \'on Kohle mit allzu-
großen 1\08ten und Mühen verknüpft war.
Alle diese neuen Gebiete eröffnen ich damit dor Industrie
und in erster Linie der Elektrotechnik,
Des fel'lleron eröffnen sich der eiben in cndloser Zahl die
kleinen und mittleren AnJagen auf dem flachen Lande, entfernt
vom Industriecentrum mit Dampfanla gen und entfmllt von den
Gebieten der Wasserkl'lifte. Es kommen hier in B tmcht kleine
. 'Uldto, Gemeinden, ja sogar Dörfer: wo von dem Dampfbetrieb
wegen seiner Umstllndlichkeit, seiner Kostspieligkeit wegen der
Vorberoitungen, welche fiil ' jedes Anla sen erford~rli ch ind,
wegen der behö\'lllichen Ueberwa chnngen etc . keine Hedo sein
kanll, unel wo nur tliissigiJ Brenllstoff Wl'gon ihrl'r 'Ylinu edichtig-
keit, ihreI' leichten und billig-en Tmn , portfähi gkeit und ihreI' 1111-
\'(~rg'leich lichen Handlichkrit in B tl'aeht kommen kiinn 'n, Man
denke sich an solchen Pl ätzen den stets betr ieb bereiten Diesel-
motor mit einer elekt r i chen Anlage verbunden j es genügt, hei
Dunkelwerden einen Lufthalm zu öffnen, um die Anlage sofort
in Betrieb zu etzen. Keine Kohlenmanipulation i t erforderlich,
alle geht glatt und sozusagen von selbst ; welch enormes Feld
fiil ' den Elektrotechniker bedeute t dieses Anwendnngsgeblet
allcin j 8011 der Iotor auch tagsüber ausgenützt worden, so kann
man ihn auch mit einer \Ya serp umpe verkuppeln (I'.. Il, einer
Riedler-Expr ss pumpe), um auf die e Weise derarti ge Plätze auch
mit \\'a ser zu versorg en nnd die damit znsammenhllngenden
hygieni chen Yorth eile auch dem flachen Land e zugute kommen
zu la sen. Derartige elektri ehe Anlagen in Dörfern können auch ohne-
weitere für die land wirtschaftli chen Betriebe Verwendung finden,
indem man von der Dorfcentrale ans nach verschiedenen Rich-
tungen, soweit die Gemeindegründe reichen, auf einfachste Weise
Dräht e spannt, an welchen die Banern ihre land wirtschaftlich en
Geräthe, ihr e Pflüge, ihre Säe-, Mlih- und Dreschmaschinen etc,
elektrisch ankupp eln können. Die Fortschritte für die Land wirt-
schaft, welche mit derartigen, auf Gemeindekosten betri ebenen
Anlagen errei cht werden können, sind gar nicht abzusehen.
Ein weit eres Gebiet fiir elektr ische Anlagen bieten die
zablreichen Eisenbahnstationen auf dem flachen Lande , welchen
bisher ebenfalls keine Betri ebskraft zur Verfügung stand , Die
Eisenbahnen stehen ja, zumal in den erdölreichen Ländern, stet
direet oder indirect mit den Petroleumgebieten in Verbindung j
es können aJ 0 auch dort die elektri ehe Beleuchtung, die Wa sser-
versorgung, der' Betrieb der Krahne, und wa sonst erforderli ch,
durch kleine oder mittlere Motoranlagen, verbund en mit elek-
trischem Betri eb beth äti gt werden, In vielen Fällen können diese
Eisenbahnanlagen mit den oben erwähnten landwirtschaftlichen
Centralen verbund en werden.
Aehnliche Verhältni e liegen vor für alle Küstenplätze,
Fluss- und Canalufer und alle solchen Orte (deren Zahl bedeutend
ist), an welchen auf dem Wasserweg leicht und billig flüssig er
Brennst off zugeführt werden kann.
Dies sind nur einige wenige allgemeine Andeutungen über
die Vorth eile, welche der Elektr otechniker ans dieser nenen Kraft-
quelle ziehen kann. Diese Li te ließe sich, wie die Fachleute er-
kennen, noch bedeutend verlängern.
Es soll dui eh die oben gegebenen Vergl eiche keineswegs
gesagt sein, da s der Dieselmotor unter allen Umständen die ge-
eignetst e und ökonomischeste Betriebsmaschine sei; es sollen
damit nur Vergleich grundlugen überhanp gegeben werden, welche
in Gemeinschaft mit den vielen anderen in Betracht kommenden
Factoren sachgemäß zur Beurth eilung der einzelnen Fälle dienen
können. Eines schickt ich nicht für all e; jede neue Errungen-
schaft der Technik erobert sich nach nnd nach das für sie ge-
eignetste pecialgebiet; nicht führt bes er zu dem Zielc, die es
pecinlgebiet zu finden und abzugr enzen, als die Vergleiche unter
nllen Gesicht punkt en mit denjenigen techni chen •litteln, welche
gleiche oder ähnliche Ziele verfolgen.*)
Meine Herren! Ihr Land ist ein Petroleull1land ; Sie be itzen
Errlölgebiete, deren Exploitierung leider nicht mit ihrer Bedeu-
tnng im Einklan ge l:iteht. Deshalb ist die hier behandelte Kraf,t-
maschine fUr ie von be ondere r Wichtigkeit. Sie haben e In
der Hand dur ch die Unter tiitzung dei' KrafterzeuO'ung mittelsI •
fltis iger Brenn toff~ einen doppelten Zweck zu elTeichen, ewer·
*) Die Gasma chine wird durch den mit zollfreie!n Trei?lll ge-
speisten Dieselmotor kaum eine Bebinderung auf dem Ihrer E,gena~t
entsprechenden Arbeitsgebiet erfahren. Dasselbe ist jedoch an uUll rur
sich iusofern beschränkt, als die Ingebrauchuahme einer GaSll1l\Schllle
Volll Vorhalllleusein einer größeren Ga~erzellguugsl\Dstalt ab~äugt, .und
I\ls - selbst wenn diese Vorbedingung erfilllt i ·t - der ~esltzer ~mer
kleinen Gasml\schine ich in ein AbhängigkeitsverhältDIs zu elllem
größeren Unternehmen fUgen muss (verg!. Ziff. 43, 4! und 45). Die Gas-
erzeugung im kleiuen ist sowobl bezüglich .der.Anlage- wIe au.ch .der
eigentlichen Betrieb kosten zu tbener und dabeI keme wegs ungef~brhc~.
Insofern der Betrieb lIIit einer Ortsveränderung verknilpft !st, wIe
hei DrCBchlllllichinen, mechanischen Piliigell n, . , w" kommt lIle aa~­
maschine Ilberhaupt nicht nuel selbst aer Elektromotor kaulll mehr JII
Betra~ht,
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seits der Industrie lind Volkswohlfahrt Ihres Landes die ge chil-
derten Vortheile zu ver chaffen, and ererseits die heute noch im
primitivsten Zu tande sich befindenden Erdölesbiete einer reich en
industriellen Entwicklung zuzuführen, In Russland ist die Hingst
erkannt, dort ist der Motor in ras che tel' Einführung begri ffen,
und es darf ausgesprochen werden, dass dieses Land in Bezug
anf diese ganz neue Richtung der T echnik f1ihrend und bahn -
brechend ist; nicht nur ist dort die größte Anzahl von Einzel.
motoren im Gange oder in Au führnng, sondern es sind auch die
gl'iißten indu triellen Anlagen (vorläufig 3:,0 und 500 P) dort
im W erden. An viel en Orten hat thatsä chlich der Ersatz der
Dampfmaschinen durch Die elmotoren begonnen, und dieser Iotor
ist im Begriff, in den Erd öldistricten selbst Fuß zu fas en.
In Oesterr eich-Ungnrn liegen die Verhältnisse noch günstiger,
die Erdöldi tri cto sind den Verbrauchsstellen näher und mit dem
ganzen Lande in entwickelterem Verkehr al in Ru land. Wenn
wir auch Ru land einen "01' prnng gönnen und ihm für da
rasche Erkennen und Au nntzen der neuen Richtuna dankbaI
sein mii en, 0 haben 'i e doch keinen Grund, hinter demselben
zurückzubleiben. In Ihrem Lande ind die Vorb dingungen ganz
be onder giin ti.... , den bi"her allein zur Kranerzeugung ver-
wendeten Kohlen ein zweite, in wahr cheinlich gleichem Im-
fange und gleichen lengeu vorkommendes Rohproduct, die
minerali chen OIe, an die eite zu t 11 n, welche 0 eminente
Vortheil e und be ondere Eigen chaften be itzen, wie . ie fe re
Brenn toffe niemal g boten hab n oder bieten werden j e er-
scheint ge radezu al eine Nothwendigk it , im Intere Ihrer inter
nationalen wirt chaft lichen tellung di e mächtig Hilf5mitt I
der Indn trie und den Gewerben Ihre Vaterlande. im weitesten
inn e z I' 1 I' Iügung zu teil en.
Prote ur Frtcdrl -11 't ..Iner t.
80 ehrenvoll die Aufgabe, das Wirken 8 t ein e r als Ingenieur,
al Gelehrter und Lehrer zn würdigen, so schwierig i t sie bei der
Eigenart einer gesammten Thätigkeit, deren gerechte Beltrthei!ung nur
auf dem richtigen Verständnis U11l1 auf der unparteiischen Wert chätzung
seiner Per önlichkeit beruhen kann. Denn
te i n e r schaffen war nicht auf einen
einzigen Punkt hin geri htet j er setzte
nicht sein volles Können und Wissen an
die Förderung eines Zweiges der techni-
ehen Wissen chaft - und deshalb lä~st
· ich da Ergebni einer Lebensarbeit auch
nicht in einem Punkte zusammenfasssn,
Wie ein Wirken von der Ingenieurwissen-
chaft al gei tigern 3litlelpunkte ans nach
vers 'h iedenen Richtungen hin sich er-
streckte, so müs en wir heute von diesen
Peripheriepunkten aus wieder den Pfad
zum fittelpunkte znrilck suchen, UIl1 zu er.
kennen, wa dies vorzeitig beschlossene,
thatkräftige Leben für den Fortschritt der
lngenienrwi en chaft bedeutet.
te in e r war eine überans empfäng-
liche, rasch und leicht anregbare Natur,
der ein an Ehrgeiz streifendes, höheres
treben nicht fremd war j er war eine
! "!\tur, die aber auch aus sich selbst heraus
in hohem Gra-le anregend wirkte und jeder.
zeit das Bedürfni hatte, die eigenen Ge-
fühle und Gedanken anderen mitzutheilen.
lenschen, die von der Natur geistig 111111
körperlich so reich, fast verschwenderisch
begabt ind, wieesbei te i ne r der Fall war,
können ihre eigene Persönlichkeit nicht zu-
rl\ckdrängell j was sie denken und thun, alles
trägt das Kennzeichen der Person. In allen Arbeiten te in I' r., auch
wenn sie al strengwi enschaftliche Erzeugni e sich dar teilen, filhlt
lI1an den Herzschlag seines frischpul ierenden Lebens, das ich in V r-
l\mmlungen und Sitzungen, amVortrngstische und ill1 PrlHungs aale manch·
mal mit einer Macht hervordrlingte, die eine leichte Dllmpfnng ohne eh-
thei! vertragen hätte. Zu die en Eigen chaften gesellte sich bei te i n e r
tlie Fähigkeit, charr zu beobachten, das Ge ehene rasch in seinen Grnnd-
zllgen zu erfas en und an ibm leicht und sicher alle verwertbaren Eilll';el-
heiten zu erkennen. eine vielseitige und nmfassende techni ehe Bihlung
ermöglichte ihm die fachliche Theilnahme 1\11 der Erörterung der v r·
· chledenartigsten techni chen Fragen, Dazu kl\lI1ell seine chriftstelleri.
· ehe BEgabung, sein leges Verstlinllnis rur Poesie und Aesthetik, sein
nicht unbedeutendes Rednertalent. te i n e r hatte ein kräftig ,w hl.
klingende Organ und konnte leicht aus dl'm tegreife sprechen j wenn
e. dabei anch nicht allezeit olme manche gebräuchliche WeJlflllngen uud
chlagworte ab"i ng, so hielt er !loch ~tel.:l den Kern ller Frage fe t,
die er be. prach, 1JI\l1 wn<. te . eine Znhiirer zn zwingen, ihm ZI1 ftlllO(p.n,
sie wohl auch für seine An ehauuug zu gewinnen oder selbst zu über-
zengen. Eine olche Per llnlichkeit, hineinge teilt in die ra, eh ge talte~tle
Zeit, die wir durchleben, eine Zeit, die auf technis hem Gebiete täglich
neue Gellanken erzeugt und zeitigt , die Rn den Ingenieur in über-
tllrzender Ha t immer neue und größere
Anfgahen stellt - eine solche Per.ölllich·
keit kann in oleher Zeit nur die Wege
chreiten die t e i n e I' gegangen ist. Sie
tdlt i~h ganz und rar auf den heißen
I " ftKampfboden der Gegenwart, ie sc IOp
nn ihr manni rfache und wech.elnlle An-
r gnng' und gibt ie ihr in nenen FllrJl1~n
und Gellanken \ ieder. nd 0 bildet die
Vi I eitigkeit eines ehaffen nch da.
hervorragend te Kennzeicb n de selben.
Aber noch. einer Rnllereu Eig ulhllm'
lichkeit einer BethlUigun mn . ebon
hier geda ht werden - einer Ei l1'en~hlll?­
lichkeit, die mit di er Viel eitigkelt I1l
gewi. em ur äehlichem Zn amJl1enh~nO'e
teht. t ein er ar kein Bneher~ehrelh.er,
wie man ich einen olehen gewllhnhch
unter einem Prof or vorstellt. Die t~rke
ein ehriftstelleri chen Wirken. lieg
eigentlich in der knrzen te hni chen Ab-
handlung. Die Leitnn~en der bedente~lrl­
t n t chni chen Fnchblätter hießen 8~I1le
. . di E b i ~e seI1lerBeiträge WIllkommen, ie ren· .
tndien, Erfahrungen ans einer Pm.11 ,
Beobachtung n von sein n Rei~en ~[er
. f"lhger
uch Anregnngen iller Art 1D g a
Form d rboten. ewöhnlieh waren ie zu-
I ~ t worden,n tch t fIIr denVortra sa vew-
wo man te i n r . ehr h n/ig begegnete.
De halb war auch ihr til ein überau tri eher, niemal ein ogenannter
papitlrener.
b AI on trllC-te i n e I' ar wohl in er ter Linie Brllcken Rner.
tenr an der Wiener Lehrkanzel fIIr BrllckenbRn halte er seine Lehhr-
. . k b der dent c enthätlgkelt begonn n, al. ProfI' 01' fllr Brilc en au n F z
Technik in Prag hat er ie oll nd t. Beim Bau der Kai er .ra~e
Jo ef-Brücke nnll der Franzen .Kett nhrUck in Pr g, d r E bebNrtle I
I I . hen ort •in Tetschen, bei eIer Uoler>lnchllng ller Brllcken der JllIlJII •
b bn, bei den Brücken nt\'Urf n fllr die Böhmi che We tbahn h.:l.t er
. 'f . rt litld II IIlter-
al Begntachter mitge irkt. Er war elD el rlge. I g . bei
nation len mit6, Ila ich mit d m V rhnlten d Flu el en
. . . . ver torbenen
medrlg n Temper turen bef te, nnd batte nut elneßl
. . I" I t Ilur hgefllhrt.ollegen G 0 II n e r viele \"er uI,he 111 eil er >I' I ung .
. - . - TI rie d Brlleken"Zahlreich nnd bedeuten,1 inll elll Beltr ge zur I 0 . I r
. I wir' Eintlu I eban . An Abhanrllungen 111 F chblätt rn erw luen .
Tempera ur uf contin"ierliche Träg r ("Wo hell chri t d . Oe terr. llllg·-




statischen Constructionen (~Techn. Blätter" 1 i9), tndien über Fach-
werke (ebenda 1880), Die teifigkeit der Träger (,. entralbl. d. Bau-
verwaltung" 1883), Ueber ver tärkte Balken (, Techn. Blätter" 18 5),
Theorie statisch unbe tiunuter ysteme unter Berücksichtigung der
Anfangaspannung (.Zeitschr. d. Oesterr, Ing.- n. Arch.-Ver." 1 8ö), Grund-
gesetze der Formänderung elastischer Körper und ihre Anwendung in
der Baumechanik (n Wochen ehr. d. Oe terr. Ing.- u, Arch.-Ver." 1 9).
Als onderabrlrnck erschien im Jahre 1 3 eine tndie über den gegeu-
wärtigen taud des Brückenbanes. in der er u. a, i\ber Ver uche mit
Fr ä n k e l s Dehnungszeichner berichtete und auf die Verwentlung der
UOlllentphotographie zur vereinfachten Ues ung der Winkelverändernng
der Querschnitte hinwies. Eine seiner letzten Arbeiten befa te sich mit
dem gleichen Vorwurf und teilte den tand des Brückenbaues zur Zeit
der letzten Weltausstellung in Paris dar. In dieser, dem officiellen Welt-
ausstellungsberichte einverleibten Studie betont t e in er die Wich-
tigkeit der Verbilligung des Baustoffes und der Förderkosteu flIr
Oesterreichs Brückenbauanstalten. eine literarische Gelehrtenlaufbahn
hatte er mit einem kleinen, aber für seine Zeit bedeutsamen Buche über
die graphische Zusammensetzung der Kräfte (18i6) eröffnet j seine
letzte größere Arbeit konnte er leider nicht mehr vollenden j sie betraf
die Umarbeitung und Auegestaltung der für die zweite Auflage des
llandbuches der Ingenieurwia enschaften chon vor einem Jah rzehnt
geschriebenen Capitel über die Brückenbahn der ei ernen Brücken, die
Theorie der eisernen Balkenbrücken und die Con truction der eiserueu
Balkenbrücken. Uebersichtlicbkeit und Gründlichkeit der Behandlung
owie eine leichtfas liehe DarstelIung mit vorzüglich gelungenen Skizzen
siud die Vorzüge dieser A.beiten, die dem , Handbuch" unzweifelhaft
zur Zierde gereichen. Auch in einer Lehrthätigkeit legte er das Haupt-
gewicht auf den Brückenbau. In den letzten Jahren widmete er ich
mit be ouderem Eifer der praktischen Au führung einer Idee, die
tudierenden zu einer leichteren Auffa sung der Con trnctionen, zu
einem schärferen Verständnis der Pläne dadurch heranzuziehen, dass er
sie BrückenmodelIe nach Plänen au einer eigenen Art Papier an filhren
ließ. Er begegnete hiebei von Seite verschiedener Fachgenossen mehr
oder minder energischem, im allgemeinen nicht ganz unbegrilndetem
Widerspruche; dennoch oder vielleicht trotzdem verfolgte er sie mit
einer Ausdauer, über die er gerade nicht immer in 0 hohem Ausmaße
verfilgte.
So blldeteu Theorie und Praxis des Brückenbaues das Hauptziel
seine~ schaffensreichen Lebens. Daneben bethätigte er sich aber - wie
erwähnt - auf fast allen Gebieten des Ingeuienrwe ens, S t ein e r
war einer der eifrigsten nnd entschiedensten Kämpfer CUr den Bau der
Wasserstraßen in Oesterreich, fUr die Canalisierung der llIoldau und
Eibe; er hat als Uitglied des Eisenbahnrathe und als ständiger Beirath
in Eisenbllhnangelegenheiten des böhmi chen Lande au chusses auf die
Entwicklung des Eisenbahnbaues in Böhmen Einflns genommen j er hat
sich an der Lösung der Was erversorguug frage in Reichenberg und
Teplitz betheiligt und war an dem Ausbau und der Sanierung wich-
tiger Heilquel1en in Oe terreich und Deutschland in erfolgreicher Weise
wirk am ; seinen großen Ruf auf die em wenig bearbeiteten Gebiete be-
gründeten seine Arbeiten in Biliu, denen eine überans geittreiche Auf-
fas ung der obwaltenden Verhältni e zugrunde lag j nach Bilin folgten
alzbrunn, Homburg, Kreuznach, Offenbach und andere Badeorte.
te i n e r s Iiterari ehe Thätigkeit ist ein Spiegelbild dieses
Wirkens. Wir können sie hier nicht im einzelnen verfolgen, aber
keunzeichnende Momente hervorzuheben, cheint unerlässlich. Da
fiinfzigjährige Jubiläum der Locomotiveiseubahn feierten seine ~Bilder
au der Ge chichte de Verkehr'wesens"; seine 'l'hätigkeit auf dem
Gebiete des Wasserbaues gelangt in der lesen werten Arbeit über
die Regulierung des Polzeuflus es (1891) zum theilweisen Ausdruck; den
ersten erfolgreichen Anwendungen der Photographie im Dienste des
Ingenieurs folgte unmittelbar sein Lehrbuch der Photogrnmmetrie.
Dass ein Mann wie S t ein e r an der Lösung der socialen Frage
des Technikerstandes mit aller Kraft seines Lebens sich betheiligte, ist
ganz selbstver tändlich. In Wort und Schrift trat er für die Gleich-
stellung der technischen Hochschulen mit den Universitäten und für die
Hebung des Technikerstande ein. Er hat an der fortdauernden Ausge-
staltung der techni chen Hochschulen in Oesterreich regsteu Antheil
genommen und auf den Ingenieur- und Architekten-Tagen manch
treffliches Wort gesprochen uud manche wertvolle Anregung gegeben.
Nach der Zuerkennung des Doctorates an die technischen Hochschulen
Oesterrelchs stellte ich te i ne r mit der ihm eigenen Energie an die
..pitze der diplomierten Ingenieure, die von der Regierung die Anerkennung
der Gleichwertigkeit lies so chwer erworbenen Ingenienrdiploms mit dem
Doctordiplom verlangen. In Fragen dieser Art ward sein Wort, das mit-
unter auch ehr chueidig werden konnte, gerne gehört; man schickte
te i ne I' mit Vorliebe in Treffen, wenn es ' ich darum handelte,
zunäch t durch küln,e Entschlossenheit den Boden für den leg VOIZU-
bereiten oder auch elbst chon zu siegen.
So stellt sich da chaffen S t ein e r s in großen Zügen erfreulich
vor unser Auge, denn sein Ergebnis für die Wissenschaft ist unbe-
streitbar ein bedeutendes, und zwar insoferue, als sie ihm vielseitige
Förderung und Anregung verdankt. Wenn es S t ein e r gegönnt gewesen
wäre, noch länger thatkräftig zu wirken, dann hätte er wohl auch Uuße
gefunden, den überreichen cbatz seiner Erfahrungen und Eiuzelstudieu
zu dnrchforschen und von ein e m Standpunkte aus zu sichten, 11m das
so Gewählte mit der Umsichtigkeit des Praktikers und mit der Gründ-
lichkeit des Gelehrten auszugestalten und auszubauen. Das Ergebnis
einer 0 eifrigen und so vielseitigen Lebensthätigkeit kann dann nur
eine große umme bilden. Darum aber hat die Ingenieurwissenschaft und
haben ihre JUnger alle Recht, den frühzeitigen Tod te in e r s zu





Der Kai er hat die Wahl II ordentlichen Profe 01' an der
tedlllischen Hochschule in Graz, Herrn Philipp F 0 I' C h h ei m e 1', zum
corresl'lIndierenden Mitglielle der Akademie der Wi sensehatten in \\ ien
be tätigt.
D r Uinisterllrä ident al Leiter de Ministeriums des Innern hat
den Ingenieur, Herrn Gnstav 11 e r IU a n u, zum Ober-Ingenieur im
lIlini terium des Inneru ernannt.
Dem Herrn beh. auto Maschinenbau-Ingenieur Josef Der tin a
in Graz ist lIie Bereohtigllllg zur Vertretung von Parteien in Patent-
angelegenheiten vor den Behörden ertheilt worden, und i t derselbe
hiefilr am Ö. November 1900 vom k. k. Patentamte beeidet worden.
Prellau.lohrelben.
Das t. Peter burger tadtamt chreibt einen Wettbewerb aus
für die Ausarbeitung von Projecten der ständigen Pa lai s. unll
o c h t a· B r iI c k e n über den Flu .Große. Tewa" und lIer Verbin-
IhlDgen die er BrUcken mit den Ufern. Die allgemeinen Bellingungen
und technischen Behelfe ZUIII Projecte heider Brilcken (in ru ischer,
französischer, deut eher und engli icher Sprache), eben 0 der Plan des
Ort ,wo die Brücken und ihre Verbiuduugeu mit den Ufern aufgefilhrt
werden olIen, ferner Profilan ichten der anliegenden Ufer, des Flusse
und der Quais, lieb t dem geologischen Quer chnitt des Flus bette im
Rayon der zu errichtenden Brücken können vom genannten tadtamte
bezogen werden. Projecte siud bis 14. eptember 1902 einzureichen.
Das k. k. :\Iinisterium für Cultus und Unterricht schreibt übel'
Anregung der Leo-Gesellschaft zwei Wettbewerbe au , und zwar:
A) Einen bnukünstleri chen Wettbewerb zur Erlangung von Plänen
fiir eine einfache I' Ö m. - kat h 0 I. P fa r r kir c hein einer Land-
gemeinde. Der Zweck lIieserAusschreibung oll dariu licgen, einen innigeren
Contact zwisclJen Liturgie und Baukunst anzubahnen und l1ie kiln tIe-
rischen Leistungen der Wettbewerber in lien intere sierten Kreisen zu
verbreiten und zu empfehlen. Es soll dem Projectanten freistehen, da
die Herstellnng wei e einer 'olehen Kirche von der Lage, dem Terrain
unll dem erhältlichen Material abhängig i t, entweder ~einem Projecte
irgend eine specielle Annahme (Land, Gemeinde oder Platz) zu unter-
stellen Oller aber einen mit Anlagen umgebenen Platz ohne Rilcksicht




Ver geb u n g von A rbeit en und L ieferuugen.
1. Znr Vergebung der Au nrbeituu g .' Ier D.etnilpl1lue Uun~r~I~letl~~~
voran chläze für eine in Iedia ch ( Iebeub tlrge~) G1. I d' gc.
• v a 11e r i e k a e r n e für drei Esca-lrouen 8U . rrnlll
Ofi
' teu
" , . C ge chne ben eren ,nehl1ligten Baupro~rammes wnrde elO oncur au. . I ei 'eu können,
\ elche tir llilitärhauten die nö bige Fach~ennl1l1 <> n~~;wbeim durtigen
habp.n ihr Offert bis 21. eptember I. J., nl1 tt g 1~ I ' p halbetrag
U g'i trate zu überreichen nn,l iu ,leU15elben _u \\,ohl
l1
Ien alU cauch Ilel:
UIII welchen ie die Ausarbeitlln~ I\berne~ll\en '~r el!, ~e~ La ' e 'iu.I,
Termin bi zu welchem ie tlie Arb it ~ertlll;Zu2 te en 1U bl ß 1"le Pläne
' b . b kt ' 1 d 10 vorer-t 1I ter iehtlich zu m ehen. wo el emer . n lrt, I hllilYe u.zuarbeiten
und er t nach deren Geneh lll i g~ng dl ~ Ku'teu,"?r n-c iUlI beim er .
ind. Da Baupro" ramlll und die nöthJgen Bed1llgun en
wähnten ~IalY i -trate einzu ehen. ;\1 " I ' h e n c h u I e
2. Die beim Baue der höheren t a ~ t . - 07~'~'jc veranschlagten
in zeged erforderliche.n und, in. ge al1l Dlta~f K ~3 -L Offerte könneu auf
Banarb eiten gelangcn Im Ollel·tl ege znr er 'e ung. e teilt wenlen
die Ge anllutarbeiteu al auch auf ein~elne G r ll p~)e\e;lIl könig!. UII~.
und ind bi 23. eptclllber J. J ., r~a chlll..ttag I r, inzureichell. Die
Uini terilllu fllr Cultu - und Unterncl!t In BI\lI~pe t e . Hercz e "h
Bauplline und Bedillgnis e köllnl'n bel deu An:I.llt ekt~l:ö :I~~) e inges el~en
uud Alex. Ba lIm g ar t e n (ButIa)le t , VIII. Köztem
werden. Vadium ö ". . . ' I ' e den Bau einer
3. Ver lla~is trat Budape t ver~lb~. Im ~Jt~rt\ ~';te-utcza , im ver"
Sc h ul e im VIII. Bezirke, Ecke der v llro van- Ö:~d ~o inll bis 2.1. 'ep-
anschlagten Ko ten.betrage von K 1 5.1.791 ·1~;II M~r rtrats. ection ein-
tember J. J., vormltto~ 11 h~, bel de~ I . IV g ection des hl\II)1t-
zllbrin2en. Die Offerthehelfe können bel • er T ·' -0/
städtischen Illgenienramte eingesehen wertlen. \ allIIIm 0. 00 roßwardein
4. Anliis lich des ..enballes d t a d t h a 1~ 3: E;~lIIentarschule)
allf den Baugriludeu ,'r. ö35 (al.te Real c~ll l ). urll\ohe (Banarbeit en nnd
gelarJO'en die Demoliernng arbeiten oWle ämmt c b Der Ban des
.. ,. Uff t e zur Verge ung. .Liefernngen fitr lien , euban Im er weg D' Offerte sind bl
tallthau es i t auf K 679.256' I veran chlagt. Ile ;\IR~i tratiJrathe
26. eptember I. J., vormitta g !l ,uhr,. zu I!anden b~e PI ue, Be,ling'
Jo ef K Olli I ,', Y in Großwardelll e~nzllre l chen. . Ite eiIl"esehen
. I' " It 'hen Ingemenrau "ni ' e ete. können Im l oro ge,n !al I " I I r Kll tenvorau chlag UIU
wcrden von wo auch da BetIlllgll\ heft Ulll I e 000
K 20 z'u heziehen ind. Da Vndiulll beträltt K 3; il u I ty e b ä ud es. in
5. \Vegen Ver 'e bung II_e Baue :mes
on
K 11.000 owie .ellles
Kapelica im veran chlagten Ko t nb~traoe v K 97tll .tl2 hUllen
olchen in Di uik im veranschlagten Ko tenbetr:~e ron kllnigl Gerichts-
am 2 .... l't embcr !. J ., vor~iltag h1.lr I~~r, O fl'~rtlv~~h ntIIU1;gen taU.behörde in G re ni' (ro t1 n) c rl .1 lC leB helfe können bei der ge-
Die Pläne, Ko ten n chl;ge und onDt Jge~ I~ 111 betr 'gt 5 0 o.
nannten Behördo einge ehen werden. a al 111 I
Ein -la ll t - BUchel'.
I ectoren über ihre5116. B ericht der k . k . Gewerbe: n~~O l K k. Hof- und
Amtllthätlgkeit im Jahre 1900. Wien "
taatsdruckerei. Wasserstraßen .
8167. Der wirtllohaf~l1ch~ w~rlt de.~ a. ,I. Zeitschr. für
Von A. 0 e I IV ein. 0. 23 . WIen WO. . .
Volk wirt chaft ete. d Mauerwerkll , ihre En~ '
816U. Die Au.bllhungen e~ H lläckler. o. 19 .
stehung und Bekämpfung. Von r. .
llerlin 1901, Verlag ,I r Thonilllin trie·Zeitllu '.
ZEIT. IlRIFT DE S nESTERH. L 'OEN TEI R- U, D AHCHITEKTE.'-VEREI 'E 1901. ~~ :37.
169 Au "er herzo ,1 B ugewerk ehule iu Ilolzinind 1I rintIen aka-
• . . I 1 I erzlImdemisch gebildet Architekten und Ingenieure R ,e 1 r t-
l. October oder I. November J. J. tell n~g. Der ~ehalt heträ rt mO~~;5
lieh " k <>50 ' fitr Bewerber welche bereit nuterrichtet habeu, lk. -b '
c w. - " G he welc enbezw. :Mk. 300. Die Re i eko teu werden. er e.rz.l. e ucue, " te
Zeugni e in begl ubigter Ab chrift owie eimge etbs ra ngeferttg
Zeichnungen beizufügen iud, . -ind Rn .oirectur L. II a a r m an u,
Regierung' -Baumei ter in IIolzmmden, zu richten. . . Ge-
170. Au der groüherzogl. chemi eben Prllfnn~ t non CtIr ~h~1i t
werbe iu Darm tadt i t di teile de ersten A s I t e u t e u ~ g; r
durch eiuen sicheren Anal .tiker mit.. abge chlo ener, 1I0cf Ch~~~~~~II~~ ~
zu be etzen. Der Auf ugsgehalt betragt llk. 1 00. Geprü te • uud
mitte l-Chemiker werden bevorzug t. Angebote .neb t Leben Inuf
Zeugnisab chrifteu ind an Dr. W. . 0 nn ~ zu .rlch.teu·
F
b ik chemi.
171. Ein B C tri e b ·C h e m I k e r wird für eme a n. vo~ Fabri-
scheu Oel- und Fett-Pr äpara ten ge nicht. Der eibe 1II11 s nut ~e iit der
cation von Oelen, Fetten, Wach en, II rzen lind Pechel~. s~wle !:I He-
Elektrochemie vertrau t uud der englischen prache mäch ti g' CI ~Iag .





INHALT: Die Einrichlungen zur icherunll' des
Eisenbahn.Ingenieure am
einen Fas uug raum fiir HI Wl Personen huben j da die Hälfte de~ el b -u
" Sit lä tze (0·a :; 711~) die Hälfte für Stehplätze (0': 11 11I~) ver wendettur ·'1 zp '" . •.. . .
werden ' oll ergibt ich als Ftäeheuii halt der Kirche CIlI )l lIlIlIlale VOll
'J"I • ohne Presb vt erlum Altäre lamm Stufe n, Beicht , tühle und.;) 771 .. 1 ... ,
"
1111 Der Thurm muss Raum für vier Glocken enthalten. Dieorrat . .
Sacri tei ist mit circa :\0 m2 anzuordnen. Zur Vertheiluug ge la ng n drei
Preise zu je K 1000.
B) Wett bewerb, betr effend den Entwurf zu eiuem He l i 'I u i n r
tü r das ' raniulll de ;\Uirlyrers und Papst es Urban 1. , welches in der
Reliqnieuknunuer zu ' I. tephan in Wieu aufbewahrt wird. D.
Reliquiar wird zwischen hoheu Altarleuchteru zur Aufstellung g lang u
und 1I1l mit einem enlsprechclJo len, in die Compo iiriou einbezog u
Postamente versehen sein. E~ gelangen zwei Prei e zu K 501) und K 300
zur Vertheilnug.
Die Preisarbeiten für obige zwei Weltbewerhc sind bis 15. Fe-
bruar 1902, mitta gs 12 Uhr, heim genannten Uini terium einzubringen.
Die Wettbewerbs-Bestinnuuugen sind iu der Xr. 20:\ der "\\'iener
Zeitung- vom I. eptember I. J. enthalten.
Die Oesterr. Lee-Gesell chaft schreibt einen Wettbew erb ans, der
die Aufgabe hat, das tudiuru der Probleme kirchlicher Kun t auzu-
re Fen unll hiebei auf die liturgi schen \'orschr;ften, Traditionen und Be-
,Iilrfni -e aufmerksalll zu machen. Zn dieoem Zwecke wnnle als Gegen-
lan,l der Aucchreibung gewühlt: I. DeI' Hoc haI t a reiner Dllmkirche
U1111 2. ein billiges und wütdige he i I i g e s G r ab. An Plänen wird
verlaugt filr beide Aus'chreibungen eine, wenn möglich, in Farben ge-
gebene Ge' ammtansicht illl Maßslabe 1: 20. Die Colorierung ist jedoch
nidlt Bellingung. Eine Bereehnung der vorall ichtlichen Ge.l\mllltko ten
i t für das cr te Object erwilnscht, filr lIas heilige Grab wird aber die e
Berechnung gefordert , da sie zur Beurtheilung des Projectes heranlYczfl en
werdeu soll. Die Pläue mils en bis 15. Febroar 1902, rlliltags 12 hr,
in der Kanzlei tIer Leo-GeLellpchaft (Wien, I. AnnalYa. se!l) eingelnngt
ein. Das Programm uod Ilie Wettbewerbs-B c,linguugen filr die e All _
schreibuug inll in der .'r. ~03 der • Wiener Zeitllng·l VOI1l 4. 'ep.
tember I. J. enthalten.
Offene Stellen.
1tj5. 1111 Bereiche des kii tenllln,lisehen Stnntsbau,lienstes i t einc
Bau a ,I j n n c t e n tell eller X. Rllng.clns e zn besetzen. Bewerber
hiLben ihre Gesuche bis 30. Seplemher J. J . beim k. k. ' tatt halterei.
Prä illinDl in Triest einzubringen uud mit Ileu .'achweiseu iiber die an
einer technischen Hochschule, u. ZW. an der Ingenienr- oder Hochbau-
c1l11le, znrilckgelegten tu,lieu, ferner ilber die prachkenntni . e zu be-
legen. BewcI'ber, welche nOch uicht die zweite Staatsprüfnnl;;' abgelegt
haben, können eventuell berilcksiehtigt werden, wenn ie ich ver-
ptlichten, die'elbe längst ens binnen Jahresfrist naehzuholen.
166. An der k. k. deut ehen teehnischen Hoehschule in Prag ge-
langt mit 1. Oetober I. J. a) eine Aus h i I fs - As s i te n t e n s tell e
bei der Lehrkanzel fiir Arehitektur und b) eine A s s i st e nt e n s tell e
bei der Lehr~anzel für mechanis?he Tech~olo~ie zur Besetzung. Be-
werber um dIe.e teilen haben Ich iiber ,he mit Erfolg abgelegte zweite
taat prüfung aus dem Hochbau-, bezw. lIaschinenballfaehe au zuwei en.~;e uche ind für die . telle a) bi 30.. September, für die teile b) bi
20. eptember 1. J . beim Rectorate obl~er Hochschule einZUbringen.
. 1~7. An der ~ande -Berg- und HtUten chule in Leoben goelnngtn~lt 1.. Janner 1902 elUe ~ e h ~ tell e zur Besetzung', mit welcher di
\ erpthchtung verbunden Ist, Ich nach Bedarf für die Ge<Yen täntIe uud
Uebungen de Vor· und Bergcur-e" sowie für die .'ebenfächer d
Hiittencur es verwendeu zu la sen. ;\lit die er Stelle, die derzeit provi-
ori eh ist nnll nach llingstens dreijähriger ents)lrechelller Dien tlei tun"
in eine definitive mit dpm Titel eines Profe ors ulIIKewandelt wir.!
i t ein Gehalt von K 2 00, eiue Activität zulage vvn K 400 und de;
An pruch auf fUnf Quinquennalznlagen, u. zw. zwei zu K ,100 un,l drei
zu K 600 verbunden. Erfordert wird der 1 'achweis der VOllendeten ber"'.
akademi chen Studien und einer mindestens zweijührigen berglllännisch~n
Praxis . Gesnche sind bis 15. elltelllber I. J. beim steiermärki chen
Landesau chll e in Graz einzureichen.
168. Ein erfahrener lias ch i n e n - I n gen i eu r, der schwa-
l!i' chen und deutschen Sprache mächtig, wird zum 1. Octuber I. .
eventuell später, a~fgenomn!en. Gesuche mit Zengn~ sen, Ansprüche~
und Elnpfehlungen 8IDd zu fichten an "Abu Jernlllanutaktur Aktiebllla "
iu Abo (Finnland ). (.Z. d. V. D. 1.", Nr. 36.)
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Das Stellwerk (Fig. 14) enthält einen Hebel (1) zur
, tell~lng des Haupt ignale , einen Hebel (2) 1.111' Stellung des
Vorsigunles und einen Hebel (3) zur Freigabe de rü ckwärtigen
Blockabschnittes. nie Abhängigkelt der Hebel i t durch ein
Sch~ebel'sys~em bewirkt. In dem Gehäu e 9, in welches drei
Scl1leber mit Ansätzen 811 82• 11:1 eindringen, ist ein verschieb-
bares Verschlusstiick V eingelegt, det sen j eweilige Lage die
Bew gung der Schieber 8 ermiiglicht oder verhindert,
Sobald sich ein Zng dem Po t n nähert wird von demWli~ter das Vorsignal V auf "Vor icht " ge tel'lt und hiebei der
• cl1lebet' la so verschoben, da s die tifte ' l und '2 in die Au -
nehmungen a des chiebers eindringen können. Wenn der Zug
d~s Pedal A n bin e l' beim IIaup t: ignale 11 befäln t, so bewegt
Sich der Gewi ht hehel "1 nach abwärt und drückt den Rahmen r
nacl.l links, wodurch sich das • ignal auf "Halt" teilt . Der
Schieber '~2 ' welcher durch den Gewichts hebel " mit dem
P edal l' in Verbindun g steht , wird nach rechts bewegt , so dass
der Allsatz 112 aus dem Gehäuse [1 g langt, der Stift Cl in die
Aus.nehmuug Cl1 de, Schiebers 12 eindringt und der lift 711 1 denSC~l\ eh er '4.ft'eilltsst. Sollt e der WU1'ter da Vor ignal zu dieser
Z lt noch nicht auf"Vorsicht " zurück gelegt haben so wird der
Hl.ift durch die Fed er J an den • chieber angedrUckt und pringt
ers t nach Verschiebung des chieher 13 in die Ausnehmung ein,
Durch Umstellung des Heb ls l , welcher durch den Ge·
wicht Irebel 11 2 auf das Haupt ignal inwirkt, stellt ich die es
auf "Halt", und der Schieber '~3 bewegt sich nach recht, In-
folgedes. en tritt der Ansatz 113 an dem Gehäuse y, der . ' t ift r2
Dle l~~inriehtIlIlO'Cll zur ~ ' jeh rillig des Elsonbahu-Zueverkelrres auf der Wt\ltl\uo'steJlulIg
])u1'18 1900.
Vortrag, gehalt en in der Fachgruppe der Rau- nnd Eisenbahn-Ingenienre nm 7. Februar 1901 von Grol'g Rank, k. k, Banratb,
(Schluss 7.11 Nr. :li .)
fi. ~Iech:lllischrfl nJneks)'sll'\11 tll'l' t'I":\IIziisisch rn WI', thnhu, dringt in die Ansnehmung f12 des Schiebers ':I ein nnd sperrt
Die Fl'anziisische "\ estbulm hat im J ahre] 898 ebenfalls das Vorsignal, der Stift 1112 trit t aus dem Schieber I", und dieser
ein mcchanisches Blocksystem ausgearbeitet und] 9fl in Betri eb ist nun ganz freigelassen,
genommen, bei welchem da Haupt ignal sowohl durch den Beim Bewegen des Freigabehebels 3 (Blockhebel) nach
fahr onden Zug mitt els des Pedale A n b i n e als auch vom der einen Richtung wird sodann das Pedal P wieder gekuppelt
. 'tellwm'k ans auf "Halt" ge teIlt werd en kann. Die Signale und gleichzeitig der chiober 81 von rechts nach links bewegt,
kiillnen vom Stellwerk ans beliebig oft auf " Fre i" und "H alt " dadurch dessen Ansatz 11 1 in das Gehäuse [1 geschoben und durch
gestel1t werd en, es findet also in der Halt tella ng kein selbst- denselben der Dorn d, welcher das Verschlnsst üek v festhält, aus
thlitiger Verschluss statt . Hingegen kann die Frelgabe der rück- dem Gehäu e gedrängt, so dass dieses freigelassen wird, Das
wnrt igen Blockstrecke naturgemäß nur einmal erfolgen. Verschlusstiick v verschiebt sich nnn soweit, dass der Kopf des
Domes d nicht mehr vorschnellen kann und die weitere Bewegung
von v nicht hindert.
Bei der Rückst ellung des Hebels 3 wird der Ansatz n l
wieder aus dem Gehäuse 9 entfernt, und das Verschlnsst ück v
s,-O@!!i'"~~~~i:lI~i'lo---'" 51 fällt nun durch sein Eigengewicht herab und sperr t hiedurch den
Eintritt der , chieber '~1 und 8S' Durch den Drahtzug des Hebels 3
wird gleichzeitig der Gewichtshebel "1 am Hauptsignal des
näch ten Postens gehoben und durch das an demselben befestigte
Gestänge der chiober t l des j, Tachbarpostens bewegt . Derselbe
verschiebt nun 83, welcher infolgede sen '3 freilässt und 41
sperrt.
7. Blocksyst em Cnrdnnl,
Das bei der Italienischen Mittelmeerbahn eingefii hrte
Blocksystem von C ar dan i (Fig . 15-18) wird ebenfalls
-----mit Batterieströmen betrieben, und wirken die Züge sowohl auf
---- ------- Jie Blockwerke als auch auf die Signale selb t ein, Auf der Welt-
au stellnn g war die Anwendung des Blocksystems vor dem 828 7 m
langen, zwi chen den tationen Ronco und Mignanego gelegenen
Roncotunnel dargestellt.
Da Block ignal wird von dem einen Posten . \ gestellt
und YOn dem zweiten P osten B freigegeben. Die Stellhebel der
Signale sind mit dem Blockwerk durch ein mechani ches Schieber-
system, welches durch die Kurbel M (Elg. ] 5) bewegt wird, in
Abhllngigkeit gebracht. Die K11I'bel kann nur in der Richtung
des Pfeiles bewegt werden. Um die Einwirkung der Ziige auf
die Signularm e zu erreichen, ist ein Pedale an den Fuhrschienen
und eine Kupplungsvorrl chtung am ignalarm e angeordnet, Die
letztere besteht au einem Doppelcylinder (Eig. 16), welcher an
der Zugleitung des tellhebals befe tigt i t. Die beiden Cylinder
stehen durch ein Rohr miteinander in Verbindung , Am Gehäuse
des Cylinders D ist da Lager 0 für den Drehzapfen eines
Hebel L angeordnet, welcher an einem Ende mit einem Gewicht P
belastet ist, und au welchem eine tange 1 herabhltngt, die am
unteren Ende einen Ventil kolben V trägt. Auf dem zweiten Ende
ruht ein Gewicht G welches mit dem Anker eines Elektro-,
magneten I'; fest verbund en ist. Im Cylinder B endlich befindet
sich ein Kolben S, dessen tang e mit dem Signnlarm direct
verbunden i -1. Wird in die pulen des Elektromagneten E Strom
gesendet, 0 wird der Anker mit dem Gewicht Gangezogen,
und der Hebel L dreht sich infolge de Uebergewichtes F nach
aufwärts und nimmt die Ventil tange l' mit. Das Ventil I" wird
hiednrch geschlos en. Wenn nun die Stange A gehoben wird, so
kann die unter dem Kolb n S befindliche Fliissigkeit nicht im
Cylind I' I) aufst eigen, und infolgedessen ist die Kuppluug der
Stange A mit dem Slgnalarm herge tellt , der letztere wird daher
I)}
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in di Fr i tellnng g bracht. Sobald d I' Elektrom: gn t j d Ill h
tromlo wird, inkt da Gewicht (; • nf d n lieb I L, d Yent i1
iit net ich, und der ignalarm drückt den Kolben .' duieh ein
berg wicht herab, di Flii igkeit in d n Cylinder D dl'l ng nd.
Der Siznalarm t llt sich auf "Halt". Wenn der • tellh b I d
Stellwerk in di Haltlag g bracht wird, so s nkt sich di
Stange A, und die Flii sigkeit gelangt wi d I' nnt " den rolb n . .
D I' Zn ammenbang d r Einricutung und d I' Vor nng b i
d I' Zugsfahrt i t folgender : D I' Post n A v 1'1. ngt durch
DIück n auf d n Contactknopf T' b i Ruhestellung der Knrh I M
die Fr ignbe des . 'ignale . In ()je, r , tellnng d I' Knrb I i I di
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Fig. 19,
mit Au clmitt u, di in d ' I' Ruhel "'C mit jenen der chlii el-
löch I' Curre pondiercn. 11 intel' dem nie 01 iud Contactfedern an-
g bracht. Der Riegel C i t mit dem Anker de Elekt romagnoten E
gel nkig verbunden und wird durch ein Gegengewi .ht von letzterem
bg zogen. Di chlii el besitzen ver chi den geformte Bärte,
zw i rinnenförmige Ein chnitte und ind am vorderen Ende
oni hab'" tumpft. , nn in chlü el in die Oeffnung des
Gehäu: inge teckt wird, so drin t er durch den Ausschnitt
de Rit-g I und nnt rbrich den ontact der betreffenden Federn i
der Bart ichert bei einer Vlert ldrehung d chlü els die en
g '" n da Zurück olmollen durch die Contactfeder. Die chlüs 01-
löcher ind mit einer Schieberplatte ver ehen, welche sich in die
riickwl1rtige Rille d • chlüs el einlegt, und welche mitte ls eines
Yorhän chlos g perrt worden kann, ° da die Entfernung
d chlü 1 durch nberufene verbind rt W rden kann. Die
V r tändi 'u ng zwi chen den • tatlonen ge chieht mittels gewöhn-
lich I' 'I' 11 phono, Bei der in Fie. l!) darge teilte n Einrichtung
. ind in j der d ' I' b iden itation n zwei Schlü el vorhanden, und
z rar in d I' einen die beiden unter n, in der anderen die zwei
ob I' n ,' chlii 1.
Di Funcüoni rung d I' Binriebtune "ist folgende, Die den
Zug- '. p -dicreud _tation tract ich t lephoni eh an, ob die :-\b-
Iahrt tattfl nden kann, und niuunt nach b jahend r Ant":?l't .?lI\en
"'chlii. I nu d m Ra. t 11. Durch die Entnahme de chl,u8 els
I " . lektrl -chenwh d 11m' Cont t der zu di m nt cte iongeu e ,
1. itllng , chlo n lind iirculi rt in trom von der .Batt?r~e
J, . . A at über die LImodurch d n Elektroruagn t ~ IIn Igcncn. ppar" ,
. ud von daIn ch d m EI ktromagnet Edel' näch ten tatton u .
durch die Rücklottun zur Batt ri zurück, Hiedurch wer~en die
• nk r d ' I' b id n Elekuomagnet E angezogen \I ~d damit ,auch
die Bi ' I ( ' in b id n App raten ges nkt , Die Riea 1 chiebeu
sich 11 11 11 in di rinn nförmi ~ All nehmunz der cblü sei und. ver-
hh d 1'11 dadurch di J[ rau nahm d r Ib 11. Außerdcm ch l~c ßell
i d n tromkr i i1HJr Glock nbatt rie, und in beidcn .ta tl~nc lI
rtön n di Kling lw Ike. Der Be mt übergibt den Schlü sel
d 111 Ma..chin nfiihr I' w icht I' mit dem elb n bi zur nächsten
, "b ibt Die er steckt
"'1. tion fllhrt lind ihn dor dem Beamten u erg t . I
d 11 lb ' 1\ iu d ZII hörig ,'chlii Hoch d Appara ~c , unter'
bri h dnmlt .1 n Conta t der Llni nl Ituug, wodurch dle Elok~ro·
. . d 11' 1 G ngeWlchtm gn te t 1'0 1111 0 uud die 1 I I WJ der 111' I Ir eg .
. 11" I iud 1 WI .dern -h aufwärt 'zu 11 werden. VIO C l 11 e IU 11111
,Bllld, 1,'111 (hu In,









t. Hlurk 1"\11'" 1111 rhuu c,
von Block inri htunc n \\ il d
ein kurzes itück de .' 'hi
einen chi non trang, 11 I' ZW it mit dem
m
) liehe 0, Rau k, " treckeublockeinrichtuu teu" \Vi n 1', k
Hol- uud taatsllrnckerei. I " \11
fr igel: ' en. Für jed 'n ichlü el ist elue besond 1'0 L ituug vor-
handen.
9. muck J · t CIII SiCIIICII , ' Ilnl kl'.
Da BIo k y tem VOll 'i 0 m e n lind II alk e,
von dem Wi ner Hau e ,I r Firma au ge t 11t war,
, 11 eiuein bekannt und viclfaeh be:ehrleb n, da ,'
Eingehen auf d, selbe chon mit Hiick icht auf d n
Baum der "Zeit chritt " nicht angängig i t. E i dahei nur
bemeikt, da im Pavillon der Ftrmu zwei All führung rtr-n von
BIo'kcillrichtungen für zwei~tll isigo Bahnen au g I 11t Wal'NI
lind zwar die gewöhnliche Bauart 0111I Vorlllcidung lind di
n uere Bauart mit Vormeldung l'iil' stark befahrene '11'0 ken, wi
selbe auf der Wiener Stadtbahn angow nd t i t , Bt:idc Ein-
richtungen sind mit Vorrichtune u v I' eheu, welche di Fr 'igalw
der rückw ärtigen Blockstrecke nur zula sen, wenn der ZlIg bei
Frei tellung des Hlack ignnles ein' Schionoucoutaet sim idltlln g
befahren hat.") F rnCI' war die uoueste, auf dCI' Linie Am, t u eu
'c1zthal d r östen. ,' taal.'bahncu im II ·tl iebe bdiudlich ,. Block-
eiurichtuug fiir eing lel ig Bahucu au~gc , t il lt , flOI"1I Be, chl'eilJlIII"
iu der "Zeit chritt" I \J uo, T." 15, enthalten i. t, wohl ,\iP bl'. l.
durchdachte III1fI vullkouuueu te aller deral'tigcII Eimicluuug n,
ll, A u tom a t i s c 11 C 13 I 0 c k 0 i n I' i c 11 t 11 U g 11,
Die automatischen Hlock 'illl'ichtlllJlYen b ruhen , ur
ver. .hiedeneu tll'lIuugedanktln.
Bei u~1' einen 'f~:Ptl sind die beiden lchi n n u ug
Blockabschnitts von jenen der augrcnxond 11 Hlocknb .hnitt
durch Holzlasehen lind I .oli rplatton an d n 't oOll eh 11 der
,chienen clektri eh isoliert uU11 \I' rdcn als ltroml it r b I I I
1) ' . I I I Z,
IC einze nen cllicnen Ind durch an~ nietet . 1 talldr lu in
be 1'0 lei,tendo Vel'binduug gcblacht. An einem End der Bio k-
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(Fig, 2ii), Hinter jedem F n t I' ind zwei Lamp n angeordnet, von
weich n jed in ein III b onder u Str omkrei lie...t, wodnl'ci. die
l; fahl' d Yerl ii chen vermindert wird.
Da Pedal (Fi.... 2 ), welche in ein I' Tnnu lni ehe an-
I gebracht i t, be t ht an ein m zw iarmigen Hebel 11, welcher an
d 'I' Außen: eite der Fahr chiene endigt, nnd de en zweite Ende
auf eine verticale tang v drückt welche eine Kolben cheibe c
tr ägt, die sich in einem Luttcylind I' befindet. Das ob re Ende
der tauge ragt an dem Luftcylinder nnd Hißt mit einer
onischen Spitze bei iner Anfwlirt bewegung an inen kleinen
lieb I, welcher dadurch itwärt bewegt wird und mittel einer
F der di beiden Contact tü cke verbindet, welche mit den Lei-
I tungen des Helai verbunden ind. Beim Aufwärt beweeen der
tauge \\ ird die im ober n Theil des Lnftcylinder befindliehe
l.uf durch eine Oellnung in einen Canal gedrückt, welche in den
unt iren 'I'h il de Cyliud r inmünd t 0 da s di Luft unter
den Kolben g pres t \\ ird. Die Oeffnnng de Canal wird durch
in n chub 1', welcher am Kolb n befe tigt i t, beim Anf teigen
de Kolb n 0' chlo sen. Di unterhalb de Kolben befindliche
Luft wirkt al Pu ffer beim Abwärt "eh in desselben, Die
Eintrlussr 11 de z\\ ciarmigen P edalh bel in das Gehäuse der
v rti calen Stang i t durch in am Hebel ang brachte Blattfeder
abg schlossen. Der rückwärtig Hebelarm de Pedal wird durch
zwei Kaut chukpu ffer nach abwärt gedrü ckt und dadurch das
I,
:!. Hlllt'''') tt'llI lIall.
"
l'illandt'r IIl1d ca. l i /11 VOll d I' \lJ .hnlt I' nz eutt rut,
Wid r tand der ~chi nl nlr-itung oll bt i t in. I' L itune I n
c. . 2' :-1 /. /11 mit t) ' :-12 Ohm g nu n \\ ord. n ein, j n I' d I'
Erde mit 2 ',) Olim, lli ' icht l h it d -I' rromruhru ne \\ ro on h
ein fiinlfa·h.
Fig.23. Fig.24. Fig.25.
b i I'a. rllng mit t \ ine ander Ir b leudo twa iibcr dic ] chieuenob irkaute g shoben
J de Helai. be itzt zwei oder mehr ' onta('l . Bei j dem Po tcn
i 't eino Batt ri mit 5- i 'all udelom mt n und eine Re erve-
batt ri e augeordnet.
Dl Au fahrts ieuale befinden sich atu Ende do Perron
und die Einfahrt iguale ca. 75 /1/ vor d seu Ende. Die Weichen
ind mit Vorrichtuuaen ver ehen, welche die automatt ehe Halt-
tellune der ignal bewirk n, obald eine der ' elben au der
•TOrl\la\ t lI11ng gebracht wird.
DeI' Yorgang bei d r Fahrt i t folg nder (Fig, %). " .enn
in Zn "ou d I' :-itation . \ ab'" ht nnd da Pedal]' beruhrt, so
öffll t , i 'h deI' Contact l' voriiberg hend w. hrend der Pa iernng
de Znge. da R ' lai 11' wird dadurch tromlo, und die on-
lact' I unt! 2 öOncn i h, Durch die 0 ffnung d Contactes 2
i der trollI d '1' Batlel'i U, unterbrochen, und das ignal ~
t llt ich daher durch ein Ei'~ ngewicht auf llalt~. \renn der
:l.llg da P da\ I' verb en hat, chließt ich d I' ontact l'
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lind 2 offen, nud dah r bl ibt da .. ignal " auf " Halt ", \\' nn
d r Zug d P edal P I pa iert, wird J' I voi überge hend eüffn r,
d. R lai N, vird tromlo, s öt uen . ich {/I {/~ 11.1' \V, hr nd
Il~ ich chließt , Durch Oeffuung von ('3 wird d I' Butt rir troiu
von lJ2 , welcher mit L ignal ''';: 1 iu V irbinduug teht , unt rbr ochen,
und da ienal ·"1 teilt ich auf " Halt" . Nachdem der Zng dl
Pedal ]'1 v da en hat und PI ge chlo n i t, kommt N durch
di Batterie /11 wieder in tr om (/lI-(li-I'~ - lIl - pulen U-
11- 1:). Da. 'ignal .' bleibt aber noch auf nHal t ", wil d r
ltrom b i a., unterbrochen i t. Der Zug i t nun durch zw i ' i uale
g chiitzt , - Leber /'2 fahr nd, teilt ich ''':2 auf ,,1I lt ·' we eu
OefTuung d Coutactes b3 , Aber da b, sich schli Bt und der
'trom der Batterie /I~, sobald P'!. wi der ge chlos en i t, U,
magueti iert und de sen Conta cte aich schließen, 0 lindet die
Batterie IJ 1 von neuem den Stromkrels zu ignal , ' bei (I ., g .
. -hlo . n und stellt dieses Signal auf " Frei" , D I' in /; ..in-
getro ffen Zug i t odanu durch ."2 und -" , gedeckt. Wenn di
W eiche a in lJ geöffnet wird , II wird der Couiact 1I durch
welch Ol~ der. 'u:om des iguale • '!. läuf't, g 'öffnet , IIU d .~ , iguul
teil t sich aut r. Halt" Iu der Endstation 'i da' P dal /' ,
vurri htung n nut d I I I. ik -inri htun 111 bh n i It
na h , i 1'1 'i, .li.
"\ t. \ 11 · \ . \Ii
n lI'hd 111 .lie
tdu n un i
,\
-~ -.:/:;t~- "-I"-'-f1r·-'Ll._·-
. , I - .
I ! r Jll I - j !~ PrI, .
r -'I















ander an gefiihrt, Der Zug chlieOt bei n fal ' I I' d
"b I d lIun~ I al /'
vorn erge ien 1',' dadurch wird tt it 't . ~
durcl C 11 ' ", I . 10111 ' . tzt und hie-
I ;1 ge C I 0 . en wOllurch d ' I' Batt erie trom 1/ da ,. I~o f Fr r- . teilt. Die bedingt, da. d I' UIII ehalt I! ("~(: (~gllln \
I t Dm'ch C k I ' , " ' lJ (11I ~ '\ 1 f nn • I' tatl on ehr t' da Au ifahrt ign, l .' da mno n an Halt" at 11 I J
chalter Cd' n • n unr b 11 0 durch d '11 l'1II -
I ignal 'J'
die .: \" 11\11 ein Zu.. zw] ch 11 "3 und . ', li gen bl ibt
• I lIa ' und' I ' ,
I, I ' " 3 ' ~ 0 nng aut nHalt al derI al/I mcht pa i rt hat E" , '
lieh I' Zu k" d I '. 111 m d I', treck . ,- ., betind-
" I' I onnts a rer nicht nach /I g lnng 'n, l'1II di ~ zn I
111 g le lell t ckt d I' COII I I . .
, , ' .. I ucteul' I er tl'1I Zug ill 11 chili ..I
111 die COlltactolruung 11 1 uud 2 1 " I ' d
I " 'k 'ä' ( . I ( e Igna l" -~ , \ lJ ur h <11~t,; ~\ ~ Igell I"'na e, 0 fnllctiolli el'\lll, als hlltt d l' Zug ('ill'
rtin bt , tortge l'tzt. I Die COIlt. ctöfTllllng 11 I, 2 in i ill klo-ill' 11
P 0 111 I rlen \ li. tc len v 1'8chlo Pli,
b) 1 e u e I' e A 11 0 I' d 11 U 11 g d C' 'y t 111 J[ a I I.
B i d I' neuer 11 Auordnullg werd n di hi nell
Blockabs chnitt e nl: t1'omleitOl' beniitzt un,1 fe t. tehl'lId AI'III-
ignale, wie olch b i dllll iibl'ig 11 'trI' kl'ublock im ichlun _11
verwendet W rd n, mit elektrischen ,'tark trommolor. 11 I l!t.
m Pari -Lyon- ritt IIIIPl'rbahn hat im vorif:tl'1I Jahl'(I In
,'tl' rke von circa 5 km (Laroclll' I 'onll I Grl\V 111 ) l' u 'h •
ei mit di em y telll au 0' rii t l. ])je lllock ignal in n It
"'1 j~n I n v rbunden unrl flic Wei hen durch I ktri ('hl' . r·




J)u ,' -hlr ur
aur "Frei" e tellt worden ein, 0 werden ich die ' ignalo .'" f)n
lImi .'" Eil . 01'ort anf "Halt _e t '11 '11, wenn eine \\ ' eich ihr
'Iclh\ll~ ändert oder di , Str cke ,-tl be tzt wird, vorau ge etzt.
da die \\' ichen lind , clei' perren mit elck trl: chen Riecel u
v rs h n ind. W enn d ' I' ZlIg von 11 abg ht und nach ,-cl ge-
langt. wird di Bart ri I 'n t l kurz ce chlosseu, T "'{ stroiulo
1111(1 C.I g ötfn t. 1Ii durch wird H':! unterbrochen, 1r "'2 stru iu-
10, (', lind eil gcöftn t CI unter bricht 1'3 der Relai 1r "'{
und l l' "'a' di outacte C, und (11; bleiben oO'en, und das Ein-
fahrt i unl .' Eil owie da Di tanz isual bleiben auf ,.Halt" .
("4 otfen, unterbricht p ., I1nlI .Ia izual ...... ·.....8 tellt i eh auf
Halt" , W enn d I' Zug in die Se tion c-b gelangt, wird die
Butt r i I 'Tlla ku r z gsschlo en, T "'a tromlos, C2 geöffuet und
unt rbricht .ll Battori I 'T R! , und }{ lais T "'4 wird tromlos,
Di t lIung d I' 'ontacte i t ,I, nn die lbe, al wenn der Zug
di 11' k ,l-r be etzt hi Ite uml ulie Sign le von It bleiben
auf Halt" . Zur Jben Z it t IIt T 1.'3' welch tromlo i r, die
,' ig-nale von A auf "Fr i" , w nn ich sou t nicht ' entgegenstellt .
,,- nn d r Zmr c-h verlä t und nach ,,- n gelaugt, wird ]'TR'!,
urz ge chlo u, T "'2 trotulos, C, offen und unterbri ch ~ I'TIta'
und di itu tion im Hinblick auf die Signal von IJ i t die elbe,
.1 wenn d ' I' ZIIg- c-h b zt hält, Von .1.1 an hat der Zug keinen
Einflu mehr auf die i nal VOll lJ alle ' trecken trüm e sind
ge chlo 11 , di I 'tl' ck nrelai im U'OIll, bi ein Heu I' Zug in die
tr sck "-g infä hr t.
in der "Z eit,
('h(' Krankenhaus 1.11 Bllmbt·r~. **)
I n. b . h . . J GII -b oweit al ir 'end mög-trume ZII erüc I ' tl en I r, on ru n , I
, " h wenlen ~ 1l11 , umlieh, 11 ' 11 Anfurderung n der B uhvc i ue ent proc en '
a, di b onderen Eiurichtuu u, w lche re chaffen wurden, um
, T "t anlled 111 rzt di Erfüllung' eiu r utg beu n eh dem Jel ei I reu ~
eier \Vi ('n.eh Ct uud T chnik zu rmö Ii ihen.
In der letat r u Besiehuu r 'chti nt im hirurgi chen Kmukenhau~e
ZII B mb I' oweit ein Techniker U ' llem V r 'l eich mit llnderen Au-
I n zu u;th ilen verm , der Au ,pru ch Prote or Dr. .c h ö n-
b or n , zu!r tlend uUlI omit jene Kr nkenbau' nach die er Rlchtl1~g
ein 111 t l' nla ' o ZII ein Auch ela Prllgrd.wm) ' t, na~h den ,hmn
b 'Ib ' wenn" t lIt 11 n umanford rung n, k 11m twa zu \ 'lIu-e en I ng, ,
tli Annahw zulrillt d iu Ta iI de zur Krankenptle e uutl bel lIen
" , I I ' 1' untergebrachtl Ill'r lion n erford rllchen , rt rper ona e IJ( erw
, • 1 . Z· fil 'e zwei 'chlVe ternwirJ ,Ieun w nugl Ich 1111 I co ramUl \"l .Iwmer r J
" " PI ) I . Z· mer fllr 'chwe tern
"erl ngt Irden, IIId JIJ den 0 0 \ 0 I \"l r . Im .
I'.n rinden in .I r n j de ber nur in Bett ge teilt werdeu k n~ . \\ enn
nicht d ' iu d utsehen Ka.ernen vorkomm ode, abe~ uich \\'elll~er ~~:
111 zu " CZ i '1111 11l) tell n von z ei B tten lIberellJander b~a"s~chtlg
r, in inern Kr nkeuh n, b n 0 verwerfli h '- re wie die Au,
n. b:o ,d die lIetJ D den ch e t ru zn b -ach einder ßeniltz~lUg
. ) h ' I"h 'klingt mit der Ab Ichtzl1 ' WIe n rd n, I as . 0 unwa Ir 111 le e ,
UIII r p rnng allch chon ,-ork m.
,,- en-er or 1100' - und Be-n zil Ii h d r H iZlln " Vlftung·,
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leu ihtuu -Anla reu teIlt tl . l'wgmmm Anfortleruu 'en , di
mehr oder IV niger vollst äudic entsprechen j überra chend i t Cd nur, zu
erlahreu, da bei dem gr oßen Uperatiou aale auf iede Eiuri 'htnng tllr
Zuführung nud Abzug der Luft nnter der Voran etzuug verzichtet
vurde, d vor uud nach den Operationen die L üttune durch l\
effnen d .r Fen ter erfolgt. Ein Raum, lU welchem sich Aerzte, Kranke
uud W rteriuueu in gr ößerer Z hl oft tuud eulamr unter der Eiuv irkuug
einer T imperatur von :12 0 0 . uud VOll Chlorotoruuläuipf u anfznba It u
hab u, um v threud die er Zeit einer j den Lüftunz eutb ehreu : (je-
wi-s i t die eine Auordnun g, die wohl kaum in einem z 'eit n, iui er-
maß n hygieui ch rut ausgestatteten Krankenhau e der neueren Zei Z1I
finden ein vird.
Wenn jene Be tinunung daher rührt, da S der das Programm ver-
Ias ende Arzt mit Yeutilatious-Einrichtungen von Operation lil u IIbl
Erfahrungen gemacht hat, so ist darauf zu erwidern , da s man nl 'ht
da Kind mit dem Bade an schlitten darf. Am allerwenig . ten war die
im vorliegend en Falle nl.lthig, wo elektri che Energi e ZDr Verfllgnll'
st eht uud in den Theekllchen sogar fiir Kochzwecke progranuu elll ß in
Verwendung kam, wo also, wenig teus der Operation aal, an tandslo
ohne bedeutenden Aufwand von Anlage, und Betri eb ko ten mit Pul ions-
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I St erilisal ol'eul'Rum~, 12 Operatioussaal '
J, I ;~ lu Irtlln cut enzi;I\IUcl'.
_ '.. i IIbl1raul. Aufzug ,
" ~ -:: ~'. ~a~~·te 1
U \' ~lbintlczimmel',
tiou -Einrichtun ren ver ehen werden konnte d reu \\" k . I
' . , ., ' 11 une IC I vom
aale au ~egeln oder von einem, jetzt oller in er Zukunft im Kr uk 11_
1I~u e th, ug u ,anaeruben Operat ur auch gauz ab t lien I ' t j iller-
lImg, ruüs te die dem Operatious a le zuzufllbrentl Luft mittel ver-
I lt iher Luftfilter \'011 tändig ger .iuigt werden al -elcl I' . nb . , \\ e c ie I I lD 111-
er ' Wie ander ärt den Luftz strl.lmung l.lfl'nullgen vorge tzt Ii tr 1-
werk-,Pt! nzungen nicht zu gelten verllll.lg iu, weuu i auch in d r •~Ichl
taubiger traßen manche Vorthcile g währen \VII le ' II . . CI 111 t em n e-
t enteten inne vorgegangen, 0 wäre es nur noch nl.lthig, d ich die
Herren Aerzte bemühen, das W en der gerr 11' E" I
, • • • 0 enen IDClC itun n :r;n
erfa en und ut die nchtlge ßelliennug d rselbeu du selb An k
I . f dl umerzu verwein eu wie au le größl o H inheit I'brer 11 t t I '
I I
. , h I rnmen e, c nut .Ien
VOll t er lygleD1sc en Wi en -I ft
. Scla gestellten Anforderungen 't-
llrochen el. n
Der Besprechung der banlicben [ö nng I ' I'
lellten Aufgabe mn' . ' . I er 1111 rogr mm
r S eCinnernd \ ornllsge cluckt wonl 'n, da
\\ ohnhan e um omebr \1 . . d •
, I E ' h' .. k • 0 In Je em KmnkenlJnnse, 11. zw. hi r ohneJet e ID c rau ' ung zu V I . .d ,er angen I t, da. s lIIc1l1 nur alle Hauptr um
on rn auch _~~ Ie 'eb.ellräume und alle den V l'kehr vermitt Inll n \'or~~ä~~e und Gange dlre,ct belichtet nnll llIftba.r ind. Die L hr lJ r
. y leue nllen noch Illcht anf tier hentigen lIl.lb als Es e d _
tahre D' • '" ' ,r r
. ne trector der t barlt e IU Berhu, schon in der r ten nth"
;Ine \ 'e~ke ~\b r Krank nb iu r d n An prnch thai, da in lIf'n
nm neIDe' Krankenhall es R inlichkeit .bi zum Exce W h rr 'b n
I ,
r. as. Z P,[T, ( 'II[ rrr nr (Ir TI'I R. I I,P' ' IEUR- 1 . '0 .\ R(' IIITEKT E" -\' EREI.·E. [90 1. 625
u.
FachgrUIJJl d r B rg- und Hütt nmänn r.
Il rrn In uieur
b e r die lek·
I' i n) der
11 e b tt"
IV ui ' teus in die en Beziehuugeu auf die llöbe moderner Anforderungen
zu briu reu iiud.
Der bei Yerfnssuug de Euu urfes nlleufall bernthend mitwirkende
Arzt darf aber auch nie ein größere Gel icht auf da ' Zn aunuendräugen
der I iinme legen, um etwa bei deui Betriebe do Krankenbausee einige
ehrittn zn ersparen, als auf die Erfütluuz der hygieuischen Anforde-
rungen, deren Vertretung in olchein Falle eiue voruelnu rte Aufgabe
ciu wu .
Wenn bei ir rend welchen baulichen Aulagen deren Gestaltune
uur von iun n her. u erfolgen und die Auüeuarchitektur nur al Er-
rehni der zweckmäßi ren Rar m ruppieruug erschein u darf, so i t dies
bei Kraukeuhäu ern in dem inne erforderlich, da zunäch t alle Innen-
e' ume eine den baubygieni cben Anfonlerungen entsprechende Gestaltung,
Erhellnug ntnl Aneiuanderreihuug erfahren, uud dns dauu erst getrachtet
werd u kann, der änüereu Ge talt ein an precheude Bild zu geben.
Rein küu tierische Wiek ichteu uiüs en hier unbedingt in den Hinter-
grnl1ll treten, und der Architekt wird 'ich einer Aufgabe nur dann
gell' eh t n zeigen, wenn e ' ihm 'e liugt, ohne den zweck liehen Auferde-
ruugeu irgeudwie nahe zu treten, da ' Gebäude als ein durch chön-
heit 'efilhl ver delte einfache Werk .er cheiuen zu la eu, dem jede
El e 'tha cberei ferne liegt.
chließlicb ei noch bemerkt , da die filr die Anlage des Pa-
villons bei dem Kr. ukeuhause in Bauiberg zur Verfilguug ge taudeue
Ban t He gro ü genug war, um zu eiuer we entlieh bes ereu Lö 'llug der
Autl':abe gel ngen zn können, nl jene ist, welche die An führuug zeigt.
Es gibt gllr viele au neuerer Zeit taunneude Kraukeuh äuser, die
z\ r in der inneren An ta ttung noch hinter dem Baiuberger Pavillou
zurück tehen, die aber in der Aulase bedeutend besser iud als dieser,
o da e nur der Genehmigung der erforderlichen Iittel bedürfte , um
durch Vcrvollst äudl 'uu g ihrer Au tattnnu ie nach jeder Richtung
-eni rsten für d n An reublick, mu tergilti g zu machen. llit dem Vor-
ehr iten d r Chirur rio 111111 Technik wird eine olche nachträgliche Er-
g usuug ber auch den hute auf der Höbe der Zeit stehenden Anlagen
uicht er \l rt bleiben, weuu ie ihren hohen Stand bewahren ollen. F ür
die 'chaffuug eines dauernd en sprechenden baulichen Bestaudes be teht
dagegen der große Vortheil, da. die Grundzüge der Bauhygiene wohl
we entliehe Aeud rungen nicht mehr zu gewärtigen haben, eine in die er
Richtuug mu tergilti e Anlage wird al '0 in der eiben nicht 0 leicht zu
brllilgeln ein und tets fUr die Verbe erung der Ausstattung eine
der eiben würdige Grundlage bieten. E folgt darau der Schluss, dass,
\ enn m n etwa zur Zeit de Bau ein Krankenhau e mit beschränkten
Mitteln zu kämpfen hat, in er ter Linie auf eine bauhygienisch richtige
R. ulllanonlnung und B ucou trnctiou zu achten ist, da alle Ein-
chräuknugen, welche dadurch etwa bei dem inneren Au baue und bei
der Einrichtung eintreten mll seu, in der Folgezeit behoben werden
köun u, wIhreml, wenn zunäch t diese Tbeile der Anlage auf Kosten der
guten b nlichen Ge taltune bevorzugt werden, eine Abhilfe während der
Dauer des Geuäudeb lande nicht mehr möglich i t.
Da chirnr rische Krankenhau in Bamberg kennzeichnet leider
nicht den einzi en Fall, in welchem die unbeacht et blieb, und in
welchem Aerzte, durch die Vorzil 'lichke it der Eiurichtung geblendet, die
nicht unbedeut nllen Fehler der Ge amllltanlage i1ber hen.
1', v. Gruber.
'nh It ll.
b liebi' gew'hlt werden. Von der Kraftm 'hin wird eine 'toßbohr-
dyn81U0m . chine nng trieben, welche vierpoli' 11I111 ech l'olig nusgefilhrt.
i. t und ent prechend ller Z. hl der chi ge der utoßbohrma cbine mit
nu efllbr 400 Tour 11 I uft. Die e pecial.Dynnmoma chine liefert außer
bleich trom noch Wechsel trollI I'on geringer Periodenzahl. Die Größe
der Bohr·D)'namo richtet ich nllch (leI' Anznhl der gleichzeitiO' zu be-
treibenden Bohrer. Ein we entlieher Vortheil di er peciald)'namos ist,
d neben dem Wech el trom rur den Betrieb der toßbohrer auch
Gleich trom fllr Licht- oller 8nderweiti e Kraftzwecke ,on der eiben nb-
nOWIII n wenlen kann. Die trowzuleitung fllr die Bohre! erfolgt in
ller Wie, (I di 11 uptleitun drähte twa 30 nl bi' vor Ort gefilhrt
I\' rden, lind hier \ ird d nn ein bie me Kab I mit einer An ch1u~ -
do e zum An chlu durch eine V rth i1ung tafel 11 die Bobrm,schme
bgezweigt. Im cbncht verl t JUan unter Um länden bleiarmierte
G2ö ZEI'l\ '( 'IIRIF1' OE ' uESTEnn, L '( :E1'JEI R- P.T' ,\ RI IIJ '('!':KTf,. .v sr bl J'.' 1 I. • r.
ich
lJ r ll bw nu :
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tI Ur, lIul 0, und In u










erforderlich rind, -enn die Bourm 11 r
mit der Dyn wo v rbnudeu
Kabel, ähreud auf den trecken blanke Leitungcu verwendet werden. je.le rbeitende
•' ach der au fIIhrlichen Be el.reibuug einer ganzen Anll\!!e wendet ich
der Vortr geude 11er Be chreibuug der eigentlichen toßbohrma chiue zu.
velche au das Eude dieser Grubenleitung angeschlo seu wird.
Die Anforderungen, die an einen Ge teiu bohrer für Grubeu-,
Tuuuel- uUII teinbrncharbeit en zestellt werden miiisen, ind im we eut-
liehen Iolgende : Einfache und starke Con trnctiou, Wider taud fähigkeit
' cgen Was er und sänrehaltige Luf und nicht zum gering ten gegen
eiue gewi e rauhe Behaudlung eiteus de Berguiauues, eiufache Han-
t ierung , geringer Raumbedarf kleine Gewicht uul I ichte Tran port-
Iähigkeit, geringe Abnutzung und dadurch bedingte geringe Reparatur.
Der elektri che Gestein bohrer der Union-ElektricillHs- e ellschnft
erfiillt nach Angabe des Vortragenden alle die e Bedingungsn, eine
Erfindung beruht auf der praktischen _'utzbarl11achnng lies Princip der
Erregung von olenoulen mit pulsierendeu Wechsel tr ömen mittels der
erwähnten lpeeialdynamo, wodurch einem zwischen olenotden ehwe-
benden Eisenkern eine hin- und hergehende Bewegung ertheilt wird. In
der Haupt ache besteht diese Stoßbohrmuschine aus zwei nebeneinander-
liegenden, magnet isierenden pulen, die von einem eisernen Hohr um-
chlo •en werden, und in deren Iuueru ein cylindrischsr Ei enk ru hin-
und herbewegt wird. J.lach vorn ist der Hub der .Mn chine ledigli 'h durch
,I~ Aui'~hla~en des ~eißels gegen das Gestein begrenzt, 0 dass der
Kolben ID die er RlclJt~ng aus der Maschine herau gezogen W rden
ka~n j l,h r RUekscbln.g Wird von einer piralfeder aufgefangen und theil-
weise für den Vorwärts chlag wieder nutzbar gemacht. Durch be oudere
\:er ·chl.u tücke sind die pulen vollkommen dicht abgedeckt. Mittel
einer Kurbel kann die in einem chlitten gehende Bohrmaschine twn
6~l C11I vor- oder zurückgeschoben werden; ein Ansatz an dem chlit teu
dient znr Befe tignng der Ia chine am Dreifuß oder an d r n ID' I' nn u e.
re to~bohrm hine ge tattet ein Bohren nach allen Richtungen mit
dem gleichen Erfolge. Die Union- toßbohrer können ohne Bell k
. . ,. n n zuzW~ten an el.ner ~lDzl.gen pannsäuls befestigt werden. Die beiden _
s '\lInen arbeiten m die er Anordnuug ohne Vermehrung le P
ver! ugen aber die Verwendung geschulter Kräfte D 10 S ler on Je .I I . h " . er runu, w rumlas g eic Z Iltge Arbeiten zweier Maschinen .I . ht t bei an einer ~ p, nn äul am
elc. e en er den toßbohrern der Union erreicht werden k ' n
dann , da s nur eine Art vou Bewegung d i .1 ' hi I hanu, lege
A ' . . ure 111- uni ergehende
z.ur ,uwendung kommt, dass demnach an die pannsitule nur die' eni ~
Krnftlinßerung gelangt, welche bei keiner Stoßbohrmaschine v J. I
werden kann d d . d ermtel en
., . ' ass agegen Je e drehende Kraftäußerung bei ihr ent-
fallt. Au dl~.em Gru~de können die paunsitnlen leichter, die Dreifuß-
ge teile weniger mas Ig durehgefUhrt werden Die Bohr I ' . .
kleinste uud leichteste unter den bekannte;1 Stoßboh mnsc lhl~le s I t1~
I · rma e men: dienorma e Type hat ein 'chließlich de vor tehenden Bohrkopfs . r'
vou 1r 0 . D h eIne , n e~ 71/111, einen ure mes er von 130 111111 und wiegt ammt chl'tt
ca, ~Oti kg. AI Bohrer könuen entweder Kreuz. oder Z.Bohrer Ihn
kanlJge oder gewöhnliche runde !I eißelbohrer benützt werden Di~ r~l e .~:
m~ er. der z~ bohrenden Löcher schwanken zwischen ca. 25 und i l;l r~lII .
DIe L nge eIDe Bohrloches kann bei ent precbende11l Dnr 'hme er bi~ 111. betrage~. Außer dem hin- und hergehenden Kolben he itzt di [ a -
'hIDe nur elllen bewe"lichen Theil, d. i. der Drall mit d 0
eIcher beim R" k .. 'tg em le p rr ,
, . uc wal gang e Ilem Bohrer eine ent precht'nlltl Dr hun~~tbt , damIt der Bohr tabl nicht tets auf lJi eibe teile auf chlit rt und
e ~n rnn~e . Loch herstellt: Der Hub beträgt 0-110 111m, al80 da Z ei-
bl Dreifache der elektrl cben 'toßbohrer anlleren Fnbricat D'
[l11I~ tan:1 ei beh~lf Erziehl1lg einer guten Bohrleistung von großemIEi:~
ßn ' . " . nun dIe Betrie~sresn1tate betrifft , so hat bei einer fl r d
~rzh ' rzoghche Be.rga11l~ Bmdt vor einigen .Jahren gelieferten elektri chell
toßbohranlage dIe Leistung mit der Art "e Oestel'u . . I W I
" u S ZWI C len 0 UII I
i l ' : cm pro ~hnut~ relUer Bohrzeit geschwankt, welche Leistung, bezogl'n
aut gauze BohrzeIt, ungetähr 1/ 3 lIer frlihereu ergibt. Die e A b
b . h . h f' uga 11eZle en SIC au emen Bohrlochllurchmc ller vou 45 mm. Boi geringer '111
Bllhrlochdurcll1ne er ,,:äcbst selhlllvcr titul11ich die Bohrlei tung ut.
prechend der .Quersch11ltl vermi1ll1erullg. Es liegt auf Iier Hß1IlI , II I. s IHe
erzielte .Bohrlel t~~g sehr ,"on de~ Art , d III Gcfilge uud der chi htullg
Je Geblr'" abhangt, 0 lIas Ich normale Werte tilr llie Lei tllU'
v n vorneherei n chwer fe t/egell lassen. Man kauu im allgelll~illen n-
n hmen, da die Union- 'toßbollflua chilleu (la Vier· bi Flinrt che ine
Häuer lei tell, woraus die vorau ' ichtli che Lehltun ller J chine b _
tim11lt erden kauu. Es ,ci z weckmäßig, bei fortdauerudem B 'lrieb f r





V erg ebung von Arbeiten un d Lieferungen.
1. Anläßlich de Umbaue d s Hallptunratb c<'lnales in der pittel·
anerga I' und unter dem KaLer Franz Jo ef-Bahnbofe im L . ße7.i rke
e;elangt die Lieferung von K I in k I' r z i e g el n im veranschlag!en
Ko tenbetrage von K 5265 im OtTertwege 7.11r yerg-ebl~og. Anb~te sl!!,1
bis 24. September I. .1 ., 10 Uhr vormittag, beIm ~laglstrate WIen e1l1-
zl1bringen. Vadium 5010.
2. Die bei Umänderuog de gegenwärtigen Dampfma chineube-
triebe der k. n. 'I'abakfabrik in KII a zu einem elektrISchen trom-
betrieb erforllerliehen f a s c h i n e n ein r ich tun gen gelane;en znr
Vergebnng. tTerte sind bi 26. eptember I. J., vormittag. 10 Ubr bei
l1er k. n. Centraldir ction der Tabakregie in Budape t (V. KaImon·
utea 20) einzureichen. bei deren teehni cben ection aucb die allgemeinen
unl1 "pedellen Bellingnn~en, Pläne ete. eingeseheu werden können.
a. We en Vergebung der Erd- und Banmeisterarbeiten, der
Lieferung der hydr nli chen ßinllemittel, der Her tellllnl\' der FI~ch­
ziegelgeWtllbe, der Tiederdrnekdalllpfh iZllng ete. filr den Nenban elUer
\' 0 I k 8 S c b 1I 11' flIr lädchen im XIl. Bezirke, Rnckerga I' 44, im ver-
an cJllagt n Ge atnmtko tenbetrage von K 172.9 1'99 findet alll 27. ep-
l 'lnber I. J., vormittag 10 Uhr, beim Magi trate Wien (Volk halle .11'.
UCII n Rathhan I' ) eine öffentlicbe . chriftlicbe OtTertverhandhmg t~tt.
PI 'ne, Ko tenanschl ge und B dingnis e kÖllnen beim tadtballamte elU-
ges h n werd n. Vadinm 5% • . ' •
4. Oll k. 11. tnntsbauamt in IRrmaro zlget vergibt Im OtTert-
wege den Bau einer Ei s I' nb r ü c k I' anf der Bn tyahRza-Vi ki·Ferencz-
vlllgy r·Vicinnlstrasse in der Gemeinde Visk. Der Ko tenvomnschlag
b tr/tgt anDer der Ei.eneon lrnction K 131.592'97. Die OtTertverhllnlllllng
fint! I alll ~8. 'eptember I. J. tatt.
5. Die beim Bau der k. 11. entralweinbau-'Ver lIch·
t II t ion in Bild pe t erforderlichen Arbeiten und Liefernngen gelan.gen
im Oft'ertwcge znr Vergebnng. Anbote können allf die gesam.lIltarbelten
al. anch auf einzelne Arbeiten ~e teilt werden und sll1l1 bl 2. Sep-
t mber I. .1., vormitta 11 Uhr, beim Hilf- 'mter-Oberdirector des
k. 11. Ackerbau-Mini teriulDseinzureichen. Die bezilglichen Behelfe kö.unen
beim Architekten Victor Z i I' g I er Profe or am Polyt.echllIkl1l 11
(1V. [uzeulD.klirut 37) eingesehen erden, wo'elbst auch lhe ffert-
fonnularien und Arb it au zllge erh Itlich ind. Vadium 5
0/0.
6. Inder lation tani I u \ ird eine E n t I' ä s S I' r n n g .Ier
gl'S, m\llten • tntion anlagen 111111 des tation pI tzes (Iurchgefilhrt wertlen
nlld gelangen (lie b treffenden Arbeiten und Lei tungen im OtT~rtwege
zllr V rgehllug. Die Ge ammtko ten aller eill.cbläl\'igen ~rbeltPn he-
Irnl:'en rnn,1 K !l0.000. Die betretTendpn Pläne und sOll~tlgel~ flehel~e
kiillllplI hpi 11.'r k. k. lllal bahn-Dirp tioll in "tlluislan. (Abl~lelhlllg'~~II~
Babn ,·h.ltnllg lind Ball) eilige. ehen wertlen. Offerte ,,11111 111 . 30. Jl
chrifl.;lIniißil\' belegten Gesuche, mit dem l [aclrweisc über IHe nn einer
inliiudi..chen teehuischen Hochschule mit Erfolg abgelegte zweite Stallt -
oder ))1J1Iolllprilfnug' der bet reff nden F rh btheilnug. iU II bi 30., ep-
t. ember I. .1. beim Präsid ium -der k. k. tat thalterei in Graz eiueuhringen.
Ilewerber um die lugenieurstell in m chinentechni.eher Ri htnnc haben
. ich ancl: noch über ein mehrjährige pr. ktisch Verwenrluug im
;\la. I'hinenhllnfllch nuszu. ·ei. en.
17:1. Beim tadtlu uamte der • la,1 Baden bei Wi n g-elang-l. die
, tolle einer In g n i C n r 9 znr . of rticen B setz nng. Bewerber um lIip.. I'
Stelle mll,,~en IIn einer inländischen technischen Hoch chnle die beiden
• t at prilfnn~en mit gutem Erfolge •bgelegt hshen nnd eine min-
IJ C.l enR xweijährige Praxis im Hochbaue n chwei.en, Der A nfnug:gehalt
beträgt K 2,00 111111 di A etivitlit.~znl age K 600. Gesuche sin.l his
7. Oct ob r I. ,I. IIn den dortigen tadtvorst and zn richten.• 'ähere. im
AnzeigenhlaU.
171 ß ei der k. k. Benrdirection Brüx ist im tatus der k. k,
lIfonlanverwultnngen mit I . J änuer 1!JO:! eine In r k eh e i I1 er I e 1I I'
in der L". Rang. cla. . e, eventuell eine Al a r k s I' h I' i d e r-A,Ij u n c t. I' n-
R eil e in der _-. Rang cln e mit den .y. temi. ierten ß ezilgen ,Iir. er
Rang' cla . en 7.n b setzen. Bewerber um.!i e Dien. tesot.ellen haben ihr
an das k. k. Aekerbanmini:<terinl11 7.U richtende Ge nch nnter. 'ach-
wei nng Iler vllrgoe:< hrieb nen allgl'l11eiuen Erfordernis 1', der vollgl.iilllligo
absolvierten • Indien, bezw. der mit gutem ErtoJge abgelegten ,tnat,,-
prilfnngoen i1her da. ß rg· nnd Hiltten I en an einer der beilIen Berg-
akl\llemien llnll der bLherigen Dien te verwendung im vorO'c.gchriebenen
Dien twege bis 8. Octoher I. J. bei der k. k. Bergdireclion in ßrilx ein-
znreichen. .
170. Filr die Evillenzhaltun de Grund~tener ata ter in An t.erlitz
nn,l Ung..ßrod e;elangen Ge 0 met I' r tell e n der XL Ranl!;RCla:<se
znr ße etznn~. Die vor,' hritt mli 'ig belegteu (Jesnche hili bis 10. 0 1'-
tober I. .1. bel der k. k. Finanz-Lande direction in Rrilnn einzubringen.
176. Ein erfahrener B e tri e b . lei te r wird filr den Betrieh
der traßenbahn Brllx-Oberlenton 110rf-.1ohn.llorf (13 km) 1I1ul 11e;
Elektricitätswerke in Rrl!. ge ncht. Bewerber mit lanj!jährigoen, pra~.
ti. chen Erfahrungen im Belri be von Dreh. tromcentrnl n werlIen 111
er tel' Linie bevor7.ugt. Ab Iventen einer techni eben Hoch. cbnle Oller
einer hilherpn taa gewerbeRchnle wollen ihre Gesnche an die Oesterr.
Union-Elektricität -Ge ell~chaft in Wien ricbten.
Pr iaau..ohr ib n.
Der \V I' t t h ewe r b 11m I' i n Ti t Ih laI I fil r 11 vorn Yerb, nll
dent. ch r Ardlitel ten- llnd Ing ni 111'- rein in V rbindun~ mit .Iem
li tprreichi ehen 111111 11 1'111 Rch eizeri. ch n lng niellr- nnll Arl'llit kten-
Vpreinp geplallte W rk IIb r .Ias Bau er 11 hau in 0 I' 11 t I' h I an d
o _t r r I' i c h-U n g rn 11 n.1 der c h e i z (iehe . 7, i chrif ~
1 r. I v. I flO I) i. t ergebni.10 verlaufen. Von d 1\ vi ring angen 11
E~t Urfen kOllllt k iner mit inem Prl'i bell eh erd n, il .i h
hel kpinem von ihnpn lli Programmb dinglln n voll ndi r Ullt
filll.len: All h 7.11r Au flIhrnng konntr keinl' der rbeil n hIt rden,
W II Ich b i kein r die [llg lohne ntliche Ab. ndern be iti n
Ins.en wUr.1 n. Vom 22. hi 20. «1. r. oll n die Ent ürfi I'n d n
R" 7 •
aumen d • \ erelDe rllr Baukunde in tuttgart ötlentJich an g lellt
wer,len. Der B uernhau ·Au schn , «1 m die Ent eheidllng Ober den
Wettbewrrb obi g, hat h chlo.. en, d nunm hr d n dr i an dem
~nt rnelnnen hetheiligten Vereinen anh im e. t IIt bl ib n oll, nen
I',nt\ Ilrfe fllr da Titelblatt IInf Grundla I' eine. em in m n Pr r mme
7.u. h schaffen, Uber die d nn der Au chu urtheilen ird. Die Einzel-
~e~t n. d An l'hreibens, in b' onder die Fri bem . 11 n innerhalb ,I r
,elt biS znr nlich. tj hrig n Znsalllmenkuult d Au 'chu ,die Fe t.
~el~ung der l'rei c und lli Wahl .Ier znr Bew rbnn beraDluziehend n
Krel e sollen den einz Ineu Verein n Oberl 'n hleiben.
, Der Verein zllr Beförderung de Oew rbeft i6 in Prenßen zn
Berlll.1 chr iht flIr die b te Arb it, b tr. die n er u ch un von E _
JlIO .lonell unll Zersetzung n, die bei A tyl n obn nachl ei bnre
~ n6 ~ Wirknng anftr t n, ill 11 Pr i von Ik. a 00 und ine , ilbern
le,1 1111' an. Es soll 1I ril1lentell fe t.g t IIt w rden Ich die
I .r~ ~h n di er Er.ch inung ind, zumIlI in 'j I f it Pho ph~r- , bl ef I.,
1111'111111- lind tickstofiverbindullgen im C rbid mlll l'Iylen und let 11.
Ac tyJide illl irken. Ein endun Pon ind bi 15. •Tovemb r I. J. 11 den
oh r nannt n V rein zu richt n.
. Die tl\lltgelll inde TroPJlall ehr ibt zlIr Erlanl:'ung VOll Eut-
Ilrfen fllr' T b I111 n I' 11 au an t Je d u .Ien dtt hnflll nlS buten
n' dlln tt rhnIl "' T ' . .
• • 'I III rOJlpau, IInt r II t rrelchl ch n lind r I h deut; chen
Arcillt kten dent eh r ntionalität ein n W ttb b n. Filr lli en
W .tth wrrb inll dr i Preise von j K ~OOO au. g Der \\'ettbcI erb
thellt sich in' I I 'V111 n I en· ttbewerb 111111 den d r uf olg lilIen Plan-
'~ettb, erb, Rnt Urfi rur lIen lileen-W ttb erb im B t b on I : 200
. lI~ll bl 30. ovcmher I. .1. heim BUrg rmei ter mt in TroJlJl n inzu-
r Ich n 0 I'" h
. rel rlc ter mt h hen IIhernolDm n ,li ß rren rcbi kt n :
~~nrath, Prof. .JnlinK n in i n g r in Wi n, Prof. Vi ·tor Lu n tz in
Ien 111111 L, 11,1 haur th Adolf 11111 I' r in TroJlp n. Vi "ttb \I erb .
Unterl "cn I'" . V' '.
. " . 'Oll1len 1111 er I1lS- 'r tanllte mg hen nnd VOI1l obigcn
BIlrgenn \. temlllt nn ntgeltlich bezog n . rden.
P ers onal -Naohrioht n,
Der Kai. er hat 1111 Aula I1 r Anf tellung der b i d 11 ii terr.
AIIS~rnhnngell zu Rphe. nR ~eIJlIII'hl ell Fund iu d n knn. thi tori "h n
• IlImlnn~en 1Ie.~ Allrrhlich te n Kai erhnu e. dem ordentlichen Pr fe. or
IIn der Akallelllie der bild mleu Künste III Wien, Herrn (J or Ti mnn n,
den Or,lell 11" K I . ,I r eisernen rone r ritter Cla: p nnd dem H uptm 1111 1' 111'
Arm .. IalIlIe. 111111 Lehrer n der te hni hen Iilit r- k demi in WI n,
H"rrn Allton c h i n dir, lIn. Ritt rkr llZ 11 l'r nz-Jo ef-Orden: v r-
liehl'lI und ge. t ttnt, ,la~R lIP1n ord ntlichen Prof . or IUI der chni.cheu
Hochschllle in (Jrn7. , 11 rrn Dr, I'hilipp F 0 r eh h ei m r, 11. ohizem
AnlaS! der All. dmck ,I r Allerhlieh t n An rkennnng h k nnt egeh n
wenls.
. Der HanlleJ. minister hnt den Tng nienr T i.lor K or ge r, R. 11-
IIllJllnct des Wiener t.alll ba11 11111 I s, zum t chniehcn Beamt 11 de. (Je-
\ rh filrllernllg.,lien tl'. 11 k. k , Handelsmini t rinm rn nnt, nml
llf/le I1 r,elh I1 rmalen Ilem Ci IV rhef(jr.t ernll~ in tilllt 11 r Hanll I _
nnll Oewel'h k. IIllJler in Tnllshrnck . I 11 n t rlnli."h r liter 7.lIgetheill.
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170. S t Ild ie n ber dal Pruth-ProJect. \ ' 011 r. F n e h.'
b e r g e r, 0. 1 • . m. 13 \ bb. n. 8 T f. ß rlio 1 ~01, im enr oth
&Tr o e h I.
8 17 1. Form e ln und T a b elle n 'zum Gebr nche bei 11 r Der eh-
nnnz VOll Con tr u tion th ilen auf Zng, Drnek und Bi gnnz. \'1'0
R. K 0 e e h I i n. 0. !I7 •. m. bb. Zürleh I!IOI, l' e h er. ( Ik. 4' 0.)
8 172. Rappor t ov er d eVerbeter ln g' derW tervoorzi en ln g
van A m l terd m . tl . l :il . IU t rd 111 1901.
173. D en Ichr1ft zur F le r deI 40J hrigen BOItan~ ell
des ährillehen G ewerbev er e lo u In B r nn. 1881-1901. \ er-
fasst von A.:a k . 1 .177 . m. T b. BrUon 11l01, Selh tverl .
S174. Feltl oh r lft z u r 42. H l.uptv raa mml u ng d eli V er '
eines D eut loh r In e nleur e i n K iel. 1901. Her, n·~e hen \'0111
• chle wig-Ilol tein 'sch 11 ß zirk. .\' rein.
S175. ~iotlonnatre d eli I cleneel mat~ematiquell pur~B
et ppllqu ees . P r A. . d e I on t f r I'I r. 11. 2 11 111 e.
P,Hi. ] es, • b
176. V e r uohe ber d en S eltendruo d er Erde. j e
0 11 10 rn b nnd Fr n ~ i . 40. 221 . m. l!f T nt. \Vi n I 2 .
177. Di e F eln n -Spren g ungen Im Rhein ~el Bingen
zur Erweiterung de Thaiwege im Binger Loch. Von F. v n den
B e r g b. 0. 77 . m. 10 Taf. Cobl nll ] 5 1.
17 H andbuoh de r eohan lk fest r K Orper uudhbder
Hydraulik. Von Dr, J . . E y e I • e i 11. ' . 100 " 1Il. 60 . u,
il Taf. 2. Anß. L ipzig ] 23. f h g
17ll. Anleituug z dem Entwurf und d r AUI r~n
ohlffb r er Can l e . Von . v. 1 a i 11. r d. 0. 392 . 1" I. I 11. t
I . Der W a u erm blenb u mit blonderer R okll~hf
der h lm ühlen . \'on J . . II u f f rn n n. . 30 . m. 11 .
K~ni bel' I] . h arte .
I I . D al t eohntaohe Verfabren bel Bo run g' T f
I ls oh er B runnen. Von H. P 11111 C i. ,. 9" • . 111 . ·1 .
Wien J 3 . . b I r H1kk·
I 2. Der Chaulllil eba~ In En 1 nd .~I t O!II ~~'II VOll
i ht n llie dortigen l l f'~ " 1 l Ill' nnd 111 C d ml I rtell • tr .
H. v. Pan 111 e cl. ." . m. I T f. \\'. n I . .
J 3. U ber die B n ützung d r Dampf- und sohle~~'
sohlffe b I Flu.. b r g ngen und Trapp n ·V_rlloh'ffu~~r i.
Von 1011 in 1') V. 1 0 n t e P ell o. 0. IO.J . 1Il.
Wiell I fi • •
I t B merkung n b er das g A'enwartlg
d 11 ChauII eb aues neb t Vor chi n nnd V rb)"
J. L. d ID• • ]11 . m. I T f. D rm tlllit ] :'l .
1 :i. LooomoUv-St llbahn n . Von R. Abt. . 7 . m.
7] ALb. L ipzig 1101, En , plm nn. h I
1 6 Theorl des ohllok'loh n alnn-AUllgleto et
b I mehrkarbell« n Dampfmaaobtnen. Von Dr. H. • eh 11 er.
I) 13') Leipzig )!IOO. G lS c h e n. I Ik. ]2' - .) I '1
. - I ' i. Die Automobilen f r l oh w ere L~lIt n d nnl
l. 1 Ir..
'1' . I Y I Von P I tT a n 0 I.ßedentnng fIIr ml lt TI le I' nl nng. . Ik 1.1)- )
60 .111.21 bb. ß rlin ]901, itlle r ohll. ( . _ . w rbe
1 • Vom alten und Denen tll Im Kanltg~l 1. b n rgc;
VOll I'. Dr obny. 0. 39 . ' Izbnrl{ 1901, Y rlag 11 r •.
11. nd I - lind (,e erb k mmtr.
Ein'" -langte BUche!'.
15 t. Die WalBerversorguug lowle die Anlagen der
IItädtiieheu Elektrleltätlwerke. die Wlenß"..regulierung,
die Haupts mmelc uile, d ie Stadtbahn und die Regulierung
deli Donauoanales In Wien. D m Deutschen Verein von Oa. . unll
\Va. erfachmiinnern von ller Gemeinde Wien g willmet. 0. Wi n 11l1I1,
.'e lb tverlng.
15il. Die Erbauung deli Wiener st . dtllohen Galwerkell .
Dem Deutschen Vereine von Gn. - und Wasserf chm nnern von Iier (1 •
meinde Wien gewidmet. 80. Wien HJO I, Ib~tverlag.
S156. Bauoonlltruetlonen in Holz. I. Ahlhpilnng. ßearh ' ite t
von C. G n Dzen hau P, r. So. 42 . m. Abb. Hav u burg. O. 1 i er.
l ii7. Berloht des Wleuer Stadtphyllkatel IIber eine
Am thätigkeit uDd fiber die Ge undheit.sverhliltnis e in den Jahr n I 97
bi I !J9. Im Anftrage des Gemeinderatbes erstattet. Wien 1901 Verlag
lies ]\lagi trat.es. '
81ilS. Vorlohrlften f!ir die Herstellung von T le-
graphen· , Telephon- uud RohrpoltlInien. Heran geg ben vom
k. k. HandeLmini terinm. So. 635 S. ID. 217 Abb. unll 8 'l'l\f. Wien]< 01,
k. k. Hof· und taa druckerei.
159. T fein zur Belltlmmung der Drainröhrenweite
f'dr zehn versohledene Wallllerfübrungen nell. I. kurzgef . tel'
Anleitung zur Rührendrniunge. Von 'h. Ti e 18e n. 0. 2S S. m. 3 Tdf.
Braun chwdg ]901 , Vi ewe & 0 h n. Alk. 2'-.
160. Oelterrelohl telnbrüohe. VOD Ha Di 8 Ch unll. chllJ i II.
4 ). 3ii2 . Wien 1901, GI' a e er. K 20'-.
S161. Proeedel gener ux de oonltruotlon. Tr vauz d ' rt.
Von A. t1e P I'6 a u d e a 11. 80. 707 . Paris 1901.
8162. Gesohlohte der k . und k. teohnlloh n Illt r ·
Akademie. 1717-1869. Von Fr. G 1\ t t i. 80. 1076 m. Abb.
Wi n ]901, W. BraumIllier.
8163. Congrellinternatlonal deli oh minI d fer ParlI.
0. 570 . 1lI. ] I Abb. u. 20 Tni. ßrn . elle 1901.
164. Der BlItzlohutz. Prnkti 1'111' Anl ilnng zur Proj ctiernng ,
lIer-<tellung und Prilfnng von GoLlllld -Blitzableite rn j d I' Art. VlIn
I. Li n cl ne r. So. 176 . m. \fi2 Abb. Leipzig 1901 , O. L in e r.
lk. j .-.
165, Die Prlnolplen der eoh nlk. I th mat} ~Ie Intpr-
urhnn~ n von rl. K 0 e n i g 11 r ger. 0. _2 L IpZl1{ I 01,
B. 0. 'f e n b n er. l k. 9'-.
8166. Flohen-Tabellen r die Cub tur-B reohnung
von Erdarbeiten. VOll K. J . .J nll k e r. 8°. r,6 •• ßutlnp sI. 111(JO,
He i le r.
SIß . Gen r Iberloht ber die Th tlgkelt deI Vor·
atandel da. Internationalen V rbandell f r die a~ertal­
prüfllUgen der Teohnik im Z itr nm vorn loekllllhner bl ~um
Rndape terCongre s. 1897-1 901. Er lall t von Prof. L. v. T tma er.
'.4. . Ztlrieh ]901.
H
tember I. J., mittags 12 Uhr, bei der obigen tut hahn-Dlrection ein-
znreichen. Vadium K 4;,00.
7. Vergebung des Banes deo la n d wir t . eh a ft I ich e n
I n ~ e um . im VII. Bezirke auf der f:zechenyi·ll1~el in Budapest, Offerte,
welche owohl auf die Ge. nmmtarbeiten, als auf einzelne Arbeitsgrnppeu
lauten können, sind bis I. October I. J., mittags 12 Uhr, beim Hilfsämt 1'-
Oherdirector des k. nng, Ackerbau-Hinlsteriums elnzureiehen. nie bezllR"
liehen Behelfe erliegen beim Architekten Ignaz Alp (L I' (Alm(li.y·ter I r.)
znr Ein icht auf. Vadium rl"/o.
. \ ie die "Gaceta de lIIadrid " vom 2. eptemher mittheilt, wurde
fIlr die Lieferung von Eisen, tahl und anderen Materialien fllr da
spanische Ar ennl in Ferro) eine Offertverhandlnng au~ge. ehriahen.
Offerte ind an die " ecretnria de ln Commnrnlanein Genernl rlel Ar. enal
del Ferrol" oder an das . panische ]\lnrine - ]\linisterinm in Aladrill zu
richten. Die Cantion beträgt Pesetas 1000. Das bezilglicbe Bellin~ni. heft
erliegt in obizen zwei Aemtern. Nach einer weiteren litt heilnng Ile.
~enanntell Journales vom 4.• eptember findet eine Offertau schreibung
stat t, betreffend die Erricbtung eines Da m p f k I'ahn e . anf dem il .
liehen Damme des Hafens von lanta Crnz de Tenerife [Cannri ehe In In).
Offerte sind an die "Cia de vapores interinsulnre s" in • anta Crnz de
Tenerife oder an die .Direccit.u General de Obras publicas- in Iarlrid
zu richten. Ein die näheren Details dieser Ausschreibnngen enth Irender
An cbnil t oberwähnter Zeitungsnnmmem erli gt beim k. k. ö terr.
Handel mn enm in Wien znr Ein icht anf.
~. Betr effend die Errichtung und Exploitierung einer Wa . I' r-
l ei tun g in Leön ( panieu) wurde für den 4. 0 tober I. .T. die (JIT~rt.
verhandlang ausgeschrieben. Die Stadtverwaltung in Le{1I1 gara ntiert dem
once. •ionär die ersten zehn Jahre hindurch eine jiihrli he Capit Iv r·
zin. nng von 3"/0, unll wird llie rODce. ion auf SO Jahre verliehen.
Xr. VIII. - IBOI.
LITERATUR-BLATT.
Nr. ss. S. ~!l.
EI ktroteelinlk.
Bearbeitet von Ingenieur Adolf Pr a s c h,
(UlJlfa~seOlI die Zeit vom I. Jänner bis 30. •Tuni 1900.)
:.bk~l r7.~n.gen : . Z. R. Zeitsch rift filr Elektrotechnik ; E. Z. Elektrotech-
ISC e seu chllf~; E: L'Ele ctricien : E. R. Electricnl Review : E. W.
Elect rical World mul Elec trical Engi ueer.
(. e.hIIlSB zu ·r. VII in Kr. . I.)
IIInlal I.a. ~'u!'n~ :11 iUII 111' I'aril.h' . ulfurlqu» duu s 11'. 1;l l' clI'oll l'~ c1'ar en ·
I I 1'11 1s. \\ t'UII nnch der 111 den Blein .cumulatoren ich sowohl bei
,nI ung aJ" Eutln1 I' I I Pb'I ' :" "I llUg" n ISllle eßt e rocess eknnnt Ist 0 wurde doch
; em Jlh)'slkoli chen Eiutlusse der Schwefelsäure nicht Rechnung ge-
\~~{ en . lII, 811\ u c h a ~ t hat nun bei Beobachtung der Vorgäuge
sell,relll! der Lad llu~ die Wahrnelnnung gemncht, dass sich bei IIer-
Scl ien a~ rlen. belden Elektrodenoberflächen klebrige Tropfen von
nnltefe.1 ~\lI'e bihlen, die sich allmählich vergrößern uud daun abrollen
eOlle aut .1 en BOllen de Geftißes sinken. Hiedurch findet sich nm Boden
vurfieurnerr e chwefel äure, während in der Höhe sich nnr reiue Was er
JI /I!et, wodnrch sich auch die schlechte Wirknug der oberen Platten-1II~:I~~~~ e r~li! r t.. Anf Grund die. er Beobachtun gen 8011 bei jedem Aecu·
erw . t ~lre Iischuug d~ Elektrolytes möglichst gefördert werden, lind
A ers SIch daher auch die Einführung" von porösen ub tanzen in die
ccnmnlato r u I\L chädlich. (E., H. 473, . 41.)
Kllrze AI·(·nllln.lalol·cn 111'1' Accumuluturenwer-ke , r . tem Pnlhik.
g b Hesdlrel bnng" der Con tru crion dieser Accumnlat oren neb t An-
n eu ~~u t1~ ren Wirknn gsg rad . (Z. K , H. 2o, ,306.)
nene I h., I,. 1'. sluI'll~e hatt ery, H, . 111 a r t i n, Beschreibung der
I 'hn Accumlliatorenlype der Etectric Power Compnny welche icht IIrc große I'·'·t "t I ß C ' 'K'I 0 lul l\ Uue gro e opnclltit, 13 Ampere· tunden proW~I~ll rnlllm Ge nmm~gewicht , anszpicbneu und demgemäß für die Ver·
(P \~~g znm Antnebe von Elektronutomobil besonder eignen 011.
•. ., ,n. 17, . 635.)
neneu .. al'('nmnllll enl' clI: la ( 'ulllpagnil.'" lIiun':. Be_chreibung der
I· C Acclllnulal oren unch dem ~y tem Dr. AI n J' er t deren VertriebI le olD lla . U' h '
• gOle 1II 0n 11 eruommen hnt. (K, H. 495, S. 391.)
\\'e 1 J. a~cumnlalOI' 1'uhillnsk). Emil t'uariui F 0 r e s i s. Durch Ver·
spenl,pn g elUe.~ ~elVebes ans Ftldeu eiller lI!etnllcomposit ion von einem
\\'ir~llscheu GeWichte. vou. S'l , welche. von Stiuren nich t . angegr il!'en
iMt , at Srelle der blshengen zellull\rtlgen Rost e nus Bieicolllpositl onI;" e~•.eem Const ruct eur gehIlIgen, das todte Gewicht von 650 bis 900 rT'Ii~ cll og~nmlll Elektrode auf 250 bis 300 9 hembzudrllckeu und hiedurch
gewi rJlacltät \·.?n I0 auf ?0- 25.Amptirestunllen per Kilogramm Platteu-
fi"l' c Jt zu erhobeu. Dabei soll SICh de.. Accumulntor sebr willel tnnds·
t; lIg erweiseu und sclbMt vollständige Entlndun g in. Knrzschlus. ver·
beafen , ohne chaden zn leiden. Der eibe ist. nnr filr Tra ctionszwecke
fo ~ ;lllIjlt, nnd knnn das G esnmmtl!'ewicht der Accuu:ulnt orenbatterie in·
nn~C ~ er großen Cnpacität anf die Hälft e des Gewichte. der bi herigen
ene~1 h erab~elllindert werden. (E., H. ,178. ' . 115.)
UUU (oher ~l1c J.:lth~n ' run .\ Ilcnllln ia ture n mil ('on. lanler Span ·
ein g'RC: H el JU. In diesem ulllfnul(reichell Aufs:llze wird auf Gruud
I nelr elhe orgfä ltig durchgefllbrt er Laborntoriulll ver. uche über die
• enng von Alt' ,.I nl ,ccumu n oren IDlt con tnnt er pauuung Im Verg leIche zurAc::~~g Imit con t;ant~r tr om tärke nachgewiesen, dass bei LaduDg \"on
sicl rU ntoreu mIt eIDer pnnDung von 2'·1 oder gnr 2'ö Volt pro Zelle
Conl te le ElektrodenplnUeu viel ra cher nbnütz en 1\1 bei Ladung mi
nb . ant em trome und dementspre chend anch die Capacit t inkt di11l\~~rn~r im B ginne, währen d die Abnahme derselben nach ( nger
nl er Inauspruchnahme eine gerin ge ist. Die Anwendung constan terF~~II~n~ng zt~m Laden der Accumulator eu wirt! sich daher auf j ene
fU gt eschränkeu kllnnen, wo nllr knnppe Zeit fllr d Lnden zur Ver·
11 ;~g steht. (E. Z.• H. 14. S. 269 j H. 15, . 208; H. 16. . 309 j
• , oe, 329' H. 18 347 ' II <)0 391' B <) 1 4 16' H <)')
. 438 j H. 23: S, 463" ir 24 ' 48-7 '. H' •')5' 6'04- )' . , . -- ,
'J'J ' . ,. . , . - t· •
'ach e' 11'. rCg'nll\lIun of sfurage haU.' I·)" lOllßg'll. Roderick AI a c r a e.
VOll AInlelt enden Bemerkungen IIber die Schwankun gen tier ponnuugeu
11r'\kf cfumn l nto~enbatterien bei Ladllng und F;ntladung, welcbe im
be~cll. cllen Be.trtebe von •Tnchtheil sinll, winl ein Teleskop,Regulator
Rerielr;~ lel~, IUlttels welchem zur ITernbmindernng der Spnnnung eine
schaltet n ~ l1e~ pnrnBel,. bczw. zur Erhöhllng e1er SIll\nnung in Serie ge-
verl ..1 unll luedurch elll Ausschnlten, bezw. Zuschalt en von Zel1en
uleuell wirt!, (K W" H. 12, S. 431.)
IU I 1 AIItlllllllhlll'.Clnh 111' ""'ullce, CllnCllurs In1l'l'lIl1l1l1 l1 al d':\{'c'U -
n::1 n;nl's. An~chlie.ßend an tlen ConClu s der Finker hat der Automobil·
;n. I ~? r:'rnnce fUr d~ Jl\h~ .1 89~ eine.n Concurs fllr Accumllintoreu\Vel~h~clm.eben 11111\ g leichzeitIg Ihe Belllllgungen bekllnnt gege ben, nnch
Unt IIr rhe Untersuchungen eier Accumulatorell vorgenommen wercl en./l~r e~Ve le el~ Bedingun~en befnud sich I\uch tlie eine, c1nss einen Tag
l! I \ flehe le.le Bntterte nuf Spannung bei llonstante r trom. tlirke von
wel 'lm\1 TC c1nrch ftlnf 8tlllllien eutlal(en 111111 IIII SS je lle Blltleril' hei
c ler rlie .')Iannuug 11111 S'1i Voll fäBl, nn ~gpsl'hlo ssen wird•• Von
23 Batte~ien konnten nur acbt die er Bedingung ent preehen, Die Re-
ultate dieser Unter uchungen werden in einer Reihe ron iutere santen
Tnbel1en veröffentlicht. (E., H. 472. .20 j H. 474, ~. iil j H.476, . I;
H. 478. . 135 j H. 4 0, s, 149 i H. 4 I, . 167.)
Couc our s Il'a ccullIlllal cllrs 1\1' 1',\ 111 omohlle-Cluh 111' "'I':lU CI'.
O. ~ 1\ i n v i l l e, Bespricht die Ergebni se des vom frnnzüsischeu Auto-
mobil-Club au ge ehrlebeneu Coneurses für Accnmulatorenbatterien vom
commerziel1en Standpunkte, beleuchtet dieselbe von den verschiedensten
eicht punkten ans und kommt zu dem Re ultate, dass (In Be tr eben
der. Fabri~anten dahin ziele.n muss. die Dauerbafti gk eit der Bntterien zu
erhöbe~I , I.ndem nur auf diesem Wege dnrch Hinwegfal1 der hoben
A!D0rt lsat lOnsquote der Accumulatorenb etri eb billiger zu ge talten sein
wird. (E., H. 484, S. 212.)
AIJpamtlls flll' use In exper tmental Iu ed electrolvsls, By
Alec. A. Be a d l e. Beschreibung der verschiedenen im praktischen Ge-
brauche befindlichen Apparnte zur Elektrolysis von Körpern in ge-
schmolzenem Zustande. (E, H., H, neo, S. 83; B. ll iJ7, S, 127.)
Electrullseur H. Hecker 110111' Pextrnctlon des 1I1t;lan ," nlcn-
liu s ('I alcallus-terreux. Beschreibung diese El ektroly ierappnrates,
welcher zur Ausscheidung solcher Metalle dient , welche bei der Elektro-
Iyse aus ihren Salzen an die Oberfläche des Bades steigen, und bei
welcheu jede Berührung mit der Luft behuf Verhinderung der Osy -
dation hintaugehalten werden muss. (E,. H. 490, . 316.)
1'\\"11 IICW fOl'ms of mercurj cell fOI' thc electrolytlc prmluc-
!ion of alkalles nnd chlor ine . By J ohn C. B, K er s h a w, Der Vor-
theil der Verwendung von Qnecksilber als Kathode in galvan ischen
Zer etzung zellen zur Erzeugung von kausti schen Alkalien und Cblor
liegt darin , dass sich die gebildeten Alkalimetalle mit dem Quecksilber
amalgamieren und so das gebildete MetnIl den Einwirkun gen des tromes
entziehen, Bei der Zersetzungszelle von K a st n erwirkt jedoch nur
die Oberfläche des Quecksilbers und schwimmt das gebildete Amalgnm
an der Oberfläche desselben. so die Wirkung de eIben abschwächend.
m dies zu beseitigen, muss die Zelle bewegt werden Bei den beideu
hier beschriebenen Zersetzungszellen von H. C r u d 0 und J, Bi s n1. z a
owie von J . W. K Yna s t on wird die er Nachtheil dadurch beseiti~t,
das die chwerkrnft des Quecksilbers zur Verwertung gelangt. (E. Ro,
H. 1168. 8. 606.)
Th c action of cßrl lon n)lon !'efl'ßctor)" 0.·lde8 al high len~­
IJemlnres. By Alec. A. B e a dip. Einleitend wird bemerkt, d~s die
mit !!,ewllbnlichen Regenemtiv·Oefen zn erzeugende Temperntur 111 ver·
schiedener Weise begrenz t ist und eine Temperatnr von 1700 bis !800~ C.
uicht überschritten werden kann. Iu dem Knallgnsofen lässt Sich eIDe
Temperatur von 20000 erzielen. Im elektrischen Ofen ist die Hühe der
zu erzeugen/len Temperatur nllein von dem VerfliichtigungsJlunkf~ e~es
filr den Lichtbogen zur Verwendung gelangenden Materiales . I\bhtl~glg,
und können daher weit höhp.re Temperaturen und somit VIel mtetlSlvere
Wirknngen erzielt werden. Hierauf wird die Einwirkung vou K~hle allf
feuerbe tiindige Oxyde bei hoheu Temperaturen erörtert und die Ent ·
stehnng der ver chiedenen Cnlbide sowie die Rednction der Oxyde zu
!etnll unter Anftlhrung des jcweilig sta tthnbenden chemischen Proces es
klargelegt. (E, R., 11. 116, . 611.)
Thc • lasSlino IJI'ocelo's for the IJrotlnclioll of iron amI ~tl'l'l,
8y John B. C. K er s h a w. Nach die em Pr oces e wird dns Eisellerz
fein gepulvert mit den entsprechenden Mengen von Kalkste in und Kohle
in gleichfalls gepulvertem Zustaud e vermengt. Die e AIiBchung wird 0 -
dnnn mit einfm pas enden ßind emater ial zu Briqnetts geformt nnd der
Einwirkung des elektrischeu Lichtbogen in einem eigenart ig gebauten
elektrLcben Ofen nusgesetzt. Die Arbeit in dem Ofen ist eine fort -
laufende, uud im1 Vorkebrun ~en getroffen, um das redncierte letallullli
die chlacke in reguliiren Zwischeuränmen abznla sen. Der S? gewonnene
tnhl oll von vorzüglicher Qualitä t sein. Diese Art . der EIBen" .bezl\".
tah lgewiunung soll, nachdem die im großen oie durchgeführt~n
Vorversucbe das gilnstigste Re uJtat ergeben haben, nunmehr . IIIl
Fnbriksbetriebe in dem in den Bergama ker Alpen gelegenen CamoDIca-
Thnle zur Anwendung ge1anl!'en, und iollen hiefür 1öOO P an Wn ser-
kr ·/ten gewonnen sein, (E. R., H. 1177, . 1006.)
E1l'clro-tlc)lo ' i li oll of co)l)l('l' frolll alcalille . Oll11iOlllo' . By
~herar ll 0 w per - C 0 I e s. Um Zinktafeln mit einem Ueberzug von
metnllischem Kupfer auf elektrolyti chem Wege zu versehen, muss
eine alkaliniscbe KupferlösnlJg zur An.w.endung gelang.en. D!e Zinkt~feln
werden vorerst mit BUrsten ger elUlgt, sodann m elllem '1roge
mit kausti scher Soda behandelt, hierauf in einem zweiten 'I'roge mit
Wa' ser nbge~pil1t , worauf selbe erst in das aus D.oJlpelcynnid. von
Kupfer und Potll\"che bestehende Elektrolyt gelangeu. Die elektrolyti sche
Zersetzuug erfolgt bei eiuer Tempemtur zwischen 60- 700 C., mit einer
. Irome\ichte von 10 Amp. per (l" llllrntfuß Knthodennberfläche. och
.He, er Methode wird da Verkllpfern von Jl:inkplntten in den Werken el ~r
fic i te des !ines et FOlJlleries de Zine de In Vieille- !ontngne 111
Relg iell, eleren Elllricht.ung auch beschriehen i. t, in großem Mnß~tabe
'\lIrchgeflihrt. (E. H., IT. \\60, ,. 2iJfi.) ,
An 4'1.'clrulilic:l1 cl' ntdful!:I1 1" 'nl'l' lo'S fm' Ihl' III'utlUelllJll or
('np)lcl' luhes. 1Iy . hernr,( Uo w lle r -Co les. Um eiuell miiglichst
S, 30. ZEITSCHRIFT OE OE TETIR. lliGENTEUR- U, TD ARCmTEKTEN-VERE~ES VIII, - 1901.
gleiehmäßig eu Kupfernieder chlag Lei elektro lytischer Zersetzun g
von Kupfersalzen zu erzielen. muss entw eder mit sehr geringer
trumst ärke gearbeitet oder das Kupferdeposit durch fortwähreDde
mechanische Bearb eitung gedicht et werden, E konnten jedoch auch
hiebei keine größeren Str omdichten als 3'5-4 Amp. per dm2
Katbodenfläcbe angewendet werden, Bei dem neuen eleklrol)'t ischen
Ceutrif ugatproces e, bei welchem die Kath ode, auf welche da Kupfer
uiedergeschlngeu wird. mit einer ehr großen Geschwindigkei t um die
eigene Ach e rotiert, bewirkt die Reibung zwis .heu dem •' iederschlage
nnd der elektrolytischen Zersetzungsü üssigkeit einen derartig gleich-
mäßigen lind fest en Niederschlag, das biebei nicht nur die Anwenllung
von Glärtin strume nten entfällt . sondern auch die Stromstärk e bis auf
l!l Amp, pro <1m2 erhöht werden kann. Die Kosten der Her-
stellung solcher allen Anfordem ngen ent prechender Kupferröhren sollen
ungefähr ein Drittheil der Ko ten beiragen . zu welchen hartgezogene
Kupferrühren herg e teilt werden können. (E, R., H. 1159, S. 240,)
• Aflln:u:e .l·le('~rol.rti4In~ dl~ ('uil"l'(', pur le prucC4\(\ I'owpor-
(ulcs. A. Ba 111 v I II e. ~htthellnngen über den neuen Pr ocess zur
Raffinierung de Rohkupfer auf elektrolyri chem Wege von Co w p e r-
C 0 I e , bei welchem zur steten Reinigung de Knpferniederschl ~O'es die
Elektrod e in ra ehe Rotation versetat wird, wodurch eine R"eibul' O'
zwi chen dem •-iederchlage und dem Elektrolyte ent teht. Bei tli e 'e~
Vertahr en sind tromdicht rn von 14 Amp, pro <1m2 auwendbar während
bei den bereits im ~etriebe prakri ch verwerteten Methoden 'höchsten s
4'3 Aiup. pro rlm2 111 die Zersetznngseetle eingeleit et werden durften.(E, 11. 496, S. 406,)
.\ uueullug nrmor I'I:lt(',. Die filr Pnnz-rschiffe verwendeten
Puuzerplatten ind auf ca, 1 1 / 2-~ ( m tief so gehär te t, dass ie nicht
j('ebohl't werden können. Um die zur Befestigung nothwendigen Bohr-
Iü~her herzu te,lIen, ~erden die elbe,n al~ den h'elr etTendeD Stellen elek-
tri sch an geglüht, eine Procedur, die hier kurz beschrieben wird nie
ausgeglil,h~en tell~n härt en ~ ich wieder von seIhst. (E, W., H, I. S,20.)
L fJ('~lro-hl·a\'ure. E. Fr 0 m.e Dt. Be chreibllllg der Metho(le
von .Josef R I e de r, um auf ~l ektr?IY!lschem Wege GravnreD in Stahl
ausfl!hren zu kllnllen, welche Il~ PTI.nclpe darin besteht, dass ein Gy IS '
hlo,d" welcher an der Ober elte emen Abdruck de Zll grnvl'eren I"
0" t t '" t 't I h'l . .. c enOJec es rag: nu t em ntert el e 111 das an einer Lösung von Chlor-h~l!rnt-Am!nolllu!n ~e;.t.ehende F!lektrol~·t taucht. UDterhalb des BlockesI~cfindet Sich lhe Kathode . .Aut den Abdruck wirll die zu gmvi'lrende
. tahlplatte gelegt,. welche hier als Anode functioDiert. Der porö e (l . _bl~ck saugt nun (he Flll~ i~keit , auf, und e wird ich bei 'tro~d~~~I~­
I ,~tUDg an, der Anode freies Chlor eDtwickeln, welches sich mit dem~.~ seIJ verbmdet. Da,anfänglich nnr die erhühten Partien des Abdruckes
T,lt (;Ir tahlplatte m BerühruDg Wien, wird nur au die en Punkt en
(! e : ektroly e stattfinden, bis sich die Platte allmählich senkt U1HI
Illellmch der gesammt e Abdrnck als Nel1ativ iu die Platte el' ngea'" tzt I'st(10:., H. 490, . 305.) 0 • • •
·(' H1Hli ti!,n' of (·lcdrol)·tic ('OITOSiOIl ill ßrooklrll. Samuell'r~~ ebl (~O n. ~Ie UDtersnchung von. gego senen Eisenröhren 'in Brooklynt~~' f ,s dIe el~en uDter. dem Emflns e der vagabundi erenden Bahn-~hen.e a~t gar DIcht ~n 1~ld en hatten, so Ilass angenommen wurde, die
Nacl:13he ~e chaffefhelt el e , welche dieselbeu widerstandsfähig macht.
.lies nic~~ ~ter, uc ltIngen des Verfassers zeigte es sich jelloch dass
seÜ)I) iJifol~~ ~~s~c~e :.\es ffgnte~ Verhaltens derselbeD sei, sonliel'~ tlas-
hildung' rtickzllführene e'. la eD,h,elt (!es Untergrundes auf eine Silicat-
\' I I we c le die Röhren 't' . h 1 '11l IIIBllng 1I\l1~ibt. (E \V , II <) . , nll emer llI C t ellelllien1 1 . , . ~3, S, ij )
.:1 ('li. 1111' "\<'cl rilln,· 1 t'(\'I':,pa,l:lIe). J, A. Ion t PI;!I I"', :lnl·:tI~t _La ,Fel"ia'" (I'atillon
I' a I' vIII (, e eingeriChteten :Iek~r~ r,! Be lhrlelbun g dle~er von der Firllll\
(E., H, 49", S, 385.) ISC leu n ag Zllm Kochen Iier .'peisen.
.\ nurel 1I111'lication 01' ('1"1 " I 've~ Ol'g!lng tier 'tadt [al< lI elt~C rlc Hat. E, J. H ,3. r t. Die Wa~,er-
Wmtermonaten häUfig dadnr ~h ö vo: Lake ~IIIH:fJOr erlitt in d('u
'e nannte •Tatlelei wie ich s I h I T1l1~.,en , das m die Röhren (la 0-
liD/I seIbe ver topfte, 1 'ODllIeb: ~ ,.e dbr hef~igen ttlr'!len bildet, einllrang
Ofen.<, welcber in da EinmU I \Ir (Jas EIS dnrc~ ellle Art el e k t r i ~chen
H. I I, . 39i.) nl ung 1'0 Ir versenkt Ist, Rufgethaut.. (~;. W.,
I'in . ('11" I'lIotoICJ'1I n 0 B . .
die nltrariolett eD violet nl il~ I 'bl' e~~ °hl l e I. DIC ?ntdeckuDg, dn, ~
,<i t zen Bakterien ~u öd . I anen IC t trahleD die Fähigkeit be-
für \;'elche eine m'! I t~en, ~f11 zn . ogenannteu Lichtcnren aDgewentlet,
goe laltet das [. h ac I Ige . ogen lam l~ e znr Verwentlun~ kommt, die
ieiten n~ll ,IC t c~n centTlert auf ('lIIen be limmten Körperthcil zu
mögen eines;, .,da (h~ 'e trahlen ~uch die ,Haut zn dlll'chdringen ver-
(K W:, H. 9. a, ,~h~l~~lrkung zn erzleleD. DIe Lampe wircl heschriehen,
lll!l!l. ~)~I(~o('~~ct~o'~hr~lical h'\lItl ('lc(,~l'o.m~lallnl'l;iclIl indnstr'i('s in
IIber die Entwickion' er c . a w. BTln.ltt eIDe intpre. saDte Uehersicht
elektrometallnrl1i che; ~~~s~~~eFrrt ~hrltteb (le~ eleklrochemi~cheu IInl'
11. 1104, (){t, H 1105 S 40' Inl Ile!~ Sez8eIchneten Jahre. (E. R.,• -. J • ',. , • OU, • 4.)
X. Vrrmis,'h!cs.
E1rdl'u-ailllanl r\ll'adrlll' 1'0111' ocnlislr~ )[ AI'
rlelll Zwecke, Ei eDbahnarbeitern welchen häuti;' k'l~ille ' '-'e 'llsll~lllI e.1. ZI"nAU<Te I d' Ib ' ,,1' . Ulme 1II • lehllrr,ll,e aU ll,en •. le e n ~u e trahieren , wIlTlle dieser kleine A1111sTlItge c a en, der Im wesentlI chen 8U S eiDern Elektl'omagnet mit DRch
außen zugespitzten Eiseukerneu beste ht. Derselbe kann an jedes Gleicl.-
st romnetz bis zu 110 I' pannung augeschlossen werden. (E" H. 495·
S. 392,) • . .
(In thr prutccf lou or ('Iectl'ic JlO\H\J' tr':In sm~s~J(ln~ h·.um
light ning. By J. T. M o r r i s. Beschreibung der ver chiedenen Hlitz-
cnutzvoirichtuugen zum chutze von elektrischen Kr:\ftiib ertra g,n ~I g': ' -
anlazen gegen die Einwirkungen der atmosphäri chen Elektrlclliit,
(E, R., H. 1104, . 27 j H. 1155. . 71 j H. 1156, , 94 ; H. 11:; ,
S. 201 ; 1l. I IGI , . 329.) .
Exploseur rntntlf et dispnslt lf divers 111I111' la Jll'n.llldJ(lI~
de pulssnuts cournnts :1 hnute fl'('(111('11cr-, A. c\ 'A r s 0 n va I. UIIl bei
elektri schen Entladungen sta rk leuchtende, zischende, aber kurz e und
sodann wieder lange Funken zu erhalten. wodurch ich schöne Licht-
effecte erzielen las en, wendet (1'A T s 0 u v a l mächtig e Ooudensatoren
an, welche durch einen Transformator von hoher pannnn g (90.000 I )
geladen werden, nnd die hinwied er den Strom von einer \Yl'ch sel'l~olll '
maschiue erhalten. Die Funkenstrecke goeht von den beulen Belägen
des Condeusators aus. Unter normalen Bedingungen würde ein conti-
nuierlicher Lichtbogen ent stehen, welcher durch ein magn e(sch e~ Felol
oder durch einen Luft strom au gebla en werden müs te. Um .hes. zu
vermeiden, wendet er einen rorierenden Entladet besonderer Coust rucnon
an, durch welchen er die schön teu Lichtetl'ecte ermöglicht. Zur Er-
zielung langer Funken wendet er eine eigenartige Induction: roll,e an
und ist er hiedurch in der Lage, Fnnken von 80 CIII Lüne;e zu erreichen.
Diese Funken können bis auf die fünf- und sechsfache Länge gebracht
wenlen, wenn man sie auf :'[~rmortafelu, welche mit Feilspähn eu :\11.
einem Metalle , am besten Zink. belezt . ind, überspringen läs t, .wodurch
mau den Eindruck von zahlreichen Blitz en gewinnt. welche sieh nach
allen Richtungen der Plattenoberfläche verzweigen. (E" H. 4 8. . sra.)
Stl'nlllnutrl·hrl'l'1lrl·. E. G r im s c h l. Filr einen zuverlässiuen
Betri eb der mechauischen Oller elektromagnetischen • trolllnnt erhr~cher,
kann nur der Qrlecksilbel1\llterhrecher in Frall:e komlllen. (l~ hel lIen
iibrigen Contactunterbrecbel'll die Co n t a l~ t e in kurzer Zeit verhr ennen.
Der Wehneltnnter brecher crfoTllert hohe , paunnugen nnd kommt daher
nur in den selten ten Fällen in Betracht. Die dmch Elektro\llotoren
oder Turhinen angetriebenen Unt erhrecher si1111 zn th~uer, erfOl:,leru
mitnnter gleichfalls hohe "aDnllngen ullli v~rhrauchen Ylel t~n~cksll~ler.
Bei dem lIeucn, hier beschriehenen QIlPcksllberllnterhrecher sU1l1 (hese
Uehelstände beseitigt. ( E, Ij" H. 24, ' . 491.)
.\ u ('Icl'tl'i<'al cUl,:'m\'illg I"·nc(·!ls. ,'. S. Am s t nt z. Beschrei-
hnng die~es hochinteressanten Apparates, mit \~e~ chem die. Rellrol~ucti,oll
von Photogrnphien auf dem Wege der elektTl"chen Gr~v le rn ng 1D ell.l-
facher und scbneller Weise ermöglicht wirli, ohne tlass .he Photog~aP!lI e
hierunler Schaden leitlet. Dieses [nstrument hat in seinem Grllnllprmclpe
grolle Aehnlichkeit mit dem Phonographen. ( ~;. W" H. 7, • . 247.)
He 'Il'ucti nu tl'lIn pnnt pal' 1'('ledl'idtt.l. Albert Re Y,n,e !.
Eine neue Form tier Zer<töruug einer HolzbrUcke durch F;lektTlcltiit
wur.le zn Clinton Tnllian3 e ecutiert. Die ~Ite aus drei Jochen be tehentIP
BrUcke war ~uf in den Waba h·Flnss ein~esenkte teinpfeiler anfge-
setz t. Es wnrde nnn be chlossen die Holzbrllcke ,lurch eine tahlbrilcke
zu erset.zen nnd hiefilr die vollk~mmen intacten St.einpfeiler zn beniitz ell
u1ll1 (lie Arbeit in .ler Weise durchzufllhren, dass (lie uene Brilcke ilher
die alte gebant wird. Die alte ßrUcke mnsste sotlann abgetragen werlle!I,
ohne dass die Eisenconstruction hie,lurch chaden lei.len kOllnte. EIIl
:SpreDgen der alten Brllcke mit Dynamit wal' ohin an. ge chlos en, nn"l
ebenso konnte an ein Verbrennen Iler BrUcke nicht gedacht wertlen. DIP
AbtraguDg musste aher sehr raech nnll ohne töl'tlng d e~ nenen \~er­
kehrsweges dnrchgefl\hrt werden. M. [i II s beschlo.s, sich filr (liese
Zwecke der ElektriciHit zu bedienen. Jedes ßrl\ckenJoch w~r ans neun
'!'rügern zusammengesetzt, ,Ieren jeder aus drei Balken bestant\. Konn~,<,n
die.se 27 HolzstUcke gleichzeitig "Ilrch~chnitten werden, so musste SIch
,las ganze Brilckenfal'hwerk in den Flus senken. Da ein Durchsä,gcu
wegen der Gefal!r rur Men~chenleben unmöglich \yar, wurd~n d,lese
Pfeiler (lurch SchlaDgen an Eisellliraht , welche ~I \Vllierstand ltI elllen
elektri ehen Stromkreis geschaltet waren , durchgebrannt. Der Draht wUTlle
znm Hothgllihen gebracht und durch ein Gewicht slets lIachgeschohen.
Das Dnl'chbrellnen ller 22 c71I2 starken Balken llieser Triiger nahm
[,/ 4 Stnnd en in Auspruch, und vollzog sich (lie' e Arbeit iu vollkolllmel!er
Ruhe unll ohne jeden ADstand nnll war inclnsive Her tellnng der EIII-
richtnng in nenD tunden beendet. (E., H. 4 7, . 21)5.)
.\ ppareillage tllcclJ'i4lue (I'nllc arm{-(' 4'11 call1llagn4'. (J~or~e,
Dar y. Eingehende Ausfllhrnng der elektri chen EinrichtungeIl, (lte elll
mOllern orgaDisierte Armee iu einem Felllznge mit sich zu flIhren hat.
(K, H. 49rJ, S. 390.) ,
The ,clcet.ri cal ('fjnipnH'nt ur ~hill~ uf wal'. ,By r., q. b.
G t' 0 ve. GIbt eme nlllf~s8ende Dar lell '1UI( der auf engh eheu Kflrg. -
schiffen im Gebranche befinillichen elekt ri chen Einri ·htungeu. (1';. R..
H. Ilfj7, S. ö6Gj H. 1168, S. G07; H. 1169, . 643 j Il . 1170, ,'i19 ;
H. 1171, ,730.) .
The new wheel pil ur t1w •' iaga m I'U\\'('I' CUlIlllan)'. Orrtn
E. D nn laI" JlIittheilnngen ilber .Ieu Ban des nenen Was erscha chtes
(Ier NiagaTl\ Power Co" (I ~r VOIll bautechnischen Staudpnnkte wegen ller
Großartigkeit ller Anlage Illtere e erweckt. (E. W., H. ].I . 8. ,i O!!,)
, l'a~'al,lrl (~p(,l'ati,un uftlir('('1 ('UIlIIIt'(!nlternnlu!s. \V., L. Ern 111 r t,
Die . ('hWlellgkelt, zweI Wech el t.rolllgeneratoren gleicher Frequenz unll
Sp~nutlng parallel laufen zn lassen li "t nach An icht tle Verfassers
nicltt in den Generatoren, sondern' wird dnrch die Oscillation der au-
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treibe~den 9ampfml\schine hervorgerufen U1111 His t sich, wenn die Dampf-
lII ~s.chlD en in der beschriebenen Weise ausgeführt sind, vollständig be-
Pltlgen. (E. W., H. 3, S. 90.)
'l'he nctl on Cl l' elvcf r!c t rnmwuv cu rreuts nu suhuuu-lnc tele-
g'I'aph I'ahles :11,,1 nt her cll'c1ril' dl'l·ilits. Hy Prot. Andrew ,J a m i e·
~? n. Der Trambahnbetrieb in Cnpsmdt wirkte so türend auf den Be-
trr.eh der Ilaseihst einmündenden überseeischen Kabel ein, das derselbe
~~Itwe i se zur Unlllöglichkeit wurde. Die Hauptursache war in den End-
e;t ungen zu uchen, durch welche Stromübergänge stattfanden. Abge-?ieu VOll den elekt rolytischen Wi rkungen, kommt Verfas er zur chlu s-
kOlgernng, dass sich diese L törnngen durch Verwendung eines Rück-
Ittel.<, welc!les mit dem Hauptkabel mehrfach gekreuzt wird, und de.. en
)' a elseeIe JII einer entsprechenden Distanz vom Ufer mit der metal-
(IRchen Kahelhillle des Hauptknbel: verbunden ist, hintanhalten ln seu.
'. R. , H. 1161, S. 32 ; H. IIß3, S..11[,.)
CII. t nI' an' li gohtilll-:' . In dieser wertvollen Zu nmmenstclluugw~rde ll die Anschaffungs- 111111 Beleuchtungskosten der verschiedenen
) steme \'OU Bogenlampen einem Veraleiche unterzogen. (K W., 11. 3.
'. 00.)
M . C 'UIIII~I ('I'ci al f'l('drit'al IJI f':ISIII'clJIl'lIl s nud prl ces, Wrllinm P.
St n ~ k ',' ElIle. auf Grund reicher praktischer Erfahrung aufgehnute
't urlte über die Rentahilitlit VOll Elek tricitätawerkeu, die elbstkn ten
I er Erzeugung und die Verkaufskosten. (E. W.. H. 1i, S. fili j H. 18,
'. ti6li.l .
1 1-'.',,1' wh·ill'·. Ry E. E. Ho n I11er. Der nllzemeinen Einf ührungf er el I t ri I ...Ir I e '. rr c JCII Beleuchtung steht hei den kleineren Cousumenteu lias
8tl Uf e r,lJJ~ eutgegen, Ilass selbe nicht über dns nöthige Uel,1 zur In-
· a llutlOlI verfügen, Zur Abhilfe hnt sich die National Free Wiring Com-
!':ny ~elJiltlet, weide gegen einen Zusc hlag 7.U den Stromkosten die In-
· allat lon kosten los durc hfülut, Hierlurch werden [etloch rlie Cunsuuienteu
~n stark helnsts}, und hnt daher die Worees ter COlllpanr diesen Zuschlug
lurch Reiuen Znscl,lng' fllr jede instnllier te Lnlupe Suh~t1ll1icrt 111\11 Ilamit
gute ,~su l tate elzielt. (E: 11 .. 11. I liti. S, 900.)
, Ilu' ma xill111m ,II'l1Iall.1 ~ l~ I " 1II 111' I·.ha ndll g' flll' plI,,'l l'i"a l
11
11
" 1' 1:;'.\ •. By W. I'erri n ~I a y c 1I C k. ";ingehende Erklärung llJul Regriln-
; n.ng diPses Berechnungss\'stems fII r eingc liefer te elektri ehe Energie,
~f' w~I~:hen.l dem rege lmiÜligen (lonsul1lente ll vou elekt rischem Lichte
8~n~ . Ilck~lcht unf die il1l ~anzell a lJgenomruene ";uergiellleuge ein be·
n, eie r Rabntt gewä hrt Wln\. (E. H., Ir. l 1li:!, S. BiO.)
t . '1 • ' IIII'S IIn t1w lIIailltl'nalll'e (11' l1Iullll's (In lIh 'c I'l'um a u 4'1('('-h~\(:1 ,\ \I m·l,. !ly ('. A. L. P r n s s In a n 11 . 111 ,lieser interesHanten Ab-
I-' ~\I\lnng winl nuf ,!ie Schwieri!-(keiten hillgewies n, llie ~ieh Bns der
'/Ilaltnng der von Elektrici tiitswerkell vermiete ten Elekt romotoren er·
aebe.n. Oi ~ Anstä lllie . in(1 7.umeist (lie Folgc, flass mit j 'ormnlty!lcn ge-flr eIltet wlrll, die den je weiligem )',weckell nicht immer eut$l're"hen, wo·
h;l.rc I lIach 11I ~ ,1 nach Defecte anf tre ten. Inshesonllere 7.eigte sidl Ili~
IVI ~e ll verscl!lellenen Anlassvo rric hfunge ll, wie solche vlln tlen Hrll<Horll-
,lier .pn a.'l.oJl t ltl't wur,len. Tach AhlilHlerllllg unll Anpa<Hnng ,Ierselhl'n all
hee tewel.llgen )',wecke, hut. sich <Iic Allzahl der Anstillllle hetlentellliAI~~ ,ge~n ll\ll ert. . , rotoren H Ihst ~ebell,. wellll gut .gehaut, fast gnr keinel~
al sSI Zll Ansl iinllell 111111 erweIsen SICh nament.llch Motort'u ilbrr 3 }',
• S He Ir zuverlil~sig. (K H., 11. IlIi i , S. J Il ii.)
I I . lh (lus ili ulI ,I'l I!WO. LI' Palai s ",' l'E1 f'l'lridl ';. J. A. Mon t-\ :11 11e r. Knr7.e Besd,reibung dps Elekt r ic:itiitsgehiill(les Iler Weltans·
· r)n,llg 1900 nehst Beigab e eines (Jrnnllrisslls 1I"Hselhen. (E., H. ·1 H.
.. ~ .)
I. ' EX(lu. iliun 1I11i11~I's,'lI e ,I" I!WO. FUIII'lIiIIlI'C ,lI' 1" :lIrnd l' {> It',··Ili:.'I~I~~ 11l:"" s~ail't' :111 ,lin'l's st' 1'Iil" 's f'l anx ill ~l ulluliulI~ (lurti en .
fler :~•.1•• A. I 0 u .~)1 e.11i e r. ~li tt h e i lnngeu ilhcr flie ~rt. nllli WeiHe
,Ipr I ,l r l~m h efenlllg fnr .he versc]lIe<lonste ll )',weekc des (,chrnllchp. nf
, ar!~e r Ausstelln llg". (K, H..187, S. 2ii7.1
" " ~1I·h l, ..hl'il sl·ul·Sl:lrrin"1I IIh"I' I'II' k lt' isl'IlI' ,\ lIlu"l' lI ill ,11'"
."OIlIl' IZ V11 Ii r \V· ..7 I r " ? st 111 Ige ICdergabl1 der dnrch Bl1IlIlesra th besl'hlnss \'0111g~t' U I 18!llJ 111 der Sehweiz mit Wirku n~ \'0 111 I. Anglist 18!19 ill Krnft
S' ~~t~~l ell neueIl Anonillungpn i1 ber elekt risl:he Anlagen. (E. )',., II !I,
· . ,. 11. 10, S. ~Ol j 11. 11, . 2 1!l.)
VoI11 ..tll.I \\ n r r. ZII Sil'll(·r1I1·ilsl·I'g'1\11I l'iit· 1'1"klrisl'h l' llulrllalll ul:l'lI.
hal l nrlfhge Wiedergabe dieses \'on der Sicherheitscolllmissioll lies Ver-
li . I; ~s cY~"~ tsche r !';Iektro tec hnikcr angenolllm nen EntwnrCc. (I',. Z.,
" ...... 3ft3)
'Ianllil ll! c Fahrikn,'uhulll,'n,lm' Sil'lIl1'lIS & lIal slil' .\. . C1 . am XUUII I'II'
lIelle 'AC, IJ 1 h 11!1l\ n 11. Elllge henlie reich illust rier te Besl:breihnn~ diesel'800~ 11) nlng n. die die K.abelfahrik 1111(1 eine großart.i!{e <leihgießerei fllr
00 I pro Ja hr ulllfassen. (E. )',., H. 2·1, S. 4i 7.)
IlI'k :iJ 1li~' Sll'lInll g ,Im' IiIllklr'ol,!elrllik zlIm ;.:'I'(lla llll\lI (:esl'l zl' zu \'di es~r lIylun ;.:' !lulallll\l'I]1I Wl'llhewHhes. Emil rr 0 u i g m RUII. In
IIIUlkt außerst lllteressant en 111111 gr llllllliehen Ahhaudln llg ilbt'r lien tand-
nehr ' Ir Ichen die Elektrotechnik zn dem gepinnte n Geset ze einzn·
Gel·neu rat, werden alle die einzelneu Flille, in welchcn anch auf Ilern
ka/1ete <I er Elektrotechnik ,Ier unlau tere Wetthewerb sich ftlhllJRr mßchenteet ~ a~lrgef11 hrt nnd tlaranf verwiesen, Ilass auch die EIl'ktro-hatJnl~ elll Il1teresse an (lem Zn•.tand ekommen e i lle~ derart igen Gt et7.es
r' in ~ (aSS aber mit dem Gesetze nIlein nicht gedient ist , sondern damit
IIa . I eutsp recheude Handh ahllllg' (lcsselhell dllrdl dic Gerichte II:\I111 in
• 111 l{e he ~1 III U~s. (Z. E., H. 19, S. :!:!9 j JJ. ~O, S. 2 1J. )
" '1 Anll'lttsIUI'lc'slInl: ,I, s 1I1'1'I'n OIH'r·Banrnlh I'rul'c's sHI' KUl'I
11( 11'111'1;"1; , ge halt.en alll I. ~Jjir 7. HJUO all der Wiener k. k. tel'llllisdll'n
Hochschule. Diesel' einen interessanten Rückblick auf die Entwicklung
der Elektrotechnik sowie die Bedeutung derselben für die Gegenwart
und Zukunft enthaltende Vortrag ist vollständig wiedergegeben in (Z. B.,
H. 11, ,. 125).
lJ ihor elnen Uulull mit u ierl r ig ges panntem WCl'h ~ cIslrom.
AICred K 0 I b e n. Rei diesem Unfall, welcher den Tod eines Arbeiters
durch Berühruug mit einer Wechselstromleitnng von 95- 96 Volt herbei-
führte. waren die Leitnngsbedingnngen allerdings so gilnstige, dass fast
der ganze trom durch den Körper hindurchgehen konnte. Die näheren
Details \lber diesen Unfall gelangen hier nebst dem Sectionsbefuude,
welcher nicht unmittelbar auf den TOll durch den elektrischen Strom
schließen lässt, znr Vorführung. (E. Z., H. 7, ... 133.)
Al'chitektur und Hochbau.
Umfasseud die Zeit vom 1. Jänuer bis 30.•Tnni 1flO1.
Ab k iI r 7. n n gen: A. B. Allgemeine Bauzeitung. - A. R. Architek-
tonische Rnudschnu. - A. :Ir. Architektouische lIonatshefte. - B. Bau-
techniker. - Bg. Z. Baugewerks-Zeituug. - C. B. Ceutrnlblatt der
Banverwaltung. - D. n. Deutsehe Bauzeitung. - D. B. H. Deutsche
Bauhütte, - D. C. Deutsche Concurrenzeu. - D. A. Der Architekt.
- O. B. Oberösterr. Bauzeitung. - Oe. W. Oesterr. Wochenschrift rür
den üffeutl. Haudienst. - Sch, B...chweizerische Banzeitung. - . B.
Süddeutsche Bauzeituuz. - U. B. Ungarische Bauzeitung. - W. I3. )',.
\\'iener Bnnindustrie -Zeituna. - )',. B. Zeitschrift filr Banwesen.
Z. A. r. W. Zeitschrift fiir Architektur uud Ingenieur-Wesen. - Z. 01'.
r. V. Zeitschrift lies Oesterr. Iugenieur- 111111 Architekteu-Yereines
.I. G. A. Jou rnal 01' the Royal Institute of the Hrirish Architects, -
B. X. Buildiug News, - The A. The Architect. - The B. 'I'he Builder, -
C. M. Construction moderue. - N. A. Nouvelles Armales. - F.. L'Emulation.
H'oll1l- lind Gcschii!18hiiuscr, GclJiiwlc fii/' I-C1'{jM~.ll'cc.ke (,·((Sl.
!tiil/sel' und JIII/cls.
Hil' BIII'g'IHI k 111111,' cll's s ii,!l n 's i ,ll'ulseh, 'n (:I'hi l'l l's. EingeherIlle
AbhalHllnllg'. (~. H. 1!l01, S, i, 1 , 27, 35, H, nii, li2, 71\, i, 10i, 11H,
laI. m, Abb.)
Sch ilIss Ol'lIl1l1lowilz hl'i m ciwil z. Areh. Prof. H. II art n n g.
(0. B. IHOI, S. 12!1, m. J\hb.)
,'I' lIha ll ,11'1' k. IInl'hnl·!.\' in Ol','u. Nach einem Vortrage von
A. J[ alls s m a II U. (U. B. HJOI, S. :Ii, m. Abb.)
Schluss 1'11 111 h,'l'I l1 11 11 ill Hmlllll! l'u . Arch. kgI. IIof-Banrath
Rn n tI s (I ach e r. (W. B. )',. XVII I, TaL 2,)
\r"hll' IIl1d 4;f'sl.'hlil'lshall s dl'l' Wl'illh :\IIlIlIlIlg' P. W. 11"1"
dJ:l rdl iu 1II'I·liu. Areh. K Ganse. (Bg. Z. )(11)), S. 1!17, 111 . Ahh.)
." 'HII'I" II '·S Wuhuhalls, Wiell zeill'. Arch. k. k. Oher- Banrath
O. W n ll' ne r. (W. ß. )',. XVItr, S. I:!n, 111. Ahb.)
" ':'llhllhau s .\l l ha ll(lla lz -1111111 ;1. Arch. Dehlll & Olhr icht.
(W. R. h. X V111 , S. ~:W, m. Ahb.)
lIall s ,14' 1" k. k. L:\Illlll'irl ~ehan ~·I : f' s l'lI schaft iu Wil'u. Arch.
Gehr. n rex I er. (Oe, W. 1901, S. n2, Tal', 6.)
rill :1 Halll sall' ~I ' iu Ischl. Von lJeh. ant. ('ivil-Areh. R.•1 eh·
li n ger. (I~ . 190 1, S. 34!J, 111. AlJb.) .
l-'alllili ,'uh aIlS IHI" eiuf'lI Zahll:ll·zt. Von Stfi,ltbanmel 'fer ~I eyer.(•. n. I!JOI, S. l i , 111 . Abh.)
W"hllh all s ,1"1' k. Ohl'l'l'iil'sll'l'l'i iu L:lII !!' ('II~ ehll alhn ch . Von
ß.mJnth Hesse. (tJ. R. I!lO I, 8.273, 1lI . Ahb.)
\\'ulrllhau " ill II:III,'u. Arch. F. Schmitlt.. (A. M.1901, Heft.2,
Tal'. li,)
.Jagdh all s, ElitIVnrf filr ein -. VOll Arch. ne lo h I n IV p k.
(A. M. HIOI, fM't ii, 'faf. 30.)
rill a _Wei H"I' lIirsdl" lu 1II'('s,I"II. Arch. Schi lling
" G r ä h ne r. (A. 111. I!lOI, lIeft ii, 'raf. 38.)
rill a L• .\1'11111 ill 4!lI f'dlillhllr;.:'. Ahbil,lnng Iier Ansstllttung
Iier Diele. Arch, I<'r. t a c 11 i n g. (B~. ",. I DO 1, S. a:,8, 111 . Abh.)
HallS 1.II11uII il'i ill Lall,lall (Pl'al z). Arch. Prof. Ha r t un g.
(0. B. I!JO I, S. 1!l7, 111 . Abh.) .
Palais Bratlllanll, 111. :lll'tt cJ"llieh "a s~ f'. Arch. Fr.• c ha c h·
n e r. (B. 19UI, S. I , 111 . Abb.)
C:"sl'hlil'IH. nllli Wnhnhalls, Hnlh,'ulhlll'lII~h'a ß(' 2:i-:.!7 . Alch.
B,"Halh V. . i c 1I e k. (R. 190 I , ..: H9, 111 . Abh.)
W"hll' 111111 C:pseillil'l ,shan s 1\IiIl;.:'l'I' in IIr f's,l l'lI. Arch.
TL ~ I' h lei 11 i t 11 . (A, R . 1901, lI eft H, 'I'al'. 48.)
Palai s 1I1'I'hersll'ill ill Wil'lI. Arch. Prof. K. K ii 11 i g. (A. R.
1110 I, lieft H. Taf. 45-46.)
rilla 1-'1'. Xiickcr iu Kiilll. Arch. ß r a n tz k y. (A. R. IflOO,
Heft H, Taf. 41.)
Eillfalllilil'lIhall s tles Herru ~[ l a tl {o j 0 ws k i in Prng. Elltwo rfl'u
\'on Arch. A. Dry ,\ k. (D. A. 19()(, S. 4. Tnf. 6.)
Lalldhall s in Hnlhnen , if'cll. VOll Arch. Ln s k e jllll. (D . A. 1!l01,
, . i, Tuf. 1.1.)
.l a ~,lhall s. Elltworfell von Arch. Geb hartlt. (A. AI. 1901,
lIef t 2, T'lf. 13.) . , .
1Ii1" l'lIhiiIlSPI', Ansichten en~hseher nntl amenkalllscher Fac h-
I('nte ilhl'r llie -. (Hg. Z. Inol, ~. I :!I, 3ia. 409, .j li , .Ii:!, m. AhlJ.)
(','hf'l' lIIu,II'I'UI' "n~'liHl'h l' B:lIIkllnst. Von W. v. Te t t a 11,
m. B. 11. 1901, S. 2, 18, 111 . Abb.)
S. :i~. UND AR<.JH ITEKTEN·VEREl~E · Nr. ö8. Kr . VJII. - 1901.
rHIII Holzhau •ior üuun-r ik a s, Von Fr. R. V 0 gel. (0. B. H.
1901 , 37, 41, 60, 73. 9 .)
lia s nme rl kn n lsche Xeu uluuulert-Dullnr-Hau s , Vorde ra nsicht
und Grundriss des auf Pfählen r nhenden Gebäudes. (Bg, Z. 1901, .395,
m. Abb.)
Aun-r lk nulsch Elnfumil leululu (' I' . Von O. H e u n e r . (Bg, Z.
HI01, . 047. m, Abb.)
Fnr-thHu~1'1' und Ih"'crhliuscl'. • ' ach den Normalien des Fürst
Liechtensteiu'schen 11 nd Erzhe rzog Friedrich'schen Bauamte . (W. B. Z.
I !lOI , •. 4. Taf. 4.)
A1'I1('if erhe i 11I In Wi elI. Arch. L. Rau e r & R. M e 1ic h n r,
1\1. Preis. ( l ~, A. 1901, Tar. 3~). P roject der Arch. P. & E. n e pp e.
(Ehendn . 2 ,. Taf.42). Project des Arch. H. c h i e d e r . (A. M.
1901 , lieft 6, Taf. 46. )
rilll'lI II ~.I' lI ci.lllsfli~f l'u ,L · H. llerl!n, R ech tz eiti g einge la ng t
wa r 11 307 En t wurfe . Ver theilt wurden zwei Preise und mehrere Projeete
7.'l 1l1 Ankau f empfohleu. (D, C., Bd. XII, lIeft 1.)
Ha- Ilan eruhnu s im Deutscheu Rei ch e u ml seluou (:\'('H:/:.
I,:'dlil·t('u. Haus eines Fischerwirte 111 Gilge, u -tpreuüen, (0 . B. 1!l01 ,
S, 125, 111. Abb.)
. . n .I'I·.F:lIllilil'u ·Arhl'it('J·h:IUS. ! 'aeh deu l 'o rmalien des Erzherzog
Fr iedrich scheu Bauamtes in T escLen. (W. R. Z. xvn r, S. GO, m, Abb.)
(:(·hiiuIII' der silc hs lsche n 1I:lJlIll'h.hauk iu \lrl'~dl'lI. Arch ,
ch i l liug " GriiLne r. (0. H. 1901,:.1 , 9, 11I . Abb )
autnualhauk in Basel. Ber icht über den W ettbewerb
nml Re prechung de r pre isgekrönte 11 Ent würfe. ( eh . R. 1901;1, . 131;,
148, 161 , 1U. Abb.)
• . l li nch nl' l· Bank. Arch. Prof. A. c h III i I1 t. (D. R. H. 1901 ,
· r.3, m, Abb. )
lIallllUI' 111' Fraucr-. Arch. A. D e f r a s s e. (C. AI. xn, . 7,
Ta L 2 -a.)
'1'11(' ( 'al'il:~1 nurl Couut ie Bane ltrlehtou, Arch. C l n y t o n
& B e n c h. ( li . , . l !101,I , . 2fi:~ 1lJ. I T af.)
Lnnlilln :\IId ('uuut) Bauk, ( 'hiehl' fl'l ·. Arch. F. Wh e e ie r.
(Th. A. I!lOlfI. . 3(; , 1lJ. 2 Taf.)
Tar. 211.\ankgl 'hlilllle lu ('airu, Arch. FR b r i c i 11 S ß e y. (D . A. 1901 ,
. I'mhl~che lIank iu . I ilnch l' n . Arch. k. Hof·Baurath D 0 I.
Iln g e r. (A. I. 1901, lieft 1, T af. 6.)
'I~~~' u eOllnfl'r hallks. Grundrisse. (T b. ß. 1901/T, S. 320 JIl. Abb .)
· Ii nu ..f1('I·han ~ In r.cil'zl::. Arch. F D r e c h s I e r GrlllHlri ss m.
AnSieht., (Rg. Z. 1901, . 2J I, ~6:1 , m. Abb .) .
& I . (UI'I'~1Jau ;; d('I' "lIanlria" iu )liilll'lll'U. Ar ch. Ir e i Im a nn
,I t ~ DI ~n 11. (0 . B. I BOI. ' . 15a , lIJ. Abb )
A I ~ l'I'(~IIIShau" lies kathnli~chl'n (l('sel1cnvereiul's lu 11:1111'11.
rC!. F. Schub au er. (W. B. Z. XVIII, S. 241, m. Ahb .)
TI lIalls 11m'.nnrsehl'n~ehaft MAll'luallia" iu Stutkal'f. Ar ch,
11 JIlIlJ e 1. F ö r . t n e r. (A. AI. HJlll , lie ft 1, 'r af. S.) -
I'I 'uJl'd fiir Ilnll I" I 'f ' L' •r I ,.\ a, ('Iue~ rrll'dl'n enu"I'I'SSI'S Arch A
• e n z . (A. M. HIOI, li eft I , Tar. 0,) ' ".,. ' . . ,
Ih ' lI t. chI'_ \"l'l'l'in,hall . 1"1 ". ..G. ßerger ( A ~I 19 ' 'H' In . a 1I·.·Schuulll'r~. E utwur f VOll Arrh
; . . 0 1, ef t 3, Tat. 18.) •
Ila (UI'\I han , 11"1' Hh I "
r.,th H. G r II s , e I. ( D. B. 1;01 1'1~1l~':~ afiaM lu . I iluch l'n . Areh. Rau-
I' . , . 3_1 , Ill. Abh )
, rCIJI'ct fiir ('inl' nl'nl' " 1 ' ß ' .. :
K r a In e r. (0. B. 1901 c). • c 111' ,Ialff' In Bllz('n. Arch. W.
, , . - ;), m. Abb.l
.ln '·cllIl\'l'reiu han_ iu ' I utt ,.. t A -
I flOI, He!t 6, Tar. 4 1.) ~.Ir. rch . K. II en g e r e r. (A. r.
IInt l') Ilc 1".\utlllllohilc·( 'luh Areh R' (f
•. 364, 3.'7, 3 7, .Taf. 07 _ 60.) • • I V e 8. ~ . AL X VI,
&. 0 I!luf~'1 Mnl'l chshofM in , I ii uch l'u . Vou den Arcl A N
r. .ce l,cl e r. (D. A. 190 1, '. 19, Tat. 2 .) I.. 0 P \I e r
, f1l1he zu e illc lII lIi,f clhall. Von Arcb L B
lieft 4, Taf. 26.) . . aue r. (A. AL HIOI,
· \V R(·, fallmllf " zu r rJtI:ulIl,hiih e'" 111 Sfnttgal·t. Ar'l B ' I I
, 0 !z. ('\: 11. luG!, Heft 4, Tar. 29.) e I. I I
T 'I'r~nllgun " ·1,tahJj 'Sl'lIIcut M ,\III~tel'llalll" in laIb tb'
lresd en: (A. I. 190 1, Heft 4, Taf. 3'0.) " \ ega e l
B r l'llt~~III'( zu 1'111 1'111 ' a a ~ h a u fIel' Act.iell·Brnuerei Moahit in
er 111 . , re . Erd m a n n \11 n eil e r. (D. H. IHOI S C).jO llJ Abb )
(0 (.asflmu , all dl'l' Laud traU:'. Vou Aroh. ~I . ja' .. \ k :
. B. 1,1. 1901• . 26, m. I Taf.) . g l e s I.
][101, ~~I;~\~~.I;r elUI', Wir·tshauses. Arch . H. Sc h I e c h t a . (n. A.
sta dt i~I~;~:~C. UIIA(I :I'ho lll' i fI'uhau.s . Ruf Ilem B erge Radh ost hei FTIlnk·
a ren: rc. J n: k 0 v I C. ( P. A. 1901 , S. 2li T af. 4:l- . ,1.)
1" 0 1 1,lahnho(~.III' ·faurafllln 1I1'llI'lll'n. All'h. .T R~ tt a (R tu~ ",' 2 4, m. Abb.) . . g . '"
, aa l hall 11 1'1' BI"lnl'l,(,j , I . I ..Arch II ' 1 . , ' MZUIII larl'IS(' 1('11 I."II'I'U" iu . l il lIl'Ill' n .
· ,e i Illall.n, Ll ttm a/ln . ( l I. B. 1!l01, .17,11I. Abb. )
(. a~t1l11f • ('nfl·1111'1' In I'nrkl'l" 1111I'( Ar'l 1 H I f
W. R. Z. X \' IfI, '. 1-10, 11I . Ahh.) • I I. " 11 I 0 r r.
EigenLhu Ul und Verb,l{ deo Ver incs. - Vera ntwortli cher Redaet;lIr :
(/ elJäude j ür Unterrichtszuieckr,
Uou vlc tgebllude 111111 (:csa n g",aa l rur die Cnuto u"ch u le iu ( 'hu r,
Arch. Wal c he r . Gau d y. Da mit dem ersten Prei e ausgezeichnete
Project _gela n!(t zur Aueführung. ( eh. B. 1901 ,T, . 33 , m. Abb.)
He wer heschu H:chHn lle fiir die Stad t 1.1il'ich. Entwurf von
J. R 0 ne r. tSch. B. 1901/1 , . 6 , m, Abb.)
Das Kuu st gew er bem useu ui und die neue Kllu ~t ~I'\\' l'l'h cschlll l'
iu Karlsruhe, Von r». J. Dn rm, (Z. f. B.1901, .197, Taf.22-2-1.)
Ecole des .\ rts et )1 ~fi eJ"s d l' Lilie. Areh. Bat i g 11 y. ( . AI.
XV I, S. 306, 320. Tar. 53--1)5.)
Int ern ut hci der Lehrnust nlt mr Oh~t· uUII Wl'inhall iu
(:(·i~l'nh cilU . VOll Kreisbauinspecto r Stock. (C. B. 1901 , S. ias,
11I. Abb.)
Kunb cu-Yulks- lIuII HliJ'~('I'schlllc iu Uu11I hlll· l.;'. Arch, " ' .
1Iilll er. (H. 1901 , S. 2 1, m. Ab b)
Iu-ltt e r"lk ~~ehul(' iu Lilu ehuru, Arch. F . Kr 11 ge r. (Z. A.
J. W. 1901 , S. 161 , 1Il. Abb.) -
Schulhalls an dl'l' Hofuck ersf.r nße iu l.iiJ·i eh. Areh. W e h r 1i .
(Sch. B. 1901 ' I, S. 104 , m. Abb.)
rolk;;· lind Hill'g' crsellule in Ftorhlsdorf', Arch, Gehl'. D r e x l e r.
(D . A. 1901 , 'Ta t'. 35.)
lIenl ch ule in lloleschnu, Ar ch. A. R I n zek. (n. A. 1901 ,
S. 7, UI. Abb.)
Wctfhc\\'l'I'h ZUIII Xl'uhau olues Kllahl'u·Sl'clludHl'sl'1ll1lhau ' l's
i u UI'I·U. Bespr echun g de r preisgekrönten Projecte . (Se h. ß. 1901/1 ,
S. 2a7, 2 ~5, 1U. Ahb.)
XI'UI' 1l01Ipl'l ·rolks~chull· lm ,"ol'ort l' Waltll'!:':: hl'i Lluz,
Gru ndriss mit Ausicht . (0. n, 1901 , S. 7;~, m, Ab h.)
Schulhaus iu dl'l' ('01 11 mhu S, truße iu (;j1'~iu::·~liiut'hl'u. Erba ut
von Prof. H o c h e.l e r. (A. R. I!lOI, Heft 2. T a f. I :!.)
Hrltnnlu 1I0)'al Xavnl ( 'ollegl' ltarf hmnuth, Arc h. A. We h h.
(T he B. 190 I/I , u . 444, m. 1 Taf.)
lIiir"aal dl's ph)'sikalbchl'lI lustitllts in tie r tech no I10chschnle
in Ch a rlo t te n bnrg. I e. ß. I iJO I, . 230, m. Abb.)
(:I'lIIl'iud('· ('\lIIlhau , iu , ' )' lIIllh l' lIh ll l·:: . Von IT e i I m an u
Li t t 11I a uu. (C. B. 1901 , S, Is a. m. Abb.)
1I1l1111\\'crkl'r"ehnle iu Kollu. Arch. J. D v 0 j' l\ I' e k. (W. ß. 7:,
,'VIII , S. 1 i !l , m. Abb.)
Kaiser Frallz .ro" ef·l.:lIl1lt·s· neal· 111111 Ohl'l'gnllllasi UIII iu
Uadeu bei Wien. Areh. k . k. Ba uratb L. B a u m a \111. ( W. B. 7:.
XVJII , S. 197, Taf. 48.)
.(: )"lIIl1as in lll mr l.ehl(~IIII()rr. Ei ngelan gt war eu 4·1 Projede.
Verthe~lt wurden 3 Preise. Das Prei sge richt war einstilllmig deI' Ansicht,
Ilass .Sich unter den vorliegeuden Arbeiten kein Entwurf befiu llet , tIer
CUr lhe Ausfllhrung unmit.telb ar gee ignet ist. ( D. C. Bd. XII, Heft ß.)
lias III'UC I'alai. IhH' Uuirersiflit illlluelallesf. Arch. H er cz e g
& Banlll gar t eu. (U. ß. 1901 , S. 41, m Abb. )
. 'I'cchuical Schools Sl'al·horongh. Arch. Hall, Co 0 Jl e r e
na v I s. (T be 11. 190 1/1. S. fi62, m. Abh. uUII 4 'rar.)
K. 111I". L:lIllhrcht··( 'aell'ftl'u , chull'lI in l'ec~ , Nagy l'lirn,1 1IIllI
SO]lroll. (U. B. 1901, S. 60, m. Abb .)
K. n. k. lul'aufl'I·lll.('ael('ft('u"chlll c iu nrl'ill'uSl'I,·Wi(·u. F.in-
gehelIlIe Beschrei bung . ( W. ß . Z. X VIII , S. 9. I!I, ~7, :17, 11I . Ahh.,
T a f. 6 - S.)
TllI'uhal1e fiiJ' Schlnckl'nau. Arch. W . B n r ge r. (B . I !lOI, L . 2,, 7,
m. Abh. )
J{ranl.·rnhlit t e1', ll'a eh· und l1adran laU m.
lIa , UI'UI' Kai~eriu E1Lahcfh·KI·:lIIkl'nhau , iu .'aaz. Vou ,l.
S a I 0 11I 0 U. Ein geb ende ß e;.cbreibnn g der Anl age. (R. I!lOI, . 4-1H,
4/a, 497 , 5~ 1. m. Abb. )
lias dlil'llrgi. chI' Krauk cnhall. lu lIalllhl'l·g. E rban t von Ba n-
rnlh n. Er I w e i n. ( . B. !!IOI, . I 6, m. Ab b.)
lIa. III'UI' Kraukl'lIhau . iu BiI·I I'((·leI. Ei ug eh enlle Re eh re ibllng
der Anlage und Bell iebs·Einr ichtungen von B 1; t t ge r. ( ;f,. B. 1901 ,
". 27, Taf. 10 .)
I'l1l'iIIon lle ( 'hiJ'ul'::'io dc 1'.\ ill' ('liul1Inl' ja I'lll'is. Areb.
I' er olln e. (C. LXVI, ' . 100, !l 3, Tal'. 2 -29.)
I 'u Sallutul'inlll Ilaus le rO sl,:'es. Arch . AI 0 u ge n 0 t. (C. AI.
,' VI, S. 162, 173 , Tat. a2 - 33 .)
.1 iilli~('hcs CllrhusJlital iu ( 'olhl'l'g. Erbaut von Ir 0 e ni ge r
Se de l,me ie l'. ( A, R. HlOI, Heft I, Tat'. 3 .)
t.lasg-nw Ilu)'al lullrlllan. COlD pet it ion. (T he RI !lOI/T, S. 114.
2G6, III. ? T af.; .B. N. 1901/T, S: fi3, S9, 123, III. G T af. )
Ihl'celurwl"ehlinllo eies Krallkenhan. es in l\IUnehen. Arch. Pr of.
K. n 0 ~ h e (~ e r , (A. AI. IBOI, lieft 6, T af. 4fi.)
1,I'W(lllel'nngshalltcu liil' das , t iid ti sc he Kl':Inli(,lIhllU~ lu
I.irguitz. (C. ß . IBO., . 2fi5, 26 1, 11I. Abb .)
lIu~Jlital 1'11I' El'ih~p , r allil I'am1l'sis, lIIa i.lr\ \'a le. Areh.
Y o 11 n If & H ~ 11. (The Il. 1901/1, S. 6 10, u;. 4 'I'af.)
Saulltnl'lUIII fiiJ· KiJ'c!."cl'uu. Arch. II es . I' 11I I' r &. e h mi fl t.
II/it dem e rs le n Pr eise all Mgezeichn ct er Entwurf. tll. B. HIOI, S. S!l,
11I. Ahb.)
( 'hiJ'nl'!:'i,l'hl's Spital in Jl il uch l' u . (A. n. I !lOI , S. 16, 'I', f. 19.)
,Sch luss folgt.l
('lln~tantin Freib. v. P OIllI.-= Druck v~n R. Jl i es & Co. in Wi eu .
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Vortrng-, gehalten in der Vollversemmlung' am 12, Jänner 1901 von k. k. Regierungsrath .\ .Iol f
Prnseh,
welchen die Bewegung dCI' auf zahlreichen Rollen gefiihrten
Draht strlin ge beanspru chen würde, läs t sich, da ja die Aus-
dehnnng und Zu nmmenziehung bei eintretenden 'I'emperatur-
Differenzen hiehei maßgebend beeinflu . end wirkt , nicht mehr
jene Exactheit der Fun ctiou erreichen, wie solche in die. em
Fall e unbedingt beansprucht werden muss. Mechanische Vor-
richtung n zum Au gleiche der Dila tation , wie ja olche vielfach
angewendet worden, würd en. obald der Drahtzug eine gewisse
Llinge über chreitet, auch nicht mehr zu dem gewünschten Ziele
führen können, Man i t daher zum Zwecke der Herstellung dieser
Abhängigkeit darauf angewies en, sich der Fernwirkung der
Elektricitltt zu bedienen, da gerad e bei diesem Agens sich die
erwähnten ungünstigen Einflils e nicht geltend machen und sohin
die Entf rnung keine Rolle spielt.
Zur Zeit , als nun das Signal von iemens l HaI ke ge-
schaffen wurde, lag die Elektrotechnik oznsagen noch in der
Wiege, Man kannte zwar die maßgebenden Grundgesetze, allein
di Erzeugung der El ektricität in grollen Mengen war fiir den
praktisch n Betrieb, da man hi zu nur Batteri en hätte verwenden
können, eine th eils weg n der zu großen Kosten, anderntheil
wegen de fiir die elb n erforderlichen großen Raumbedarfes
nndurchfiihrbar. Ian mu ste sich darauf be chräuken, mit geringeu
elcktromotorlschen Kräften auszureichen, und konnt e daher von
denselben nur eine ger inge Arbeitsleistung erwarten, Der robuste
Mechani smus eine '\. iehenst ellwerke. , wie ie ihn ja alle kennen,
mu,' te daher von einem ehr zarten Meehani 1l1U~, wie ihn die
schwache verfiighare elektromotorische Kraft bedingt e, in einer
Wei e in Abhängigk eit gebracht werden, das~ ein ver uchter
d rber Eingriff in den er teren auf letzI eren ohne Einfluss
blieb. \Vie man dies erreichte, i t zu allgemein bekannt, al da s
hierauf näher einO'eganO'en zu werden braucht, wenn auch die
hiednreh ge chafTenen Mechani men allgemeine Anerkennung und
Bewunderung verdienen.
1\ bel' stehen sich hier zweierlei ganz vCI" chiedene
1tIechani men gegeniiber, die ein sehr präci e gegen eitiges
Ineinand ergreifen bedingen, wobei die Anforderungen an selbe
nahezu enIgegenge etzt sind.
Dcr Au~lö~elllechani~mu ~, denn al solchen können wir den
elektt'i~chen Thei! die~er Eim ichtung ohneweiter' bezeichnen,
kann der ihm gest ellten Aufgabe nur dann enLpl echen, wenn
Cl' den durch die Elekll"icität gegebenen Bewegung . ·Anregungen
\ iIlig zu folgen vermag, d. h, wenn er ~ehr zart und exact
gebaut ist, Er kann infolge de sen nur indir ct auf den tell-
meehani:mus einwirken, weil onst ein direeter Eing, 'iff auf
don letzter n unbeding t eine Zer törung de ersteren herbei-
filhron mii~~lo, Durch Zwi cheniibersetzuugen und durch ,\ n-
wendung lIlechanbeher Hilf~krllfte, al welche hier MenscheIl-
und Federkraft wirk en, bt man 'chließlich zu jenem genial
erdachten rech:lDismu~ gelangt, der al ' Block ignal \'on iemens
( Halske allrremein bpkanllt nnd verbreitet i ·t ,
\ iewohl nun dieser Meehani. mus in 'einer Gesamrnt-
wirkung llußer t verlft slich i. t und törllligen in demselben relati\'
. elten auftreten, . 0 nll1~;' doch anderer eil wieder zugegohen
werd n, das. jeder geringfiigig lInßere Einflu ' den Au:lösung~­
Jll chani ' lU ns ungiin:tig zu beeintlu en \'erlllag und schon jede
:-chwlIchung tle, el ek t r i ~ chen trome owie j ede Reibung ver-
nll~hl'ung in d lU .\ u Iöselllechanismu eil, I, wie olcho durch
tJ 'ydiel'en der reibend n od I' gl eitenden Theile, durch r I' lanuen,
, el~ r g-c lnte Herren ! Bei YOl'fii hrnn~ eine •Tenerung', ei
OR au~ dies m od I' j enem wui t ]j gt die Y I' uchun nahe,
~~ol misch zu werden, d. h. an dem bereit Re. tehenden Kritik zu
uhen, U~I so die Vorzllga .Ie. in R trach komm md n Gegen-
~)anrIes IIn hell ten Lichre er chein n zu la . en, Ich will dieser
.t'rs~lchnng zu wid ,. t hen tracht en und b ehr nk mich daher
p~nl iteud darauf', nur d n principil'lI n nt r chi d zwi chen
die er IIt 'lI n Eim iehtung und d 11 ältr- ren. im prakti ehen R tri ehe
e~YI'~btell und nuch b \\ährten, den gl ich u Zw cken dienend Il
J..lllll chtllng n hervorzuh hen,
Zn di« em Zwecke greife i h al clas: i ehe Bei piel das
Block ignal- vst om d I' Firma , i I' m n ( I1 a l s k I' heraus,
weil die es y t m sozu .agen bahnbr chend auf di /ll Gebiete
war, sich ein r überau weit n Verbr itung rfr ut und wa die
lIanpl ach betrifft, VOll d n m i ten d I' gt·, ht t n Herr en An-
w.. entll'n eknnnt in diir ft so da , i den unbedinat
n?th~v(,IJ(ligen EI'Hhlterung n lekht I' zu folg n v I mil en, F ürchten
S.. J"doeh nicht , da ich auf di n tails die ,~ , I m näh ,.
r l ~~ g , h n \ rd o, 0' IIlU irh al b annt voran tzen, lind
~\ n~·tl in Vorflihr en alle,' der Ib n all in d n mir zu 01 en n
Z Itra\ll~1 1.1 i w it m i1bl 'rs ehr t'il u. E wurden ja üb I' elbv
schon In R lhe von Biielu-rn g ehrleb n,
. Bei d III Hlol'ksignal- y I me di I' h rvorr g nd n F irma
WIrd bekauntltch die ,' teilung 11 I' zugehörig n " m phorarm
Ill?"hani, eh h W rk t lligt, indl'lIl ,1 I' den Apparat bedien nde\~ U,·tet' iue mit dem Block. ignal-A Jlpant dir c \'erbundt'ne
J urh I in di g wiinschl, ' Lag" um t IIt. n opp Idrahtz ilO'e fiihrru
nuu von ein I' mit der 1\urb lal'h fe. t verbundf'n n "Holle zn
,I"m ab eit!! vom Rlockapparat im Fr i('n itui rt n r maphor
und i1bertmg n die. B wf\gung auf don , ('maphorarm , "Tun darf
abt'I' ,la. tell n dns ,' ..maphorarme. nicht in allt'n Fäll n vou
der W'llk " dI ' llJ' • hedi n IId 11 \ , I't I' abh n'" n. 0 \\ , rr e'
nl~ . lat~haft, dt'lI eillmal anf ,,11alt" g teilt n t maphor, ich will
I1II<·h t OI tan die. I' Ahkiirzung b di u n, auf "Fr i" zu teilen,
oh dl'r Zug, hint !'I' wrl chl'm (lif' JI It t lIung dur h "fii hrt
WUl'd, , di 1.1 trefft nll Block. 11' ckc vorla n hat , Wl il on.'1
:'I~lg..g~n d,mn Princip 11 I' Block ignali i rnng gleichzeitig zwei
Zlig 111 1111'1'. tr l'k V I k hl' n kiinnll'n.
, m nun dic Frri t llunO' unmiiglich zu m hl'n, ßlU der
Inmal • uf .Halt,· g... I Ilt, ,' maphor 0 lang.. in di . , Lage
g~ p ~'rt bl ib n, bi d I' bell' ' ffe nll Zng die Block tre cke
g,llIzhch dur 'hfahren und 11 I' \\'lll't I' d(' di folgende Block-
str c I b chlir ß nd n Block:igll 1 d n zugdliirig u , emaphor aufkHalt • g . tollt hat. I~r t dalln d I'f di . er W, rt I' in die Lage
Olllm n, d n gespcrrt ..n , emaphor de, Yorbloek fre i zu geben
O,det·, wie der teclllii chr Ansdru k lant I, zu ntri egl'ln, Di Ein-
"\chtung i t hi bt'i dcrarl getroffe n, da. d r \\'lIrt 1', wl'lcher
o bcn s inen " m:lphol' lIuf "Halt " t' I 11t hat und nach rU ck·
\\ :trt die E,'!aublli. ZIIr Fr igabe dp .. maphor . d Yorblockp
g '~rn \\·!Il. hei ,I I'zu tlirs"1Il ~week durchzufilhr ndt'n fanipulation
r!l'lchzeltig d n eigell n maphor in der H !tla'" \"er p rrt oder
v lTi gell.
R i Ilr,' in der R (I groß n Ent f, rnung zwi ch n tlen
l'inzeln n Rlockpo ten 1ft · t sieh nun rli an. d III \ 'Ol'hPI"
g helldllll aug leilet geg-ün. tlitig Abhlingig-k tit nicht m hr I' in
nlCl'h:lni rh zur Ilurrhtiihl'llllg uriug,'n, \ ·til hit fih' ,lIehl nur
,I,ahl,lrahlzilgt' zur B Wt gung iiht'll ragung' VCI'\\l'lhlel wl'rd 'n
könnten. Auge eh n \'(IU d m abnorm gr oß n VI', ttaufwllude,
r. !I.
- ;
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durch Verharz en des • chmieröl u. s, w, leicht intri tt, chon in
Ver agen des elben herbelführen kann.
nd nun gelange ich zu dem pringenden I'uukte, W nn
eine Neuerun g von einem be onnenen und bedacht n, dab i
fachli ch hochgebildeten Iann e ge chaffen wird, so mns dies,
w nn an dem gleichen Gebiet e schon Bewährt s b steht, einen
Grund haben, Kfizik, welcher sich in einer fr üheren Ei enbalm -
carriöre vielfach mit Ei enbahn ignalen zu befa en hatte und
elbt t schüpterisch als Con tru cteur thätig war, lernte 0 nicht von
nur die Licht-, ondern auch die • chattenselten der au f el ktr o-
magneti eher Auslösuug basierenden ignale kennen. Die allgemeine
Erfahrnng, und darin wird mir jeder, der sich j e mit der In tand-
haltung derm tig er Signal e währ end des Betriebe zu be chäftigon
hatte, rechtgeben, geht dahin, da s zwar oine anstand 10, e
Functionierung derselben für die Dauer aufr echt erhalten w rden
kann , da s dieselben aber stets die Neigung zeigen ihre Dien te
hei Eintritt der gering, ten Veränd irung einzustellen: und es daher
gr oßer )[iihe, Sorgfalt und Gewi senhaftigkelt der mit die ' r
Erhaltnug betrauten Organe bedarf, um selbe auf j enem tand-
punkt e der Functions icherh eit 7.11 erhalten, wie solehe der Ei pn-
hahndien t erhei: cht, \\"0 diese Sorgfalt fehlt, kanu man sicher
ein das diese Apparate sehr bald unzuvorläs. ig- wirk n uud
nach nicht langer Dauer versag n werd en. Die e Erfahrnng nun,
welche sich auf alle .\ pparate bezi ht, von welch n ine größer
rb it-l ei tnng erforder t wird, und welche von ein III fernen
Punkt e an elektromagneti:e h ang r gt w rden . ollen, ließ nun
den onstrueteur d in der Folg zur B . prechung g'elang nd in
Block ignals darauf sinn n, ob nicht miigli rh will' , di
doch nur von der zur .\ nw ndung g lang' nden g ring n pl(kU'II'
motori ch n Kraft heniihrl'IHlon Ueh I. tände durch Verv'ertllng-
gr iiB r r derartiger Kr äft zu bereil ig n,
EI ktri eh lark:trihne werd en nun schon
nnd mit groß 1Il EI folge auf weite Entfernung en zum Zweck d I'
Hervorrufung einer be. timmt n \rbeit leistnn g an d r Endstell
entsendet. Was nun mit solchen ltrörn n, welche hiiufig ein g 111.
ge waltige rbeit slei tung zu vollführen hab n. zu rr eichen
möellch i t, wird ich nun wohl auch auf j ne Einri chtung n
anwenden las en, deren Jüaft l'rfordernis im Verhältni s zu d n
ci'" ntli ehsn Kl'llftiibertraglln g-sanlagen doch nur gül ing genannt
werd en kann. In Iogi. eh I' Entwir-k lung lli ser Grundid ee mu: to
der 'on tructeur dieses Sr teines dazu goi ngen den 11'1\ tri r1wn
, . I '
• trom III It nur zur Au lüsung der Apparate, sonder n n tcll»
einer anderen Kr: ft. wie Gewh-ht-, F '111'1'- oder [I'n eh nkruft ,
direct zum \ntri elJe der lben 1,11 verwert n. Da in d m Elf ktro-
motor b i iner heutig en, nah 1.lI vollkommenen ('on trnct inn
rI, littel hie7.n gegrb oll war, 80 IIlI1 . t ders Ib b n, o n tnr·
gelll. ß fiir den .\ ntl ieb ill .\ 11 il'ill g nomm n wenl n, \\ nn
dei' infache EI ktromagn ,t fiir die n Zw ck 11 rh im'nd Iwh
nutzbar Zll mach 11 wllre lind, ich hi durch no('h eine vil,l einfacher
H, n, rt rzielen Iiell , 0 wllrde von clf'm, eIben tl'Otzd 111, lind zwar
an.. dprtl thllnde Um g-ang" gnomIlIen, il di WirklIng d Elekll o-
llI :J gn te od )' anch . 'ol(>noill . nllr rin stoU· odrr rnckw el in
kann. Der emaphora l1l1 wiirde dah l' nllr mit ' roßeI' \ pIll'lnl'nZ in
. ine b ·id n Endlag n gf'brar'ht werden kilnn n, lind lIlii tpn
di tor tw, hr nden Ersf 'hiltt erllng t'n bald ZPI törl'lld wilkpn,
Ander l' it. abf'l' kommt in I: trlll'ht , das, 11m Ino b tiullnt,
Arb it I i tung in viel kiirzerer Zeit ZII vollzieh n, d I' Kr ft-
anfwand ein IIIU 0 griißer I' sein IIIU " wns w it 1'8 ZI1I11 Geflllg
1r 1ltte, cl . Ström von bedentend hölH'r er lnten. itllt Zllr n·
wendllng zn gelang n hllttClI, lIIodnrf'\1 wiil-den sich aber owohl
die Hdl i bs· aIR aUl 'h die Anlag ko ten wesolltlkh erh lihf'lI .
I>11Il'\1 \ l'welldllng de Eluktrolllotol', der ine fl \l'f'gl1l1 jt,
nm elhf' 1I0f'i. zu verlang ameII, auf ein :',ahlll'lu]g tl'i b, ilIH'l"
tl',lgt , i t dir en ' ar htheilf'1I vOl'gobougt, indf'm dill Hpw /.\'1I11 A'
rI elbell ein du" Illirige IIl1d gleil'1l1nllClig i t, dit· Zf'ltd U ' I'
M m t 11 n vergriiLlrl't wil'd lind dilif'C11klr a1H'Ir ,·iIlP
.'rhw.lchllng de • tlom , "j.. di(', boi Allwelldung ,on Elpktro -
magnet 11 od l' Sol lIoidell d I' F 111 S ill mii. to, k ill V(,) W 11
h JI,piliihl l'lI kalln, illdem irh 111'1' lotol' h i J',illtritt filII I
oleln'lI •'rhwll hunA' illlluel IIHch, W"UII allph lall!:, amor dl,llI'lI,
eine pr kti f'i, ni ht in I etr cht zu zi hende
der :', -itdnu r d r •'igll lum llunc 7.11 con t. tit r n
ng-i k it
I!:f'he i, h I1lIn auf
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Bürsten mit 1J bezeichnet ind. . Ii t der Ach e a de Ankers N
t ht das 'I'rieb t in Verblndung, welche in das Zahnra d Z ein-
greift. All der Vorderseite diese Zahnrade i t die halb weiß,
halb roth g trichene ignalscheibe befe tigt, welche je nach
der Lage ob nFrei~ oder nHalt~ dnrch die piegelgla cheib
in weißes oder rothe F ld erb licken lä st. Oberha lb de Motors
ist der doppelhebelig Um chalter 11 um die Achse ,r dreh bar be-
fest igt. Der Ibe wird durch den in da Z. hnrad ver chraubten und
gegen " wohli olierten tift k je nach der End lage des Siguales
entwede r zwi chen die rech t - oder link eitigen Contactfedern f
eingeschoben. Durch Anlegen die es Hebel an einen festen
ltIotall körpe r wird auch die Arretierun g des La u werkes bewerk-
stel ligt . \Vi sofort zu er ehen i t, hebt sich der Stift I: bei
Beainn der Drehung d La ufwerkes von dem Hebel h ab und
trifft den zweiten Arm d elben Cl' t dann, weun die TI w~gun.""
nahezu vollendet i t , Durch da Weiterdrehen wird nun die fi~r
di pecielle Drehri chtung noth wendige leitende Yerbin~nng ..nut
der zugehiirigen Elektromagnetwiudun g unt erbrochen, .E .wurde
onach der Motor tille teh en bleibe n, wenn die e \ srbinduug
ofort unt erbrocheu würd e, nachdem der 1I10tor zu. laufen be-
gonnen ha t. Das nterbrecheu der Verbindun .... unlUlttelb.ar ':'01'
bl cndet r Bewegun .... bleibt j edoch ohne Einflus, weil sl~h
der Motor infolg d I' in dem elben aufge peicher te n Ar~ el t
noch weiter dreht lind hinr eichend Kr aft behält, den Hebe. lt
in den Conta ct hin inzudrli ck n. Diese vorzeitig e Unterbl:echung
de itrom ist ognr uothwendi.... , Ulll den ~nschl~g bei Arre:
tierung de \V rkes zu dt mpf n. 1>1II"h ,1Ie~e mstelle~1 de
d" l' d v ' rbindun'''' nllt den\Intaethebcl wh d d mnuch 10 oJ lI n ce ,.,
, \\" d leI' FcldmaO'uetcdie" Drehrichtllllg' beWIrkend n 111 ung n ( '"




i t \ 0 .in
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wo-
deren jed e mit ein I' b timmt n Y rbundeu
Di Anordnuug i t au der "eh mati, eh n I.izz (Fi c.
zu entn luuen. E bed n t hi 1'.11 di F ldmt cu iwick lung
Iiir die ein , .1ft di fiir die and 1'1' 1\ hrichtung '"'(' d n Anker
I lllluctlir oder Rotor, /I .li EI ktricit üt (lU 11 und 1'1 mit den
Pun kt n 1, 2 und 3 ein n m chalt I' durch wich n j e nach
tim' V I' ichiebung auf Punkt I IHIt r :l' de 'tl'om in die link',
hezw. r cht Iagn twickelung g 'leitet werd en kann. Da der
St rom d sn Ank r gle i h~il ig, ob d r I'm. h lt r I auf I
od ' I' :l gel gt wird, tet in d I' gleich n I ichtung durchfließt,
b ' h:l1t d ' I'S slb auch stet. die gl 'ich Polarit ät bei. Dt I" • troui
dl~('ch Hluft hingegen die W indungen .ll. in entg-eO'eng" etzt I '
1; lchtung wi di Wi llliung n J/~, lIIU dah ' I', obald der
:-; trolll .ll:!. durchtli eßt,
in den F ldmagu ten
die entgogongps -tztc
Pularität auf'tret n
wi IJI'i dem Durch-
laufe dc . elb eu durch
.1/1, der lotur wird
sich dah r auch in
en tge~enge etzte r
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Ita da Zn aunn.-nw irk-u d.'r I inz-lnen Th. iI doch I' t
be i Vorführung de ..'chaltung. ehenras erkannt werd n kann und
sich 01' t hieran ein clilu auf die Zw ckmäßigkeit der Ge-
nuuntanordnung zi hen 11\ t, sei für j tzt von einer n heren
Erklärung die er Einrichtung Pm aug tr nonuuon.
Da igentlich ignul tell werk, wi i olche. hi r dar-
ge. teilt find n (Fi tr• ) . i t in in m Grundprin ipt ähn-
lich gebaut \ ie da Blockwerk. 'ur i t e tw robu t l' '"
hall en, und findet ich. nm di chn 11 Bew cunc d Elektro-
motor au den ignalarm zu über trug u, ine doppelt Zahnrad-
über etzung vor. E bedeutet hier JI den EI ktromotor, m die
Magn tschenkel, 1/' U'1 die Wludunzen der Ib 0, f /. di chI if-
bür ten und J' J> einen m chalt 1', der jedoch j tz in nature
ander ausgeführt wird. /
Das Intere saute t bei die er Ein-
richtung i t wohl die bertragnng der
13 wegung de ober ten Zahnrad auf d n
emaphornrm. Zur Erklärung ders Ib n
bediene ich mich drin Fig. I) darg . teilt n
chematischeo kizze der G. ammtanlage
de tell werke . E bedeuten hi r I )[1 die I 1
Iaanet chenkel und R den Anker de 0 )
Elektromotor. Di ber etzung der 13 - @ .
wegnng von Hau da ober te Zahnrad Z i J t :
durch die punktierten Kreislini n hinreich nd :14' / ~
"'ekennzeichnet.• / bedeute d n cemaphorann. .. 1\
An die Achs 02 d s Zahnrade Z i t : i ... 0
nun die Kurb I K fe taekeilt, und greift ( / ' {j
deren Zapfen in den chlitz i d um .
drehb ren Wink Ih bel LI'. Wie ich nun
an d l' Dar t IInng rgibt. teh der Arm /'
de \ inkelh bel nach b ndigt r Dr hun
enkrecht zur Kurbel K, und i t der Z pf n
de eIben am Ende d schlitz angetan t .
IIiedurch erfolct nicht nur die Arr ti -
rung d s Lau w rkes, ond 1'11 e wird
auch jede gewaltsame m t IInng des
emaphorarmes unmöglich gemacht, indem j der auf den lben
au geübte Zug oder Druck ich an d m Wider tande d I' Knrbel-
ach e 02 bricht. Da nun da nnze Laufwerk in. chli ßlich der
Uebertragnng. - Vorri chtung von einem da elb nach auf n voll-
kommen ab chließ nd n j h n g chiitzt i t er eh int j der
gewalt am Eingriff zum Zw cke, ein nnb ab ichtigte .'ignal-
I tellung herb izu Uhren, an g chlo en.
Di H gullr-rung d r ge ns itigen Abhllngigk i der .\ppa.
rat wird durch m chalt r b dingt welch zum chlu Jeder
JJ iwegung durch da Laufw rk umg~ t 11t w rden, Durch )ede
di I' Um t llnng n wird d r •ltrom filr die cb n dureng fuhrt
Bewegung I'ichtung bg eh It t uod gl ichz ilig die rbindung
filr di entg g nge tzt n w gung richtung h rg teilt, hezw.
fiir den noch in I'ir ulatioß befindli hen trom ein neu l' W g "e·
, cha~ n, um in in m nder n pp ra
die vorg chri ben Arb it zu voll-
tUhr n. Ein n dip l' rm chalt r hab n
ir bereit b i dem Blockw rk
(Fig. 2) k nn n g lernt.
FUr die ,tellw rk i t in Z
ander FOI m d ' m 'ch It rs g w, hIt. J ~(I-___,) 11
Der eJb , durch welchen in dUJl1'elt
111 tdlung vor nomm n wird, b steht ~
au den zwei j um in Ach e dr h- , "
b ren g ra linig n DOJlp Ihebeln I
nnd 11 (Fi . 6), welch parallel zu t I j
ein nder 1i g n und durch in Quer- J 9
. chi ne 'v rbnnden ind, die ich um ) I ~
in di 11 b I ing tzt 'tift v 1'- J '.! J ...J ~
dr hen k. nn. Di chi n . ' i t j doch I
von die n zw i 11 b In el ktri ch wohl





ge etzten Drehrichtung hergestellt, ohin die entgegenges tzre
Drehung des Rotor vorbereitet, die jedoch erst dann erfolgen
kann, wenn in die betreffende Zufiihruugsleitung Strom ein-
geleitet wird.
Unterhalb des Elektromotors sind zwei Contactta ten N
nnd ZI vorgesehen, durch deren Hineinschieben, entgegen der
Wirknng der piralfeder, die beiden ontact tiicko C I leitend
verbunden werden können. Iiie linko Taste dient dazu, drill das
Sianal b dien enden Wärter im Nothfallc di Müglichkl it an die
Hand zu g -ben, t'in('n eigenen • rrnaphor, ohne dass eine Rück-
wirkung auf den Vorblock tattfludon kunn, auf ~Halt" zu stellou,
Diese Ta te wird dcmentspr .chend auch 1 [othtn Ir benaunt,
lIi zWt'itr. rrchts gl'lrg't'n Ta tr, w 'Ichr in d,'I' An\\ n-
dung fUr dl'n zu erkl,renupn Zwrck eino pecifi cht' . 'pllPl'llng
die e Blocksignaleysll'lIIf's uurstdlt, hat dill Aufgahe, dip tp11ung
..ine ig'nalp. auf ~Halt" durch d n Zug von der Zu linllllung
dp da i nal bl'diel}(lndl'u W111'11'I's aLhllngig zu macht'n. Er t
bpi IJrüchn dit' rl' 'raste wird di Vl'rbindung d I' trolllzu-
lihrungsh'itung, dt'rt~1I Zweck eb nfa11s plltt'l'hin el'111utl'rt w..rd{ n
oll, mit dt: m chi..nf·ncontact h rgo t..11t. Es verma~ onach
der b i B. fahrrn dr chirooncontactfl durch pinl'lI Zug hl'r t-
t..Iltr L itnng chlu ~ noch hin I11stplI('1I dr Signah' zu er-
miigJichen, 80nd 1'1I rs IIInss auch dio T. to ZI, wl'lchl' al Zu-
timmnng -Contact odt'r 'fa to bezeichnl't wird, glrichzeitig nil <lrr-
g dl'iickt W rd 11.
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nach die e beiden Doppelh ebel zwnngläußg' mit inander v rbnnden,
und mu s jeder von ihnen der B wegnng de and ren folgen, Mit ihren
unteren Enden lieg n diese Hebel nun in ihren b id n Endlag n
auf den Contactstiicken 1, 3 oder 2, 4. Die I' m chalter ist
gleichfalls im Inneren de Gehäu e von außen unzugänglich.
nnterg ebracht. Die Um tellung diese m chalter erfolgt
durch einen an die Achse , an welcher gl ichzeitig der
~ cmnpllol'stellheb I LI ) befestigt ist , angebrachten Arm Q, welcher
In da G 'hllu einnur hineinreicht. E in i oliert I' tift die e
Arm~s leet sich bei der einen hier darge t llten End t Ilnng an
den mner n Ran«1 des oberen Arm de Heb I II an. Dreht
ich nun der Arm Q in der Richtung von rechts nach links, so
verlä st der isoliert e tift den Arm II, legt sich noch vor
vollendeter Bewegung an den Hebel I an und nimmt denselben
so lang e mit, bis sich derselbe von Contact 1 auf Contact 2
ver choben hat. Da nun Hebel II mit Hebel I zwangläufig ver-
bunden i t, mu s ich auch die er gleichzeitig von Contact 3 auf
Contact 4 vorschieb n, Unmittelbar nachdem die Hebel I Ir
dir Centn ote 1 und 3 verla sen haben, wird der Strom unter-
brochen. Der Iotor Iltnfl aber infolge der Trägheit noch so
lange fort , bis die volle mlegnng de Um chal te rs stattge-
funden hat. (Schluss folgt.)
Zur 'J'h orle der Knickfestigkeit.
VOll .U oi. . chu ehler, Ingenieur der Kaiser Ferdinands-I[orrlbahn.
1).d ':' 2
--= - 11 !!.d ,~
I'u P
= - - '- odel' wenn mau der Wirze halber I.,' ,/ = 11
2
E.l ' '"
der J\ I'Ummungshalbmes er eines Punkte mit der .\ bscisse sund
d,:,
der Orelinate '/ ist) d,~ = - 0 cf ':' orler p = - --, wobei s
,
0 d s
,'on A aus gez:lhlt i t und da negative Vorzeichen deshalb zu
nehmen i. t, weil der Winkel ':', welchen die Tangente au il'gend
einem Punkto des gebogenen . tabe mit der x-Achse einschlielll,
mit zunehmendem y abnimmt. l Tun ist nach der Grundformel der
1 M [J '/ • r I T ..Biegung theorie - = -- = - -'- , wobei • las I'ag-P J.: J R.J
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Fig, I.
Diese Gleichung ist jed och, wie verschiedene Arbeit en ge-
zeigt haben, znr Lösung des Problemes nicht sehr zweckmäßig,
weil sie immer zu einer .Bezlehung zwischen den beiden COOI'-
dinaten z und !I führen mu s, wobei man entweder zu genanen,
aber viel zu complicierten Ausdriicken kommt, oder aber, wenn
man zur Vereinfachung tatt der Absci se schließlich die • tab-
länge setzt (wie das auch bei der E nI e r'schen Formel der
Fall ist), die Genauigkeit verliert. E mu daher jedenfalls als
zweckmäßig er cheinen, die Ab ci se (~) längs des gebogenen
tabes elbst zu zählen und als Ordinaten die Bieguogsordinaten y






f I· F" tl Y .! Tnn i I fel'llel' mit Beziehung an ll e Igur 111 ':' = -;r;- ,
mit Gleichung 1) vereinigt, i t, sin ':' cf ':'= - 112 Y d Y und,
I'y hOliick ichli Iw rd n lllU .
Di Lehr von der Knickf tigkeit vereinict in der Reihe
ihr I' For eher amcn, wie sie glänz nd I' kanm noch ein andere
so ng begr enzt es G biet der techni chen " 'i sen chaften auf-
zuwei. en hat. Die Arb it n eine E ni e I' L a "" I' a n g e N a·
.
"
V leI', Po i s () 11, M in d i n g, ' l eb c h GI' a h o f K i r c h·
I f' "I 0 , um nur die hervorragendsten älte r n F or eher zu nennen,
enlhalt en ein •lumme von . charf inn und Wi en wie ie kaum
auf dem eng hegr nzt n Kr eise die e Probl me 'P lat z zu haben
s~hein n j die For chung der jiing t n Z it hat , abge ehen von
einer kaum noch zu iiberbli k nd n , Ienc von b d ut nden theo-
reti ch n Leistungen, die Ergebni von gro ßar tig angelegten
V 1', uchen nnfzuwsh en, und doch i t die Lö nn d Probleme,
noch nicht err eicht.
. Dar rund, warum ich dl Erkenn tni
Ihre Hahn bricht, li gt bekanntlich darin, da ich di Knick-
vOl'gänge haupt ächlich auf d m G biete der nnela ti chen der
plasti.'chen Formänd erungen ab pielen, in 111 G biete, w~lche
~Ier th oretL chen 13 handlung heute noch grüßt nth il entriickt
I , t, Die Forschun g, die auch dem prakti eh n 13 dürfni Rechnung
tra~en mus , war daher genöthigt , da auf dem \\ eg de E·
ponment zu UChOlI, was die Theori nicht zu lei ten vermochte.
Aber .auch auf dem Gebi te der la ti chen Knickung gibt e
noch Immer g uug Fragen und Zweifel welche der Aufklärung
bediil'f n, und so scheint es denn wohl'am Platze, zu v I' uchen,
ob der Erk nntnis vielleicht von hier aus neuer Raum eo chaffen
"'el'den kann. "
D Ie ela ti ehe Knle kllnle .
Die E n I e r' sche Formel war wi d I' ruhend Pol im
vielfachen W ech s I der An chnuung n, al tr ng th .oret lscheFO~11l el immer anerkannt j i g währt jedoch k in Befriedigung',
W 11 ,sie über das stnti che Verhalten, in be ond I' ab I' üb I' die
AIl,ble""ung knickender täb k in n Auf chlu gibt, [an könnt
d halb auf dio V rmuthung komm n da di der Eu 1 01" h n
F 'orlllel zug\'llud gelegte I a v i e 1" ch oder hier be I' B 1'-
~I 0 u I I i' ch Bi gung, th orie nicht au I' icht, nicht g nan genug
~st~ UIl1 deu j od nfall sehr subtil n ll eichg wicht zu tand
, IIICk nd I' t1ibe dar.wstell n. ])ag ""en pricht J' edoch da diese1'1 . ,leOl'IO g rado hi I' wo , ich nur um g ring Au~biegungen
vel'hllltni. mlHlig lang er . 'tllbe hand Il, vi I m hr zutr (fell mu .-
al.s bei deI' einfach n Biegung, [an mu daher immel'
Wl ed I' zu d m • chlu, .'e kommen, da , die \Terna chHl igung,
welche di hleitung dies I' Formel bezUgli ch elo' Kriimmung·
halbll1es er macht, inel 11\ sio slatt d nau n Au druck
fl I (:~~rJ } 1
P = I') hioml' P - -- tzt, fiil' d n ubtilen Gleich·!...:..!!.. d~!1
d :r'.!. ti ,l i!.
gewicht zustand knirkend I' • 'tllbe nicht zulll. ig i t, we halb der
gl'naue AUfldl'uek dt'r lli~ I' nlialgl irhung der el. , li ehon Linie
R.J d'.!.!1
d ,/ :.1
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Gen. n die elbe Gleichung erhält man iibrig ens, wenn man
den Angri ffspunkt der Coordinaten nach lJ verleg t i die. lb gilt
ganz allgemein, da die Ab cisse in ihr gar nicht vorkommt,
,etzt man in der Gleichung 2) y = 0, so ist co ":'0 - ('.
lli e onstante r bedeut et omit den Co inus des Tangent.on-
winkel im Angri ffspunk te der Kraft. Die Gleichung 2) lautet nun:
wenn man integri rt,
" "/1 - /r
co ":'= 2 + C 2).
dJ I (0 ":'
mau aus co. ":' = -- od I' -= wenn man in di GI j-
d . d d
chnng I ) ein. etzt, E i t damit 0 ":' d ";' = n~ y d r 0(1 1', W nn
man intezrier t,
.in,,:,=n ~ rydJ· -t r-
Ferner i t 11 i hung 2)
Ir " )~
in ":' = tl 1- ('; !J~ -t (' ;
d : rl2 Y
COSt - = - = 1/"d s d s~ .
)
Ir~11 (rl.'I)~J
• --'- 3n~11 - =
" ~ . "
5 11- C y2 -t 4 ( ~ - 3]'
11 !1 I 61i l 5 ,, ' ( ' yt. I 10.0 Oll' (~y' -
fj 2 11 ( . !J~ - 40 ;)0 11 ' ( ~ 11 I -1 flii ( ' I -
H \"'''.. n. s. w,d .
"r(3 ., .)
-- - n- 2"" n-y-
r
3
= n4 '1 -- 1/' y4
, 2
r
3 1f, ;,25, " "' .,
= - nr. - 4- 1lr, yG -t 2 714 ( !I ' -t 23 1 11- ( - !I- -
I !) • ." 3 3 33 (' ld .,/
- - 1. // , I ( " - , , - ,-,i / ,
- G I ( ~ -:
=- 11 12 3 ')
2
- 2 36 'I ~ !l4
- G I ( '~ + I
r
1 1 ; , I I., ,., ,,1\ ( ,/1' -t 2 0 1 6 11 ( '2 y4_Y :.! - 11 Y
I' I 'I ,-J O" '( ~ II I 1(lIi( " -








lier zweite Diff rentlulquotl nt i t s hon durch die Glei·
chung 4) geg ben. lrifler nziert man di o Jleichnng nach .~,
ind m man die rechte .' ite zuer t nach y und dann nach
differenzier t, 0 erhäl man :
tl'ly (3) )dY dy .= - 712 - 112 'r +(' - wob i - durch (11 ti l ichung - )d .., :1 2' d ' d
gegeben Ist.
Tn ähnlicher " .ei rhäl t man f rner :
omit i t:
tl I1
y' = - ' '= sin ":' = n2 ry d ;r + ( '1 =ds •
Wie man I ht, ('rh,lt man auf di . e \ i , Ißm lli ho
Ilift"'r llntial'lnoti nten die 11 rdin durch illluwr um ~ 11 I' icher
werdendo n. dril k I' pr!\ nti I' wenl 11, ritt I dt'r I a c-
la u I' I n' ch n Forlll I I t man l1un , da !I ein Funclion "011 /I
I t ry = f( )], ill d I' La~l'. dill FUIICtioll Ib t aufzn t,II( 'II, und
zwar 1'11111t mall d, fiir zw i Roih n, jt' nnchdt'lll mild n Tull-
punkt dur Coordinatl'n nach odor nach 11 v 1'1 gt.
Vflrlt'gt man d n Coordinat nanfnn' n ch 11, 0 i. Hit'
/I = 0 . . , . !I = 1), nl (\ 1(01 = (;; f rn I' I t: {'(Ol =- O.
wpi! der " 'llIhl , d n di T ng' IIt ill 11 101 der 11' h '
ein chli Ot, \'ie nn d I' Fig. 1) I' i.'hlli hit, j{1"jrh l T II I1
1 t. F('rlll'r i t, w 1111 III n dito \\\rt . in di ob n g"blacht ' 11




cos ";' - cos ":'u = -'-
2
, etzt man forner y =~, wob ei ,~ die durch die Knickung
ents tand ne Ausbi egung des Stabes bed eut et, so ist gleichzoitig
":' = 0, 111 0 cos t = I, und man hat:
T12 ~
I = - - + cos ";'lJ orl er2 .
112C= COS t o = I - - ,~22
womit eine sehr einfache Bezlchunc zwischen d m Tangenten-
wink I im Angriffspunkte der Kraft und dem Biegungspr il ge-
geben i t.• ' nn i t ferner wie früher :
. d y
1Il ":' = -(- und, wenn man nach s differ enziert,
I s
und nach Einsetzung der \V erto von Gleichung l) und 2)
" " ( 1I~ !/ 2 ' ) 114 !l3 •!I =-T1-y - 2 + C = - - -2- - lI~ry. 4).
Die e Gleichung sagt, das. der zweite Dlflerentlnlqnort nt
der Ordinat e der Biegungscurve (nach der Stabl äng e al Ab cisse
g nommen) gleich i t der Summe der ersten und dritten Pot nz
der Ordinate, beide mit negativen Constanten vorsehen. Die
Gleichung 4) i t somit die D i t f e I' 0 nt i a l gl e i e h u n g d er
e l a ti s c h e n K n i c k I in i e. Diese Gleichung berück ichtigt
. ,
wi e au dem Vorstehenden hervorgeht, den genauen mathemn-
ti. chen Wert de Krümmungshalbmes ers ; dagegen i t bei ihr I'
Al- leitung auf die Verkiirzung des tabes durch di ach iale
Spannung dehalb keine Rück icht genommen, w il die er Einflu
verschwindend i t. Der elbe könnte fiir geringe Biegnn n
größtentheils schon dadurch zum Au drucke gebracht W nl en,
wenn m: n die VCl kürzt • tabl änge in die Rechnung tz n
würde, w: ana euse heinllch von vorschwind endem Einflu i t.
Für tärkere Biegungen i t die H rück ichtigung noch w nig I'
Ilothwendig, da der Einfluss der. ch ialen pannung auf lli Bi gung
g-egeniiber d rj enigen der Bicgung pannun~cn bekanntlich g l'ing
i t und hier um.omeltr ver chwind t al die ach iale ,' pan nun~
fiir größere Au biegungen naturgemtlß sehr klein sein mu .
ebrigen. bemerkt chon irR hof, da s die Verkürzung VI)n
ganz nnterg eordneter Bedeutung i t.
Zu Gleichung 4) ist noch zu bemO! k n, das die olhe,
wenn die Ordinaten y 0 kl in sind, da . man da Gli 11 mit yB
veln achl, igen kann, znr Diffcrential~leichung d I' • inn.linle
, Ird. Die gesuchte elast! che Knicklinio ist somit mit der. inu •
linie augenscheinlich verwandt, beziehung welse ntst.eht lotzterc
au ihr bel sohr kleinon BIegungon.
Di Differentialgl ichung ,1) selb t 111. st sich in g08chlos Olu'r
Form nicht integri ren, doch kann man die ihr ent prechend
ellipli ch Function in zweifach I' \V i als Reih ntwlck In.
Die eine Alt der Entwicklun~ weicht von rl om g " iilm-
lichen 'Ve~ der Helh nentwickhlllg ab und borllht. 11 ranf, da
f ig nthümlicberwei. e möglich ist die 81lmmtlich n DilTt'r ntial-
qnotient n der Biegung ordinat (nach s) nnfzn. toll n flllIl die
Function elb t zu konnen. Den crs ten Ilifforential I(not iont,'n erh It
•.r. 31l.
G3fJ
























e~ = - --:-'77'
co (11 L)
'I;) = - -' -.
COS (11 s)
F ür ,~ = L ei nun !J = t",
Die Gleichungen G) uud 7) ind die GI e ich un g en
d 0 I' e las t i a c h e n K nie k I i n i o. ie stohen zu einander
in ders elben Beziehung wie die in Reihen au gedrückten 'Werte
von z. TI. sin x und cos (90 - J.) = cos .rI . Ihre Richtigkeit
lässt sich erproben, indem man aus Gleichung G), bezw, 7) y3
d:! y
und ds\! ermittelt und in dio Gleichune ,1) einsetzt. Die Ein-
setzung bewei t that ächlich die Richtigkeit der beiden Gleichun-
gen.") Die elben zeigen deutlich die Verwandt chaft der Knicklinio
mit der inuslinie; er tere i t j edoch gegen den Angriffspunkt
d I' Kraft zu st ärk er gebogen als letztere.
Für kleine Au biegungen ;), für welche man die ' Glieder
mit ;) vernnchlä igen kann, erhält die Gleichung 6) die Form;
1I = S COS (11 .) = ;) sin (; - ns) . 8),
wobei die Knicklini e thatsächlich zur Sinu Iinie wird,
Setzt man in der Gleichung 8) fiir ' die ganze Stnbläuge "
wobei !J =;) wird, so folgt cos (11 1) = 1 Od 61' 1r:~ = ;,
..:!EJ .
woraus der E u 1e r'sche Wert P =~ unmittelbar folgt, der
ich hier omit deutlich als die erste Annähe-
rung an den genauen \Vert von P, wie er
den Gleichnng n 6) und 7) ent pricht, dar-
stellt.
Die Gloichnng ) kann man auch
chreiben :




:Mit Beziehung auf Fig. 2 kann man
nnn vorstellen, da die Kraft P nicht Fig. 2.
im Pnnkte A ondern im Punkte 0
mittels des Hebelannes e angreift, was für den Gleicugewichts-
zustand des tab tücke 1/ C mit der Länge L ganz dasselbe
i t, Die Formel 9) gibt in die em Fall e die Au biegnng eines
e: centri eh beanspruchten tabe, nnd ist da die eIbe Formel,
welche aneh Prof. C. B a ch zu seiner Dar tellung des Knickvorgange
benützt. Die e Formel gibt f ür kleine Au biegungen ganz gute
Ann,lhel'llllgon j nur darf man nicht übersehen, da a ie nur eine
! Tlihernng formal i. t, nnd darf man deshalb aus ihr nicht wie
.) ...0 i t z. B. filr G'eichung 6)
~= _,,2;rl_ (1I.}9 (n2 02+ 1)+~( 401-/-11,,202 +1 ) -
,1. 9 I ~! 4 !
(11 .)6 +
_ _
_ (116 06+ ö7 n4 ; 4 + 102,,2 <,2 + 1) . ' . "
6!
fern r
114!JS {1I202 (11 )2(3 0 ) +(11 3)4( 8 &;1 + 2\ 202)-
-')- = /l2~ -.,- - -,-,,- Q 112 2 - 4 ' Ii' '' :.! 11
.. ........ ..
. ...
(II3}6(3 12:1 ) 3 ) +
_ __
_ n6 ~6+ _ ,,4 ; I+_ ,,202 , ...
6!:.! 2 2
lIu,l
"0 _ { 112;2 ( IIS}2 ( ,12<,2) (II .) I (_ '1 1 ~4+ "2 ;2+ 1 ) _
11- Y - 112 ; I - - - - - 1 - - + n 'J2 :.! I 2 .. '" ~
_ (~3)6 ( __ ~ (16 _ ~ n 4 0 '+ 21112 02+1) +.... ,
61 ~:! :!
, lIllurch die Gleichung 4) i,leutisch wirt!.
7).
1),
/'(0) = 71 t'lr I - ( '~;) r,
j"(O) =0,
/"'(0) = - 113 1 (I _ '~ (,2)
pv(O) = 0,
lV(u) = 1Ia ~ (,,4 ,)1 - ·1,,2, 2+ I)I( 1 - (h;lr
l VI(0) = 0,
j'lm)(O) = - n1:> ( _ 12 1/ I) + il.!.. n4:>1 _
" ~
fi9 ., ., ) ( - (- 11 ,') )2
- T f1- 0 - + I I - - 2- ,




' V (0 ) = 71 1 0 (n:! c:l + I) = "nÖ,l + 11 1 Ö,
(0) =0,
/VI(O) = -ItG~(nlc,l + 1111~~2+ I)
(VII(O) = 0, '
/ ' \
'111
(0) -= n8 1) (nU, 6+ 57 n l , 4 -I- 10') 11'.! ö2
J, .
-
• (0 ) =0,
/'"(0) =_ n IlJ , (n ~R +2.171l'" -1- 192:111 ,) 1 + 92:.?7I:! 'P t I)
u, • w.
111 Rn sieht hieraus, da j d I' zw it Di er ntialqnotlent
gleich ull ist, während die zwischenlieg nden Differential-
quotient n I' gelmllßig ihr Vorzei chen wech In und erkennt
I .
,
uerau wi der die Verwandtschaft der Kuickliuie mit d I' luus-
linie, ~'iir di gefllnd non 'Vorte von / (0 ) /'(0) etc, erhält man
nun mtttels der 1\1 ac lall I' i n'sch en Form I
{/~x) = f 0) + Tr; + - : ~ r IO) + 1 .~,3 /"'(0) + ....)
di liloichung der Knicklinie olb t:
~{ (n s):! (71 .)1
!J = (j 1 - - - +-- (11~ ~ 2+1)-21 ·1!
(11 s)6
- (j"'! (111 ;)1 + 11 712 1~2 + 1) +
6)
(u s) I'+tiT- (nu,')o+ 0'/11 1 Öl + 102 n2 ~2 + 1) -
(",~)IO J
- - 'i"ü'! (/tB .~8+247 11 GI~G + 192311I ,~I+922 ,,20:!+ I ) t- ...
Denkt man sich den Anfang punkt der ' oordinatclI nach .\
~. l'1('gt, so i t jetzt für ), = °.. ,y = 0, omit i t 1 (0 ) = 0, ferner
I I, wenn mall in die früher an gowi nen" ert der Diffe-
rential'llloticnten iinaetzt :
1\'11I(0) = ° 11. S. w.
Aucl; hi I' ist j der zweit /litTa nti Iquotient leich. '1111
und w chs In di brig n I' g Im ig ihr Vorz ichen. . Iit Hilfe
der Ia c l a u r i n'schen FOIIII I rh It man die R ih fiit· welche
drAn gang )llInkt der oordinatf'n in . \ Hf.' t
Y = i) Ir 1 _ (" i)) 2Jlll _ (11.~)S (_ " 2 (,:! + I) +f 2 3! 2
+ (Il. )5 ( 4 ~~ 4 " ~,' + I ) (n. 7( 17 6- 6- ' n Ci - 1l~ c,- - -- - - n6 I) +
, 7! ·1
+ ~ 11 I ;)I - ~: n\l , \I + 1 ) + (I~? - (31 11 1 _
- 2·J8 ,,6, U+ 573 11 1 ö4 - 3 I. c2 + 1
(/I ,~)11 ( Gn 1
-
- -
1110 ;)10 + 3.J!)f; 11 .) - 11402 /l 6,~ +
1I ! ~
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dort ableiten, da s die Ausbiegung fiir L 1L= L Ir -J~ ' - = ~,f ~ .1 2
al 0 für den Eu I e i'sehsn Wert VUII P unendlich groll werde,
wa schon deshalb nicht richtig i t, weil in tab mit eiuer
eudlichen Länge niemals eine uuendlich große Au biegung er-
fahr en kann.
Aus der Gleichung li) las en sich die genaueu \V I te d I'
Au biegungen excentri eh belasteter ,' tllbe (allerdings nur durch
Annäh erung rechnung) be timmen j iibrigens gibt auch die FIII'III I 9 )
für nicht sehr große Au, biegungcn ganz gute Resultate. '0 z. B.
ist für einen tab, der aus vier kr euzfürmig aneinander gelegt en
Winkelei eu 70 ~ 70 mit J = 370 CIII I gebildet ist, eine Länge
von 5'0 111 hat und durch eine Kraft von 2000 "'!l mitt el eines
r
. y
arc SI U T
rl 11 - I {'I:.! :~ 11' , ' , t-
rls = ~J(r2-!l2) 1 + ~J (,~l_y2) -/- :!' ('~-!l.)- -
5 /lG 35 I
+-- (,\2 - Ip) ·l + - " (I\l - y!) ' T' . . '1'~IU • :!If>
:'I[an kann nun Glied fü r tli d int 'gl'i I' n, und zw; I' i t:
I I/
d Y -= are in ' + r,
1
f"ln I' mit Bille in I' U kannten R ductiou f01'1I\ I
/12 , I n2 I '1 r'P
- I (1)2 - 1/2) "IJ:-- - - . I ~2 y2 -t - arc2:1' , 2~ \ ~ ,, - 2
ll , , w.
Man erh. lt au die. Wei '
=-
11
I- 11~ j '1 .", , " I~2 u}- 23 l~ tl)~ - y -) +-2 nrc sin -
+ 3 11
1 1!1 (" ")J+ 3 ",., ("" ) ") ~+ 3 . y \
- .- -- 1 - - y - - 1)- y 0 - - s: - _ r , arc Slll --
i' 4 ~ 8 i5 J
!l n li 1!1 "., " < 5., ., ., ~ 15 ., ., ~ I ;} ~ij .!/ I+-- - (1)- - Ir) -f- - I~· IJ (r - - y-) . -I- - ( I 11( ,~ - y-) + /J arc . In ,-1\2 10 li . 2·1 48 • 4,
+ :31', 11 I !I t " " )- + 7 ., ",. , ") -. + 35 ., ") : + 10 5 . ( ., ., I- .,.-\- ,,-- y- - f - y ' I)- - y- ,) IY(')--IJ- ,~hy 8-- 1 -)2\.' t) ,18 \ I~ji 3 I '
1+
I ll ;} , IJ




2ll( f1I = - -~ - ,- -1
T. }. .J
Hebelarme von 25 C11I gebogen wird, nach Gleichung 9)
1 = 905'!.) 111m, während nach Formel 6) ~ nur um 1'4 1//111
kleiner i t. (Für E = 2000 l/cm 2.)
etzt man in der Gleichung G) fiir s die ganze Länge l
eine centrisch belasteten Stab es ein, so i t hiebei y = 0, und
man hat die Bedingungsgleichnng:
( n l)2 (11 I)'
u = I - ~ +4:'! (112 ~2 + 1) -
(n ~) 6
- - /,-',- (n4 ,')4 + 11n~ ~2+ I) +' ,,
I) ,
Durch die e Gleichung ist die Ansbiegung eine auf reine
Knickung beanspru chten Stabe ' vollkommen bestimmt und kann
man die eibe auch durch versuchsweise äh erungen Cl'mitt In.
Die Auflö ung der Gleichung nach ~ ist jedoch nicht möglicl.
und IJIU daher auf einem anderen \Vege angestrebt werd n.
j, aeh Gleichung 5) ist:
~ ~ = r1 - (n2;2+cr
n2
und, wonn man C = 1 - 2"" r}2 einsetzt:
d y -r _(rt2!1~ 112( 2 )2d - I 2 +1 -_ =
• 2
= J(--;r:-~~1-;-~-(Y-2 -_-~-2)-~-+-,-,2-(y-2-I-2)~.1
= 11 1)2 - y2 I( 1 n2 (8q " ),f - "4 ~ _y-
wobei, w nn man den loordlnat nanfano- punk nach 1/ verleg t,
CI =0 i t, w il dabei für y = tl auch s = tl i t .• ' tzt man in die
Glcichuug 11) .~ = " wobei !I = 1 i I, 0 fal1 CI1 all Glied r
'I
mit Au nahtue de letzt nj d I' Z il weg, und wird ; rc in~
zu arc in 1 - T. • somit ha
- 2 '
l = ~I I + (_1)2, (~)2 + (1--.:2..)2(~~)~ + 12 11 \ 2 2 i , ·1 i I:! ),
+ ( _~ -.:. 3 . 3 )2(~) +( ~. :1 , s . ~_ 2(~) +...
_,lo G 2 2. , ß. l"i 2
u bie un I) d kni 'kenden
'tab al em7.I nbek nnte vor und i t damit vollkomm n
be tinnut. Es \ äre j doch rwiin cht, fiir I~ ein n dir 1 n Au •
druck zu bekommen, W07.U di I j hun 12) na h ~ nufzulüs! n
w 1'''. Eine lJ1 thodi eh Ar t d I' uflö ung d rar tig I' ' 1 ichung n
gibt e allerdin nicht, doch i hi r dl Lö ung d nnoch gl -




02= ( I )2 .1..t _ ~.12 + 3 1 Aa _ I, .~ .1' +1
11 I 4 .1•. , ,13).
, ;} 07_ ....F> _ • •
, 6 .
D, die e leichuug die richtige Autlii uug nach ~ der
GI ichung 12 i t, hievon kaun man ich durch Ein tzuug in
di e Llleichung iiberzeug n, *)
odel' auch:
d s 1 _ ' [ /12 ] _'
-d y = n (~2 - y2) 1 -""4 (~2 - y~)
Entwi ck It man den Ausdruck innerhalb der
Klammer nach der binomischen Reihe, so ist:
1 ),
'ckigen
*) Da i t di eIbe Gleichung, welche [. g ra n y in inem
m~moir e " ur I figure d colouue· gebracht hl\t. Die Ableilung der-
eIben i t hier jedoch in ein r nderen, .Iem Zw ke b r Rn ep teu
Wei e gegeben. Die weiter n bl Itnug n etc. inrl ieder neu.
• ) E i t :






ferner, wenn man wieder . \ = --::- - 1 setzt,
.v = ~rl -3A +3.12 - 72 .1.3 + I: . \ 1 +.... J... 15).211
Die Verkürzung- selb t, bezw. den Weg, welchen die Kraft
zurücklegt, erhält man mit:
- ( 3 ') 15 _ 175 6~6+ )lV- l y- " 'l-:.! I _ _ 1I2Ö- + -1l4 (j4 + - 6 11 U , •••- --~~_- 1l 0 25 21U 21
35.63 ~ + )+- ..,-1l 0 ••. '2--
oder, wenn man den Wert von I aus Gleichung 12) eiusetzt,
, 1 . ;: { 3 11 3:.! _ 1 , 3. El (lL ~)4 _
.\ = - ~ 1 - ')" 4 r» 4)~ .,It.. _ - , - . -
1.3.5.7(110)6 1
- (2 , 4 . ü):.! T - ., .. ,f'
oder nach Einsetzung von .1
- [ 7 , 1:- \' + ]U' = - '-' -1 A - 3 A:.! +-:- :13 - - . .. ..
211 2 4
Di verkürzte Stablänge. d. i. also die Projeetion des ge-
bogenen tabes auf die .e-A chse, erhä lt man fiir S = l und
Y = ~ mit:
- ( 3 I ,j ~ I 75 , ~u +X ={ -ilL')~ 1 - 25/, 2 ~ :.! + 21UlL1,1+ 216 llti ,
[J _ ;::! H J 'I J ~(;:_ )2 ( ~ )~ In(~)~ (2)1+}
I {2 1 I '2 ( .1 +3'2 l 4 ~
2\) ( .. )6{~)6 .. ..} J.l ),
I 32 I cl + .
(
11 0) , !l ~o5T - . 1 2 --~- A3 + 16 · \I - 29 . 15+ " .. ,
( 1l 0 ) G 27 . 429 5- =- ..13 - - AI -r -.1 - . . . ",
·1 4 Iü
u~..~r= .11 _ \) ..1 5+.... ,.und ( ~10) IQ = .\ 5 _ . ... ,
wodurch tIie Gleichung )2) hlenti eh wirtl.
*) Dagegen i t tier von G rah 0 f gebrachte Wert
P 7t1 fo: J( 1t 2 02) " " , ( ' I ' h ' h ',, = - ) _L - III geillem zweIten BleI e DlC t rlc tlg.I /2 ,- 4 I~
U 2 !12 Id,l'=d cos z und co ,= - - "T' " wobei
'2
112 ~:!() == 1 - - - ist·, somit hat mau:
2
d r = r1 - '~ (82 - y2)] d , fern rist nach Gleichung 10) :
1 - ' [ 11dJ.'= _ (~~ _ y~) 2 1- _(~2
11 . 4
';';~ J;; ,I
uder [Ju = - da i t der Eu I 1" eh "" r t . Die Au •
•11~ I
bicgung des tab es erh ält omit CI' t dann inen reellen Wert,
\I' IIn di e Kraftgl'ö1le über chritton wird, und i t damit un-
zweifelhaft festgest ellt., dass di Knickung de ta be CI t mit
dem Momellte beginnt, da die Kraft den E ni e r 'schen Wert
erreicht hat, lau sieht auch, das die Grüße .t für dio Grüße
der Au, bi gung des ltabes be tiunneud i t, bezw. in a1l dafiir
ist, wie \I' it di E u I e r ehe Gre nze über chr itte n i t.
Aehnlich wie die Lüsung J er GI ichung 12) nacli d gelingt
'S auch, die e Gleichung nach [J aufzulö eu, und erhält man :
1 'r. 39.
Di Gleichun g 1:1) ermöglicht , CUI' ein gr g b n l und P
die Au biogung du cent rh eh g drückt en 'tabe mit einem
beliebig n Grade der Genauigkeit zu berechnen, da sie
den genau 11 'Vel't de Krümmung halbnie ohne Veruach-
lä igun gon berücksichtigt i ie i t dah I' die Lö ung' de gl'und-
legenden Falle de Probl mcs der ela ti h 11 Knickung.
Aus der clbcn Gleichung erkennt mall uu h, da i) l~wird,
'!. {1( l'wenn ,I = 0 ist. Damit hat mau ul II dinguug - -- = 1
, " ;: l~'J
Aus dieser Gleichung ntuinnu t man, d: d I' Eu l e r ' ehe
W rt al I' te Glied die I' Ulei 'hung den er I u ähorung wert
darstellt.
Es ist nun auch von Inter e, die Y rk ürzuug zu er-
mitteln, welche d I' knick ' 1111 Stab dur ch di Au biegung er-
leidet. Es ist:
Int griert man zwi ehen y = 0 und y, 0 i t mit Rück icht
auf Gleichung 10):
,I ' = ,~- ~ J(~~ -!/2) I rI - '~2 (~ ~ - y2)]- I d 'I, UUlI wenn man
o
d n Au druck inn rhalb der eckig n KI. llllll I' al. H ih cut -
wickelt und integriert:
I+ y 'l-" - ,7""+ (:! , Y- 0 - - - y- - lU ' • Itl -2 2 (n n2{ I I 3 I
.1,'= s - - + .~ ( 'l-" " ) , + f ' ( i) ') ") J2 2:1 4 0- - s: - ,-!I - - )1-
3 ', }+- ,'S are in t
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Für den Fall , d;\ s es sich UIII einen Stau handelt, der an
b iden Enden durch . pitzenlag er gedr ückt wird, hat man in den
L
gebrachteu Gleichungen für I . , '2 zu setzen lind erhält damit
für die Gleichungen 12) und 14)
währ end die GI ichungun I ~I ) , I ~ ) , ] 6) g. nz 1111 \'l r, nd rt bl iben
nL
und jetz t tl = ;; - 1 i t,
Man i t uunmehr in der Lag , die Bi gun linie darzu-
t llen, AlB i piel oll in I und tab von I CIII Irur .lun r
und 2 111 Lll lI ~ , d r an eiuoiu unter n End v rti al ing pann
i I behande lt w rden, Die r : 't , bit nt pr eh nd d r E ul r' eh n
Formel b i einer Bela tung von 6'0 56 kg (wa in I' mitt l ren
luanspruchnahme von i = 7'71 kg/cm '" n pricht .b n ,noc~ 1
gerade. Bei di , I' Grenz beginn die An blegung. DI FI. 3
zeigt eine Anzahl von Biegung liui n, wie ie den an v eh nden
beige ehrlebeneu B I nng n 111. prech -n, und ind die zug .
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6'056 1'0 0 113 '211 0
6-1 I 1'007 0'003642 0'000013 16"09·1 0003613
6'15 1-015 , 0'0077 18 0'000060 1/)'963 0-007613
f:i 20 1'024 I 0'0 11 36 0'000140 0 000002 15' 34 0'0115_9
6-25 l'OS2 0'015907 0'000253 0'000004 15'70 0'016354
6'?iO 1'073 0'031j026 0'001298 0'000017 O'OOH002 16'101 0'033276
ö'75 1114 0'055762 0'003109 0'000173 0-000010 1,1 '641
7'0 11.1561 0·0,.". 0"'''''·'' 0'000424 0'000032 0'000 002 )4 '025
0 1'3:H 0'149329 0'022299 0'0033 30 0'0004!J7 0'00007 ,1 12'27 2
9-0 ' -.J8ß 0 219089
1
0'0·18000 0'010516 0·;)02304 0-000515 10-90
10 0 h i51 0-2 503S I 0'0812H 0'02:\157 0-006600 0-001881 9-817 ßll·q
11'0 1 1' 16 1O'3t77iJ4 \ 0'12093 3 0'0-12055 0'0] ·1625 0'0050 6 '925 ' 5 ti
12 0 1 1'981 0'4076 83 0·166238 0'067771 0"027635 0-011266 '181 51' (
folg .)
lIe- Ver ·
laatung bä ltlli. A =






I 0 1. ne.... tiv.
_ I' - Ii
., + (I '-II )
Fig.2.
T = . t- .J - ( l ' -t h)
'1'= .
T = ' +J - (l '- h)
-
.--
3. D I' V srtlc lwink I i t in Ti fenwinktl ,
Dann i t




Eine praktl eh' suerun belm Tn 'h~Tm tri -rcn.
Von Ingenieur Siegm, Welll eh, ectiousleiter für die Traci eruug der z iten K ir Franz Jo I-Il bqnellenleitllng.
Bei den tachymetrischen Arbeiten kommt es darauf an, • = V-lI i t po itiv. Dann rgibt ich di Höh neot T d
von einem gegebenen Stationspnukte aus neben der Richtung lind 'I'erraiupunkt au d I' HUh ncot ' d t. Ion punkt an
Distanz die Höhe der Terrain- oder Detailpunkte zu b t1mmen. der Formol:
Behufs Be tinimung der Höhe benöthigt man zunäeh t den Vertical-
abstand h über oder unter dor Horizontal- Vi ur. Die er Ab tand
wird bekanntlich mit Hilfe der "schiefen Distanz" D nnd de
ge me enon Verticalwinkels x aus der Formel
1
h = 2'" f) in2 oc
ermittelt, Der Höhenunterschied des Terralnpunktea von d m
tationspunkte berechnet sich dann aus dem Verticalabstaud 11,
der In trumentenhöhe J und der Visurhöhe V je nach der
relativen Höhenlage des Tel'l'ainpunktos zu dem tation punkte
auf verschiedene Wei e, und zwar unter cheidet man hiebei
folgende Fälle:
1. Der Verticalwinkel ist ein Höhenwinkel also o: po itiv
und der Verticalnbstand h ist kleiner ul die Vi'urhöhe l', ode;
j ' r. il !l. 7,ßIT CIIRIFT DE OE. l'ERR. nW EI' TEUR· UjTD ARCJlJ l' ~l\ l'K T.VEHEI'E 1901.
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T · 11 - h + (11l - 1~O )
Fig,8.
T -11 +11 TI. 140 -1lI)
Fig. 7.
~
" ,0 'A ••
_.~.
.\1.






! 11 ~(m -1"'oO 1 ;:
.". . :
1·" r ~~··~ ·_------- ------.-.------------------------.----.- 'W\..-
T - 11 Th-( m - )-110)
Fig, 6.
Ist die Einst ellung des Mittelfallens auf die Marke 1'40
nicht möglich, so wird in die en abuormnlen Füllen nach er-
folgter Best immnng der Inatrumentenhöhe .J der Mittelfaden auf
irgend einen sichtbaren, der Marke möglichst nahe gelegenen
Decimetertheilstrich einges tellt und die Differenz dies er Einstellung 111
111111 der Marke 1'40 in dm abgele en und in die Colonne
,,± (1'40-111)" eingetragen, und zwar erhält die e Differenz das
Vorzeichen "plus ", wenn der :alittelfaden 11 nt e I' der Marke
eingestell t werden mu ste, im anderen Falle das Vorzeichen
. lI1 inIlS" . (Fig. ß hi 9.)
nommenen "Ter te " = ..!- n in 2 x je nach ihrem Vorzeichen +
2
oder - in die Coloune ,. teig" ol er "fliUt" eingetragen nnd
dann zu dem Rechnung horizonr je nach dem Vorzeichen hinzu-
gefüg t, bezw, abgezogen, ohne da. eine weit ere Ueberle gung
er t nothw endig wäre. (Fig. 4 und 5.)
---
Vorzug . Bei letzterem Arbeit vergang mu jedoch di der Latte
brigeO' b no verstellbar Zi I cheibr fiir je den tan d auf di be-
tr effende Instrum ntenhöh gebracht werd en, wa erfa urungs-
gem11H oft sehr ungenau erfolgt und man hmal ganz iiber ' ehen
wird. Zulälligo oder gar absichtli che V rschiebungen die er In-
Ilexscheibe während der Arbeit gestalten die Ie ung re ultate
falsch. Bei Vlsurhind erniasen kann der Mittelfaden nicht auf
Instrumentenhöhe eingestellt werd n j e mu vielmehr die Ein-
stellung höher oder tiefer ge cheh n, wobei die Ahle: ung in der
\V ei vorgen ommen wird, das von der Lst t nangabe die In-
strument nhöhe sofort im Kopf in Abzng ge bracht, al 0 eigent-
lich nur die Differenz angele en wird. Abge ehen davon, dass
die In trumentenhöhe j edesmal eine andere und keine ronde
Zahl i t, mu der Ingenieur die e Zahl tl ndig im Kopfe haben
und oll sie I' hlerlo abziehen .
Um von diesen ,[!lng In gänzlich b freit zu ein, hat der
stlldt. Bau-ln pector Dpl, lng. Karl Kin z er ein Yerfahren
mit con tanter Zielhöhe, da auch J 0 r d a n chon berührt ent-
sprech nd durchg ebildet und bei den tachym tri chen ufnalunen
fiir die 'l'raci rung der zweit n Kai r Franz J 0 ef-llochquellen-
I itung ing führt, Da die: Methode äußer t einfach i t und
vi I an Zeit und Rechnun g spart, verdient ie in der Pra. i
bekannt I' zu werden und soll im Jach t lienden eine eingehend r
childerung erfahr n,
Die Tachymeterlatte tr ägt in der Höhe von }'-1O m eine
fixe Mark o durch Oelunstrlch. Je nachd m die Ein telluna de
[iUelfaden auf dies Mark möglich i t oder nicht, unters cheidet
man zwei Fäll , elnen normal n und einen abnormalen Fall.
Der praktische Vorgang beim T chymetrieren in normal en
FfiHen ist folgender: Nach Bestimmuug der In trum ent enhöhe .J
wird da Fernrohr zunäeh t so g zen di Latte gerichte t, da s
der Mitt lfaden in die ähe d I ' Latt enmark fällt , Durch die
likrom terschranbe wird odann der Int rfaden auf den näch t
zu erreichenden Docim tert h iJ.tri ch g bra cht und ofort der
huudertfache Lattenah chnitt zwi eh n Ober- und Unte rfaden oder
auch die elnzelnen Fad nie unc en u nnd 0 epara t angesag t und
, d' 0In ie Colonne zur Re timmung der chi f n Di tanz in-
t!
getragen. IIi rauf CIfolgt dir ~enau Ein I. llung d litt lfuden
auf di~ Latl cnmark 1'40 und - ohn die en . tand zu notieren
die 1. ung am \' rti ct lkr i. e und schli ßlich die AbI ung
d . Horizontalwink I .
, Die El'1 icht rung b i der R ch ' U rb it wird nun im we nt-
lieh n dadurch erreicht, da , man d n • Horizont" JI nicht in
deI' ViRurhiihe durchl gt, ondcrn um }'lO m nkt, vodurch die
v r chiedenen F 11 auf einen rednci 1'1. I ch inen. \T0 1' der Aus-
rechnung d l' 'I' rruinpunkt-Coten wird für jeden t tion pnnkt
(1:-1' Rechnungshorizont 1Ie t immt, indem von d r Vl urhöh •~+ .I
In- fiir all emal 1'.\0 abgezogen wird [un werd n die mittels
Heehl'nschiebel' abgeschoh nen oder ilH'm Tab eIl nw rk ent·
T 11 · h
Fig,4,
1\
Dei der Rechnung werden in dtln abnormalen Fäll"n die
abge chobenen Werte " vorerst in die Colonne fiir ± " ein-
getl'a~ n, und zwar hei Hiihenwinkeln mit dem Plns-Zeichen l\I~d
IJI'i 'I'iefenwink In mit dem Minu. -Zeichen. . odallll erfolgt d~e
r 1'1' inig\lng mit lIen abg le. enen Differenzen 1'40-111 und die
Eiutl aoullg in tli 'ululIlI fÜt' r teigt \lnd" flillt J,
640 Z~ITSCIIRJFT DES OESTERR, INOENrl'~UR- U D ARCHITEKTE - V I'; R I'~ J. E 1901. •[r. 311.
Zum chln ln t I' eine. erprob n ta hym tr i chen
! otizbnche: neb t Beispiel n über normale und ab normal Fll11
aus der Pr axis mitgeth eil t,
B im Tachvm tri I' n nach die I ' Iethod werden ni ht
nur die Feldarb eit n anß rord entl ich inf eh, ' eil in den weitau:
überwiegenden Fäll n, den og. norm I n, di . l ittelf dsnlesuug
nicht gemacht und nicht noti rt wird j e. r sducieren ich auch
die Zlmmerarbeiten w ntlich, w iI i j d D nk rbeit r. puren
und daher anch mn .chtnenmäßig von nkundi g n durchgefü hrt
werden könn n.
Die in Fig. 4 bi 9 dargest ellt en sech Möglichkeiten, die
aller nur einen einzigen TIm echnung. fall geben, I ssen sich, , ie
folgt, in eine iibersichtliche Form el brin gen. Es i t, wenn Jl den
R echnun ashorizont bezeichn et, die Cote d Terrainpunktes T
be timmt aus
'1' = 11 ± 11 + (1'40-11I),
und zwar gilt der obere Fall bei Höhenwink In nnd der untere
bei 'I'iefenwlnkeln. Der Wert 1'4 0-1» wird fiir Vi uren iI b e r
die Iark e von selb nsgntiv. währ end er für Vi. nren u n t I'
die Iarke po itiv erhalten wird. Fiir Viauren in die Marke
(nor male Fäll e) wird "40-11/ = O.
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2 . Schaffun g in r be I n \"01 nnt
• r11\ IU'7. n (lppa lind d r Opp nnt rh Ib
bahll, Itl'i Km. J'. , 0 Hit l1u ., Ity.. 1'1 ,
• hott r Ll agPl'nng n rhiJht i t, durch
nie o))))U-u.. rullerung in .Jlh~f·I'IHl orr.
Von Lnllllf. -B ur rh )I /lri l. Kohut,
Die wied rholten großen Ueberschwemmnngan, welche di
Hochwä ser der Oppa in den. tädt en J ägerndorf und 'rroppau
vernr achten , veranl r ssten den schlesischen Landtag- im Jahr 1 90,
da chle: Ische Land e -Bauamt zu beauftragen, fiir di palti 11
Regnliel'lIng der Oppn in den boiden Stad tgeblet n zu dem
Zwecke danernder icherst.elluug gegen Ilochwa sergefahr Detail
proj ecte nnd Detail-Kostonvoranachlägn 7.11 verras en, Von einer
durchgehend n Iteguliernng des Oppalaufe mn t w g n ab-
I hn nd I' Haltung PI' ußen lind auch da h lb, weil hier ! utzeu
und Aufwand nicht in richtigem Verh ältni so st hen. aLge, h n
werd n. '
1 achd m die Regulierung der Oppa in .l1lg mdoi f ich als
rli wichtigere ergab, 0 i t im J uhro ] 892 nnt r Leitun g (1
Ver fa ers da D tailproject sammt d m Detnil-Knstenvornn chla
v rf. t lind mit der Bauau fiihrnng im Juni deo .lahrei I !17
begonn n vord en. \Vio ans d I' b lstehenden • iuu tions kizz
(Fig. l ) ersichtlich ist, vereinigt sich die die . ltadt durchfli ßend
Schwarze Oppa knapp nur rhalb der Stadt mit der Goldoppn
zur uppa.
Die Ur achen der ansgedehnt n, sowohl in wirtschaftlicher
a\. au ch in nnitärer B ziehung gleich schä dlichen ob r chwom-
mnngen lagen in den durchg eh nd nn7. I\I' ich nd n Flu , profilen,
in den unznr ichenden Durcbfluasöffuungon der 1J id n • tl uüeu-
briicken bei Km. 1'6 nnd Km , ~'!l5, in dl lll IlOchliegl'nden, soge-
nannt 'n •'pitahniihlwehl' bt.i 1\'111. }' 2 fl , 110 •on LUnge viel zn kll'in
w 1'. in d 'n bedontond n •'chotteraLlngernng n in I1 n untpl' n
• tl ecken der. clmRI'ZUII OPPll lind dor Guld/lppa, n m ntlil·h ,b r
641.'r. 39. ZEIT. IIRJFT DE E TERR. I 'GF.:nWR- UND AR IlITEKTE. '-VEREJ.'E. HIOl.
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mittleren lluchwilssu): fas reud '11, sohin nicht hochwas erfrcien Flu s,
protiles ;
3, Ht'~lllicl't\llg' de 7,u arurn uflu e der Goldcppn mit der
•'chwarzf'1I Oppa durch Au, Iilhrung ine Goldoppa-Durchstiche
n;\ch einem 11111' di mittl r n Ho '11\ 1 " I' fa enden, sohin nicht
ho 'hwa , rfrei n I 'rotil,
Opparcgul ic rung in Jä gcr ndorf.
Ub erstchtsplen
ca I 20000






Die nicht hochwa ~el trei eingedeichten Elus: trecken der
Oppa lind der Schwarzen Oppa von Kill, 11 bi Kill. 0-9 hilben
ein infaches Profil von 10m ohlenbreite lind bciderseits dre i-
füllig Bü chungen, der Guldoppa-Durch tieh h. t gleichfalls ein
einfachcs Profil mit 11I '- ohlen breite lind beid er eits dreifii1ligen
Bö chungen erhalten .
.\ IIf der hochwn Sei frei eingedeichten FIIIS, trecke der
'chwal'zen Oppa zwi chen d II beiden Staat bahnbriicken, al 0
von ]\11I, (J'!) bis Km. 3'9, ist ,la, s y rn m e t r i s c h e D 0 11 P 01-
p r I) f i I nach Fig. 2 in Anwendung gekommen. In der räumlich
be chrä nk ten Flus trecke durch die • ta -it wird das Dop pelprofi l
von gepfla tert en Bö chungen oder Quaimauorn eingefas t. Das
Doppelprotil war bei die er Regulierung durch den großen
Kr ot e nd orf








Fig. 2. Symmetrisches Doppelprofil.
" .0 1--
Unterschlod zwisch n •'iedrig- und Ilochwa ser (1: 40) von
,Ibst gegeben .
In tarken Krümmungen i t, um da coucave Ufer thun-
Iich t Von dem AngrilT de Hochwa sers zu entla ten, da Vor-
land am concav n fer chmäler gehalten und jene auf der COII -
vexen Seit durch Zurückziehen de Damme erbreitert worden
mit ent prechend sanften ebergängen in die An chlus tl'~?ken.
Die Dammkrone i t 0'6 114 iiber die ber chnete Höchst-
'" IHe \\ itere I' 'A'uliel'un~ der Goldoppa oll vorlilung, weil
I UI' den ange t r bt u Zweck d J{ guli runc unt rneluuens nicht
unb dingt nothw -Illlig unt rbl ib n. Von in I' ho hw . erfr -ienF" I ' ,
.UIll'1 hung unt rhalb d I' Staat: bahnbrücke b i Km. ü - konnte
man im lIinblick d raut ab hen, da , dort in Au uferuna I
'~cd I' d n nnrainend n Wi ngrund t iick n uo h d r tadt
, chud n bringen k nn.
Auf ürund di s I' Erwägung n I' ab ppa
unl1 di .'l'hWllrz pp elnu zu I' e g u l i e r nd a m m t-
l I' c k VOll 3'8 km und fii r d i , 0 I d 0 P P a vou 0'6 kill,
Hin ichtlil'h rl r grüßt n Ilochwa rmcng n d r t'!11 -arzen
°ppa wurd unt r Berücksiclulgung de II hwa r vom Jahre
I 13 ill" lII a:imalabfuhr von 230 m~ pr . cun b rechnet.
welch I' Meng b i dl'm "ol'halld 1Il n • 'i cl r chi g g bi t VOll
31):- "III~ i1l se ulldlirho Abtlu m 1Ig von O' 3 m,l pr 1011/ 2
nt pIi ~ht.
Da i cl I' i g was I' d I I' " c h, • I' zen 0 pp a i 'l
mit oculHllich (j IIIJ I' lII i tt It wOl'dell.
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sprün gli ch proj ecti rten, 2' 2211I hohen b w "lieh n Wehr .' ein
fe te Beton wehr vou nur O· 5 m llöh rbaut 'I' rd u. Die " 01'-
theil der 'I'ief irlegung de Spitalmühlwehre ind ganz w ntlich,
nicht nur für die jederzeit ge, ich r te un chädliehe Abfiihrun"
der Il uchwäs: 1", ouderu auch im Hinblick darauf, da d r
Grund wu ser tan d in d n an toß nd n, zi mlich tief li geuden
Stadtt h ilen um an _lall d I' Ti ferlegung de "'(·hr e g ukt
worden i t. Da be t heude, au Holz rbaute oce nannt Fliißw hr
b i Km, ~ ' 3 5 i t b la en, jedoch der neuen B au, pruchung eut-
prech nd ver. tärkt worden. Die u I i tun g der Hinnenwä er
wiril mitt el Klappen ielen bewerk tel ligt.
Die Au flihrnnz der Oppa -Reg uli lUU" iu J äg Indorf erfol.gt
im Sinne de Ieli oration tze vom ;jO, J uni 1 4 uud I, t
mittel Go tze vom 5. Juli 1 Dol, L. G. Bl, .' 1".6 1, al Laudes-
angelegeuheit rklärt worden, Zur D ckuug der IteJ::'ulieruug-
ko ten im Betrage von irca K (j 10.000 haben d I' • ' taat:.1 0/0'
d Land clile i u 4( 1)/u und die tadtg in ind .Jilg rudorf :1011/ 0
beigetr äg n. Der chI i ch L ud -Au chu I itct di Arbeit-
au tiihruu g durch d chi i '('h Lande -B u mt.
Iit den R g ulieru ng arbeit n i t , wi breit rwähut, im
Juni lSD7 b gunn n word u, und \ .urd zunäch t die unter te
treck vou Km, 0 bi Km. 1'25, au chlielllich d "pit.'\I~Uhl-
wehr , und zugl i h auch d I' Goldoppa-Durch tich in Angl'1ff g -
uouimen. Die Arbeit n . ind bi zum October 1 '!J' beeudet
worden. Hierauf wurden im Frühj ahr I !19 di r tlichen Begu-
Iierungsarbeiten bis Km. :1' in Angrit en uunen, und i t der u
Fertig teilung und dami dil'jeni" l' d ' ganzcn R guli ruug w rkes
in ullch tel' Zeit zu n arten.
Die Verg bung d I' Arb iten I' 01 t n ch Einh eit prei en
geg n l Jachmaß j an in n Baunntorn hm I". Di Hel' tollung
des neu n Flu . , bett ge chieht durch kün tli chen Vullau hub.
Da nicht znr Hel' t Ilung d Doppelprofile , der lI,och-
wa erdltmme, d l' u ftillung d l' Alt arm e u. , w, erfordel'hc~IC,
sohin über chii ig la t rial i t zur AuOI 'hnng \'on Ll1nd r~len
v rwend t word n. Der G amrntmat rial-Au hub b tr, gt Clrca
16 ,00 m~ j hi \'on ind :!'3 lichter Do en, d l' H t chott:.
Anlll slich eingetretener ziemlich b d ' ulend I' Ho hwll~~er III
, b . Ire al1 ge-der chwl\rzen Oppa und der Goldoppa ha en SIC I I I •
I , G"ß und Ge tal-führt n R gulierung arb iten ow hl \\ :t (I 1'0 e
, , b trifft voll-tung der Profil al auch wa di Ref tlgun"' en an .'
ständig b \ llhrt. t dtth .il, di Iriih I' ehon bei m ßlgen. An;
chwellung n der b iden Flii üb l' c11\\ emml word n ind, bh bel
von der bel' chwemmung v I' chont,
'Vi zu rwarteu tand , hn di Yer ngun'" de ,Profilc
• 0 ' "b ' 1 J.;" reich ndenb im Beginne d I' R guJierung in h.m. In n u 1 , ehabt.
Auf tau a '''1\ er pie'" I von cirel\ O':!O m zur F .l.Ig . f I
. . I 't ha Ich III u g\Vi rrlelChfall vorau g h n \ orl n 1 , 1
., GI' b [i'1 . ng au I md Opp -Durchstiche piuo wrke e c 11 nll u •
II 1> 'I tt I' blicb unter-oh I' n 'r h il deI' oldoppa in ste t. I' C 10 d'
Imlb d I' ' uhlen 'hw 110 !icg n, I\U w Ichem D pot lIunmehr le
• , ... . d' B chotte-tadtg m inde J , "'l'I'ndor d n .' chott (\rb 11. 1'1 1111 le
rung ihr I' \V ntnirumt.
'1' l' 0 P P a u, d ' 11 20, April 1!J()I,
wa . rlinie gelegt worden, 0 dass die Schwarz e Oppa vollbordig
eine Wa ermenge von 363 lII :j ecundlich abf ühren kann, wa
iner secundli ehen Abllus menge von 1'0 /11 3 uu das I'III~ des
• ' ieder..chlagsg ebiete s entspricht. Iliodurch hofft man, selbst
fiir außergewöhnliche Verhültnisse vorgesorgt , das Abfliellen
elbst der größten J. ' iederschHlge in einer die Stadt nicht schädi-
genden Wei e ge ichei t und sohin dauernd ichere Zu tände
gl~ chaffen zu haben,
Die R i ch tun g s ver h ä l t n iss e des neuen Flu -
laufes sind denjenigen des alt on Flu slaufes thunlichst ange-
schlo en worden, Ausgrabungen sind, mit Ausnahme einer kurzen
'trecke am Beginne der Regulierun g, nicht prcj ecti ert worden.
Hingeg en war man be trebt, die an meh reren Ste llen vorkomm en-
den scharfen Bögen durch thunlich .t sanfte Krümmungen abzu-
flachen, D I' kleinste Radius der Flussachse beträ gt 100 111 j di
Uebergänge in die Gerade sind mittels Ueborgnngscurven be-
werk telligt worden,
Das L 1in g en pro f i I der regulierten Flus: Irecke schliellt
sich thnulichst dem verglichenen Sohlengefülle der alten Flu . -
.ohle an. Die neuen lohlengefälle betragen:
von Km. 0 bis Km, 1'2fi 0'0012 5 und 0 '002,
" n 1'25 n n 2'35 .. 0'021),
" "2'35 " ,,3'S .. 0'003 und 0'00,1.
Der Goldoppa-Durcbstlch hat ein Sohlengeflllle von () '004
er halten, ent prechend dem verglichenen Sohlengefäll e der Gold-
oppa auf mehrere Kilometer flussaufwärts. Wegen Vorkürzung'
des Goldoppalaufes durch Ausfiihrung des Durchstiches 1IIu l:'t ,
nlll das Sohlengefll.lle von 0'004 einhalten zu können, in den
Dur ch tich oberhalb der Einmündung in die chwarze Oppa
eine ohlenschwelle von O'i') m Höhe eingelegt werden, lli e e
;'ohlenschwelle ist aus Holz hergestellt worden.
Die icherung del' Böschung sflille der einfachen Profil er-
folgte mittels :inkwalzen von 0'7 fi 111 Durchmesser, Die BÖschungen
de Mittelprotiles und das anstoßende Vorland in einer Breite von
(J' D m ind mit rauh em Bruch teiupfla tel' von 0'3 11I tllrke ab-
geptla tert worden . Das Böschungspflaster hat einen Yorfuil vou
0' m Breite uud 0'45 m Stllrke aus rauhem Bruchsteiupfta t l'
erhalten, Die Böschungen der Hochwasserdllmme sowie die FIllch n
der theils in das natürliche Terrain eingeschuittenen, theil aU
'chottermateriale angeschütteten VorBinder siud, soweit i nicht
abgepfla tert wurden, mit Ra en belegt worden, Eine weiter
icherung der Vorlllndel' erfolgte durch in Entfernung n vou
30 bis 40 111 angeordnl)te Vorlands-'rraversen in Form Von 2 111
breiteu, 0'3 1Il starken Ptlasterbltndern aus muhen Bruch t inen.
'o\\'ohl die Reichsstrallenbriicke bei Km. l'fi als auch die
Bezirk traßenbriicke b i Km. 2'95 sind als fl"oitragende Ei n-
brücken neuerbaut worden. ])as sogenaunte Spitalmühlw hr bl,i
Km. 1'25 war ursprünglich als Schiitzenwehr mit theilweiso
b wegJichen Grie slhllen projectiert wordeu. Jachdem es aber
möglich g wordon ist, die Was erkraft der elwa 200111 unterhalb
die e \\'ehres li geoden sog nanuten Spitalmiihle U1n ein n an-
gerne n n Hetra'" durch den Hegulien1l1g foua, anzukaufen, konnte
da \rehr und damit auch der Obergraben bi zu aem b tand n n
Wa erwerke um l'37m tiefer gelegt uua au Stello de 111'-
VCrCi ll • 11
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
BI'l'k ht ilhl'l" eH e \' ('l'samllllunJ.:' 1'0 111 :!:l. "\ Jlri I IHlII .
D r Obmanu eröffnet die itzung nUll Iheilt lIIit, da s 11 rr la-
chinen-Ingenieur J. Ho p f nicht in der Lage 8 i, die auf ihn gefalleu .
Wahl zum Delegierten der Fachgrnppe fllr da, von deI' Fachgrul'P ör
l'hemie zur Uutp.r uchnng der be tell 1111 ,1 bew'hrte teu Rogt chutzmittel
eingesetzte pecialcomite anzunehmen j eR wirll nn teile des ehen Ge-
nannten lIerr Ober-Ingenieur A, Sn i 11 er zum Dei gierten g wlihlt.
•-un ertheilt der Vorsitzend Herru Ob r-lIcrgr th A, nU k e I'
1 Wort zu einigen littheilungen üher die Thliti:keit ,d: Berg-
Director E. a k u c beim ilberbergwel'ke l'ulaca.Yo III Buhn u, D r
uhclt u.
" t 1 I it lebh fleUlVortr '" nde h ht IU chlu e elUer JIll r au n un( u Z ' t-
I I b ' . -r ., I dcr "eiBeifall auigenommeut 11 Au lihrullgen, IV c IC erelt IU. • - • ,. er
.' b I' I 1 r"or da 111 neu rchrift" au zug wel. wlet! rgeg 'u won en 1111 , le. , roller
Z it wie,l r ine [ ihe von Colleg n iu ferne L uller zur L03un I
d ' b ' . ' e eIn , erb' r t 'hui eher uf aben berufeu ur en I t, ' c el . , b-
<Tute I uf II n e)je Ö terreic.:h i cheu Berg! ut ' it j her in aller \\ eil e
... ' I 11 ' d k cu l'o\le 'euitzen, k ine Einbulle ert hr n h be, uni r rIn ,t 11\' "er
Ber '-Dir ctor la k 11 C eiu herzli 'h ,. ,Iil'k nf :" r lie-
D u nlich ten G ' en tand tier T ' Ordnung bihl t I I
, . I n 11 0 c h-
r thnug ttber ,li Re f I' m t!e 11\ 0 n t nl tl Cl . "1 •
I, d' F h tt Ihe f clb u 1u n t e r r i ch t e , Zum tnennD 1(' r r g I





Hitt er v, G ilt ma n n, Cenlral-Dire tor E. Il e r 0 w k , Hofrath Pro-
fessor F. Kllpelwieser, Dr. Rmlolf Pfa finger und Ober-Berg -
r~th F. I' 0 e c h, welches die ien Gegen ta.nd eing hend tudierte und
sich .allch mit den Professoren-Collegien der beiden Bergakademien in
I1nmlUelbard Verbindllng etzte. Das Comit hat eine An chauungen
über di Ausge tnltnug der Bergakad mien in eiuem vou Hofrath
K u p el wie 8e r verfa sten Berichte niedergelegt , welcher, da die. er
verhiudert ist. nn der itzung' theilzun billen. vom Schrittführer znr Ver-
I~snn r gebrncht wird. An der Debatte über di en Gegen tand bethel-
ligen sich die Herren Ober-Bergrath R fl c k e r, Ober-Bergra th Po e c h,
Dr. P fa f f in ger, Central-Director He y r 0 \ k r ouunerzialrnth
'R . JI
a i n e r und der Vorsitzende. E wird be chlo en, di Au ühruugeu
am SchI.usse des Berichte, welche die Fragen der Uebertragung der Berg-
nkadenllen nnch Wien und der nter . teilung der Bergakad mieu unter
da Iini .nnsterlum für ultus und Unterricht betreffen nber keine be-
st!mmten Antriige enthalten, aus dem Berichte zu elimi~iereo. Im übrigen
wird der Der·lcl.t n I .. . f . . .\ nc I emrgen genug ügigen, zumei t nur redactioncllen
1 :ndernngen angenommen. Auf Antrag de Herrn Ober-Bergt th Po ech
wird nun der folgende Beschluss gefas t : .In der Absicht, die wissen-
sclH\ftlichen und tande intere en der montani tischen Fachgene fn zn
vertrer n und zn fördern, beschließt die Fachgruppe. den Verwnltung •
rath des Oe terr, Ingenieur- I1mI Architekten-Vereine zu er uchen die eu
Bericht als ergänzende Begründung der bezüglich der techuii chen Hoch-
schnlen. und Bergakademien an di hohe R giernng und an b ide Häuser
deo. Relchsrath s gerichteten Petition di eil 110h n t lien in geeignete r
~els.e "" Kenntnis .zu bringen und auch sämmtliche moutnui tische
ercme emzllladcD, diese Bestrehungen zu fürcl rn."




Der von I1er Fnchgruppe der Berg- und I1ilttenmänner am 21). April
1901 gpnehllli~te n richt wunle als ~ loth'cnbericht znr Eingabe Ile
Oe terr. Ingeuieur- und Architekten-Vereine vom 12. April 1901, Z. 63!!,
an die beiden Iläuser des Reich irathe und an die k. k, Regierung in
Rüeksicht auf die Ausgestaltung der k k. Bergakademien" in Druck
gelegt.
r' ach die em Berichte sind die Anfordernugen, welche nach An-
schauung der Fachgruppe bei der dringend nothwendigen Au gestaltring
der Bergakademien erfüllt werden müs en, folgende :
1. Ergänzung der Räumlichkeiten durch Rau neuer, großer Aka-
demiegebäude, um eine Anzahl von Vortrags- und Zeichensälen sowie
Localitätan filr elie Ergänzung der Sammlungen und znr Errichtung von
mechanisch-technischen, phJ' iknli ch-elektri chen owie fachtechnischen
IJnboratorien neu zu schaffen.
2. Vermehrung der Lehrkräfte durch Schaffung von sieben neuen
Lehrknnzeln. E oll für Elektrotechnik, die bis jetzt mit der Physik
vorgetragen wurde, eine eigene Lehrknnzel errichtet werden, eine weitere
filr die juridischen, volkswirtschaftlichen und administrntiven HiJfsfächer,
ferner ollen Geodäsie und )Iark cheidekuude, die bisher verschiedenen
Lehrkanzeln angehört hatten, in einer Lehrkanzel vereinigt werden ;
die Gebiete des Maschinenwe eu , der mineralogi ch-geolcq ischen Fächer
sowie der Chemie verlangen eine Ergänzung, weshalb bei diescn Lehr-
knuzeln Trennungen vorge chlagen werden, und endlich ist eine Treonung
der Vorträge llber Eisenhüttenkunde und MetallhUttenkunde unerlässlfch,
a. Erweiterung des Lehrplanes und Verlängerung der Studiendauer
anf vier Jahre für j ede Fachrichtung. (Die lehrplnumäßige Stndiendnner
für die Absolvieruug der ganzen Bergakademie [Berg- u n d Hütten-
wesen) beträgt jetzt vier Jahre, die filr die Ab olvierung einer Fach-
richtuue lBerg. 0 der Hüttenwesen] drei Jahre.)
4. Einfllhrung einer er ten neben der schon be~tehenden Stnats·
prilfung, welch letztere in Vergleichung mit den Priifungen der tech·
uischen Hoch chule nur al zweite taatsprUfuug angeseheu wenlen kann.
il. EiufUhrnng einer strengen Prüfung, mit deren Ablegung wie
bei den anderen technischen Hoch8chnlen die Verleihung lIes Doctor-
grades verknUpft sein soll.
G. Erhaltung der elbständigen tellun'" der Bel'gakaelemien.
\'ermlschtes.
Perlonal-Nachrichten .
Den stiiulligl'n \\rllhnqitz hat lle; heh, ant. R. u.ln geni ur, llerr
.J~roslav G I' II ger, von 'Vien nach Prng IInll ller beh. ul. R.l\I-Tnge-
~II II r, n ' rr Ll\lwig S a 11 f t I, von listelbal'h nach O. hlonz a. cl. -
111 Bli1J1l1en verlegt.
Antwort de Reich l -Krieglminilteriums auf .lie Eingr\ue
vom 21. .Jnli I..J. ( iehe Nr. 31.)
~nn. He ich - K r i e g . mi u i tri n m t 11 e i l t v 0 11-
kOlli m e n cl i e Ans c h n nu n g 11es In/{ e nie 11 r- u n ,I A r chi·
t e k te n • Ver ein es und kanu nur lehhalt wIllI .•·hen• •Ia ,I llpfer,
well·he. mit dem Anfl-\ehell der Frnuz-'/o eph-Ka. erne im lotere" e .Ier
AIIsgestaltllng \Viens gebracht wllrd , elnrch Eut tehung eines vorneilloen,
ller Bellentnng der ta.lt wllrlli reu Abschlu.ses der tadterweiternllg
gelohnt wUrcle. Tm Detnil entzieht , ich jeeloch die V rwirklichl1ng die.e'
Wnn ches dem Eilltlnss' de. Reich. -Krie . mini. terinlJl< nachdem diep ,
,augrlhule nn eill ( 'onsortium zllm conllllis. iouellen "erkanfe IIbergehen.
1.111 IInl'h Thnnlichk it llelll dortigen Au uchcn Hechnnng zu tragelI, \ inl
,lIe geschätzte Eillgnh IInter einern n die r\lIgemeilie De]1o itellbank
als geschiHtsfilhrende Vertre terin lies 1Ie ngten Con:'nrtinms gleitet.
~Der VOm Oe terreichischen Iugeni nr- nnd Architekt n-"ereiu er-
wähn.tc B,an eine. Gebändes filr lla Reich. -Krieg mini. terinm auf ,Ien
an llle Knnstgcwerbeschnle IIIH'I~hließ uclen Plätz 11 je)). eit der l1ing·
. tr.nß mn8S dermalcn noch al eine hweb ud Fra~e ng . ehen erden,
wetl die Fiuanziernng noch nicht ge ichert. und die bezllgli heu Ver·
hnlllllllngen noch eiuige Zeit in An8pruch nehmen werden. r'nchllem lliese
nu~ anf Grnnd der Banpl"ue ellligiltig g regelt \ 'erden kann, mn~ ,la.
Helcha-Krielt miui. terium mit deren R arbeitnn dnrch eine eigenen
Kriifte vorgehen lIud ist dr\her nicht in .lel' Lage, fIIr eineu noch keine.-
wegs gesicherteIl Bnu eillc lllTentliche Concl1rr 'nz an zn chreibeu, wie es
U~'J1rillll(lidl that.ädllich heahsichtigt war. n Reich -Krieg. ministel inm
wlr,1 relVb lIi"ht ermang In, h i ev ntlll'll r H li i rnu~ llie. e. Banes
mit gutem Beispiele im Sinne Iler dargelegten Ansichten des Vereines
vorzugehen."
Preisaulsohreiben.
Behufs Erlnugnng von EutwUrfen fUr elie R e g n 1i er nl1 g des
ß e I v e tl er e p la te an mit tlen nöthigen COlllmunicationen ans den
A.. anation gebieten in Prng wurde ein Wettbewerb ausgeschrieben. Zur
Vertheilung gelangen drei Preise, und zwar K 3000, 2000 und 1000. Die
bezilglichen ßedingnisse liegen im städtischen Bauamte in Prag znr
ginsicht 8nf. EntwUrfe inll bi 31. n ecember I. .I., vormittags I1 Iir,
einznreichen.
Ban der k. k. ta a t s g ewe r b e c h nIe iu Lai b ach
(. r. 1 Iler .Zeit chrift"). Die zur Benrtheilnng einge etzte .lnr)' hnt
den ersteu Preis von K 00 dem Projecte der Architekten und Ban-
mcister Karl Hol ins k)' in Laibach nnd Emanuel L eh k J' in Prng'
plotto: .Ljubliana Pragn"); den zweiteu Prei von K ·100 Ilem Pro-
jede (Ies Baumeisters Franz K a n d e la in Laiba ch (!lotto: nObrtnikolll
v obrazhc iu ]1omo(\") znerkl\nnt.
Da Preisgericht znr Benrtheilnng der eiu elangten Projecte filr
elen Bau eiuer r Ö 11I. - kat hol. P fa r r kir c hein einer Landgemeinde
(,Tr. 37 Iler .Zeitschrift") be.~teht ans den Herreu: ectionschef Friell·
rich S ta dl e r v. Wo I f fe r g r 11 u, Vorsitiender j ~[jnisterialrnl h
Dr. Karl Jt. v. Wie ne r, ,tellvertreter des Vor itzenllen j Domprälllt
lind Domcantor Karl , eilli, ßaurath Hichard J 0 r cl a n, Professor
01'. Jo. ef 1 eil wir t h, Profe 'sor Friedrich 0 h man u, Architekt
Frie.lrich Sc h ach n e r, Hofcaplan und Profe or Dr. Heinrich
, wob 0 113, Ober-Banrath lind Profes or Otto W a g u e r 11Iul Hofmth
lIIul DOIDCllstos Dr. lIermauu Z s c 11 0 k k e.
In dns Preisgericht zllr Benrtheilnng .ler eingelaugteIl Entwllrfe
filr ein Hel i 1111 i a r (. ' r. 37 der "Zeit<chl'ift") wnrden gewählt Ilie
HerreIl: Seclion~chef Friedr. , ta II I e r v. Wo I f fe r . g r Un, ~I ill i s ter ia l ­
rath Ilr. KaI! n. v. Wie 11 e r, Pompr 'Iat. Knrl Sei d I, Bnuralh .Jnlin
HerlIlalllI, D,rector Fdiciall Frdh. v. Iyrbach-Rbeiufeld,
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Der ,.erein -Vor teh r :
roe, I 1.
pt mh r 190 1.
Da
ltthellung der Redaotlon.
Di "IIInmern 6 n. 8 der "Zeit. chrift" vom F hm r )!I0 I werllt'n
Preise VOll 110 11 d II ft gekauft.
G ' hii tlieh
2. Die Direction d r k. n. taat bahnen vergoibt im O lrertw~ge
die Her teilung der Eie n d ach c 0 n t r u ti 0 n der iu d r tat IOn
Terne var anfznfilhrenden Lo motivremi. e mi 2. nd n. Die PI ne,
Ko tenüber hlliO'e n.. w, können in der Hochban eetion der k. u. t -
bahnen-Direction in Budap t einge eben werden. tTer te ind bi
1. October I. J. , mitta g 12 hr, einzubriugen .
3. In der tad t Löva ist ein neu t d t hau zn prbanen.
de en Arbeiten nnd Lie erung n im veranschlagten Ges mmtko l~n·
betrage von K 174,130'21 im Offertweg zu v r ben . ind. Anbote sind
bi. 6. October I. .T ., vormitt ) I I'hr, beim dortizen Bürzermei: teramte
einzureichen, wo elb t auch PI tne Ko tenanschl e owie die uee-
meinen und peciell n Bedingungen ei~ge hen 'erden könn n. Vallinmn" °
4. In der tat ion Lirabach- Iai an der Babnlinie t ien-Eger ge-
langt ein neu Aufn bm gebäude zur An f hrung lind werden die ein-
chlägigen II 0 c h b l\ 11a r b ei te n im ann hernngswei en Ko tenb~trnge'
von K 54.000 an einen Unt rnehmer im Offertwege vergeben. Die .be-
zllglichen Offertbellelfe erliegen bei der k. k. ta t bahn-Direcrion Wien
zur Ein icht auf, UtTerte ind bis . Ocrober I. .I.. mittag I ~ hr, 111I
Einreichung s-Protokoll der gen unten Direction einznbriu ren. äbere
im Anzeigenblatt.
5. Wegen Vergebung von: 0) t r a ß e n- lind Be ton du r c h-
las s b a u a r bei te n, sowie der U 11 te r b a n- lind B r 11 c k e n-
he r s te l l u n g der Brllck n •"r. 4 und Il b i der Verlegnng der
Kilometer ection 13i" - 13 'IJ der taa traße Pl\c~-Vara d in ' gS :
Kaniz a im Ko tenbetrag von K .1 .Ojfi·n7 und b) E rd r b ~ i t e_~ ~je~
Verl nng der eiben traBen eetion im Ko. tenbetr ge von K 21.//3 o~
finden am 12. Octob r I. .I., vormittagos 10 Uhr, beim k. 11. taa~~'
bauamte in Zahleger zeg cllrjftlh~he Offe rtverh ndlnngen. tatt. .Die
tecbnischen Behelfe und on~li eu Bedingllu't'en erli gen benn dOltlgen
taat bnnamte zur Ein icht auf. V dium je 60/ .
6. Die B a ~ g e r a r b ei te n znr enkl1ng deo biemce w. er-
piegels mitte l eorre ·tion der Alz ollen im IIg meinen II tTent.hchen
Oftertwe'e vergeben erden. Die elb n umfa eu die Fllr.1 run~ \'on rnnd
200.000 m Bod n an. dem Bett d Chiem ee I1nll der Iz b I e brnck.
owie deu Tran port I1nd Ilie Ablagerung de lateriall' im ce n~ll an
den I"fern d s 1o'ln e . OtTert • ind bi In. Octob r I. .I., vormittag
9 { hr, b im k. .' tc Ben- und}o'ln bau mte in Tr un tein einznreichen,
, 0 elb uch die bezllglich n PI'ne und B dingnng n ein eh n werlien
künn n.
Eill ,la ll t · Biich 'I',
81 9. Le turbine Idranllohe. Di G. Be Iin z z o. so, )i
m. 17 Abb. •[i)ano 1901. . . 11
8190. Sohwelzerlsohe Bergbahnen. Di mein. trIelle I1 n
commerzielle ,ch, eiz beim Eint ritt in. ::. JahrhlllHlert. ' r. :3 llIul 4.
ITernn~geg ben vom Polygrllphi, chen In titnt in 7,lI rich. . I I I
8191. Aus unftsbuoh ür Bauwesen. Alphallptl.c ler I~I I'X
zu .Ien wichtigsten Vorschrifte n. Von W. B n k 0 v s k So. o. 31" ..
Wien HlOI, 1 1I n z. (K 4' - .) I bs
8192. Wie stellt man Kostenansohl ge und Betr e ft '
kosten-Bereohnun~en r elektrlsohe Ltcht· und Kr~ -
anlagen anf? Von E. II 0 pp: 0. 3~0 . Leipzig 1901, W ar t I g s.
( Ik. 1'- .)
znm
Profes or Dr.•10 ef 1 e n wir t h, Pr of ssor Stephan c h war t z, Pr o-
fes or Dr. Heinrich wob" d a, Rudolf We y r und Dr. Hermann
Z c ho k k e.
Da Prei gericht für die Entwü rfe eines H oc h a l t a r eiuer
Domkirche nnd eines he i I i g e n G r a b e s (Nr. 37 der .Zeit chrift")
he teht an den nachbeuanuteu Herren: e. Excellenz Dr. Freiherr v.
H e ) fe r t (in de en tel1vertretnug Ilofrath Professor Dr. Sc h i n die r)
als Vorsitzender, ~Iini te rialrath Dr. Karl R. v. Wie n e r, Haurnth
Richard J 0 r d a n, Schrift teller Dr. Richanl K r a I i k R. v. Al e y e r _
wal 11 e n, Direetor Freih v. 1\1 y r b ach" R h e i n fe 1d, Profe or
K. ~r 0 s e r, ..chntzmei ter des Stiftes Klosterncnbnrg, Dr, Kar!
D r e x I e r, Professor Dr, Heinrich S wob 0 11 a und Professor Augu t
v. W;; r n dIe.
Offene Stellen.
l/i. Für den 1. Jänner 1902 ist beim k. k. Pntentamta in Wien
die Besetznng von s e c h s t e ch ni s ch e n Beamtens te l len mit
Al a, chinenhau.I ngenienren und Elektrotec hnikern in Anssieht genommen.
Bei Anstellnng der l\[aschineubau-Ingenieure werden fiir die einzelnen
teHen Bewerber mit Kenntuissen auf einem, bezw. mehreren der nach-
stehenden Gebiete: Dampfmaschinen, Explosionskraftmaschineu, Werk-
zpugmaschinen, Kesselbau nnd Was errnotoren bevorzugt . Der Anfangs-
ge~alt betriigt K 3000. Im 1o'aHe znfriel1enstellender Dien t leistung wird
nach Ablauf eines .Jahres die Ernennung tier Betreffenden zu Com-
mi . itr-Adjonkten in die X. Rangsclas e vorbehalten. Bewerber haben
ihre Gesuebe mit dem Nacbwei. e der Studien. der Kenntnis l1er
deo chen und engIi chen prache und der ü terreichischen t.natabllrger-
chaft ehe tens beim k. k. Handelsminist erinm einzureichen.
17. Die telle eines Ass i s t e n te n fllr die on tructions.
iibungen im Dampfma chinenbau an I1 r groBherzoglich t chni chen
Hucb.chule Karlsrnbe gelangt mit I. Octoher 1. .1. neu zu be etzen.
.Iüng.er~ Ingenieure m!t abO'escblossen~r Hocb. chulbildung ullli einiger
PraxIs Im Dampfmascbmenbau wollen Ihre Bewerbungen unter Beifllgung
ihrer Zeugnisse nnd mit Angabe der Gehalt. ansprüclJe ehe ten an da
dortige ecretariat ricbten.
179. Bei der Eisenbahndirection in Brelilau wird ein tUchtiger
E.i e n c 0 n ~ t r u c t eu r mit nachweisbar gnte n theoretischen Kennt-
DI en nnll. Im Berecb~en und Entwerfen eiserner BrUcken fl rakt i ~ ch
erfahren, ~Jr das techllJ. ehe Burean ge;l\lcht. Gesuche unter BeifUgnng
der ZeugIlI. e und des Lebenslaufes sowie Angabe der Gehalt an prUche
wollen an die genannte Direct ion geriehtet werden.
180. eitens der Elekt r icitiitswerke Wangen a. A. (Canton Bem)
wird ein jüngerer, akademisch jtebildeter B au - I n ge n i e u r als
Adjunct des Bauleit ers gesucht. Er fahrung- im ~I'ie f ban ist erwünscht.
Bewerbungen mit Gebaltsa nsprUche wollen an ,Jie obige Adresse
gerichtet werden.
181. Ein tüchtige r 111 a s e h in e n - I n gen i e u r wird ZUIl1
baldigen Eintritt gesncht. Nur selbsts täluJige, mit vielseitig n IMah-
rnngen ausge rii tet e Bewerber, repräsentati onsfiihig, flinkeCorrespondenten,
flir elb tständige Gescbäft abschlil se befähigt, zur Leitu ng ine
größeren techni ehen Bnreau geeignet, wollen ihre au fllhrlichen Off rte
mit ZeugnLabscbri.fte~ und Angaben über Leben laut, Gebalt. au.prücbe
und eventnellen Emtrltt unter Chiffre" elb t tändig 579 " au Ha a e n-
. te in&: V 0 g le I', Wien, J. ricbten. ( prachenkundige Bewerber erden
bevorzugt .)
1 2. Ein B erg - lug e nie u r wird als Betrieb.leiter rur eine
Braunkohlengrube in dentscher Gegenll Oe terreichs ~eMncht. oa rte mit
Zeulrni ab chriften un,l Gehnltsausprllchen sind unte r hifire" W. K <174 "
an Rudolf [0 s S e, Wien. I. eiler tätte 2, zu richten•
. I 3. Ein junger Te c h n i k e r, Fachmann der Werl(7:eug.
ma 'bmen -Branche, gewandt und rep rli..~enta tio n. fäbig, behnls Ein brung
hervorragende r Ia chinen zur 1rletallbearbeitung und neuer Arbei -
methoden, wird gesucht. Anträge unter hilfre.Techniker' wollen an
den Z itung ver chleiB, Prag, Graben :la, gerichtet werden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die Gemeinde Schllnichel·Bahnhof Oderberg beab. icht igt Ilie
Ausfilhrnng eines L a g e p I a n e . im Olfert wege zu verge beu. An.kilnfte
sowie Iittheilnng Uber die znr Vcrfllgnng stehenlien Beh 1fe wenlen in
d.~r Gemeindekanzlei ertheilt. Offerte sind beim Gemeindevorstande
'chllnichel·Bahnhof Oderberg bis 30. September 1..1 . schriftlich inzu-
bringen.
( '0. IU \\'ICU.
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